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Wochenzeitung für Hotellerie und Tourismus-Hebdomadaire suisse d'hötellerie et de tourisme

Diese Woche
Cette semaine

Lex Furgler II
Mit einiger Verspätung auf den

ursprünglichen Fahrplan hat der
Bundesrat die Botschaft für eine
neue Lex Furgler veröffentlicht und
dem Parlament zugeleitet Wichtigste

Neuerung: Der Bund setzt absolute

Limiten für Verkäufe von
Grundeigentum an Ausländer, lässt
aber innerhalb dieser Schranken den
Kantonen grösseren Spielraum.
Bericht und Kommentar dazu auf

Seite 3

Capitol fliegt
Seit vergangenem Sonntag gibt es

wieder eine regelmässige Linienverbindung

einer amerikanischen
Fluggesellschaft zwischen Zürich und
New York: Um die Mittagszeit startete

die weisse DC-8-63 der Capitol
Air im Windschatten des berühmten
Swissair-Kurses SR 100 zu ihrem
Erstflug nach New York.
Hintergrundberichte über die Capitol Air,
ihre neue Linie und die Auswirkungen

auf den Schweizer Tourismus
und Flugverkehr auf Seite 23

IGEHO-
Rückblick

Die9. IGEHO war eindeutig eine
Messe der Superlative. Ein qualitativ
hochstehendes Angebot stiess auf
überaus investitionsbereite Besucher.

Was fand bei ihnen in
welchem Ausstellungsbereich besonderen

Anklang? Was gab es an Neuem
zu sehen? Ein nachträglicher Rundgang

auf unserer Bildseite gibt
Daheimgebliebenen und Ausstellungsbesuchern

darauf Antwort. Seite 35

D'envergure!
Creee il y a quelques mois döjä

ä Geneve, la societe anonyme Sode-
real Hotels Management est une
emanation de Sodereal Holding. Le
lancement officiel de ce groupe, qui
se propose de constituer une chaine
suisse de tout premier rang, denom-
mee «Swiss tradition hötel», avec
une implantation et un rayonnement
international d'envergure, s'est de-
roule dans Tun de ses principaux
maillons, le Montreux-Palace.

Page 13

LaFUAAV
Lors du 15e congres de la Federation

universelle des associations
d'agences de voyages (FUAAV), qui
s'est deroule ä la mi-novembre ä

Acapulco, les seances de travail ont
ete consacrces aux questions aerien-
nes, aux relations entre la FUAAV
et les agences et ä la «Femme dans
l'industrie des voyages»; de plus, la
Federation a tenu son assemblee
generale dans le cadre de ce congres.

Page 27

Daily Mail International Ski Show

33 Stationen in London
Am 14. November wurde in Earls Court, London, die 9. Daily Mail International
Ski Show, die grösste derartige Ausstellung in Europa eröffnet. Diese 10 Tage
dauernde Ausstellung zählte letztes Jahr 120 000 Besucher. Über das Weekend war
das Interesse an der diesjährigen Ausstellung so stark, dass das Publikum oft über
eine Stunde Schlange stehen musste, um Einlass zu kriegen - wohl als Vortraining
zum Anstehen an den Skiliften während der Hochsaison!

Die Anbieter aus der Schweiz traten
zum ersten Mal gemeinsam auf. An zehn
verschiedenen Ständen, die durch die
Schweizerische Verkehrszentrale Zürich
einheitlich gestaltet wurden, boten insgesamt

33 Verkehrsvereine ihre Ferienprodukte

an. Trotzdem die Stände nach
Regionen gruppiert waren, behielten die
einzelnen Verkehrsvereine ihre Identität. Ein
«Sternenhimmel» in einer Winterlandschaft

überstrahlt den ganzen Schweizer
Pavillon, welcher auch einen Stand der
Schweizerischen Verkehrszentrale und
der Swissair mit einschliesst.

Bis zur Skimode

Die Ski Show umfasst über 200
Aussteller und ist ein idealer Marktplatz für
die Besucher, welche für Skiferien,
Skibekleidung und Skis samt Zubehör
Ausschau halten. Namentlich auf dem
Bekleidungssektor werden riesige Umsätze getätigt.

Eine Ski-Fashion Show findet ein
sehr interessiertes und dankbares Publikum.

Die Ski Show ist ein anschaulicher
Beweis, dass Winterferien zu einem wichtigen

Wirtschaftsfaktor geworden ist,
haben doch letztes Jahr über 400 000 Briten
Skiferien gebucht. Da jung und alt auf
der Kunstskipiste ihre ersten Gehversuche

auf Skiern ausführen können,
animiert die Ski Show auch auf diese Weise
neue Ski-Fans.

Workshop für die Profis

Zum ersten Mal wurde die Ski Show
an einem Morgen ausschliesslich für die
Reiseveranstalter und die Presse geöffnet,
unter Ausschluss des Publikums. Die
Einladung an diese auch für den schweizerischen

Tourismus sehr wichtigen
Persönlichkeiten erfolgte gemeinsam durch die
zwölf Nationen, welche Winterferien in
Grossbritannien anbieten. Diese
Zusammenarbeit wurde durch die Reiseveranstalter

sehr begrüsst, hat sie ihnen doch
die Möglichkeit geboten, mit Anbietern
aus allen am Wintersportgeschäft beteiligten

Ländern unter einem Dach ins
Gespräch zu kommen. Über 300 Tour
Operators und Journalisten haben sich zu
diesem Workshop eingefunden. Die einzelnen

Länder offerierten den Gästen lokale
Spezialitäten, im Schweizer Pavillon wurde

das traditionelle Raclette und Weisswein

serviert.

Von 50 auf 70 Tour Operators

Die englischen Veranstalter verzeich¬

nen ausgezeichnete Buchungen für die
Schweiz für nächsten Winter, trotz der
Währungseinbusse des Pfundes gegenüber

dem Schweizer Franken. Die Zahl
der Tour Operators, welche in Grossbritannien

Schweizer Ferien im Winter
anbieten hat sich innerhalb eines Jahres von
fünfzig auf siebzig erhöht. Am Travel
Mart der Ski Show ist aufgefallen, dass
eine grössere Anzahl von Reiseveranstaltern,

welche bis heute die Schweiz in
ihrem Programm nicht berücksichtigt
haben, sich entschlossen haben, im Winter
1982/83 unser Land in ihren Winterprogrammen

ebenfalls zu berücksichtigen.
Die Daily Mail Ski Show wird im Daily

Mail (Auflage 2 Millionen Exemplare)
täglich in Wort und Bild kommentiert,
wobei die Schweiz mit einem Ferienwettbewerb

mit 20 Preisgewinnern sowie zwei
Fotos bereits sehr stark zum Zug gekommen

ist. Die Organisation der Schweizer
Beteiligung1 war bei SVZ-Agenturchef
Albert Kunz einmal mehr in besten Händen.

Landsknechte auf Ski

Eine Hauptattraktion dieser Ferienmesse

stellt die 50 m lange, 15 m breite
und 15 m hohe Kunstskipiste dar, auf
welcher die mannigfachsten Veranstaltungen

stattfinden. Als erste Schaunummer

traten Vertreter der Waadtländer
Alpen in rot-weissen Schweizer
Landsknechtuniformen auf und fanden grossen
Beifall. Eine Folkloremusik aus Villars,
welcher auch der dortige Verkehrsdirektor

Andre Willi angehört, trug viel zur
Unterhaltung bei.

Das «Peter Stuyvesant Acrobatic Ski
Team», welchem einige Schweizer
angehören. das «Ski American Ballet Team»
und die «Western Ski Fantasia», eine 30
Minuten dauernde Revue auf Skiern, fanden

ein begeistertes Publikum.

Miss World mit Bernhardiner

Der erste Gast im Schweizer Pavillon
war die frischgebackene Miss World, die
18jährige Pilin Leon aus Venezuela. Sie
schloss sogleich Freundschaft mit einem
riesigen Bernhardinerhund, dem «Grin-
delwaldi», in dessen Fell sich der Hotelier
Hauser und einer seiner Mitarbeiter
versteckt hielten. Diese Maskotte aus dem
Jungfraugebiet wurde plötzlich zum
meistfotografierten Bernhardinerhund
der Welt, riss sich doch die Schar der die
Miss World verfolgenden Fotografen um
ein Bild dieses «Liebespaares». g-/r.

Malerische und sportliche Landsknechte in London: Die Schweizer Präsentation auf der
Kunstskipiste der Daily Mail Ski Show.

- >'

Depuis le debut de la semaine, la N 12 est ouverte! Ce fameux ruban d'asphalte est vrai-
ment un trait d'union (automobiliste) entre la Suisse alemanique et la Suisse romande...

(Photo Keystone)

Reunion du tonseil d'administration ä Kathmandou

Au programme de l'AIH
Quelque 250 d£l£gu£s de 30 pays ont participö aux reunions du 70e conseil
d'administration de l'Association internationale de l'hötellerie qui se sont ddrouldes k

Kathmandou (Nöpal) sous la prdsidence de M.Juan Gaspart Sr., president de

l'AIH.

Le principe d'un bureau regional de
l'AIH en Asie a fait l'objet de discussions
particuliires ä Kathmandou au cours
d'une reunion regroupant non seulement
les delegues de l'AIH du sud et du sud-est
asiatique, et d'Extreme-Orient, mais aussi
les representants des chaines hötelieres
internationales exploitant des hotels dans la
region.

Le Nepal et 1'lnde prendront la direction

de ce projet et contacteront les
associations hötelieres nationales de la region,
afin de determiner le nombre de pays in-
teresses, puis de soumettre ä l'AIH des

objectifs et des programmes concrets.

Institution financiöre internationale

M. Jonathan Bodlender, administrateur
delegue de la societe Horwath & Horwath
(UK), a presente une nouvelle approche
des sources de financement pour les pro-
jets touristiques et hoteliers: une institution

financiere internationale du secteur
prive. Celle-ci conviendrait plus particu-
lierement aux pays en voie de developpe-
ment qui eprouvent de la difficulty ä
rembourser les interets des prets contractus en
monnaies fortes.

C'est la premiere fois qu'une teile
initiative est discutee en public. Elle a toute-
fois dejä requ l'appui de l'Organisation
mondiale du tourisme, et, indirectement,
du Programme des Nations Unies pour le

developpement.
De nombreux pays nc disposent pas

des fbnds d'investissement necessaires et

plusieurs excellents projets ne se concrcti-
sent pas en raison des risques inherents ä

la situation politique ou aux fluctuations
monetaircs.

Plusieurs banques du secteur prive re-
connaissent maintenant le tourisme en
tant qu'industrie en expansion, done po-
tentiellement rentable. Si les risques peu-
vent etre limites, ou couverts par des
benefices provenant d'investissements dans
d'autres pays ou regions, il sera peut-etre
possible de convaincre ces banques
d'avancer les fonds necessaires.

L'institution financiere internationale
envisagee investirait non seulement dans
les pays en voie de developpement, mais
aussi dans les pays industrialises ä monnaies

fortes, afin d'assurer un portefeuille
equilibre et une dissemination adequate.

Un groupe consultatif des socidtds
hötcliöres internationales

Le conseil d'administration de l'AIH a
decide de creer un groupe consultatif des
societes hötelieres internationales rassem-
blant les representants des chaines
internationales membres de l'AIH. Ce groupe
est dirige par M. Pcler Pakts, president

pour l'Europe et l'Afrique du Nord de la
chaine Inter-Continental et vice-president
de l'AIH.
• Les chaines internationales membres
de l'AIH sont les suivantes: Comfort,
Concorde, EHC Penta, Frantel, Grand
Metropolitan, Hilton International, Hoteies

Unidos SA, Inter-Continental, Meri-
dien. Novolet/Sofitel/UTH/Mercure,
Oberoi, Princess, Ramada International,
Rank, Sara of Sweden, SAS Catering &
Hotels, A. Steigenberger et Trusthouse
Forte.

Ce groupe consultatif a pour objectif
de debattre ä la foi des problemes propres
aux chaines hötelieres, et des questions
presentant un intdret mutuel pour les hotels

independants et les hotels de chaine
membres de l'AIH.

Programme d'aetion

Voici les principaux points du
programme d'aetion de ce groupe:
• Formulation de lignes politiques sur

(suite page 14)
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Seile 2

Premiere stance du nouveau
Conseil de fondation
Le Conseil de fondation de I'Ecole SSH de Lausanne s'est röuni vendredi pour la
premiere fois dans sa nouvelle composition ramen6e ä 33 membres. Son president,
M. Carlo de Mercurio, s'est plu & saluer les nouveaux membres, en particulier
MM. Martin, syndic de Lausanne, et Ticon, chef du Service cantonal de la formation

professionnelle,1 ainsi que Mme J. Roiaz, pr&sidente de la SHLO et unique
dame du nouveau conseil.

En presence de M. P.-A. Tresch, president

central de la SSH, et des reprösen-
tants du corps professoral de I'Ecole et
des 6tudiants, M. de Mercurio et M. Jean
Chevallaz, directeur, ont donne de nom-
breuses informations sur les activites de
I'Ecole et les travaux du Comity de fondation:

• Lesfrais d'ecolage, qui n'ont pas ete
revises depuis dix ans, seront, augmentes,
des fevrier 1982, de 500 francs par cours
pour les etudiants suisses et de 800 francs
pour les Strangers.

• Les admissions se poursuivent k un
rythme soutenu pour ces prochaines an-
nees.

• Actuellement, 454 6tudiants, dont 39%
de jeunes filles, suivent le semestre d'hiver
de I'Ecole qui a debute en septembre
avec, pour la premiere fois une section B

(duree de 2 ans).

• Hyatt International Corp. a, cette an-
nde encore, verse une contribution au
Fonds Tschumi, tandis que Travel Index a
decide de remettre un prix aux meilleurs
etudiants en marketing.
• Oeuvrant en faveur de l'image de
I'Ecole et de la reputation de qualite de
l'hötellerie Suisse, le Departement de la
formation professionnelle d I'etranger
(FPE), que preside M. B. Grutter, met a
contribution plusieurs professeurs de
I'Ecole. Röpondant ä une question, les diri-
geants de cette institution estiment que,
pour des raisons financieres, il n'est pas
possible d'envisager pour l'instant des
professeurs itinerants.

• Le Conseil accepte le renouvellement
des mandats de plusieurs membres: MM.
Burri, nomme vice-president, Grutter,
Haeberli, Hotz et H. F. Müller; l'Etat de
Vaud sera represente par M. Ticon.

Nouveau Statut et nouvelle denomination
de I'Ecole

''Lesorganes 'de I'Ecole hotelliere ont
demande un nouveau Statut qui serait re-
corirru'sufle plan federal, cette question
etant notamment lide au changement
d'appellation des cours, des dplömes et
des titres.

• Sous reserve d'approbation par
l'OFIAMT, les denominations suivantes
ont ete retenues: pour la section A (3 ans
et !6), «Etudes techniques superieures en
hotellerie et restauration» (Diplöme de
technicien superieur en hötellerie et
restauration» pour la section B (2 ans), «Emdes

techniques en hötellerie et hebergement
en milieu hospitalier» (Diplöme de technicien

en hötellerie); pour la future section
C (2 ans), «Etudes techniques en restauration»

(Diplöme de technicien en restauration).

Le terme «technicien» correspond non
seulement ä une nöcessite sur le plan
international, par rapport aux öcoles ötran-
geres, mais egalement k un desir formule
par les Suisses.

En plus de Yentretien prealable qui
concerne tous les etudiants suisses, I'Ecole
mettra sur pied un examen d'entree pour
les apprentis cuisiniers et sommeliers; ce-
lui-ci devrait permettre de decider de
l'opportunite, pour chaque candidat, de

suivre le cours complet correspondant it
sa formation.

Le programme «C» est adoptö
Des fevrier 1983 et pour autant que son

equilibre financier soit assure, I'Ecole
höteliere de Lausanne introduira done une
section «C» d'Etudes techniques en
restauration, comprenant 2 semestres d'etu-
des et 2 semestres de stages pratiques.
Comme l'a explique M. P. Barraud, direc-
teur-adjoint, deux groupes de travail ont
ceuvrö k la mise au point de ce nouveau
cours; l'un ötait compose de representants
de restaurants et d'entreprises de collectivity,

l'autre de professeurs de I'Ecole. II
appartenait au president de ce dernier
groupe, M. W. Quenon, de presenter le
programme de cette nouvelle section «C»
qui s'adressera it des jeunes au benefice
d'un certificat de capacite de cuisinier et
ayant dejä 2 ans de pratique.

Ce cours devrait leur permettre de
seconder, au niveau de l'exploitation, le
patron ou le directeur d'une entreprise de
restauration ou du departement «Restauration»

d'un hotel de grande ou moyenne
capacity, ou le chef du dypartement
«Restauration» d'un hotel important, ou encore

le directeur d'un etablissement hospitalier

ou mydico-social pour les activites de
restauration. Cette formation en F & B
doit mettre le jeune diplömy en mesure
d'occuper un poste de responsable dans le
dypartement «Restauration» d'une entreprise

touristique ou de transport (catering),

ou de görer un restaurant de collectivity,

de petite ou moyenne importance.
Une premiyre classe de 24 eleves est
prevue.

Faute de professeurs et de locaux; il
n'est pas possible d'envisager, dans une
premifere phase en tout cas, d'accepter des
jeunes gens et des jeunes filles formes
dans le service' seulemeni Op estime ä cet
egard que d'autres ecoles suisses, existan-
tes ou en devenir, sont censyes combler la
lacune qui pourrait apparaitre dans les
possibilitys de perfectionnement et de
promotion de cette catygorie d'employes.
L'avenir permettra, le cas ycheant, de
trouver de nouvelles solutions et de proce-
der aux adaptations necessaires. Le
programme de cette section «C» - que nous
aurons l'öccasion de prysenter plus en detail

ici - est accepte par le Conseil ä une
large majority.
• M. de Mercurio informe les membres
de la position de I'Ecole höteliere de
Lausanne face au projet de YEcole de Thoune:
ä l'unanimity moins une abstention, le
comity s'est prononce en faveur du projet,
l'EHL ayant eu la possibility de presenter
ses remarques aux membres du comite
central de la SSH. II s'agit, dans tous les

cas, de veiller ä la prepondyrance d'une
formation professionnelle de quality, le
but final etant naturellement d'assurer la
reiyve. Les deux ycoles ne devront pas se

porter ombrage, ni se faire concurrence
dans le domaine de la formation ä donner
aux cadres de la restauration, mais, au
contraire, assurer leur complementarity,
sans incidence sur le financement de

Kochlehrstellenvermittlung SHV

Melden Sie Ihre
freie Kochlehrstelle!

Die Kochlehrstellenvermittlung SHV verfügt momentan über eine relativ
grosse Anzahl Adressen von Interessenten für eine Kochlehre mit Beginn Frühjahr

1982.

Auf der Gegenseite fehlt aber der Überblick über das noch offene Lehrstellenangebot.

Melden Sie uns bitte mittels nachstehendem Talon, ob in Ihrem Betrieb für
das Frühjahr 1982 noch eine Kochlehrstelle frei ist! Wir werden Sie umgehend
mit den Adressen unserer Interessenten beliefern.

Kochlehrstelle 1982

Betrieb:

Adresse:

Ort:

Anzahl freier Lehrplätze:

Datum: Unterschrift:

Schwei/er Hotelier-Verein
Abteilung für berufliche Ausbildung
Kochlehrstellenvermittlung
Monbijoustrasse 130
3001 Bern

Conseil de fondation de I'Ecole höteltere

Deux nouveaux membres d'honneur
Lors d'un diner d'adieux. qui s'est de-

roule au debut d'oetobre. et ä nouveau
vendredi, ä l'issue de la reunion du
Conseil de fondation, M. Carlo de
Mercurio a tenu ä rendre un chaleureux
hommage ä deux membres emerites,
nommes membres d'honneur de I'Ecole:
MM. Hans Schellenberg, ancien mem-
bre du comite central et ancien president

de la commission de formation
professionnelle de la SSH, et Alfred
Corbaz, responsable de la formation
professionnelle du Canton de Vaud et
membre de nombreuses commissions
föderales.

M. de Mercurio a souligne le carac-
tere exemplaire de la carriere höteliere
de M. Schellenberg qui s'est voue du-
rant des decennies ä la formation

professionnelle au sein de la SSH, conside-
re aussi comme (de pere spirituel de tous
les futurs hoteliers» depuis quelque 30
ans. «Dynamique, energique, minu-
tieux, clairvoyant et d'une rigueur

professionnelle ä toute epreuve, voilä pour
moi M. Schellenberg, a dit le president
de l'EHL en saluant «l'ami, celui sur le-

quel on peut compter, quoiqu'il arrive et
oü que nous soyons, l'ami que l'on sail
loujours pres de soi».

En remerciant M. Corbaz. M. de
Mercurio ne s'est pas adresse au repre-
sentant de l'autorite ou au haut fonc-
tionnaire, «mais a l'homme qui a

loujours donne la priorite ä l'interet d'au-
trui avant le sien. l'homme qui n'a
menage ni son temps ni sa sante pour le
bien de son canton, la formation des
jeunes, I'Ecole höteliere». Duranl de
nombreuses annees, M. Corbaz a aide,
conseille et soutenu les organes de
l'EHL, les appuyant dans les importan-
tes decisions a prendre pour le bien de
I'Ecole. Engage ä fond dans la <tbataille
pour la nouvelle Ecole», il a rendu des
services inestimables «oeuvrant souvent
dans I'ombre pour qu'apparaisse un
rayon de soleil».

Nous nous associons ä l'hommage
rendu ä ces deux grands servileurs de la
formation professionnelle qui ont bien
merite de l'hötellerie suisse et leur sou-
haitons surtoul une heureuse et longue
retraile. r. J

Derniere decision de cette reunion,
avant i'excellent dejeuner prepare par
I'Ecole en l'honneur des anciens et des
nouveaux membres du Conseil, celle de
nommer membres d'honneur deux person-
nalites qui se retirent pour une retraite
bien meritee et qui ont droit ä la
reconnaissance de toute l'hötellerie suisse pour
I'ceuvre accomplie magistralement en
faveur des jeunes et dans la formation
professionnelle: MM. Hans Schellenberg et
AIfred Corbaz (cf. encadre). J. S.

l'EHL, la röpartition de ses eleves et son
fonctionnement (ecolages harmonisys,
collaboration, etc.).

Le Conseil de fondation de I'Ecole hö-
lelifere a egalement adopte le projet de
budget pour 1'annee 1982; bien que serre,
il est tout ä fait equilibre. M. G. Marugg,
«ministre des finances» de la SSH, sou-
haite que toutes les institutions de la SSH
parviennent k une certaine harmonisation
des augmentations concernant les salaires
et les honoraires.

Hotellerie et restauration

La communaute domestique
II n'est pas rare que l'employö qui travaille dans l'hötellerie ou la restauration soit
nourri et logö par son employeur. Quand existe-t-il entre eux un simple rapport de
pension et quand forment-ils une communaute domestique? Cest ä cette question
qu'est consacrö cet article qui comprend deux parties. La premiyre s'attache k
presenter sommairement le contexte dans lequel la notion de communautö domestique
est utilisye dans l'hötellerie et la restauration. La deuxiyme a pour objet de döfinir
les conditions dans lesquelles une telle communaute existe.

Les cas d'accident, dft maladie et de

grossesse

Selon Particle: 328a, alineas 2 et 3 CO,
I'employeur a I'obli'gation d'accorder aux
employesvqui vivent en communaute domestique

avec lui les soins'et secours medicaux
pour un temps limile, soit pendant 3 semai-
nes au cours de la premiere annee de service

et, ensuite, pendant une periode plus
longue, fixee equitablement compte tenu de la
duree des rapports de travail et des circons-
tances particulieres, lorsque ceux-ci sont
empeches de travailler sans leur faute pour
cause de maladie, d'accident ou de grossesse,

s'il s'agit de femmes. Cette disposition
s'applique dans le domaine de l'hötellerie et
la restauration dans la mesure oü la
convention collective nationale de travail
n'est pas plus favorable ä l'employe. En cas
d'accident professionnel ou non-profession-
nel dont est victime un employe de l'hötellerie

ou de la restauration vivant en communaute

domestique avec son employeur, les

frais medicaux, pharmaceutiques et d'hos-
pilalisation sont couverts par I'assurance-
accidents de I'employeur pendant au moins
deux ans par accident (article 49 chijfre
1.1. CCNT) comme pour les employes qui
travaillent ä plein temps, ötant donne que
I'employeur doit assurer, en principe, tous
les employes contre les risques d'accidents
professionnels et non-professionnels (article
47 chiffre I. premiere phrase CCNT).

En cas de maladie. l'hötelier ou le
restaurateur est libere de l'obligation. prevu ä
l'article 328a CO, de paver les frais de trai-
tement et d'hospitalisation, s'il conclut une
assurance-maladie collective et pave la moi-
tie des primes de l'employe ou s'il participe
pour moitie au paiement des primes de
/'assurance individuelle de celui-cL Les memes
regies s'appliquent, en principe, en cas d'ac-
couchement d'une employee vivant en
communaute domestique avec son
employeur. Toutefois, si lors de /'accouchement,

I'emplovee n'etait pas assuree depuis
au moins 270jours, la caisse-maladie risque
fort de refuser de fournir ses prestations.
Dans ce cas, l'hötelier ou le restaurateur
devra prendre en charge les frais de couche
et d'hospitalisation pour wie periode de

tempsfixe selon les principes de l'article 42,
chiffre 2 CCNT, conformiment a l'article
328a. alineas 2 et 3 CO.

Empechement et suspension de la
prescription

Le fait pour l'employe de vivre en
communaute domestique avec I'employeur
joue aussi un role en matiire de prescription

des creances decoulant des rapports de

travail En ejfet, selon l'article 134, chijfre
4 CO, le delai de prescription de cinq ans

prevu ä /'article 128. chiffre 3 CO, ne court
pas et, s'il a commence a courir, est suspendsi

pendant les rapports de travail, lorsque
le travailleur vit dans le menage de I'em¬

ployeur. L 'existence d'une communaute
domestique implique done que I'employeur ne

pourra se prevaloir du fait que la creance
de son employe est "exigible depuis plus de
cinq ans pour refuser le paiement, si cette
dette est nee pendant la communaute
domestique qu'il formait avec /'employe. Le
delai de prescription de cinq ans ne
commencera ou recommencera - dans I'hy-
pothese oü les rapports de travail existaient
dejä avant la communaute domestique - ä
courir que lorsque la communaute domestique

aura pris fin. En revanche, si
I'employeur apporte la preuve qu'il n'existait
avec l'employe qu'un simple rapport de

pension, la prescription ne sera pas empe-
chee, ni suspendue.

Au vu de ce qui precede, la question se

pose de savoir quand l'employe forme une
communaute domestique avec I'employeur.
C'est ce que nous verrons dans un prochain
numero. J. D.

On nous ecrit«

Une Amicale s'est cr6£e...
Recemment, s'est creee ä Glion-sur-

Montreux. V.Amicale des anciens eleves de
rhötel-ecole de Suisse romande. Cette amicale

permettra aux anciens de se retrouver.
de nouer des contacts et renseignera les

amateurs sur ses activites.
Cette nouvelle amicale se tient ä la

disposition de tous les anciens pour les
informer sur ses buts el ses projets. Les ren-
seignements sont disponibles aupres de
Mme Michaela Jufer, secretaire<aissiere.
Amicale des anciens eleves de l'hötel-ecole
de Suisse romande, Hötel des Alpes vaudoi-
ses. 1823 Glion-sur-Montreux. r.

m VDH-Message

Region Zürich
Dienstag, den 1. Dezember 1981,

Besuch der Schweiz. Fachschule für Restauration

und Hotellerie «Belvairpark».
14.30: Besammlung beim Haupteingang
der Schule, Informationen über die Schule

und Vorstellungen der neuen
Schulungsprogramme durch Marco Givel.
anschliessend Besichtigung. Apero und
ungezwungenes Beisammensein. Die Anzahl
für die Führung ist beschränkt

Anmeldung unbedingt notwendig an:
Marier Doelemann. c/o Bavo Finanz- und
Wirtschaftsberatung. Postfach 124, 8060
Zurich. Telefon (01) 715 33 66

^ © CPS
Cours professionnel
suplrieur pour
maitres d'hötel

Pour la premiere fois en Suisse romant,

un cours preparatoire aux examens profa
sionnels superieurs pour maitres d'hötel i
3 semaines. est organise ä Lausanne. II

deroulera en deux periodes:

• du 8 au 19 mars 1982/2 semaines

• du 25 au 29octobre 1982/1 semaine
Les examens auront lieu au printer,

1983. *

Disposition Iransiloire: les candidats ^
ne sont pas en possession d'un certificat j
capacite federal peuvenl. jusqu'en Yfei

et re admis ä l'examen.
Une seance d'information sera organist(

le jeudi 3 decembre 1981 ä 15 heures,

I'Ecole höteliere SSH. Le Chalel-a-Gotti
Lausanne.

Tous renseignements complementan
peuvenl etre obtenus au Secretariat deli
Commission professionnelle vaudoise pee

les cafes-restaurants et hotels. A venue ft.

neral-Guisan 42, 1009 Pully (tel. ffil

29 92 81). Le Secretariat prendra egalt

ment note des inscriptions.

Die erste Ausstellplatte
für die warme Küche

fry P

•n, 1* I • s-

widersteht dank ihrer Konstruktion jeder
Hitzebeanspruchung. Kein Verbiegen
und keine abfallenden Griffe und
Verzierungen mehr!
Kleine Platte 50 x 38 cm
Grosse Platte 72 x 52 cm
in Edelstahl 18/10 sowie in hartversilbert
lieferbar.

HtHfllHUU
Sternegg AG
8201
Schaffhausen
Tel. (053)5 12 91

Laden und Ausstellung in Zürich:
Manessestrasse 10.8003 Zürich,
Tel. (01)242 32 88
Laden Bern: R. Bregani,
Langgassstrasse 16, Tel. (031) 24 14 80
Exposition ä Geneve: A. Ammann,
26, pare Chäteau-Banquet,
1202 Geneve, Tel. (022) 32 19 37
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Hart, aber nicht
hart genug

Verkaufsrekord an Grundeigentum im
letzten Jahr, politischer Druck durch die
NA-Initiative gegen den Ausverkauf der
Heimat, freiwillige Verschärfung oder
gar Tilgung der A usländerquoten durch
eine wachsende Zahl von
Fremdenverkehrsgemeinden - all dies sind Momente,
äe zeigen, dass die Zeitfür eine wirklich
funktionierende Gesetzgebung gegen
uferlose Ausländerverkäufe reif ist. Mit
dem Entwurfzur neuen Lex Furgler legt
der Bundesrat eine Lösung vor, die
wesentlichen Forderungen genügt: Sie trägt
den entwicklungsbedürftigen Tourismusgegenden

Rechnung, sie versucht, die
Umgehungsgeschäfte zu stoppen, sie
lässt trotz Bundeslimiten den Kantonen
äe Möglichkeit, auf ihre eigenen Bedürfnisse

angemessen Rücksicht zu nehmen,
ohne aber überborden zu können.

Wo die Fläche grösser ist, als betrieblich

notwendig wäre, wo der Erwerber
oder seine Familie bereits eine Wohnung
in der Schweiz besitzt, wo 5 Prozent der
Fläche, 10 Prozent des Steuerwertes in
der Bauz'one des Ortes bereits in ausländischer

Hand sind, wo 20 Prozent des
Wohnungsbestands übertroffen werden
und wo der Erwerb mehr als 65 Prozent
der Anlagekosten oder der Wertquoten
im Stockwerkeigentum ausmacht, will
der Bund künftig ein klares Nein sagen.
Innerhalb dieser Schranken dürfen nun
die Kantone Verkäufe bewilligen, sei es
an Orten mit einem Entwicklungsbedarf
oder in Aparthotels, sofern hier die
verschärften Bedingungen erfüllt sind

Nach ersten Abklärungen sind die
vom Bundesrat gesetzten Limiten nicht
derart rigoros, dass sie in «normalen»
Kurorten, unter Verhältnissen
durchschnittlichen Ausländerbesitzes weitere
Verkäufe verunmöglichen würden. Selbst
in Orten, welche in den letzten Jahren
ziemlich mit Apartmenthäusern gesegnet
wurden, scheinen nach wie vor Verkäufe
an Ausländer möglich, immer natürlich
unter dem Vorbehalt, dass Kantone und/
oder Gemeinden nicht rigorosere
Regelungen aufstellen.

Was nun die Anforderungen an die
Aparthotels betrifft, so stellt man mit
Befriedigung fest, dass eine Verschärfung
eingetreten ist. Es geht ja darum, durch
harte KOizept- und Bewirtschaftungsbedingungen

sogenannte «Abwarthotels» zu
verhindern, wie sie zur Umgehung der
Ausländersperre für «normale»
Ferienwohnungen hier und dort entstanden
sind. Die vorgeschlagene Lösung hat
trotz der Verschärfungen aber nach wie
vor ziemlichen «Schönwettercharakter»:
Unter normalen Bedingungen könnte sie
ausreichen und beispielsweise auch die
Renovation und Ergänzung von
bestehenden Hotels nach dem Apartprinzip
ermöglichen. Wenn hingegen das Aparthotel

wie bereits heute an vielen Orten
die einzig verbleibende Möglichkeit für
Ausländer darstellt, in der Schweiz
touristischen Boden zu erwerben, wird der
Druck wachsen, werden die Aparthotels
ins Kraut schiessen und die Konkurrenzbedingungen

der lokalen Hotellerie
empfindlich stören. Und aus einem konkursi-
ten Aparthotel wird eben dann doch noch
ein Apartmenthaus.

Aus den genannten Gründen könnte es
wohl sein, dass die Aparthotelbestimmung

zu einem Schicksalsartikel der
neuen Lex Furgler wird. Nicht zu vergessen

ist, dass der bundesrätliche Entwurf
den Gegenvorschlag zur Volksinitiative
der Nationalen Aktion darstellt und
auch aus diesem Grunde «etwas bieten»
muss. Bekanntlich will die Initiative alle
Verkäufe an Ausländer faktisch
unterbinden. Auch wenn Kantone und
Gemeinden in eigener Regie den Erwerb
von Wohneinheiten in Aparthotels
einschränken können, wäre es von gutem,
gleich schon von Bundesseite her hier
den Umgehungsgeschäften einen Riegel
zu schieben. Schliesslich ist mit einer
unrealistischen Aufblähung des Angebots
an Hotelbetten, mit touristischer
Übernutzung, mit Preiszerfall niemandem
gedient.

Die Vorlage wird vorerst den Nationalrat
beschäftigen. Seine Kommission tagt unter

dem Präsidium von Fred Rubi
Anfang Februar in Laax. Mit der Behandlung

int Rat sollte in der Junisession
begonnen werden. Die bestehende Lex
Furgler wird somit (leider) noch einmal
verlängert werden müssen.

Gottfried F. Künzi

Tribüne

Werden solche Bilder künftig rarer? Die dem Parlament vorgeschlagene neue Lex Furgler
setzt eidgenössisch verbindliche Limiten für den Verkauf von Grundeigentum an

Ausländer, belässt den Kantonen grössere Kompetenzen und verschärft die Anforderungen an
Aparthotels. (Keystone)

Neue Lex Furgler im Entwurf
Der Bundesrat hat die Botschaft zur neuen «Lex Furgler» veröffentlicht. Er schlägt
dem Parlament bundeseinheitliche Limiten für den Ferienwohnungsverkauf, mehr
Kompetenzen für die Kantone und verschärfte Bedingungen für Aparthotels vor.
Der Verkauf von Wohneinheiten in Aparthotels soll jedoch frei bleiben. Gleichzeitig

beantragt der Bundesrat die Ablehnung der Volksinitiative der Nationalen
Aktion gegen den Ausverkauf der Heimat.

Seit bald einem Vierteljahrhundert ist
der «Ausverkauf der Heimat» ein besonders

dornenvolles Thema schweizerischer
Politik. Nachdem es die Landesregierung
zunächst mit einem erfolglosen
Kreisschreiben an die Kantone versucht hatte,
trat auf Anfang April 1961 der Bundesbe-
schluss über die Bewilligungspflicht für
den Erwerb von Grundstücken durch Per- '

sonen im Ausland (Lex von Moos) in
Kraft. 1966 und 1971 wurde dieser befristete

Erlass ohne substantielle Änderungen

um jeweils fünf Jahre verlängert. Eine
stark dämpfende Wirkung ging dann in
der Zeit von Ende Juni 1972 bis Ende
Januar 1974 von einem notrechtlichen Bun-
desratsbeschluss aus, der aus
währungspolitischen Gründen unter anderem die
Anlage ausländischer Gelder in inländischen

Grundstücken verbot.

Seit 1974 Lex Furgler

Da sich indessen schon 1971 eine starke

Zunahme der Bewilligungen abzeichnete,

wurde frühzeitig eine umfassende
Revision der Lex von Moos vorbereitet
Am 1. Februar 1974 trat die Lex Furgler
in Kraft. Sie wurde 1978 um weitere fünf
Jahre bis Ende 1982 verlängert. Auf sie

stützt sich die von Jahr zu Jahr verlängerte
und ohne grosse Wirkung verschärfte

Verordnung über den Erwerb von Grundstücken

in Fremdenverkehrsorten durch
Personen im Ausland ab.

Die Hauptpunkte

Auf gesetzgeberische Massnahmen
kann nach Ansicht des Bundesrates auch
in Zukunft nicht verzichtet werden. Der

Ende des nächsten Jahres auslaufende
Bundesbeschluss soll deshalb in ein
unbefristetes Bundesgesetz übergeführt werden.

Gleichzeitig schlägt die Landesregierung

dem Parlament vor allem folgende
wesentliche Neuerungen vor:

• Ein Zweckartikel definiert als einzigen
Gesetzeszweck die Abwehr der
Überfremdung des Bodens.

• Dem Erwerb von Ferienwohnungen in
Fremdenverkehrsorten wird pro Ort und
Objekt eine bundeseinheitliche feste Grenze

gesetzt, die grundsätzlich, und dies im
Gegensatz zum geltenden Recht mit
seinen «Ausnahmebewilligungen», nicht
mehr überschritten werden darf. Die
Grenze liegt bei 5 Prozent der Fläche oder
10 Prozent des Steuerwertes des

Grundeigentums in der Bauzone des betreffenden
Ortes, nach der Zahl der Wohnungen bei
20 Prozent des örtlichen Gesamlwohnungs-
bestandes, in einerh' Objekt mit mehreren
Wohnungen bei 65 Prozent der aufdas

Objekt entfallenden A nlagekosten.

• Auf Bundeskontingente wird verzichtet.

Die Kantone regeln den Erwerb von
Wohnraum aller Art (Haupt-, Zweit-,
Ferienwohnungen, Wohneinheiten in Ap-
parthotels, sozialer Wohnungsbau) auf
ihrem Gebiet künftig in eigener Regie,
entsprechend ihren besonderen Verhältnissen

und Bedürfnissen.

• Alle materiell bedeutsamen Tatbestände,

die bisher auf der Verordnungsstufe
geregelt werden, werden nun vollumfänglich

vom Gesetz erfasst. Dies betrifft z. B.
auch die ausländische Beherrschung einer
Gesellschaft oder den Erwerb von
Ferienwohnungen und Wohnungseinheiten in
Aparthotels. S. D.

Ferienwohnungen und Aparthotels
Artikel 8 des «Entwurfes für ein

Bundesgesetz über den Erwerb von
Grundstücken durch Personen im
Ausland» regelt die kantonalen
Bewilligungsgründe. Darin wird festgehalten,

dass die Kantone durch Gesetz
den Erwerb von Grundstücken bewilligen

können, wenn es sich um
Ferienwohnungen handelt, sofern der Ort
nach dem Entwicklungskonzept
Ferienwohnungen an Ausländer verkaufen

muss, um eine gezielte und

ausgewogene touristische Entwicklung zu
fördern.

Die Kantone können Verkäufe an
Ausländer auch bewilligen, wenn es

sich um Wohneinheiten in Aparthotcls
handelt. Als Aparthotel gilt nach dem
Entwurf ein Hotel, das folgende
Voraussetzungen erfüllt:

• Lage in einem Ort, der nach dem

Entwicklungskonzept der Verbesserung

des Hotelangebots bedarf

• dauernder Betrieb als Hotel mit
einem für den Ort angemessenen
Dienstleistungsangebot

• bauliche und betriebliche Eignung
als Hotel gemäss einem Gutachten der
Schweizerischen Gesellschaft für
Hotelkredit

• Eigentum eines fachkundigen Dritten

an den Hotelanlagen

• Mindestens 650 Tausendstel der
auf die Wohneinheiten entfallenden
Wertquoten müssen hotelmässig
bewirtschaftet werden.

Die Kantone können den Erwerb
von Ferienwohnungen oder Einheiten
in Aparthotels weiter einschränken
und/oder die Gemeinden zu weitergehenden

Einschränkungen ermächtigen.

r.

Ostschweiz

Aktive Glarner
Das Glarnerland verzeichnet zurzeit

eine erfreuliche touristische Entwicklung.
Besondere Zukunftschancen rechnet man
sich fur die Gebiete Hinterland und
Semftal aus. Nebst dem bekanntesten
Sportzentrum Elm befasst sich auch die
benachbarte Gemeinde Matt ernsthaft
mit dem Ausfall der touristischen
Infrastruktur. Zusätzlich geplant ist der Bau
eines kleinen Feriendorfes. Ebenfalls
verbessert wurden die Wintersportanlagen

auf dem Kerenzerberg im Glarner Unterland.

Mit der Einführung des Taktfahrplans

wird die Standseilbahn des
autofreien Ferienortes Braunwald direkt mit
der SBB-Station Linthal verbunden. Bei
zwei Sesselbahnen im autofreien Terrassenort

konnte die Förderleistung um je 50
Prozent erhöht werden.

Attraktives Dorfzentrum
Ein verkehrsarmer Dorfkern als Mittelpunkt

fur Einwohner und Gäste ist
Zielsetzung eines fünfseitigen Grundsatzpapiers

des Kur- und Verkehrsvereins Bad
Ragaz. Als erste Massnahme soll der
rollende Verkehr mit einer Umfahrungs-
strasse weitgehend eliminiert werden. Für
den ruhenden Verkehr wird der Bau einer

Erika Farkas-Kün-
dig, Leiterin des
Zentralen
Personalwesens

Feldpausch Gastrobetriebe

Tessin und
Damenmoden
Basel/Zürich.

Advent

Am nächsten Sonntag ist erster
Advent. Die Weihnachtsdekorationen
leuchten schon seit mehreren Tagen in
Geschäften und Strassen. Überall hängen

Sterne, Lichter und Kränze. In
meiner Jugend, vor 40 Jahren, war das
noch anders. Es gab nur in der Kirche
einen Adventskranz. Sonst war es
werktäglich in der Stadt. Man spürte, dass
Advent nach katholischem Ritus
Fastenzeit bedeutet. Jedenfalls hat man
sich noch ziemlich streng an die
Vorschriften in bezug aufFasten und Abstinenz

gehalten. Für uns Kinder waren
äe morgendlichen Rorate-Ämter
Höhepunkte. Jedes brachte ein Kerzlein mit,
denn ohne diese Lichter wäre die Kirche

stockfinster und kalt gewesen. Wir
wurden angehalten, kleine Opfer zu
bringen und uns innerlich auf
Weihnachten vorzubereiten. Advent war eine
Wartezeit. Es gehörte sich, stiller zu
sein als zu andern Zeiten, bescheidener
zu sein, und den Alltag mit mehr Liebe
zu gestalten. Die Lieder, die wir sangen,
waren herb und streng. Sie erinnerten
an die Zeiten vor Christi Geburt und an
die Verheissungen, welche für die
Menschen des A Iten Testaments Lichtblicke
in ihrem langen Hoffen auf das Kommen

des Messias bedeutet hatten.
Ich habe manchmal Sehnsucht nach

diesen verinnerlichten Adventszeiten,
und frage mich, wie wir etwas davon in
unsern heutigen Alltag hineinbringen
können. Das Rad der Zeit lässt sich
natürlich nicht zurückdrehen. Alte Bräuche

können ihren Sinn verlieren.
Schliesslich wird Weihnachten nicht
einmal in den christlichen Gebieten auf
die gleiche Weise gefeiert. Unsere
Christbäume haben ihren Ursprung in
heidnischen Festen. Eine Krippe ist
zum ersten Mal bei Franz von Assisi
erwähnt. Die wirklich alten Weihnachtslieder

haben wenig mit unsern nostalgischen

Melodien zu tun. Sie sind
schlicht und tönen ziemlich theologisch.
Wir täten gut daran, den ganzen
weihnachtlichen Überbau vom religiösen
Bereich zu trennen. Dass Gott Mensch
geworden ist, ist eine unsentimentale
Glaubenswahrheit, die heule längst
nicht mehr für alle Menschen die gleiche

Bedeutung hat, wie für frühere
Generationen.

Bleibt also die Stille und die Einkehr,
die Besinnung auf das Wesentliche.

Das Bemühen darum sollte natürlich
nicht bestimmten Zeiten im Jahr
vorbehalten sein. Tatsache ist, dass für die
meisten Menschen, die in irgendeinem
Beruf stehen und vor allem für die
Mitarbeiter im Gastgewerbe die Adventsund

Weihnachtszeit ungefähr die
turbulenteste Periode des Jahres darstellt.
Die meisten müssen ihre Kraft fest
zusammennehmen, um den Anforderungen

jedes Tages zu genügen. Für
Zusatzanstrengungen bleibt wirklich kein
Platz.

Es wäre unklug, in so einer Situation
ein schlechtes Gewissen zu haben, weil
man sich an alte Leitbilder klammert.
Wenn man in eine hektische Zeit

hineingestellt ist, dann nützt es wenig, der
stillen nachzutrauern. Man sollte
vielmehr mit der hektischen etwas Gutes

anfangen. Man könnte zum Beispiel
versuchen, ob sich Bescheidenheit und
Liebe auch in ihr verwirklichen lassen.

Bescheidenheit ist etwas sehr
Wohltuendes. Es ist schön, mit Menschen
zusammen zu sein, die sich nicht vordrängen

müssen, die gelassen bleiben können,

weil sie sich selber nicht so wichtig
nehmen. Von Papst Johannes, dem
alten Mann mit den menschlichen Zügen,
ist uns eine schöne Geschichte überliefert,

die in dieses Kapitel passt. Kurz
nach seiner Wahl begannen ihn die
vielfältigen Geschäfte so zu drücken,
dass er kaum mehr schlafen konnte. Da
habe er zu sich selber gesagt: «Nimm
dich nicht so wichtig, Giovanni», und es

habe genützt.
Was die Liebe betrifft, so braucht

sich diese nicht in Äusserlichkeiten zu
zeigen, die sowieso dazu führen, dass
die Turbulenz der Vorweihnachtstage
noch vergrössert wird. Ich habe schon
mehr als einmal gemeint, ich müsse
unbedingt irgend jemandem zuliebe noch
irgend etwas Ausgefallenes beschaffen.
Nur die nüchterne Frage, ob das
tatsächlich Liebe sei, oder ob der Wunsch,
selber gut dazustehen, zugrunde liege,
hat mich jeweils gebremst. Wenn die
Bremse funktioniert hat, gab es in der
neuen Situation mehr Raum für
Menschlichkeit. Ich will damit nicht
sagen, dass wir unsern Angehörigen und
Freunden keine Freude machen sollen.
Ich meine nur, wir sollten den Gedanken

nach dem Besonderen, dem Exklusiven,

das vor allem einen Extraglanz
auf den Geber wirft, aus dem Spiel
lassen. Das wäre zum Beispiel ein praktischer

und realisierbarer Adventsvorsatz,
ein kleiner Schritt in Richtung auf das
Wesentliche.

Aufgeistiger Ebene könnten wir
versuchen, das Wort von Carlo Carretto zu
realisieren: «Lieben wir das mögliche
im Menschen, lieben wir das, was nicht
ist, noch nicht ist! Die Christen ohne,
Hoffnung, das sind genau die, die im
Menschen nur das Wirkliche zur
Kenntnis nehmen und dim Möglichen
keine Chance geben.»

unterirdischen Parkanlage als unerlässlich
betrachtet. Zudem müssen zur Förderung
der Attraktivität des Dorfkerns die
bestehende Bausubstanz nach Möglichkeit
erhalten bleiben und Neubauten dem Ortsbild

angepasst werden.

Wildhauser News
Das Winterprogramm des grössten

Obertoggenburger Ferien-, Sport- und
Ausflugzentrums enthält zahlreiche
Neuerungen. In Zusammenarbeit mit der
Skischule Wildhaus bietet der Kurverein
Skitouren abseits der Piste mit Alpinskis
und Fellen an. Anstelle des langjährigen
Skischulleiters Karl Allmann wurde
Andreas Forrer und als sein Stellvertreter
Birger Stump gewählt. Mit einer neuen
Schneeschleuder wird eine noch bessere
und schnellere Räumung der Winlerspa-
zierwege angestrebt. Das nach einem To-,
talbrand neu aufgebaute Drei-Stern-
Sporthotel Toggenburg mit 50 Betten,
modernem Komfort und grosszügig
gestalteten Räumlichkeiten wird Anfang
Dezember in Betrieb genommen. Zusammen

mit dem Kunstmaler Rudolf Glas
beteiligt sich Ex-Skiflugweltmeister Walter
Steiner in seinem Heimatort mit Holzplastiken

an einer Kunstausstellung.

500 km Loipen
Skiwandern und Langlaufen wird in

der Region Ostschweiz besonders gross-
geschrieben. 35 Orte im Appenzeller-,
Glarner- und St. Gallerland, auf dem
Thurgauer Seeruckcn, dem Schaffhauser
Randen und im Fürstentum Liechtenstein
werden in der bevorstehenden Wintersaison

Loipen und markierte Skiwanderstrecken

mit einer Totallange von über
500 km anbieten können. Zahlreiche
Pisten sind beleuchtet. Die Meereshöhe der
einzeinen Anlagen reicht von 458 m bis
1400 m.

Medaillenberg
Vom berühmten St. Galler Oberländer

Olympia-Medaillentrio Bruggmann/
Good/Nadig macht die Weltcupsiegerin
zurzeit besonders von sich reden. Als
Nachfolgerin von Rosi Mittennaier, Inge-
mar Stenmark und Hanni Wenzel wurde
die Weltcupsiegerin Marie-Theres Nadig,
welche jetzt in Flumserberg ein Sportgeschäft

und eine Rennschule betreibt, von
der Internationalen Vereinigung der
Skisportjournalisten zur «Skifahrerin des

Jahres» gewählt. wb.

TJ7
Iff HENKELL

TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt

in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmol-Kellerel. 6832 Wollerau
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Wenn Sie sich mit der Einrichtung des Wein- und
Vorratskellers befassen, vergessen Sie nicht,
Offerten über die FIKO-Produkte zu verlangen.

Die FIKO-Flaschenwaben, -Wein- und
-Konservengestelle usw. haben sämtliche Vorteile, die
für einen Vorratskeller Voraussetzungen sind.

Die FIKO-Produkte sind dank ihrer Beschaffenheit
und Wahl des Baustoffes

hygienisch, fäulnis- und rostfrei,
luftfeuchtigkeits- und temperaturausgleichend,
bazillenfrei und geruchlos,
raumsparend, stock- und rollsicher,
unverwüstlich und gut präsentierend.

ikt Jakob Fierz AG
8154 Oberglatt
Glattalstrasse 808
Telefon: (01) 850 35 05

Eigener Computer für das Hotel mit
20 bis 100 Zimmern?

Der meistverkaufte Hotel-Computer Europas ist nun auch in der Schweiz erhältlich!

Monatsmiete von Fr. 510- bis Fr. 880.-.
In der Monatsmiete sind der Computer, das Programm, die Schulung und die Einführung

(1 Tag genügt) inbegriffen!
Die Bedienung der Anlage ist fast so einfach wie bei einer normalen Schreibmaschine.

Unverbindliche Vorführung.

Neptune-Computer Generalvertretung
Stiegstrasse 18,8134 Adliswil 202

1 n •

ST3

FRANKE Steamer:
für Service ä la carte
Die Vorteile des
Dampfdruckkochers

liegen auf
der Hand: kürzere
Kochzeiten. Davon
profitiert jetzt auch
der A-la-carte-Ser-

vice. Oder all jene
Restaurationsbetriebe,

die zwar
einen Steamer nötig

hätten, ihn aber
nicht auslasten
könnten - bisher.

Er ist eine halbe Portion

in den
Ausmassen. Aber gross
in Komfort und
Leistung. Damit ist der
Franke-Steamer FS
1/2 der ideale
Dampfdruckkocher für den
A-la-carte-Service.

Doch nun bringt
Franke den FS 1/2
auf den Markt.
Er ist in der Technik

gleich wie sein
grosser Bruder.
Aber kleiner in
Platzbedarf und Kapazität.

Trotz
kompakter Bauweise
besitzt der FS 1/2
eine lückenlose
Ausstattung:
eingebauter Entkalker
und Dampferzeuger,

verstellbare
Druckstufe usw.
Kurzum, ein
Dampfdruckkocher, wie
er heute in keiner
Grossküche mehr
fehlen darf.

Tischmodell, anschlussfertig

geliefert. Grösse:
53 cm lang, 59 cm tief,
53 cm hoch. Also
Dokumentation
verlangen.
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Leukerbad: Burger sagten ja
Mit seltener Einstimmigkeit stellten

sich die Burger von Leukerbad an der Ur-
versammlung vom 17. November hinter
den Antrag ihres Burgerrats, mit Hilfe
eines Kredits in Höhe von 19 Millionen
Franken die Aktienmehrheit an der Hotel-

und Bädergesellschaft AG und der
AG für Verkehrsbetriebe Leuk-Leuker-
bad und Umgebung zu erwerben. Der
Schweizerische Bankverein als bisheriger
Mehrheitsaktionär genannter
Gesellschaften kann nun in konkrete Verhandlungen

mit der Burgergemeinde von
Leukerbad treten. Mit dem Erwerb der
Aktienmehrheit sichert sich Leukerbad ein
Mitspracherecht an der Gesamtentwicklung

der Gesellschaften, wobei es einerseits

um Ortsbildgestaltung, andererseits
um die Sicherstellung der Energieversorgung

der ganzen Region geht.

Saas Fee
Ihre bisher grösste Belastungsprobe hat

Anfang November die Luftseilbahn von
Saas Fee auf Felskinn bestanden. Sie

transportierte - unter Beachtung aller nur
möglichen Vorsichtsmassnahmen und mit
einer Versicherung von über 7 Millionen
Franken - den Bohrkopf der
Tunnelvortriebsmaschine für den Aushub der neuen
Standseilbahn auf Mittelallalin an den
Ausgangspunkt seiner Aktivität. Normalerweise

wiegt eine voll besetzte Kabine
der Luftseilbahn 9 Tonnen. Der Bohrkopf
brachte 12,5 Tonnen auf die Waage. Er ist
das grösste und schwerste Werkstück der
Ausbruchmaschine, die auf Felskinn
zusammengesetzt wird, um den Stollen von
3000 m auf 3500 m hinauf bohren zu können.

Nicht so glatt wie der extreme Transport

verlief die Urversammlung im
Gletscherdorf, die u. a. die Schaffung eines
Heimatmuseums abzusegnen hatte. Es

handelte sich dabei um den Ausbau eines
bestehenden alten Walliser Hauses (ehemals

Pfarrhaus), in dessen unteren Räumen

sich bereits ein kleines Heimatmuseum
befindet. Da der Abstand des Hauses

von der Dorfstrasse nicht dem Baureglement

entspricht, verwarf die Urversammlung

das von der Gemeinde gestellte
Kreditbegehren.

Grächen: Glücklos?
Der Touristica AG in Grächen wird

durch den Einspruch des Schweizerischen
Bunds für Naturschutz SBN verwehrt,
eine Gondelbahn mit Sechsergondeln auf
das Seetalhorn zu bauen. Das Eidgenössische

Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement

hatte die Konzession erteilt.
Der Einspruch basiert auf der Feststellung,

dass zwar keine Rodungen, dafür
aber mindestens 15 ha Planierungen
auszuführen sind. Es sollten nämlich gleichzeitig

2 Skilifte angelegt werden. Grächen
gerät dadurch in eine Zwickmühle: Es

bietet über 5000 Fremdenbetten an (mit
Umgebung sind es 6500) und hat auf seinen

vorhandenen Pisten nur Platz für
1500 Personen, wie errechnet wurde. Das
Missverhältnis ist sehr krass. Glücklos ist
auch das Verhältnis zum örtlichen
Hallenbad der Delphin AG. Die Bemühungen

zur Sanierung blieben bisher erfolglos,

und erfolglos war auch der der
Urversammlung unterbreitete Vorschlag, auf
alle Skiabonnemente einen 4prozentigen
Aufschlag vorzunehmen, wodurch die
Benutzung des Hallenbads inbegriffen wäre.
Die Abstimmung verlief mit 134:134
Stimmen patt.

Bettmeralp: Dreier-Sessellift
Als erste Station zumindest des Wallis

nutzte Bettmeralp seit der Möglichkeit
des Baus von Dreier-Sesselliften in der
Schweiz die Gelegenheit, einen 2000 m
langen Lift von Bettmeralp auf Schönboden

zu bauen. Er hat eine Stundenkapazität
von 1600 Personen. Der neue Dreier-

Sessellift verläuft parallel zum Bettmer-
hornlift und bereichert die mechanischen
Möglichkeiten auf Bettmeralp zu Saisonbeginn

wesentlich. lk

Die SVZ dankt
Sie erinnern sich: In der Nr. 45

vom 5. November der hotel + touri-
stik revue wandten wir uns an die
Schweizer Tourismuswelt mit der Bitte,

uns bei der Kojenbelegung für die
ITB 82 nicht im Stich zu lassen. Heute

dürfen wir all jenen danken, die uns
spontan ihre Teilnahme zusicherten
und uns ermöglicht haben, mit Stolz
zu verkünden: Die Schweiz-Präsenz
an der ITB 82 ist gesichert, wir konnten

alle Aussen- und Innenkojen
vermieten. Walter Leu, Direktor SVZ

Zur Abstimmung vom kommenden Wochenende

Siehe SVZ: Der Bund braucht Geld!
«Das zentrale Problem des Bundeshaushaltes ist nach wie vor die Bereinigung der
strukturellen Ungleichgewichte zwischen Ausgaben und Einnahmen.» «Die Zahlen
des neuen Finanzplanes machen deutlich, dass die Defizite ausser Kontrolle zu
geraten drohen, wenn die Sparbemühungen nicht rigoros fortgeführt werden.» Das
erste Zitat stammt aus den «Richtlinien der Regierungspolitik 1979 bis 1983», das
zweite aus dem Zwischenbericht dazu, der eine Bestandesaufnahme zur Halbzeit
der Legislatur bildet.

Die Situation kommt in diesen beiden
Aussagen deutlich zum Ausdruck: Es ist
(noch nicht) gelungen, den Bundeshaushalt

ins Gleichgewicht zu bringen. Das
Ende der seit 1971 dauernden Defizitperiode

ist noch nicht abzusehen. Dazu
kommt noch, dass «der ohnehin geringe
finanzielle Handlungsspielraum für die
zweite Legislaturhälfte durch die Teuerung

weiter eingeengt wird», wie der
Bundesrat konstatiert.

Finanziellen Sockel sicherstellen

Die Frage nach dem «Wie weiter?»
stellt sich immer gebieterischer. Sie stellt
sich um so mehr, als die Berechtigung des
Bundes, die Warenumsatz- und Wehrsteuer

zu erheben, Ende des nächsten
Jahres erlischt Diese beiden Steuern
liefern mehr als die Hälfte der gesamten
Bundeseinnahmen. Wenn sie die
Eidgenossenschaft nicht mehr einkassieren
kann, verliert sie den finanziellen Sockel.

Bundesrat und eidgenössische Räte
unterbreiten deshalb den Stimmberechtigten
eine Vorlage, die dem Bund die Kompetenz

erteilt, diese Steuern für weitere
zwölf Jahre zu erheben.

Nichts Neues

Die am nächsten Wochenende zum
Entscheid anstehende Vorlage bringt im
wesentlichen eine Weiterführung der
geltenden Ordnung und einige Modifikationen.

Am System selbst wird sowohl bei
der Warenumsatzsteuer wie aber auch bei
der Wehrsteuer, die inskünftig direkte
Bundessteuer heissen soll, nichts geändert.

Anpassungen finden sich einzig bei den
Sätzen: Jene für die Warenumsatzsteuer
werden leicht angehoben, während bei
der Wehrsteuer zum Teil beträchtliche
Entlastungen für den Steuerzahler beantragt

werden. Netto verbleiben bei dieser
«Operation» für den Bund 300 Millionen
Franken, wobei 200 Millionen die Steuerzahler

und 100 Millionen die Kantone zu
tragen haben.

Sparen bleibt weiterhin Trumpf
Auch wenn dem Bund zusätzlich 300

Millionen Franken zufliessen sollten, ist
dieser damit von seiner Verpflichtung zu
verstärkten Sparanstrengungen nicht
entbunden. Bei einem jährlichen Defizit von
über einer Milliarde Franken können die¬

se Mehreinnahmen nur als Tropfen auf
einen heissen Stein bezeichnet werden.

Auch die Landesregierung ist sich be-
wusst, dass weitergehende Sparanstrengungen

nötig sind, wie die zweite,
eingangs zitierte Aussage belegt. Sie weist in
ihrem Zwischenbericht zudem ausdrücklich

darauf hin, dass «die zu erwartende

Tagung der Ehemaligen an der HSG

mutmassliche Entwicklung der Defizite
die Dringlichkeit weiterer Sanierungs-
massnahmen verdeutlicht». Der Bundesrat

will deshalb demnächst ein Anschlussprogramm

zu den vom Volk gutgeheisse-
nen befristeten Sparmassnahmen 1980

vorlegen. In Ausarbeitung befindet sich
auch ein Subventionsgesetz, das ins Kraut
geschossene Beitragsleistungen des Bundes

redimensionieren und insbesondere
Handhabe zu einer umfassenden
Neuregelung bieten soll.

Priorität geniesst jedoch im Moment
die Weiterführung der Bundesfinanzord-
nung. Damit wird dem Bund dessen
finanzielles Fundament erhalten, ohne dass
Bundesrat und eidgenössische Räte von
der Verpflichtung entbunden sind, die
Ausgaben weiter zu drosseln. CB

Dauerbrenner Marktforschung
Die Ehemaligentagung der Absolventen der Studienrichtung Fremdenverkehr und
Verkehrswirtschaft der Hochschule SL Gallen stand dieses Jahr wieder unter dem
Thema Marktforschung. Die theoretischen Ausführungen ergänzten Referate von
zwei Praktikern.

Zwar stand das Thema Marktforschung

bereits vor vier Jahren auf dem

Tagungsprogramm. «Wir haben dieses

Thema aber nicht aus Verlegenheit wieder

aufgegriffen», so Prof. Dr. Claude

Kaspar in seiner Einleitung, «sondern weil
Marktforschung erneut wieder im Brennpunkt

des Interesses steht». Er verwies dabei

auf entsprechende Anstrengungen
beim Verband Schweizerischer Kur- und
Verkehrsdirektoren, bei der SVZ im Rahmen

der Agenturchefkonferenz, bei der
Konferenz der regionalen Verkehrsdirektoren

sowie bei den SBB, die im
Zusammenhang mit der Erarbeitung des

Leistungsauftrages ebenfalls verstärkt in diese

Richtung voranschreiten.

Wertvoller Kriterienkatalog
Dr. Hans Peter Schmidhauser unternahm

es, in einer halben Stunde einen
gerafften Überblick über das theoretische
Konzept der Marktforschung im
Fremdenverkehr und ihrer Stellung innerhalb
des Marketings zu geben. Auf besonderes
Interesse stiess sein 45 Punkte umfassender

Kriterienkatalog. Dieser ist gegliedert
in soziodemographische, verhaltensbezogene

und motivationsbezogene Kriterien,
die praktisch alle möglichen Fragestellungen

bei der touristischen Marktforschung
abdecken. Damit dürfte vor allem Praktikern

bei der Gestaltung eines möglichst
lückenlosen Fragebogens eine Hilfe gegeben

sein..

Viele Daten - wenig Zeit

Als Stimme aus der Praxis äusserte sich
anschliessend Jürg Liver, Direktor des

Verkehrsvereins Graubünden, zur Problematik

und den Wünschen des Praktikers
an die touristische Marktforschung. Als
Hauptproblem formulierte er die Tatsa-,
che, dass Daten zwar in ausreichendem
Mass vorhanden seien, die Zeit zu deren
Auswertung aber meistens fehle.

Natürlich äusserte er sich auch zum im
Rahmen der Regionaldirektorenkonfe-
renz erarbeiteten Marktforschungskonzept.

Das Konzept, dem die hotel + touri-
stik revue an anderer Stelle noch gebührend

Platz einräumen wird, besteht in der
Erarbeitung eines Fragebogens, dem
neben Fragen im über- und regionalen
Interesse auch ortsbezogene Fragen angehängt

werden können.

Marktforschungsdefizit im Verkehr

Auf die Marktforschung in der
Verkehrswirtschaft ging Professor Kaspar ein.
Dass davon in diesem Sektor noch wenig
Gebrauch gemacht wird, begründete Kaspar

mit dessen öffentlichem Charakter
«Bisher hat man einfach im Sinne des
Gesetzes produziert. Für Marktlücken
interessierte sich niemand.» Er umriss darauf
die Aufgaben der Marktforschung bei
den öffentlichen Verkehrsträgern, wo
heute vermehrt marktwirtschaftliches
Denken nötig sei. Am Beispiel seiner eigenen

Tätigkeit in der Marktforschungsabteilung

bei der Swissair illustrierte zum
Schluss Oskar Gross sehr detailliert die
überragende Bedeutung dieser Aufgabe
bei einer Fluggesellschaft. (Die Referate
werden in den Institutsmitteilungen
abgedruckt.) BUZ

ir Schweizerischer Fremdenverkehrsverband SFV
Federation Suisse du Tourisme FST

Ja zum Ausländergesetz!
Das Tourismusjahr 1981 wird logiernächtemässig mit dem besten je erzielten
Resultat in die Fremdenverkehrsgeschichte eingehen. Diese Prognose macht der
Schweizerische Fremdenverkehrsverband in seinem neuesten Bulletin aufgrund der
Rekordergebnisse des vergangenen Sommers.

Auch die noch ausstehenden Oktoberresultate

der Hotellerie und die Ergebnisse
der Parahotellerie werden nichts am zu

erwartenden Rekord ändern, der sich freilich

bloss auf die Übernachtungen bezieht
und nichts über die Ertragsstärke der
Betriebe aussagt. Hier dürfte man noch weit
von Rekorden entfernt sein.

Sommer im Rückstand

Wie der SFV dartut, konnten 1981 in
den Monaten Januar, Februar, April, Mai
und September die besten Resultate der
letzten elf Jahre verzeichnet werden. Die
Sommermonate Juli und August konnten
indessen nicht an die Anfang der siebziger

Jahre erzielten Resultate anknüpfen,
was einmal mehr den Trend einer weiteren

Verlagerung von der Sommer- zur
Wintersaison dokumentiert. Im weiteren
ist zu beachten, dass im Vergleich zum
Rekordjahr 1972 im laufenden Jahr 4
Prozent weniger Auslandsgäste, dafür
aber 7 Prozent mehr Schweizer in unserer
Hotellerie übernachtet haben und dass
sich auch die Struktur der Auslandsgäste
verändert hat: Während die Frequenzen
der Deutschen stark zunahmen, gingen
jene der Franzosen, Italiener, Briten,
Belgier und US-Amerikaner zum Teil massiv
zurück.

Bedauerlich

Die Zukunfisaussichten schätzt der
SFV trotz Teuerung und sich verstärkendem

Frankenkurs zuversichtlich ein. Dass
trotz dem Streben nach einem qualitativ
guten Individualtourismus einzelne Lei¬

stungsträger Leistungen und Qualität
nicht mehr wie erwartet erbrachten und
dass die Zahl der Gästereklamationen
zunimmt, sei als bedauerlich zu werten. Es

sei, so der Fremdenverkehrsverband, ein
Gebot der Stunde, zu den von uns
beeinflussbaren Momenten Sorge zu tragen.

Gegen das Anag-Referendum

Die Schweizer Tourismuswirtschaft
stellt sich hinter das Ausländergesetz.
Bekanntlich ist von den Überfremdungsparteien

ja das Referendum gegen das neue
Anag ergriffen worden. Da der Schweizerische

Fremdenverkehrsverband der
Ansicht ist, das Gesetz bringe eine wesentliche

Besserstellung der Ausländer in der
Schweiz und stelle daher einen gültigen
Kompromiss zwischen ethisch und
wirtschaftlich geprägten Anliegen dar, hat der
SFV das Referendum nicht unterstützt.
Dazu kommt, dass gemäss Zusicherung
des Bundesrates die Anzahl der Saison-
niers trotz herabgesetzter Umwandlungsfrist

nicht reduziert wird. Der SFV hat
somit. im Verein mit den gastgewerblichen
Organisationen, keinen Anlass, sich am
Kampf gegen das neue Ausländergesetz
zu beteiligen.

Nach wie vor Nein zur Vignette

Im neuesten Bulletin wiederholt der
SFV seine Haltung zu den im parlamentarischen

Verfahren stehenden Strassen-
benützungsgebühren:*Kategorisches Nein
zu Vignette und Tunnelgebühren; Ja zur
Beibehaltung der Treibstoffzölle und zu
deren teilweiser Verwendung zur

Deckung der Strassenkosten der Kantone
und Ja zur Einführung einer
Schwerverkehrsabgabe.

Lex-Furgler-Kommission im Februar

Im Hinblick auf die neue Lex Furgler, die
nächstes Jahr dem Nationalrat unterbreitet

wird, klärt der SFV mögliche Auswirkungen

auf einzelne Orte ab, auch was
den Aparthotelsektor betrifft. Anfang
Februar wird sich die nationalrätliche
Kommission unter dem Präsidium von Dr.
Fred Rubi mit dem Geschäft befassen.
Der Kommission gehört auch SFV-Präsi-
dent Dr. Bernhard Müller an.

Breite Cars: Warten auf 1984

Das SFV-Bulletin umfasst im weiteren
eine Stellungnahme zugunsten der
Fortführung der Sommerzeit, eine
Standortbestimmung zur touristischen Signalisa-
tion von Regionen an Autobahnen, wo
eine einheitliche und definitive Lösung
nicht vor 1983 zu erwarten ist und ein
Bericht über die Revision des Strassenver-
kehrsgesetzes, die zum Ziel hat, auf den
Schweizer Strassen auch Cars mit einer
Maximalbreite von 2,50 Meter zuzulassen.

Demnächst soll das Vernehmlas-
sungsverfahren eingeleitet werden. Bis zur
erfolgten Behandlung des Geschäftes
durch das Parlament wird einige Zeit
vergehen: Die neue Bestimmung wird kaum
vor 1984 in Kraft treten können.

Zwei Buchbesprechungen, ein
Fachbeitrag über Ludotheken in Ferienorten
und ein Referat von Direktor Dr. Urs
Schaer zu den Perspektiven des Feriensports

runden das SFV-Bulletin ab. Das
gleichzeitig erschienene grüne Bulletin
der Dokumentations- und Beratungsstelle
des SFV stellt neue Publikationen zur
touristischen Planung vor, bringt einen
Ausblick über die Probleme der
Raumplanung in der zweiten Hälfte der achtziger

Jahre und eine Zusammenfassung der
Basisanalyse des Tourismus für die Stadt
Innsbruck, die der SFV zusammen mit
dem Institut für Fremdenverkehr und
Verkehrswirtschaft an der Hochschule St.

Gallen ausgearbeitet hat. r.

A usgebucht?
Jetzt grassieren sie wieder, die Meldungen

von ausverkauften Ferienwohnungen
und Hotels, Einzelne Kurdirektoren und
Hoteliers werden nicht müde, das Interesse
bei erwartungsfreudigen Gästen und den
letzten Hoffnungsschimmer Spätentschlossener

schon im Keime zu ersticken. Etwa
im Stil «nein danke, wir brauchen nichts» -
peng, Türe zu. Gemeint sind Hochsaisonzeiten

wie die kommenden Weihnachtsund

Neujahrstage. Wer da noch ein Bett
frei hat, ist touristisch nicht in, da fehlt
etwas, da ist ein Haken dran.

Aber wie sieht die Wirklichkeit aus?
Verstärkte Nachfrage und Spitzenbelastungen

von Hotellerie und Parahotellerie während

der Festtage sind unbestritten. Werden

aber wirklich alle Möglichkeiten
ausgeschöpft? Ich habe noch nie von einem
Gast gehört, der zwischen Weihnachten
und Neujahr unter den Sternen übernachten

musste. Es braucht nicht einmal den
makabren Scherz von der A uskunft in der
Notfallstation nach den Hoteladressen
verunfallter Gäste. Mit etwas Ausdauer und
Geduld lässt sich immer, selbst in der absoluten

Hochsaison, noch ein Bettfinden.
Abmeldungen in letzter Minute, zusätzlich
beschaffte Privatzimmer und Dislokation in
benachbarte Orte bieten nur einige der vielen

durchaus realistischen Auswegmöglichkeiten.

Hier sollte meines Erachtens unsere
vielgepriesene Gastfreundschaft erst recht
zum A usdruck kommen. Und wofür stehen
uns heute all die modernen elektronischen
Anlagen zur Verfügung?

Da lob ich mir jene dienstbaren Geister
in Verkehrsbüros und Hotels, die keine
Mühe scheuen, um Unmögliches doch noch
möglich zu machen. Bequemer und einfacher

ist es allerdings, sich in euphoristi-
schen Zügen dem überschwenglichen, aber
ach so trügerischen Gefühl, total ausgebucht

zu sein, hinzugeben. Noch sind aber
die weissen Raben nicht ausgestorben, welche

sich nicht schämen, wenn sie selbst zur
Hochsaison noch einige Zimmer anbieten
können. Anerkennung gebührt in diesem
Zusammenhang auch der SVZ für Ihre
soeben gestartete wöchentliche Meldeaktion
betreffendfreie Zimmer und Betten. Solche
Dienste weiss der Gast besonders zu schätzen.

Dabei ist er sich bewusst, dass er unter
Umständen gewisse Einschränkungen in
Komfort und Leistung in Kauf nehmen
muss. Erst recht wird er aber gerade in
Spitzenzeiten eine zuvorkommende Bedienung

zu schätzen wissen. Solchartiger
Goodwill ist mit vielen kostbaren

Werbefranken nicht aufzuwiegen. Und die Quintessenz

dieser A usführungen: Es gibt nichts,
das es nicht gibt, selbst kein Hotelbett gibt
es nicht. Werner Boos

ETC offensiv
Die European Travel Commission

(ETC) hat zwei Arbeitsgruppen gebildet,
die die touristischen Absatzmöglichkeiten
für Europa in Lateinamerika und Australien

prüfen sollen. Der Entschluss dazu
beruht auf dem Wunsch zahlreicher
Kommissionsmitglieder, die Absatzmöglichkeiten

auf anderen Märkten als denjenigen

der Vereinigten Staaten, Kanadas
und Japans, welche bis heute die Haupt-
tägigkeitsgebiete der ETC waren, zu
untersuchen.

Die Kommission war schon mehrmals
in Lateinamerika tätig und im Februar
1982 ist in Madrid anlässlich der Fitur ein
Workshop vorgesehen, der speziell auf
den lateinamerikanischen Markt hinzielt.
Für Australien ist für nächstes Jahr die
Organisation eines Workshops sowie die
Anwesenheit der ETC am Kongress der
Australia Federation of Travel Agents in
Christchurch geplant. Von den ungefähr
200 Millionen Lateinamerikanern reisen
zirka 450 000 pro Jahr nach Europa, Von
den 15 Millionen Australiern deren
400 000. Die Arbeitsgruppen glauben,
dass diese Zahlen^ durch entsprechendes
Marketing bedeutend erhöht werden können.

Die European Travel Commission
vereinigt die nationalen
Fremdenverkehrsorganisationen von 23 europäischen
Staaten. pd.

RÄMDÄG
I Gläser- und
Geschirrspüler

Welche Spülkapazität
I benötigen Sie? bis 50 Gedecke
| 50-100 Gedecke
I über 100 Gedecke

Hamo-Spüler für jede Betriebsgrösse

| HÄMO EXPRESS Geschirr• und Glaserspuler

Imm'dao Solothurnstr. 140, 2500 Biel 6
| Telefon 032/42 4023
Verkauf- und Servicestellen in der ganzen Schweiz
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N Toques, Art Nr. 6004-2, aus nassfest
imprägniertem Papier, mit Kreppkopf, luftdurchlässigem

Oberteil und veränderbarer Kopfweite,
Grösse (gefalzt) 22 cm hoch, 29 cm breit, Stuckpreis.

Stück 100 600 1000 5000

Fr. ^98 -v95 —32 ^89

Bestelten Sie bitte heute noch!

Hirschmattstrasse 42 Telefon (041) 23 65 05

Abegglen — Ffister AG Luzern

Grossaktion Hotelwäsche
Bewährtes Hotelleintuch, weiss, Percaletto, Normalgrösse
165/260 cm mit 1 + 5 cm Saum nur Fr. 12.90. (Auch als
Fix-Leintuch 90/190 cm lieferbar nur Fr. 11.90.)
Hotel-Bettwäsche, weiss, Baumwolle,
1a-Aussteuerqualität, mit Portefeuille-Verschluss (ohne
Knöpfe), Kissenbezug 65/65 cm nur Fr. 4.80,
Pfulmenbezug 65/100 cm nur Fr. 6.35, Anzug 135/170
Normalgrösse nur Fr. 19.80.
Passanten-Leintücher, Aktion, Baumwolle kochecht,
weiss, gelb, blau, grün oder beige, Normalgrösse 160/
250 cm nur Fr. 9.90, Fix-Lelntuch 90/190 cm nur Fr. 8.95.
NORDISCH SCHLAFEN (Hotelkonfektion mit Portefeuille-
Verschluss), TOP-WARE hergestellt auf modernstem
Schweiz. Maschinenpark, 1a-eingefärbt und bedruckt mit
guter Farbbeständigkqit, Dessins bedruckt, Anzug
nordisch 160/210 cm nur Fr. 29.50, Pfulmen 65/100 cm
nur Fr. 6.90, schöne, moderne Muster.
Wegen Aufgabe einiger Dessins zum halben Preis
abzugeben: 3teilige Garnituren (Anzug 135/170 cm
Normalgrösse + 2 Pfulmenbezüge 65/100 cm), Konfektion
mit Knöpfen (keine Hotelkonfektion), Baumwolle bedruckt,
Orchideen-Muster in blau/flieder, oder rosa/rosä oder
beige/blau, absoluter Preisschlager 3teilig nur Fr. 15.90.
Aktion Servietten, Baumwolle, weiss, 45/45 cm nur
Fr. 1.60.
Küchentücher (Gläsertücher), echt Halbleinen mit guter
Grösse, 45x90 cm nur Fr. 2.25.
Chef-Halbschürzen, Schweiz. Zwirnhalbleinen, weiss,
60x90 cm nur Fr. 11.— (ohne Latz), mit Latz 90x95 cm nur
Fr. 16.—.
Chef-Torchons, Zwirnkette 1a-Torchongewebe, 45x80 cm
nur Fr. 2.10.
Hotel-Tischwäsche, Schweizer Zwirnhalbleinen mit
Ecksteinmuster oder uni, abgepasst mit Satinrand, Aktion
Servietten 45/45 cm Fr. 2.95, 50/50 cm Fr. 4.50, Napperons
100/100 cm Fr. 15.90,100/130 cm Fr. 19.90, Tischdecken
135/140 cm Fr. 26.10,135/180 cm Fr. 32.85,135/240 cm
Fr. 43.20 (auch in anderen Massen lieferbar).
Sieber Versand, 9445 Rebstein, Telefon (071) 77 29 44
Qualität zu günstigeren Preisen, alles vielfach bewährte
Ware.

Little School of English
& Commerce
Claydon House, 107-109, Marine Parade
Worthing, Sussex, England

Learn English
from the English
20 Jahre Erfahrung - gegr. 1960
Englisch/schweizerisches Management

Englisch-Intensivkurse
für Hotelangestellte
Kursbeginn:
Kurs A 4. Januar 1982

5. April 1982
Kurs B 22. März 1982

(12 Wochen)
(12 Wochen)
(14 Wochen)
(Cambridge-Kurs)
(8 Wochen)

(12 Wochen)

£ 792.-

£ 987.-

£ 672.-

£741.-

KursC 1. Februar 1982
3. Mai 1982

KursF 28. Juni 1982

Kleine Klassen, verschiedene Stufen (auch Anfänger),
modernste Lehrmethoden (Sprachlabor/Video). Schule direkt
am Meer. Sportmöglichkeiten und Exkursionen.

Charterflug ab Zürich (Anmeldung bitte min. 6 Wochen vor
Kursbeginn).
Unverbindliche Auskünfte und Dokumentation durch die
Direktion oder:
Frau G. Wegmüller, Les Granges, 1261 Arzier VD
Tel. (022) 66 23 32 p 18-2860

Inserieren bringt Erfolg!

v The EFA International School
«EFA House» 58, Chapel Road
WORTHING West Sussex
(England)
Telefon (0903) 209 244
Telex 872 612

Englischkurse
an der Südküste von England

• Spezialkurse fur Hotelangestellte
• Generalkurse
• Cambridgekurse
Kursbeginn: 4. 1., 5 4., 19. 4., 5. 7.1982
Kursdauer: 12 Wochen
Neu: Intensivkurse ab 4 Wochen. Beginn: Jeden Monatsanfang.

Verlangen Sie kostenlose Dokumentation. In den Preisen sind
Inbegriffen: Schulgeld, Vollpension in englischer Familie.

• Modernste Lehrmittel • Kleine Klassen • Exkursionen •
Sportmöglichkeiten
Kursteilnehmer werden am Flugplatz abgeholt. Charterflug ab
Zurich kann bei unserer Schweizer Vertretung zu den
bestmöglichen Bedingungen gebucht werden.

Frau N. Frei
Seeburgstrasse 8,6006 Luzern
Tel. (041)31 57 18

Optimale Waschsysteme
"nach Mass'

Seit über 20 Jahren stellt unser Werk
gewerbliche Geschirrwaschautomaten her.
Unser Fabrikationsprogramm ist auf die
spezifischen Bedürfnisse ausgenchtet und
weist fur jeden Anspruch die geeignete
Maschine auf:
Buffetmaschinen, Küchenmaschinen,
Metzgerei- und Backereimaschinen, Fingerbandautomaten

Baureihe 1000 A, Korbtransportautomaten

Baureihe 1000 B, kombinierte
Geschirr- und Kasserollenwasch-
maschinen, Hochdruckwaschautomaten,
Spezialmaschinen.
Allein in der Schweiz stehen Ihnen 25 Libo-
Servicestellen zu Diensten.

Lübuo.
LIBO AG BERN
Fabrik für gewerb- Ey 5
liehe Geschirr- CH-3063 Ittigen-Bern
Waschautomaten Tel. 031/58 68 61

Coupon B6

Wir wünschen unverbindlich Unterlagen

über

Adresse

Zur Personalversicherung führen vieleWege.

DerdirekteWeg führt zurASKU.
Umwege machen lohnt nicht

Schon gar nicht, wenn es um die
materielle Vorsorge Ihrer Mitarbeiter

bei Krankheit und Unfall geht
Der direkte Weg zur individuellen
Lösung des Problems führt zur
ASKU, dem Spezialisten für mass-

geschneiderte Personalversicherungen.

Tun Sie jetzt den ersten
Schritt aufdem richtigen Weg: Senden

Sie untenstehenden Coupon
ein. Neben interessanten Informationen

erhalten Sie auch ein
praktisches Geschenk.

V "
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Ein Partner, auf den Verlass ist.
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Geschäftsberichte

Bellevue Braunwald
An der Generalversammlung der Hotel

Bellevue AG, Braunwald, konnte Präsident

Fridolin Vogel-Stoll gegenüber dem

Voijahr eine Umsatzsteigerung von 13

Prozent bekanntgeben. Das begonnene
Geschäftsjahr, mit dem Sommer 1981, ist
ebenfalls vielversprechend. Im Vergleich
zu 1973 - damals hatte die Familie Vogel
das Hotel erworben - hat sich der Umsatz
frankenmässig sogar vervierfacht. Präsident

Fridolin Vogel freute sich, dass das
Hotel Bellevue neu als Viersternhotel
aufgeführt ist. Die erneute Umsatzsteigerung
erlaubte es der Hotel Bellevue AG,
verschiedene Anschaffungen und Reparaturen

auszuführen. Nebst dem Dach, das
saniert wurde, wurde auch die Gartenterrasse

neu gestaltet und die Zufahrtsstrasse

geteert. Vom Cashflow, der mit 265 632
Franken ausgewiesen ist, wurden 14 000

Franken als Reingewinn auf neue Rechnung

vorgetragen.
Erfreulich ist die Tatsache, dass im

vergangenen Geschäftsjahr 75 Prozent der
Gäste aus der Schweiz kamen. Hier wurde

mit den kinderfreundlichen Familienferien

eine richtige Marktlücke entdeckt.
Von diesen, auch «Märliarrangemente»
genannt, wurden 340 Stück (Voijahr 220)
verkauft.

Nächstes Jahr wird das Hotel Bellevue,
einst Grand Hotel genannt, 75jährig.

Umgebaut

Gambrinus Luzern

Nach einer rund viermonatigen
Schliessung, welche der Konkurs des

vormaligen Pächters, der Firma Remag AG,
im Juli nach sich gezogen hat, steht das
Luzerner Restaurant Gambrinus wieder
für seine Gäste offen. Neu am renovierten
Betrieb ist die gemütliche Rössli-Stube.
Als neuer Wirt konnte Heinrich Küttel
verpflichtet werden. EE

Inter-Cont Berlin in neuem
Glanz

Optisch ging der neue Stern am Berliner

Hotelhimmel schon im Dezember
1978 auf, als die Lettern «Inter-Continem
tal» auf dem Dach des ehemaligen Berlin
Hilton zum ersten Mal strahlten. Mehr als
zwei Jahre waren erforderlich, um den
Erweiterungsbau und die Renovierungsarbeiten

fertigzustellen. Das 82.

Intercontinental Hotel bietet 600 luxuriös
eingerichtete Gästezimmer (1150 Betten) in
klusive 73 Suiten, Schwimmbad, Sauna
und Fitness-Center sowie drei Restaurants,

zwei Bars und 16 Veranstaltungsräume.

Im östöckigen Erweiterungsbau
des Ostflügels stehen 300 Zimmer und 27

Suiten zur Verfügung.
Die Zürcher Firma «Inter-Gastro-De-

sign» besorgte die Innenarchitektur der
Gästezimmer. Neu ist auch das 15 x 8

Meter, achteckige Schwimmbecken in
einem eigenen Trakt mit Sprudelthermen,
zwei Saunen und Ruheräumen.

Die 1400 m2 grosse, neue Hotelhalle
verbindet den Ost- mit dem Westflügel.
Ihre besondere Attraktion ist die gläserne
Eingangs-Pyramide. 12 Meter hoch, wurden

allein für diese Pyramide 250 m2

sonnengeschütztes Glas verwandt. 110 m2

zusätzlich für das Pultdach über der
Vorfahrt.

Auch der bereits seit langem bestehende

Westflügel präsentiert sich in neuem
Glanz. Alle Bäder wurden erneuert und
mit modernsten Armaturen versehen,
sämtliche Gästezimmer renoviert und mit
neuen italienischen Möbeln ausgestattet.
Zusätzlich wurden in der 12. Etage vier
Veranstaltungsräume eingerichtet, die das

Konferenzraum-Angebot des Hotels
erweitern. pd

Howeg: Vernunft siegte
Einen klaren Entscheid brachte die am 17. November in Basel durchgeführte 51.
Generalversammlung der Howeg: In der mit Spannung erwarteten Ausmarchung
über das Kooperationsmodell mit Hofer + Curti und der Distributa-Gruppe
schwang mit 216 zu 108 Stimmen bei 50 Enthaltungen der Verwaltungsrat obenaus.
Die Howeg erhält somit zwei starke Partner, eine genügende Eigenkapitalbasis,
wird aber als Genossenschaft sicher an Einfluss verlieren.

Die den Genossenschaftern vom
Verwaltungsrat vorgeschlagene und von der
GV akzeptierte Lösung umfasst primär
die Beteiligung der beiden Partner an der
Howeg-Holding mit je 5 Millionen Franken.

Die Howeg-Genossenschaft ihrerseits

erhöht ihre Beteiligung an der Holding

AG von drei auf ebenfalls fünf
Millionen. Die Holding gründet sodann eine
Betriebsaktiengesellschaft, die das eigentliche

Handelsgeschäft abwickelt und mit
den nötigen Mitteln ausgestattet wird. Die
Genossenschaft bleibt im Besitz der
Immobilien. Die Fleisch- und Weinkontingente

verbleiben der Howeg. Das Gastgewerbe

soll auch in Zukunft von der Ho-
weg-Betriebsgesellschaft mit einem
branchengerechten Sortiment versorgt werden,
obwohl die drei Partner im Ein- und
Verkauf eng zusammenarbeiten wollen.

Verdammt kleine Schritte

Verwaltungsratspräsident Heinrich
Hoppeler legte zu Beginn des
entsprechenden Traktandums nochmals die
Situation der Howeg dar und verwies darauf,

dass der neue Verwaltungsrat die ihm
übertragenen Aufgaben mit der Ausnahme

der Eigenkapitalbeschaffung habe
lösen können: Die Genossenschafter hätten
statt der notwendigen 10 bloss drei Millionen

Eigenkapital zur Verfügung gestellt.
Die Howeg verfüge nicht mehr über die
notwendigen Mittel, um
Rationalisierungsinvestitionen oder die dringende
Erweiterung der Verteilungsstruktur zu
finanzieren. Daher sei eine Anlehnung an
starke Partner unumgänglich geworden.

Allein mit zusätzlichen Krediten könne
die Lage nicht gemeistert werden; hierfür
seien die erforderlichen Sicherheiten
nicht mehr vorhanden. Ohne neues Kapital,

so Hoppeler, könne die Howeg «bloss

verdammt kleine Schritte machen und
käme damit in eine Phase tödlicher
Schwäche». Ohne neue Eigenmittel würde

die Howeg noch zwei bis drei Jahre
dahinsiechen.

Umwandlung zugesagt

Hoppeler verwies zusätzlich darauf,
dass die Howeg-Genossenschafter das

Recht erhielten, einen Teil ihrer
Anteilscheine entweder in Aktien oder
Partizipationsscheine der Holding AG
umzuwandeln und dass die Distributa-Gruppe
mit ihren Partnern Valrhöne SA Sitten,
Feller + Eigenmann SA Freiburg und
Manera AG Lausanne der Howeg die
notwendige strukturelle Verstärkung in
der Westschweiz bringen könne.

10 Millionenkredit als Lösung?

Hans C. Leu brachte demgegenüber
die Argumente der Aroser Hoteliersgruppe

vor, welche in den Plänen des VR den
Versuch erblickt, die Selbständigkeit der
Howeg als Genossenschaft aufzugeben.
Die Genossenschaft werde zu einer blossen

Immobiliengesellschaft degradiert
und sukzessive eingeschläfert Dies werde
mit der Zeit zu einer Veränderung des

Sortimentes führen. Die Rolle der Howeg
als Preisregulator gehe verloren. Mit
einem 10-Millionen-Kredit von der Banca
della Svizzera Italiana könnten die Pro¬

bleme gelöst und die Eigenständigkeit der
Einkaufsgenossenschaft erhalten werden.

Roland Patzen, Lyss, begründete
seinerseits einen Antrag, der auf die Bildung
einer direkten Aktiengesellschaft
zwischen den Partnern hinzielte. Dr. Schaer
von der Allgemeinen Treuhand AG
sprach sich als Resultat eingehender
Analysen der verschiedenen Varianten
eindeutig für den vom VR gezeichneten
Weg aus.

Vizepräsident als Opponent...
Die mit Spannung erwartete Diskussion

verlief ruhig und sachlich, fast
emotionslos. Michel Bolli (Locamo), Peter
Staudenmann, (Thun), Präsident des
Bernischen Wirteverbandes, Frederic Lüscher
(Lausanne), Fritz Werthmüller (Zürich)
legten gewichtige Voten pro Verwaltungsrat

in die Waagschale. Edi Reber und
Vizepräsident Arnold Walt setzten sich für
die Variante der Aroser Hoteliers ein, wobei

Walt auf eine «allfallige neue
Lösung» nach der mit Hilfe des 10
Millionen-Kredites bewältigten Konsolidierungsphase

hinwies. Vorher noch hatte
Achille Sandi (Bad Ragaz) zur Kundentreue

gegenüber der Howeg aufgerufen.
Die Abstimmung brachte sodann

schnell Klarheit. Der Antrag von Roland
Patzen war gegen jenen von Arosa ohne
Chance. Dieser wiederum vereinigte in
der Hauptabstimmung 108 Stimmen auf
sich, während der Vorschlag der VR 216
Stimmen mobilisierte. 150 Genossenschafter

enthielten sich der Stimme.

240 000 Franken Gewinn

Die übrigen Traktanden der 51.

Generalversammlung warfen keine grossen
Wellen. Mit grossem Mehr genehmigte
die Versammlung Jahresbericht und
Jahresrechnung, die bei einem Umsatz von
203,4 Mio (plus 7,4 Prozent) mit einem
Gewinn von 240000 Franken gegenüber
bloss 21 000 im Voijahr abschliesst.
Dadurch verringert sich der Verlustvortrag
auf 2,9 Mio Fr. GFK

Thurgauer «Cercle Cräatif» gebildet
Einen «Cercle Cräatif des Gastronomes Thurgoviens» haben kürzlich die Hoteliers
von fünf bekannten Thurgauer Häusern ins Leben gerufen. Gleichzeitig mit der
Präsentation dieses Kreises stellte sich auch das. in Weinfelden neu gegründete
Institut für Gastronomie- und Touristikberatung (Igat) vor.

Initianten des «Cercle Creatif des
Gastronomes Thurgoviens» sind die Hoteliers

H. Albert, Hotel Adler Ermatingen,
E. Gander, Landgasthof Sonne Hüttwilen,
E. Wegmann, Restaurant Gambrinus
Weinfelden, E. Messmer, Gasthaus Frohsinn

Uttwil, und L. Delway, Hotel Metropol

Arbon. Sie wünschen sich eine Erwei¬

terung ihres Kreises, in dessen Vordergrund

die gemeinsame Kreation neuer,
origineller Rezepte und Menuideen steht
Durch die Pflege der kreativen
Zusammenarbeit unter interessierten Gastronomen

und durch gezielte Nachwuchswerbung

und -Förderung soll die Qualität der
Dienstleistung und des Services gesteigert

Projekte

Hotel Winterthur investiert

Eine erfreuliche Zunahme der
Übernachtungen und der Bettenbelegung -
andererseits aber ein Rückgang der
Restaurationsumsätze — verzeichnet das Hotel
Winterthur. Die Generalversammlung
der Volkshausgenossenschaft hat daher
einem Sanierungs- und Umbauprojckt
der Restaurationsbetriebe zugestimmt.
Diese werden also während der Umbau-
zeit vom 3. Mai bis 16. September 1982

schliessen. Der Beherbergungssektor des

Genossenschaftsunternehmens wird
weitergeführt, allerdings nur als Hotel Garni.

Neue Zimmer, neue Küche, neuer Lift

Schlüssel in neuem Gold
Mit einer neuen Küche, neu möblierten Zimmern und einem Personenlift hat das

Hotel Restaurant zum Goldenen Schlüssel für 1,7 Millionen Franken denjenigen
zusätzlichen Komfort erhalten, der es auch hotelmässig auf dem Platz Bern wieder

konkurrenzfähig macht.

wand wurde aber m Kauf genommen,
weil der Pächter Peter Eggermann zu
Recht annimmt, dass die neuen Zimmer
ein gesetzteres Publikum anziehen werden,

das nicht in jedem Fall bereit oder in
der Lage ist, seine schweren Koffer über
drei Etagen die Treppen hinauf zu tragen.
Kommt hinzu, dass der Einbau der
Fertignasszellen ohnehin schon eine
Grundrissveränderung unumgänglich machte.

Ohne Verkaufsaktivitäten

Echte Belegungsprobleme erwartet
Eggermann nicht. Nach Berner Hotelmanier
baut auch er mit gutem Grund primär auf
den Verkehrsverein. Zudem spricht er als

Direktor des Hotels Bern (früher Volkshaus)

von einer Befruchtung durch das

Hotel Continental, das ebenfalls im Besitz,

der Hotel Bern AG ist. Fürs Cargeschäft
reicht die Beherbungskapazität des

Schlüssels leider nicht aus. BUZ

Der Goldene Schlüssel zu Bern hat
einiges an Geschichte miterlebt. Wie alt er
genau ist, kann niemand sagen. Doch
behauptet er sich seit 400 Jahren als Gasthof
an der Rathausgasse unter diesem
Namen. Kein Berner Gasthaus hatte länger
unter dem selben Namen Bestand!

Einst galt der Schlüssel als eines der
Führenden Häuser der Stadt Bern. Doch
mit dem Niedergang des Handwerks und
dem Aufkommen eines fluktuierenden
Proletariates im 19. Jahrhundert büsste er
seinen Rang ein.

30 Jahre alte Zimmer und Küche

Seit 1947 ist der Schlüssel im Besitz der
Brauerei zum Gurten AG. Seither erlebte
vor allem das Erdgeschoss mit seiner
Restauration mehrere Renovationen und
Umbauten. Nach über 30 Jahren mangelte

es also kaum mehr an Dringlichkeit,
um auch die Küche und die Etagen endlich

zu modernisieren.
Heute verfügt der Schlüssel über eine

modern eingerichtete Küche, die zwar
sehr kompakt ist, in der aber trotzdem
genügend Raum für eine Wärmerückgewinnung

bei der Ventilationsanlage übrig
blieb.

Ansprechende Komfortzimmer

Auf drei Etagen sind 16 Doppel- und
13 Einzelzimmer untergebracht. Lediglich
8 Zimmer wurden bloss renoviert. Die
übrigen 21 Zimmer sind neu möbliert und
erfuhren eine totale Erneuerung, die
teilweise sogar eine Veränderung des Grundrisses

verlangte. Sie sind alle mit einem
dunkelbeigen Spannteppich ausgelegt.
Die Decke sowie eine Wand sind
holzverkleidet. Auch Dusche/WC,
Direktwahltelefon, Weckradio und ein Fernseh-
anschluss gehören heute zum
selbstverständlichen Komfort. Das Einzelzimmer
kostet 46.-, das Doppelzimmer 82 Franken.

Geradezu als eine kleine Sensation mutet

der Einbau eines Personenlifles in den
historischen Altbau an. Der grosse Auf¬

werden. Mitte November wurde im Hotel
Adler Ermatingen der Cercle Creatif mit
einem aussergewöhnlichen Essen der
Öffentlichkeit vorgestellt

Das Igat seinerseits will Ansehen und
Niveau individueller Gastronomie und
Tourismusunternehmer erhalten und
unterstützen helfen. Das durch Urs Früh,
Urs Furrer, Christoph Hug und Dr. Fritz
Kamer in Weinfelden neu gegründete
Institut hat dazu die Idee der «Igat Chaine
du personnel» ins Leben gerufen. Junge
Köche und tüchtige Fachkräfte des
Gastgewerbes sollen durch Berufsplanung
ihrem Beruf erhalten und durch die
Vermittlung an Igat-geprüfte Gastgewerbebetriebe

aller Grössen im In- und Ausland

gefördert werden. Igat übernimmt
ebenfalls die Beratung von Gastgewerbebetrieben

und Tourismusorganisationen.

Hotelketten

Novotel Heliopolis
Vor kurzem öffnete das 145. Hotel mit

dem Markennamen Novotel. Es ist in
Kairo-Heliopolis direkt gegenüber dem

Airport-Terminal zu finden und verfügt
über 217 schalldicht isolierte und klimatisierte

Zimmer. Das Hotel verfügt ausserdem

über drei französische und orientalische

Restaurants, über Tennisplätze und

Kindergarten sowie Tagungsmöglichkeiten

für zwölf bis 250 Personen. Die
Zimmerpreise liegen bei rund DM 100

(Einzelzimmer) bzw. DM 120 im Doppelzimmer.

pd

Von Polar zu Arctica
Die finnische Hotelgruppe «Polar Hotels

and Restaurants» hat ihren Namen
gewechselt. Da die bisherige Firmenbezeichnung

den heutigen Gegebenheiten

Die Howeg lebt!
Mit Aufatmen quittiert man den von den

Howeg-Genossenschaftern gefällten
Entscheid, der prekären Liquiditätslage durch
die Anlehnung an zwei Partner ein Ende zu
setzen. Was in Basel effektiv zur Debatte
stand, waren nicht die Modalitäten einer
mehr oder weniger selbständigen
Zukunftsbewältigung sondern schlicht die Frage
nach Sein oder Nichtsein. Es ist Heinrich
Hoppeler gelungen, die Lage klar zu
machen: Man kann nicht auf der einen Seite
als Genossenschafter seine Howeg durch
Passivität beim Zeichnen neuer Anteile im
Stich lassen und kurz darauf Jammergesänge

um die bedrohte Selbständigkeil und
die höhere Solidarität anstimmen. Den

Opponenten glaubte man einfach nicht, dass

weitere Schuldenwirtschaft die Howeg retten

kann.
*

Wohl wird die Howeg nie mehr sein, was
sie war: eine autonome, vom Selbsthilfewillen

der Branche getragene Bewegung. Dass
sie es nicht mehr sein kann, haben sich die
Wirte und Hoteliers zu einem guten Teil
selber zuzuschreiben. Dazu kommt, dass in
den sechziger Jahren entscheidende
Weichenstellungen — etwa im Hinblick auf
Cash and carry — verpasst wurden. Als die
Fehler erkannt wurden, fehlten die Mittel
zur Korrektur. Der eigentliche Engpass
zeigte sich im Jahr 1979 und stürzte die

Howeg in die bekannten Verwicklungen,
die sicher nicht geeignet waren, das'Vertrauen

des Gastgewerbes in seine
Einkaufsgenossenschaft zu festigen.

*
Heute kann nun ein neuer Anfang

gemacht werden. Die Howeg wird überleben,

wenn wohl auch nicht als Genossenschaft,
denn auf alle Fälle als Lieferant. Man hatte,

wie es Franz Schmid in Basel ausdrückte,

die Wahl zwischen einem sanften
Einschlafen auf Zeit und dem liquiditätsbedingten

Tod durch den Strang.
*

Noch eines ist zu sagen: Vielleicht nicht
das unwichtigste Ergebnis der Basler GV
ist, dass die Verhandlungen in geordneten
Rahmen, ohne turbulente Szenen, wie man
sie von der unrühmlichen Grenchener
Versammlung in Erinnerung hat, abliefen.
Gewisse «Exponenten der Opposition» scheinen

doch erkannt zu haben, dass auch in
Sachen Howeg der Ruf des Gastgewerbes
in der Öffentlichkeit nicht sehr strapazierfähig

ist. Es bleibt zu hoffen, dass nun
konstruktive Arbeit folgt, die den Namen Howeg

wieder dorthin fuhrt, wo er hingehört:
Als Garant für kostengünstige, qualitativ
einwandfreie Versorgung für das Schweizer
Gastgewerbe. Gottfried F. Künzi'

nicht mehr genügend Rechnung trägt und
zudem Verwechslungsgefahr besteht,
wurde der neue Name Arctica Ltd.
gewählt. Mit der Namensänderung soll eine
Neukonzeption der Marketingplanung
einhergehen. Die Gruppe umfasst heute
12 Hotels der Klassen 3 bis 5 Sterne, eine

«Log Cabin» sowie 26 Restaurants in
Helsinki und Tampere. Sie beschäftigt über
1900 Mitarbeiter. r.

M6ridien in Boston
Die Air-France-Hotelkette M6ridien

hat soeben ihr 36. Hotel eröffnet. Das
Haus liegt mitten im Geschäftsviertel von
Boston am ehemaligen Standort der
«Federal Reserve Bank», von der das Hotel
die vornehme Fassade übernommen hat
Es ist sechs Stockwerke hoch, hat 328
Zimmer und verfügt über alle für den
Geschäftsreisenden erforderlichen Einrichtungen.

Das Mdridien Boston ist neben den
Häusern in Montreal, Houston und New
York das vierte Hotel der Kette auf dem
nordamerikanischen Kontinent und das
fünfte Mdridien, das in diesem Jahr eröffnet

wurde. Zwei weitere sollen noch vor
Ende 1981 dazukommen: in Gisenyi
(Ruanda) und in Duala (Kamerun). pd

Durch den Umbau der über 30 Jahre alten Küche im Hotel Restaurant zum Goldenen
Schlüssel in Bern wurde ein A Iptraum beseitigt... (Bild Frutig)

SPORTSMAN

«STRUB» Mathlss & Co. 4013 Basel
Telefon (061)57 40 60
Vlns Mousseux et Champagnes
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CH ASCO

Regionalverband
Zentralschweiz gegründet

Kaum haben wir von der Gründung
eines Regionalverbandes Ostschweiz
berichtet, können wir bekanntgeben, dass

am 22. Oktober in Luzern der neue
Regionalverband Zentralschweiz der ASCO
mit der Bezeichnung ((Zentralschweizer
Verband der Inhaber von Unterhaltungsund

Tanzlokalen» konstituiert worden ist.

Dank einer aufwendigen, aber konsequent

verfolgten Vorarbeit der Herren Jo-
'seph Achermann (Luzern), Ehrenpräsident

der ASCO, und Erich Fischer, Hotel
Flora, Luzern, fanden sich am 22. Oktober

rund ein Dutzend Damen und Herren
aus der Zentralschweiz in Luzern ein, um
unter der Leitung von Joseph Achermann
den Statutenentwurf zu beraten und die

Gründung des die Kantone Luzern, Uri,
Schwyz, Obwalden, Nidwaiden und Zug
umfassenden Regionalverbandes zu be-
schliessen. Gleichzeitig wurde der
Vorstand bestellt.

Als Präsidentin stellte sich Frau Heidi
Bütikofer, Night Club Du Pont in Luzern,
zur Verfügung; zum Sekretär wurde Erich
Fischer, Hotel Flora, Luzern, bestellt. Im
übrigen wird sich der Vorstand selbst
konstituieren.

Die ASCO dankt sowohl den lnitianten
als auch den in den Regionalvorstand
gewählten Damen und Herren für die
Bereitschaft, aktiv am Verbandsleben
mitzuarbeiten. Probleme auf kantonaler und

regionaler Ebene, die gastgewerblichen
Unterhaltungsbetriebe betreffend, gibt es

genug. Wir wünschen der initiativen
Präsidentin recht viel Erfolg. Br.

Leserbriefe

Verkauf und Werbung
Werbekonzepte von Hotels vermitteln

häufig den Eindruck, dass damit auch
gerade die Verkaufstätigkeit abgedeckt werden

solle. Die Möglichkeiten der Reklame
werden gewaltig überschätzt. Mit
Werbung (allein) kann man nicht verkaufen.

Vielleicht hängt das damit zusammen,
dass es Zeiten gab, da der Hotelier ruhig
an der Reception auf seine Gäste warten
konnte und immer ein volles Haus hatte.
Natürlich hat man jetzt erkannt, dass härtere

Zeiten angebrochen sind. Man engagiert

einen <<Sales Manager». Aber auch
dieser «wartet» im Grunde genommen
auf seine Gäste. Statt, dass er Tag für Tag
unterwegs ist und seine Kunden besucht,
sitzt er im Büro, entwirft schöne Briefe,
steckt teure Prospekte in Umschläge und
macht «Mailings». Das ist natürlich viel
bequemer, hat aber mit Verkaufen nicht
viel zu tun. Man entwirft Insertionspläne
und treibt Promotion (was immer das

heisst) und wartet dann auf die erhofften
Gäste.

Werbung verkauft nicht, Werbung
kann den Verkauf unterstützen. Nicht
dem Werbeplan, sondern dem Verkaufsplan

kommt das Primat zu. Häufig aber
existiert gar kein solcher Plan.

Jeder kleine Unternehmer weiss, wie

wichtig ein guter Verkaufsstab ist.

Verkäufer werden laufend trainiert, diplomiert,

ihre Arbeit wird überwacht und

ausgewertet. All das ist in der Schweizer

Hotellerie höchstens in Ansätzen vorhanden.

Es ist leider so, dass Hotelverkäufer zu
sein nicht eine Karriere ist, sondern meist

nur Station in der Hotelier-Laufbahn.
Irgendwann zwischen F&B-Manager und
Vizedirektor verbringt ein Hotelier zwei,

drei Jahre im Verkauf. Ohne jegliche
Vorbildung (damit ist Verkaufstraining
gemeint), wird er von einem Tag auf den

anderen «Sales Manager». Die Motivation,

gute Arbeit zu leisten, ist vielleicht
da, aber es fehlt ihm an nötigem Rüstzeug.

Die Mobilität der «Sales Manager»
(der häufige Wechsel des Arbeitsplatzes
fällt auf) hat noch einen weiteren Nachteil.

Das wichtigste Element im Verkauf
ist der persönliche Kontakt zwischen
Kunden und Verkäufer. Solche Kontakte
bahnen sich (bei den ohnehin spärlichen)
Kundenbesuchen nur langsam an. Ist es

endlich soweit, wechselt der Verkäufer
Aufgabe oder Arbeitgeber (und nimmt
im letzteren Fall seine Kunden mit) und
das Spiel kann von vorne beginnen.

Diese Zeilen sollen keineswegs die

Werbung verteufeln, sondern möchten
dem Hotelier anraten zu überprüfen, ob

die Gewichte (das heisst die Gelder)
zwischen Werbung und aktiver Verkaufstätigkeit

richtig verteilt sind.
Hans Moser, Thalwil

GV Ambassador Swiss Hotels

99mal Number one
Die Zusammenarbeit mit Best Westem International hat sich für die Ambassador
Swiss Hotels sehr positiv ausgewirkt. Das BW-Reservationssystem, aber auch die
seit Jahren zielbewusst aufgebaute Marktpräsenz führten 1980/81 zu einer Verdoppelung

des Reservationsvolumens. Die im Hause des Präsidenten tagende
Generalversammlung sorgte mit einer kräftigen Erhöhung der Mitgliederbeiträge für
Kontinuität im Erfolg.

MßL
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

74 der 99 Mitgliederbetriebe

waren in
Basel vertreten, als
Präsident Rolf F.

Gasteyger mit
gewohnter Verve die
12. Generalver-
Sammlung der gröss-
ten Schweizer

Hotelgruppe eröffnete. Er wies auf den durch
das Zusammengehen mit Best Western
erreichten Wettbewerbsvorsprung, vor
allem in Sachen elektronische Reservation

hin. Seit März 1981 ist A. S. H. an
das weltweite Computer-Reservationsnetz
von BW angeschlossen. Bis Ende Juli
konnten bereits 4000 über BW gebuchte
Übernachtungen registriert werden und
die Tendenz weist nach oben, obwohl der
europäische Markt noch lange nicht
ausgeschöpft ist. Auch die outgoing-Reserva-
tionen können sich sehen lassen.

Sieben Neue

Auch dieses Jahr wurde der gedruckte
Jahresbericht durch mündliche Ergänzungen

illustriert. Geschäftsführer Dr. Peter
Kühler, stellte vorerst die neu aufgenommenen

Mitglieder vor. Aus 20 Kandidaten

wurden die Hotels Crystal in Adelboden,

Rhodania in Crans, Seiler au Lac in
Bönigen-Interlaken, Happy Rancho in
Laax, de la Paix in Lausanne, La Palanca
in Lenzerheide und Eiger in Wengen
gewählt. Ausgetreten sind die Hotels
Hohenfels Arosa, du Golf Crans, Alpha-Pal-
miers Lausanne, Schweizerhof Lenzerheide

und Metropole Wengen. Der Totalbestand

beläuft sich nun auf 99 Häuser, wovon

24 Dreistern-, 69 Vierstern- und 6

Fünfsternhotels.

BW Europa-Check kommt /

Nebst dem BW-Anschluss war die
Änderung des Gruppennamens von Ambassador

Service zu Ambassador Swiss Hotels

das herausragende Ereignis des Jahres.

Laut Peter Kühler hat sich dieser
Schritt vor allem im Ausland sehr positiv
ausgewirkt. Die beiden Checksysteme
ASH-Hotelcheck und Alpine Europe
Hotelcheck werden sukzessive durch das Best
Western Guest Cheque Europe-System
abgelöst, welches von A. S. H. im Auftrag
von BW Europa entwickelt wurde. Dieses
System trägt mit «Supplement Vouchers»
auch den für Einzelzimmer und andere
Leistungen fälligen Aufschlägen Rechnung.

500 Hotels in 12 europäischen Ländern

machen mit. Der A. S. H. Hotelcheck

wird noch bis Ende 1982 verkauft,
das Alpine-Europe-System wurde aufgelöst

Auch die Beteiligung an den
Schecksystemen Eurokey und Drive-Inn Europe
wurde überprüft. Schlechte Buchungsresultate

führten dazu, sich von Eurokey-
Programm zurückzuziehen. Die Beteiligung

von rund 50 A. S. H.-Betrieben am
Drive-Inn-System soll weitergeführt werden.

Aktive Untergruppen

Nach wie vor erfreut sich der A. S. H.-
Hotelpass («10. Nacht gratis») bei
Stammgästen grosser Beliebtheit. Die
Gruppe der A. S. H.-Konferenzhotels
erweiterte sich und streute den neuen
Konferenzprospekt gezielt, die Untergruppe
der Busfreundlichen legte im Herbst dieses

Jahres zwei neue Broschüren mit
Kurz- und längeren Reisen auf. Dieser
Gruppe gehören 25 Hotels an. Sowohl der
A. S. H. Hotelguide wie das Tarifbuch
wurden in Formaten und Preisen den
BW-Normen angepasst und kommen nun
im A-5-Format daher. Der Guide enthält
auf 100 Seiten deren 35 hochwertige (und
einträgliche) Anzeigen und trägt somit
einiges zum Ertragstotal der Gruppe bei.
Die A. S. H.-Mitglieder sind nun auch -
wenngleich bloss summarisch - im Best
Western Road Atlas & Travel Guide auf-
gefVhrt. 36 Schweizer Hotels figurieren
im BW International Group Rate
Manual.

24 Workshops

Schwerpunkt der Verkaufsaktivitäten
bildete die 1980/81 Teilnahme an Workshops

im In- und Ausland, während die
individuellen Verkaufsreisen reduziert
wurden. Der Jahresbericht führt nicht
weniger als 24 Workshop-Beteiligungen auf,
die vor allem durch Toni Häusler und Evi
Marti, meistens unterstützt durch aktive
Hoteliers, bestritten wurden. Zu erwähnen

ist noch die Zusammenarbeit mit
Mövenpick - bei der Carte Gourmet wird
auf Anfang 1982 der Kommissionssatz
von 3,75 auf 3,5 Prozent gesenkt und die

Zahlungsfrist auf 10 Tage reduziert -. mit
Europcar sowie die PR-Stiitzpunkte in
der BRD und den USA. Die Zahl der

A. S. H.-Vertragslieferanten wurde im
Berichtsjahr wieder erhöht. In Basel wurden
die Mitglieder im Rahmen eines attraktiven

Wettbewerbes animiert, ihre
Lieferanten an der IGEHO zu besuchen.

Die Kasse klingelt

Einiges zu reden gab sodann der Block
«Finanzen», der im Namen der neuen
Finanzkommission von deren Chef Jean-
Jacques Droz präsentiert wurde. Die
Jahresrechnung der Gruppe schliesst bei
einem Einnahmentotal von 831 000 Franken

und Ausgaben von 834 000 Franken
mit einem kleinen Defizit, das, vermehrt
um den Verlustvortrag des Voijahres, zu
einem Loch von 27 000 Franken führt.
Zwecks Budgetausgleich und massvoller
Steigerung der Aktivitäten hatte der
Vorstand eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge

vorgeschlagen. Diese setzt sich
zusammen aus einer Erhöhung des
Grundbeitrages von 3040 auf 3500 Franken, aus
Korrekturen bei den Ortszuschlägen (die
A. S. H.-Mitglieder werden je nach ihrem
Standort in sechs Kategorien mit je nach
Bettenzahl verschiedenen Zuschlägen
eingeteilt), aus einer Erhöhung des
Werbekostenbeitrages, je nach Sternklasse um
einen Rappen pro Logiernacht und
schliesslich aus einer um 2 Prozent erhöhten

Umsatzprovision auf allen über die
A. S. H.-Geschäftsstelle laufenden
Buchungen. Dieses Kombipack bringt
zusätzliche Einnahmen von 145 000 Franken

und ergibt je nach Betrieb Erhöhungen

der Beiträge um 20 bis 25 Prozent.
Nach einigem Hin und Her stimmte die
Versammlung dem Paket ohne Gegenstimme

zu. Der Minimalbeitrag eines
A. S. H.-Mitgliedes stellt sich neu auf
4000, das Maximum auf 8700 Franken.

EDV wird eingeführt

Das A .S. H.-Budget rechnet nun mit
Einnahmen von 977 000 Franken, darunter

580 000 aus Mitgliederbeiträgen und
240 000 aus Inseraten. 264 000 sollen für
Drucksachen aufgewendet werden, 76 000
für Sales Promotion, 50 000 Franken
kostet die BW-Zusammenarbeit, 20 000 die
Qualitätskontrolle, 135 000 die eigentliche
Administration der Gruppe, wovon
50 000 Franken für EDV eingestellt sind.
321 000 Franken werden als Honorare für
die Geschäftsführung an die Firma Mar-
keTeam fliessen. Schliesslich ergibt sich
ein ausgeglichener Voranschlag.

Zieh 10 Prozent des Weltvolumens

Nachdem für das austretende
Vorstandsmitglied Fred Hausheer (Katag
Luzern) Walter Schuler (Hostellerie Rigi-
Kaltbad) in den Vorstand gewählt und
die Bisherigen Andre Chollet (Lausanne),
Walter J. Hödel (Erlenbach) und Walter
Ziist (Weinfelden) bestätigt wurden,
orientierte Stan Dyck, Marketing-Koordinator

für Europa, über die neuen Kampagnen.

Das Ziel von BW International sei

es. 10 Prozent aller Übernachtungen weltweit

zu erreichen. Dyck legte den
A. S. H.-Mitgliedern ans Herz, in ihren
Betrieben die Zugehörigkeit zu Best
Western zum Ausdruck zu bringen und die
entsprechenden Tafeln anzubringen.
Wenn jedoch nicht alles täuscht, wird hier
eine gewisse Zurückhaltung zu beobachten

sein.

48 Betriebe überprüft

Hannes Imboden, bei A. S. H.
verantwortlich für Operations und Einkauf,
berichtete schliesslich über seine positiven
Erfahrungen mit dem neuen Qualitätsbe-
ratungsprogramm. Dieses wurde nochmals

überarbeitet, nachdem 48 Betriebe
bewertet wurden. Das Hauptproblem
ergab sich bei der Klassifikation nach SHV-
Normen. welche bei einigen Betrieben
nicht in den A. S. H.-Guide übernommen
werden konnte. Die Gruppe bemüht sich

nun, in Zusammenarbeit mit dem SHV
eine eigene Klassifikation aufzubauen.
Nächstes Jahr soll dann die Qualitätsberatung

definitiv eingeführt werden.

Exkursion ins Elsass

Der Rest war Vergnügen: Freude für
das Team um Peter Kühler, das generös
mit Dank und Wein beschenkt wurde,
Freude am knurrenden Magen und den
teilweise zu Gesicht bekommenen Attraktionen

von Colmar, an der folkloristisch
untermalten Apero-Degustation in der
Cave cooperative von Eguisheim und
plaisir gastronomique bei Chambard in
Kaysersberg. Und ganz am Schluss durfte
sich Präsident Rolf Gasteyger sicher über
die Reaktion seiner Gäste auf seine
nachmitternächtliche Überraschung und den
aufmerksamen Empfang im International
freuen. GFK

Schlosshotel Pontresina in Brand: In zwei Etappen ist das 1905 bis 1909 erbaute Schlosshotel

niedergebrannt. Sowohl der 200 Betten umfassende Nordtrakt wie auch der südliche
Teil des dem Club Mediterranee gehörenden Hauses wurden ein Raub der Flammen. Der
Sachschaden soll sich auf rund 10 Millionen Franken belaufen. Der Versicherungswert
des Gebäudes beträgt 34 Millionen. (Keystone)

Schlosshotel Pontresina verbrannt
Der am Dienstag abend des 17. Novembers im Schlosshotel Pontresina ausgebrochene

Grossbrand hat erst im Verlaufe des Donnerstagvormittags gelöscht werden
können. Allein der entstandene Gebäudeschaden dürfte nach den ersten Schätzungen

der Fachleute der kantonalen Gebäudeversicherung Graubünden auf rund 10

Millionen Franken zu beziffern sein. Dazu sind noch die grossen Schäden an Mobiliar

und Einrichtungsgegenständen zu zählen.

Zur Brandbekämpfung hatten rund
130 Feuerwehrleute aus Pontresina und
den Ortschaften der näheren Region im
Oberengadin im Einsatz gestanden. Zur
Zeit des Brand falls war das Hotel nicht
belegt. Hingegen wurden im Hinblick auf
die am 18. Dezember beginnende Wintersaison

noch umfangreiche Umbauarbei-
ten ausgeführt. Die Brandursache konnte
noch nicht definitiv abgeklärt werden. Sie
dürfte jedoch mit diesen Umbauarbeiten
im Zusammenhang stehen.

Seit 4 Jahren beim Club Mediterranee

Durch den Grossbrand und die
Löscharbeiten wurden vor allem der Nord- und
Südtrakt zum Teil gänzlich zerstört, zum
Teil sehr stark in Mitleidenschaft gezogen.

Hingegen blieben der markante
Turmbau und der auf das Ende des letzten

Jahrhunderts zurückgehende, nach
Osten ausgerichtete Altbau weitgehend

verschont. Fest steht, dass das Hotel, das

vor allem über die bevorstehenden Weih-
nachts- und Neujahrsfeiertage voll ausgebucht

war, in der kommenden Wintersaison

nicht geöffnet werden kann. Das

Schlosshotel in Pontresina gehört seit vier

Jahren dem Club Mediterranee und zählte

etwas über 200 Gästebetten.

Stahlbad: 18 Millionen Schaden

Zu den grössten Hotelbränden in
Graubünden zählen neben dem Brand
des Grand Hotels St. Moritz im Jahre
1944 jener des Hotels Tschuggen in Arosa
im Jahre 1968 mit einer Gebäudeschadensumme

von damals 10 Millionen und
der 1971 entstandene Brand, der das in
St. Moritz-Bad gelegene Hotel Stahlbad/
Roi Soleil zerstörte. Der damalige Schaden

belief sich für die Gebäudeversicherung

auf rund 18 Millionen Franken.S. D.

Stabwechsel im Royal
Im 25. Jahr seines
Bestehens beginnt
für das Kopenhagener

Hotel Royal in
jeder Hinsicht eine
neue Ära: Sein aus

Lugano gebürtiger
Direktor A Iberto
Kappenberger,
Veteranenmitglied des

SHV, zieht sich mit Vollendung seines
65. Lebensjahres von der Leitung des

Hauses zurück, dem er im Laufe eines

Vierteljahrhunderts zu erstklassigem
Renommee weit über die Landesgrenzen
hinaus verholfen hat. Er wird der Hotel-
Catering-Tochter der SAS weiterhin als

Berater zur Verfügung stehen. Kappenberger,

der seine Karriere im Londoner
Savoy-Hotel begonnen und sich danach
in zahlreichen führenden Häusern des

europäischen Kontinents emporgearbeitet
hatte, kam erstmals 1934 nach Skandinavien,

um eine Stellung im Stockholmer
Carlton-Hotel anzutreten. Knapp zwei
Jahrzehnte später übernahm er die
Leitung des Hotels Vesuvio in Neapel; doch
schon 1956 berief die skandinavische
Luftfahrtgesellschaft Scandinavian Airlines

System den mittlerweile auch
kaufmännisch, administrativ und marketing-
mässig geschulten Schweizer zum Berater
für den Bau und die Einrichtung ihres
ersten Hotels von weltweitem Image - eben
das Royal in Kopenhagen. Nichts war
natürlicher, als dass Kappenberger mit der
Leitung des Hauses betraut wurde, als es

fertiggestellt war. Heute güt Kappenberger
als einer der wenigen «grand

hoteliers» der alten Schule in Skandinavien,
stets auf Ausgleich und Service nach aussen

bedacht wie auf Ordnung und Disziplin

nach innen. In Dänemark wurden
dem ebenso wendigen wie wichtigen
Hotelier zahlreiche Ehrenämter der Hotel-
und Touristikbranche übertragen, die er
auch in internordischen und internationalen

Fachgremien würdig und erfolgreich
vertrat.

In die Chef-Etage des Royal-Hotels
wird dann der 37jährige Norweger Tor
Hamnes einziehen. Ihm fehlt zwar Kap-
penbergers Erfahrung, sagte er in seiner
«Inthronisierungs-Ansprache»; dennoch
hoffe er, die Fussspuren seines Vorgängers

ausfüllen zu können. ku.

Restaurateure
diplomiert

Christa Gander aus dem thurgauischen
Hüttwilen darf sich als erste Frau der

Schweiz diplomierte Restaurateurin nennen.

Mit ihr haben Josef Hediger, Zürich,
Hermann Egli, Suhr AG. Jurg Kuhn,

Oberglatt ZH, und Michael Seiderer,

Thun BE, als erfolgreiche Absolventen
der ersten höheren Fachprüfung für
Restaurateure ihre Diplome in Empfang
nehmen können.

Fünf der acht Kandidaten, die sich um

das erstmals ausgeschriebene Restaura-

teur-Diplom bewarben, haben den

Anforderungen der vom Biga anerkannten
höheren Fachprüfung genügt. Examiniert
werden dabei geschäftliche Kenntnisse

(während 7 Stunden), betriebswirtschaftliche

Kenntnisse (8 Stunden), fachliche
Kenntnisse (9 Stunden) und betriebstechnische

Kenntnisse (4 Stunden), wobei das

Spektrum von Staats- und Rechtskunde

über Preisberechnung. Personalwesen,

Kochkunde und Beherbergung bis zu
Betriebsinventar gegen 30 verschiedene
Fächer umfasst. Ein eigentlicher
Vorbereitungskurs findet nicht statt. sda

Die Einrichtung,
die sich sehr schnell

auszahlt.
Weil sie Zeit und Per¬

sonal spart und
Registrietifehler aus¬

schaltet.

HABIMAT
das System mit dem

Codestift.

Problemlos - sicher - rationell
HABIMAT AG, Kellnerselbstbedienungs-Systeme
Leuengasse 21 8001 Zurich Tel. 01-47 86 77
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Gesucht zum Eintritt nach Vereinbarung
zuverlässige

Aide du patron
(weiblich)
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen zuhanden von Herrn
Ernst Wittwer.

Restaurant Haus zur Schützenburg
Uetlibergstr. 354, 8045 Zürich
Telefon (01) 35 28 28 926

Hotel Flora
6003 Luzern
beim Bahnhof
c 041 - 24 44 44

Meine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
Tätigkeit, die ich seit der Eröffnung des neuen

Hotels Flora ausübe, gab mir nebst dem Personalsektor

auch die Möglichkeit, andere administrative
Funktionen in unserem lebhaften Grossbetrieb
auszuüben.

Da ich ab 1. März 1982 eine selbständige Position
übernehmen werde, suche ich per 1. Januar 1982
einen

Personalchef

-Nachfolger, der sich eine solide und aussichtsreiche
Karriere wünscht.

Er sollte über folgende Qualifikationen verfügen:
- Idealalter 27 bis 40 Jahre
- gute Schulbildung, evtl. KV- oder Handelsschule
- abgeschlossene Lehre im Hotelfach (Koch) oder

Hotelfachschule mit gründlicher Berufsausbildung

- Kenner von mind. 3 Sprachen
- Kenntnisse im F-81-B-Bereich

Wir bieten Ihnen:

- leistungs- und anforderungsbezogenen Lohn
- Personalhaus + Restaurant
- Fürsorge- und Pensionskasse
- Selbständigkeit
- attraktiven Arbeitsplatz
- modernste Einrichtungen
- ausführliche Einarbeitung

Insofern Sie sich für diese Tätigkeit verantwortlich
fühlen und sich in unserem Team eingliedern möchten,

erwarte ich gerne Ihre kompletten Unterlagen
oder stehe Ihnen für weitere Auskünfte auch gerne
telefonisch zur Verfügung.

Personalchef, J. Theiler
Telefon (041) 24 44 44, intern 663 8277

Snackrestaurant
Stadtrestaurant
Diskothek
Ländlerkeller
Hotelbar

alle Zimmer mit Bad
280 Betten
Direktwahltelefon
Radio • TV • Telex
fp] 100 Autos

(SOPAC)
PERSONALBERATUNG

Unternehmer(in)
im Personalbereich

Im Auftrag einer führenden schweizerischen Steakhauskette mit
Hauptsitz in Basel, suchen wir für die Betreuung der 5 Dienststellen

mit gesamthaft 100 Mitarbeitern einen zirka 28- bis 33jährigen

Personalmanager(in)
Der Leiter Personal ist direkt dem Manager Food- und Beve-
rage-Bereich unterstellt und übernimmt bei dessen Abwesenheit

die Stellvertretung.

Die Tätigkeit umfasst die Personalbeschaffung und -betreuung,
die Sicherstellung des Ausbildungs- und Informationswesens so¬

wie den Salär- und Sozialbereich.

Die seriöse und intensive Beratung des Personals in den dezen¬
tralisierten Stellen verlangt eine rege Reisetätigkeit.

An dieser Stelle sehen wir Bewerber(innen) mit einer umfassenden

gastronomischen Ausbildung, welche zusätzliche Erfahrungen
im Personalsektor mitbringen. Sprachen: Deutsch und

Französisch. Im persönlichen Bereich wird nebst einer starken
Kontaktbegabung, die Sicherheit im mündlichen und schriftlichen
Ausdruck verlangt sowie eine ausgesprochene Koordinations¬

fähigkeit.

Wir bitten Interessenten, die den Anforderungen dieser Aufgabe
entsprechen, uns ihre Bewerbungsunterlagen zuzustellen. In
einem ersten Gespräch in Zürich sind wir gerne bereit, Sie näher
zu orientieren. Ihre Bewerbung leiten wir nur mit Ihrem ausdrück¬

lichen Einverständnis an unseren Auftraggeber weiter.

Frau U. Savary
SOPAC Personalberatung

Abt. Kaderselektion
Oberer Graben 46

9000 St. Gallen
Telefon (071) 23 53 55 ofa 126,3883.954

SOPAC
PERSONALBERATUNG

eine Division der Multiservice AG

Rheumaklinik Leukerbad
Wallis (1411 m ü. M.)

Per 1. Dezember 1981 oder nach Vereinbarung suchen wir eine

Leiterin der
Wäscherei/Lingerie

Gewünscht wird eine Bewerberin mit entsprechender Erfahrung.
Es könnte jedoch auch eine dipl. Schneiderin oder Näherin mit
Fähigkeiten für die Führung eines kleineren Teams von zirka 12
Angestellten berücksichtigt werden.

Sehr gute Besoldungsverhältnisse und Sozialleistungen im Rahmen

der Besoldungsnormen der Stadt Zürich. Unterkunft und
Verpflegung auf Wunsch im Hause. Ausgezeichnete Sommer- und
Wintersportmöglichkeiten.

Weitere Auskünfte erteilt gerne die Verwaltungsdirektion der
Rheumaklinik Leukerbad, Telefon (027) 61 12 52. esis

Gesucht

Pächterehepaar
für das kürzlich renovierte Restaurant-Hotel
Bahnhof Langenthal, bestehend aus Gaststube

(100 Plätze), 2 Speisesäle (110 Plätze),
Sitzungszimmer (25 Plätze), grosse Terrasse, 12
-15 Hotelbetten.

Pächterwohnung und Personalzimmer
vorhanden.

Bewerber mit Ausbildung als Küchenchef und
Ehefrau im Gastgewerbe erhalten den Vorzug.

Mittel für Inventarübernahme erforderlich.

Pachtbeginn Anfang April 1982, eventuell

später.

Bestens ausgewiesene Bewerber wollen sich
melden unter Beilage von Fotos und
Zeugnisabschriften an

Generaldlrektion PTT
Gebäudeverwaltung, 3030 Bern P 05-7550-1592

HOTEL**** RESTAURANT

ASTORIA
LUZERN

Das preiswerte Erstklasshotel im Zentrum
von Luzern.

185 Betten, alle Zimmer mit Bad oder Dusche
Toilette, Radio und Telefon.

«Green-life» Bar
Stadtrestaurant

Cafe Astorita

Direktionsassistenten/
Personalchef

Ihr Aufgabenbereich umfasst folgende Punkte:
- Stellvertretung des Direktors
- Personal- und Lohnwesen
- Bearbeitung von Banketten und Anlässen
- tatkräftige Mitarbeit an der «Front»

Sind Sie Absolvent einer Hotelfachschule, besitzen

Sie eine gute Allgemeinbildung und eine
rasche Auffassungsgabe und arbeiten Sie gerne in
einem lebhaften, modernen Stadtbetrieb?

Falls Sie die meisten Fragen mit ja beantworten,
würde es mich freuen, Sie in diese anspruchsvolle

Aufgabe einzuarbeiten. Doch vorerst erwarte
ich gerne Ihre schriftliche Bewerbung.

Urs Karli, Direktor

Ihre Unterlagen senden Sie bitte an

8476

Hotel Astoria, Pilätusstrasse 29
6003 Luzern

Telefon 041-23 5323

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich für einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschriftgut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden:

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E
Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes ä la recherche d'un emploi
dans I'un de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales, tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint, et de l'envoyer ä
l'adresse suivante:
Sociäte suisse des hoteliers
Service de placement E
Case postale 2657
3001 Berne

c
(U

c

JD
ra

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationality
Nazionalitä
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivitä svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprachkenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Geboren am
N6 le
Nato il
Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Art der Bewilligung für Ausländer
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranjeros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Employers

Jahres- oder Saisonstelle
Place ä l'annee ou saisonniere
Posto annuale o stag'ionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d'entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance

\
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Für unser Cafö-MERKUR in der grössten und
modernsten Post der Schweiz beim
Hauptbahnhof SBB in Basel suchen wir eine
versierte

Geschäftsführerin
Das Cafe hat 80 Innenplätze sowie eine
Sommerterrasse mit 40 Plätzen. Der Betrieb hat
Ladenöffnungszeiten und ist an Sonn- und
Feiertagen geschlossen.
Eintritt per Januar oder Februar 1982.

Wir bieten Ihnen im weiteren:

- ein interessantes Beteiligungssystem
- sehr gut ausgebaute Sozialleistungen

(Pensionskasse, Krankengeld Versicherung)

- permanente Weiterbildung an internen
oder externen Kursen

Wir erwarten von Ihnen:

- eine gründliche Ausbildung im Gastgewerbe

- praktische Erfahrung in der Mitarbeiterführung

- Besitz des Fähigkeitsausweises
Wenn Sie an einer Zusammenarbeit mit uns
interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf,
Zeugniskopien und Foto an folgende Adresse

MERKUR AG Restaurationsbetriebe
Fellerstrasse 15, 3027 Bern pos-6036

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil und Zürich.

Hotel Edelweiss* *
3825 Mürren

sucht für Wintersaison 1981/82

Aide du patron
(evtl. Chef de service)

Offerten bitte an:

Familie Ch. Affentranger
Telefon (036) 55 13 12 8503

Wachsende internationale Hotelkette sucht

Assistenten des
Corporate Personnel
and Training Managers

für den Hauptsitz in Zürich. Eintritt baldmöglichst.

Wir bieten:

- interessante Tätigkeit in kleinem Team
- nach Einführung Möglichkeit zu Auslandreisen

- Arbeit: 70% Personalschulung - 30%
Administration

Wir erwarten:
- Initiative, Kreativität, Begeisterungsfähigkeit

- kaufmännische Ausbildung
- Hotelerfahrung
- gute Englischkenntnisse

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Offerte mit
Foto unter Chiffre 7684 an hotel revue, 3001
Bern.

Unser langjähriges Gerantenehepaar des Restaurants «au centre»
im Einkaufszentrum Avry-sur-Matran (in der Nähe von Fribourg)
übernimmt den elterlichen Betrieb.

Wir suchen deshalb auf den,1. März oder nach Vereinbarung

{

ein Gerantenehepaar
oder einen Geranten

das/der dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen ist.

Das Restaurant umfasst 130 Sitzplätze, hinzu kommen noch
40 Sitzplätze im Boulevardbereich. Entsprechend hoch ist auch
der Umsatz.

Wenn Sie

- nebst Deutsch, fliessend Französisch sprechen
- in den Bereichen Küche und Service gründlich ausgebildet sind,
- bereits praktische Erfahrung in der Führung eines stark

frequentierten und lebhaften Betriebes mitbringen
- voller Ideen stecken
- Freude an der Planung und Realisierung von Verkaufsanstrengungen

haben
- unseren z. T. langjährigen Mitarbeitern als echte Führerpersönlichkeit

vorstehen können

dann sollten wir uns kennenlernen.

Wir bieten Ihnen nämlich:

- äusserst attraktive Arbeitszeiten (abends ab 20.00 Uhr und
sonntags geschlossen)

- eine sorgfältige Einführung in der Zentrale wie auch im Betrieb
- Weiterbildungsmöglichkeiten
- gute Anstellungsbedingungen mit fortschrittlichen Sozialleistungen

und Erfolgsbeteiligung.

Bitte richten Sie Ihre, Bewerbung mit Lebenslauf, Foto,
Handschriftprobe und Zeugnissen an:

Schmidt-Agence AG, Abt. Restaurationsbetriebe
z. H. Herrn A. Basler, Postfach, 4002 Basel ASSA 77-60

GEG^TRAGE3ES3GISGASTRAGi3E
G-1 PI

Auf Frühjahr 1982 übernehmen wir, nach umfas- SM
fcsJ sendem Um- und Ausbau, das Restaurant Bro- fj
Ohus in Bettingen (BS). /~\

Zur Leiturig dieses bekannten Landgasthofes,
mit prächtiger Aussicht auf die Stadt Basel, su- J>

P£ chen wir ein jüngeres, sympathisches CS)

& Wirte-Ehepaar 5?

CD das seinen Gästen (Geschäftsleute, Familien, G")

H Wanderer) vor allem Gastgeber sein möchte. Kl
rn Spätere Pacht ist möglich. Wir erwarten eine ab- W

geschlossene Kochlehre mit anschliessender LJ
Ig Praxis, Flair für qualitätsbewusste, jedoch unprä- El
rn tentiose Gastronorr\ie, -den Fahigkeitsausweis, r*«

Einsatzbereitschaft.' Wir bieten fortschrittliche
|g Anstellungsbedingungen mit Erfolgsbeteiligung, |£j

Q sorgfältige Einführung, Unterstützung durch un-
sere Verwaltung, modern ausgebauten Betrieb Ü/

<<" mit hübscher Wohnung.
Bewerbungen mit den üblichen vollständigen CO

F— Unterlagen sind erbeten an Herrn H. Witsch,
CO GASTRAG, Beratung, Planung, Bau und Leitung
<C gastronomischer Betriebe, Elisabethenanlage 7, ^TH 4051 Basel. 121 (j)
SOOVÜ1SVG5KEK3 ©WSVOSE3

Alleinkoch
gesucht nach Aspen, Colorado.

USA.

Ab 15. Dezember 1981 bis
30. August 1982.

1000 Dollars pro Monat plus
Kost und Logis.

Offerten sind zu richten unter

Chiffre 8613 an hotel
revue, 3001 Bern.

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

LANDGASTHOF BEI ÖLTEN

Ich suche für einen wunderschönen Landgasthof bei Ölten ein initiatives

PÄCHTER- ODER GESCHÄFTS¬
FÜHREREHEPAAR

Der Betrieb umfasst zwei verschiedene Restaurants, ist komplett
renoviert und rationell eingerichtet Die Umsatzmöglichkeiten liegen
bei ca. Fr. 1'500'000.—. Alles weitere würde ich Ihnen gerne anlässlich

einer Besichtigung zeigen.
Der Landgasthof könnte eventuell auch anfänglich in Geschäftsführung

und später in Pacht übernommen werden. Wenn Sie sich für
diesen Betrieb interessieren, erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen,

welche absolut vertraulich behandelt werden.

Analysen Reorganisationen • Werbung • Projektstudien • Personalberatung usw.

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

CARLTON ELITE HOTEL
Bahnhofstrassc 41, 8023 Zürich

Telefon 01/21165 60

Zur Ergänzung unseres kreativen
Küchenteams suchen wir zum

Eintritt auf Januar 1982

Chef de partie
Sie sind:

kreativ und an der neuen Küche
interessiert,

gewillt, in einer mittelgrossen
Brigade zu arbeiten.

Wir bieten:
Möglichkeiten zur Verwirklichung

eigener Ideen und Rezepte.
Weiterbildung,

angenehmes Arbeitsklima,
vielseitigen Betrieb mit Banketten,

Spezialitätenrestaurant und
Snackangebot,

angemessene Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf,
oder schreiben Sie an
Fräulein A. Bosshard.

Wir suchen

Dancingkellner

per sofort oder nach
Übereinkunft.

Seeger-Bar, St. Gallen
Auskunft zwischen 21 und 22
Uhr, Telefon (071) 23 14 13
(Herrn Fisch verlangen).

P 33-3895

Hotel Zürich
Herrn M. Bloch
Direktor
Neumühlequai 42
8001 Zürich
Telefon (01) 363 63 63

Suchen Sie eine verantwortungsvolle Kaderstelle

in einem Luxushotel im Zentrum von
Zürich?

Die Stelle als

Food & Beverage
Manager

in unserem Betrieb wird vakant!

Als Mitglied der Geschäftsleitung sind Sie
unter-anderem verantwortlich für die
Küchenproduktion, Restaurants, Bar und Bankettabteilung.

Verfügen Sie über eine fundierte Fachausbildung,

Initiative, gute Führungseigenschaften
und Sprachkenntnisse, dann bitten wir Sie,
uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu schicken.
Volle Diskretion ist zugesichert. 451

rSENIOREN-^PP/IRTEMENTS
EGGHOLZU

Für unser neuzeitlich eingerichtetes Speise- und Quartierrestaurant

Egghölzli suchen wir auf den I.April 1982 einen
einsatzfreudigen

Betriebsassistenten
Tätigkeitsbereich:
- Stellvertretung des Geschäftsführers
- tatkräftige Mithilfe an der Front
- Ablösung des Chef de service
- Führen und Ausbilden von Mitarbeitern
- Fördern der Verkaufsaktivitäten

Wir erwarten:

- Abschluss einer Koch- oder Servicelehre und einige Jahre
praktische Erfahrung in den verschiedenen Sparten des
Gastgewerbes

- Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern
- Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit dem Geschäftsführer

Wir bieten:

- interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
- interne und externe Aus- und Weiterbildung
- 4 Wochen bezahlte Ferien
- zeitgemässe Entlohnung

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Aufgabe interessieren,
bitten wir Sie um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an

Senioren-Appartements Egghölzli, Weltpoststr. 18,3015 Bern.
P 05-10190

Inserieren bringt Erfolg!

Geradezu ideal für einen jungen Mann, welcher sich
für 1982 vieles vorgenommen hatl

Wir suchen junge Köche, welche wir zu unserem

Nachwuchs-Kader
im Raum Zürich zählen können.

Je nach Ihrem Ausbildungssfand fördern wir Sie bei
Eignung innerhalb von einem bis drei Jahren zum
Geranten eines M-Restaurants.

Wir erwarten von Ihnen eine abgeschlossene Lehre als
Koch, Gewandtheit im Umgang mit Menschen und
Durchhaltewillen.

Wir bieten Ihnen:

- geregelte Arbeitszeit (42-Stunden-Woche)
- leistungsgerechtes Salär
- ausgezeichnete M-Sozialleistungen
Wir bitten Sie, uns Ihre kurze schriftliche Bewerbung
mit Zeugniskopien zuzusenden. Sie werden umgehend
von uns hören.

Im weiteren wird Ihnen Herr R. Carini gerne weitere
Informationen erteilen.

Genossenschaft Migros Zürich
Personalabteilung

Pfingstweidstrasse 101,8021 Zürich
Telefon (01) 44 44 21, intern 337

ofa 154273013

MIGROS
Genossenschaft Migros Zürich
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Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

SPEZIALITÄTENRESTAURANT IN DER
REGION ZÜRICH

Ich suche für ein Spezialitätenrestaurant am Zürichsee einen
qualifizierten

RESTAURATEUR
welcher in der Lage ist, diesen Restaurationsbetrieb mit 100
Sitzplätzen selbständig zu führen. Der Betrieb, welcher zur Zeit über eine
Umsatzgrösse von Fr. 1 '500'000.— verfügt, kann umsatzmässig noch
bedeutend ausgebaut werden. Diese Position verlangt fundierte
Erfahrung in allen kulinarischen Bereichen sowie gutes Auftreten und
Freude, eine anspruchsvolle Kundschaft zu verwöhnen. Ausser einem
guten Salär ist eine Beteiligung am Erfolg vorgesehen. Wenn Sie diese
Stelle interessiert, erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen,
welche absolut vertraulich behandelt werden.

1 ^—Analysen • Reorganisationen • Wefbung • Projektstudien • Personalberatung usw.

Niederweg 89,8907 Wettswil, Telefon 01 7002728

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

UMSATZSTARKES RESTAURANT IN LUZERN
Ich suche für einen umsatzstarken Restaurationsbetrieb in Luzern ein
erfahrenes

GESCHÄFTSFÜHREREHEPAAR
ODER

GESCHÄFTSFÜHRER
Der Betrieb ist alteingesessen und verfügt über eine Umsatzgrösse von
z.Zeit 3 Mio. Franken. Gewünscht wird eine erfahrene und selbständige

Betriebsleitung, welche in der Lage ist, den rund 35 Angestellten
kompetent vorzustehen und den Betrieb im bisherigen Rahmen
erfolgreich zu führen. Diese Position ist der Aufgabenstellung
entsprechend gut dotiert. Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren,
erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich
behandelt werden.

Analysen • Reorganisationen • Werbung • Projektstudien • Personalberatung usw.

Niederweg 89, 8907 Wettswil, Telefon 01 700 27 28

Die

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz
in Zürich

sucht einen jüngeren

Chef de service/
Aide du patron

Arbeitsbereich:
Persönliche Betreuung des Service. Aufbau
des Bankett- und Traiteur-Geschäftes,
Personalorganisation, Kassenabrechnung, aktive
Mitarbeit bei Kadersitzungen.

Anforderungen:
Gute Fachausbildung, Freude am Service und
im Umgang mit der Kundschaft, kurzum ein
geborener Restaurateur. Englisch- und
Französischkenntnisse.

Was bieten wir:
Gutbezahlte Jahresstelle, 5-Tage-Woche,
Unterstützung für Weiterbildung, eingespieltes
Team, aufgeschlossenes Management,
Pensionsversicherung.

Diese interessante Stelle kann per sofort
angetreten werden. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen

an:

Braustube Hürlimann, z. H. Frau Doris Brunner.

Ihre Angaben werden vertraulich behandelt,
und Sie werden raschestens zu einem Interview

eingeladen. Frau Brunner gibt Ihnen
auch gerne telefonische Auskunft (01/
202 26 33, 8.30 bis 11.30 Uhr). 8596

Gesucht per Anfang 1982 initiatives

Pächterehepaar
in mittelgrossen Landgasthof im Appenzeller-
land.

Offerten erbeten unter Chiffre 8467 an hotel
revue, 3001 Bern.

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz in Zürich

bietet jüngerem Absolventen der Hotelfachschule

die Stelle eines

Assistenten
des Geschäftsführers

Inseratenschluss
jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Ein Arbeitsplatz in der Südsee.

Das Alpamare, die fröhliche Freizeitinsel am Zürichs'ee, sucht eine

Geschäftsführerin

Alpamare
Pfäffikon N3

Eine Frau, die in unserem modernen Betrieb alle Fäden in der Hand
hat. Die ihren Mitarbeitern vor- und zur Seite steht. Die für das
Wohl der Gäste sorgt. Die die kaufmännische Leitung übernimmt
und die Sauberkeit der Anlagen überwacht.

Unsere neue Geschäftsführerin wird eng mit dem Delegierten des
Verwaltungsrates zusammenarbeiten und kann jederzeit auf
seine Hilfe zählen. Und worauf sie natürlich auch noch zählen
kann, sind die vorbildlich ausgebauten Sozialleistungen und ein
gutes Salär, wie es sich für diese Chefposition ziemt.

Interessiert? - Dann freut sich Herr Dr. Max Hoefter, von Ihnen
eine schriftliche Bewerbung (mit den üblichen Unterlagen) zu
bekommen. Er wird sich umgehend mit Ihnen in Verbindung
setzen, damit ein Besprechungstermin vereinbart werden kann.

Alpamare^
Alpamare Bad Seedamm AG, Churerstr. 107, 8808 Pfäffikon SZ

mit Schwerpunkt im F + B-Bereich an.
Es handelt sich um eine sehr vielseitige Stelle.

Sie hätten bei uns nebst der 5-Tage-Wo-
che gute Weiterbildungsmöglichkeiten und
Aufstiegschancen;1'''- 11

Sehr gute Öfe^ahfüng;sowie - bei Bedarf - ein
sehr schönet tinzimrperappartement mit
Küche und Bad erwartet

Ii ' ft r.

Bitte'TUfen Sie uns an, uncf verlangen Sie Frau
Doris Brunner, die Ihnen gerne nähere
Auskunfterteilt (01/202 15 88, 9.30 bis 11.30 Uhr).

8597

86 Park Hotel Waldhaus

Jew*
Für die Führung unserer Parkhotels (zirka 300
Betten), welche gegenwärtig durch Aparthotels

(zirka 70 Appartements) erweitert werden,

suchen wir einen

Direktor
Es handelt sich um eine anspruchsvolle, sehr
interessante Aufgabe und der Bewerber soll
folgende Voraussetzungen erfüllen:

- eine fachlich umfassende Ausbildung
- mehrjährige Erfahrung in der selbständigen

Leitung eines grösseren Hotelbetriebes
mit sehr gepflegter Restauration

- Fähigkeit zur Durchführung bedeutender
Kongresse

- sorgfältige, persönliche Betreuung der Gäste

- Kreativität und initiative Akquisition
- straffe Führung eines grossen Personalbestandes

Stellenantritt spätestens 1. April 1982.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Angabe der Gehaltsansprüche sind bis
7. Dezember 1981 zu richten an:

Dr. G. Lorenz, Verwaltungsratspräsident,
Habich-Dietschystrasse 7, 4310 Rheinfelden.
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Internationale Ferienhotellerie
Im Verbund eines renommierten Dienstleistungskonzerns sind wir in unserer Branche als ein
führendes Unternehmen anerkannt. Die an den zukünftigen Bedürfnissen und Wünschen
unserer Kunden orientierte Geschäftspolitik sieht eine bedeutende und gezielte Verstärkung
unseres Engagements im Bereich eigener.Ferienhotelanlagen an attraktiven Standorten vor.

Wir suchen den hochqualifizierten Manager aus der Hotelbranche, dem wir als

Leiter des
Geschäftsbereiches

die Gesamtverantwortung für die bestehenden und die geplanten Projekte übertragen werden.
Die Aufgabenstellung sehen wir im systematischen Ausbau sowie in der konsequenten Steuerung

und Kontrolle in technischer, wirtschaftlicher und personalpolitischer Hinsicht. Ein gutes
Team von Projektspezialisten steht zur Verfügung.

Für diese wichtige Position in unserem Haus, die direkt der Geschäftsführung unterstellt ist,
denken wir an einen professionell und selbstbewusst agierenden Herrn aus unserem Metier,
der sich der Herausforderung einer neuen, vielschichtigen und auf Expansion angelegten
Aufgabe stellen möchte. Wir erwarten den gelernten Hotelfachmann, der jetzt beispielsweise in
einer internationalen Hotelgruppe für mehrere Grossanlagen in übergeordneter Funktion
verantwortlich ist und über umfangreiches Know how in der Projektierung neuer Betriebe, von
der ersten Standortüberlegung bis zur Eröffnung, verfügt. Entscheidend ist auch ein
ausgeprägtes «Feeling» für die Idee und die Aspekte moderner, im Trend liegender Ferienanlagen.
Gute Sprachkenntnisse in Englisch und Spanisch sowie möglichst Französisch sind notwendig.

Die Position bietet den wünschenswerten Entscheidungsfreiraum und ist entsprechend
den hohen Anforderungen sehr gut dotiert. Zur ersten vertraulichen Kontaktaufnahme bitten
wir sie, sich mit Herrn Dipl.-Kaufm. Peter Beha, Roland Berger + Partner GmbH, internationale
Personalberater (BDU), Truderingerstrasse 13, 8000 München 80, BRD, Telefon 089/4176-225,
in Verbindung zu setzen. Schreiben Sie ihm oder rufen Sie ihn an. Er bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger + Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)
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yafentinefr
Friteusen
Tellerwärmer
Wärmeschränke
Tischfriteusen

Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. Bertschi, 8053 Zürich
Telefon (01) 53 20 08 O oder (01) 53 20 03 O Silierwies 14

Chromstahl-Friteusen
freistehend,
Bassininhalt 7-14 Liter
Alle Bassingrossen

beliebig
kombinierbar

Gastronormfriteusen
Beliebig kombinierbare Einheiten
von 20, 30, 40 cm Breite und 85/
60 Gastronormhohe/Tiefe bzw
90/70 Dies fahrbaren Typen nur
noch in die Kombination
einschieben, passen genau zu allen
Arbeitstischen usw

ALLE VALENTINE-Friteusen sind
serienmassig ausgerüstet mit
automatischer Sparschaltung und
Trockengangschutz

Daher keine Aufpreise für Extras1

Tischfriteusen

EGRO macht aus Kaffeebohnen das Beste.
Verkauf durch: Autometro AG, Zürich und Genf, Grüter-Suter AG, Luzern, Heer AG, Binningen, EGRO AG, Kaffeemaschinen, Niederrohrdorf, Tel. 056/96 Ol Ol.

Für kalte Tage:

Punch au Rhum
CREAM OF JAMAICA

28 Vol. %

Einfach zuzubereiten,
heisses Wasser genügt!

Verlangen Sie Muster

Lateltin AG
Haidenstrasse 31,8045 Zürich
Telefon (01)462 28 22
Telex 58340

Neubeschichfung und Reparatur
von Badewannen

REMAIL AG

Die Remail AG ist in den folgenden Kantonen vertreten:

Bern
Solothurn
St. Gallen
Graubünden
(Chur)
Zug
Zürich

Fribourg

031/81 06 17
031/81 39 09
071/28 25 55

081/24 44 16
042/36 63 52
01/312 24 28
01/850 39 42
037/24 33 04
029/ 2 37 58

Appenzell
Genöve
Valais

Vaud
Vaud
(Lausanne)
Tessln

Neuchätel

071/87 25 16
022/64 29 61
027/36 13 59
028/42 15 14

021/74 13 36

021/35 23 93
091/51 13 50
091/51 12 56
038/45 12 92

Wir verkaufen umständehalber
unsere beiden elektrischen

ADS-Registrierkassen
(Hotel und Restaurant)

zu sehr vorteilhaftem Preis.
25% Abschreibung nach
einem Betriebsjahr.
Interessenten melden sich
unter Telefon (01) 311 56 47,
oder an K. Hofstetter, Sie-
werdstrasse 99, 8050 Zürich.
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Baguette-Kaffeelöffel
Alpacca, 90 g, versilbert,
Stuck Fr. 4.50.

Verlangen Sie Offerten fur
Ihren Bedarf an versilberten
Baguette-Bestecken.
Zinnstübli
Steiggasse 4
8400 Winterthur
Telefon (052)22 23 21

Zinn Hotelsilber <- -

i _ Sportpreise (Katalog)
Gravuren otai42 456 30i

."OrrV-i

V, Wirteprüfung
Wirtekurs neben der Berufsarbeit

am treten Tag oder am
Abend Staat! Prüfung
Erfolgreiches Studium
Prospekt verfangen bei

GASTGEWERBE EINSATZ AG

Spannortstrasse 7,6002 Luzern
Telefon 041 -441188

A vendre

machine ä
repasser
Siemens HB 5

Trös belle occasion.

Tel. (022) 42 45 66
8538

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Von Pilz-Sammler, schöne, selbst
warmluft getrocknete

Herbst-Trompeten,
Pfifferlinge

eignet sich auch gemahlen (Kl.
mix) für Pfeffer und diverse
Gewürze Noch einige Morcheln,
Steinpilze, Krause Glucke ab
Pilzkontrolle Telefon (01)
41 27 57. 8592

Gunstig abzugeben

Vorführmaschine
für Zerkleinerung
von Abfällen

aus Verpflegungsbetrieben.
Geeignet fur Harassen,
Kartonschachteln, Blechbüchsen,

Flaschen usw.
R. GUTH& CO
4415 Lausen/BL
Telefon (061)91 08 80 8323

Interessant fur Hotel. Mit
grossem Einschlag zu
verkaufen:

Schreibautomat/Textsystem

Olivetti TES 501/55
neu, ungebraucht, mit Garantie.

Telefon (01) 201 06 22 ew»

Desinsectisations, deratisations avec (es methodes
les plus modernes par la maison reputee Ketol SA,
Sect Insecta-Service, 8157 Dielsdorf, Tel 01 6530516

Agent pour la Suisse Romande:
Andre Sudan Chemin du Füret 9, 1018 Lausanne.
Tel 021 35 89 52

Jedes
Parasiten-
Problem

lost diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

\s Hans Wyss AG, Thalwil

Geschmackvolle
Bilder

Farbige, grossformatige und
attraktive Bilder fur Ihr Hotel
verkauft die Galerie
Hochwacht zu Grosshandelsprei-
sen a Fr. 50- Alles signierte
Original-Lithografien,
Schweizer Kunstler, in absolut

untadeliger Qualität
Grossauswahl, über 1000
Stuck. Auswahlsendung geht
heute noch an Sie ab
Mindestabnahme 10 Stuck.

Galerie Hochwacht,
Turmhaidenstrasse 1, 8400 Winterthur,

Tel (052)23 22 28 5303

Draps
Grand stock ä liquider
Draps blancs super percale,
100% coton peigne
Dim.: 180x280 cm, fr. 18-

240x280 cm, fr. 24-
Taie: 50x 80 cm, fr. 4-
Tel. (022) 47 23 30 (bureau),
47 95 08 (prive). p 18-3348O

Drucksachen
«Der Bund»
Verlag und Druckerei AG
Effingerstrasse 1

3001 Bern

Ein Anruf,
Telefon (031) 25 12 11,
genügt.

yj\ Beratungsdienste SHV

y Services de Consultation SSH

Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon 031/26 05 21

Ihr kompetenter Partner

Der Markt - Ihr Problem?
Sinkende Umsätze oder eine schlechte Auslastung
Ihres Betriebes sind Anzeichen, nicht optimal am
Markt zu liegen.
Zur Lösung Ihres Problems erarbeiten wir eine
Marktbeurteilung. Wir formulieren eine betriebsgerechte

Unternehmungspolitik, planen den optimalen
Einsatz Ihres Werbebudgets und erfolgsversprechende

Verkäufsförderungsmassnahmen.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des Schweizer
Hotelier-Vereins, Zürich
Un service de la Fiduciaire SA de la Societe suisse
des hoteliers, Zurich

I i

Fl
du Rhone (Jy. GENEVE

A vendre mobilier
en bon etat, ä cause de la modernisation des chambres du 5e etage,
hiver 1981/82:

48 chambres d'hötel
comprenant:

61 lits avec matelas et sommiers
60fauteuils
46 chaises
43 meubles de bureau, coiffeuses, commodes et porte-bagages
46 tables basses

109 portes
65 portes d'armoires
45 rampes lumineuses

voilages
Ce mobilier conviendrait ä un hötel de classe moyenne ou une pension.
Excellente occasion ä prix tres interessant. Vente en bloc ou par unite.

A visiter tout de suite, sur rendez-vous.

Telephone (022) 31 98 31, Hötel du Rhone, Geneve, M. Wildeman, Assistant

de direction. ssao
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Presentation de Sodereal Hötels Management SA

«Swiss tradition hotel»
Cr& U y a quelques mois d«jä ä Geneve, la sociät« anonyme Sodereal Hötels
Management, emanation de Sodereal Holding, s'est presentee vendredi k la presse. Le
lancement officiel de ce groupe, qui se propose de constituer une chaine suisse de

15 hötels de tout premier rang avec une implantation et un rayonnement internatio-
naux d'envergure, s'est däroul« dans l'un de ses principaux maillons, le Montreux-
Palace.

Entourant le panneau «Sodereal», se trouvent, de gauche ä droite, MM. Jacques Piguet,
Maurice Loew, Michel Vauclair et Pierre Gentinetta. (Photo Comoro)

M. Samuel Tapernoux, president du
conseil d'administration, a rappele que la

Banque de Paris et des Pays-Bas (Suisse)
SA avait ere« Sodereal Holding en 1973

dans le but de diversifier ses investisse-

ments et ceux de sa clientele.

• Son capital initial, de 15 millions de

francs, porte en 1975 ä 30 millions, a per-
mis des prises de participations majoritai-

res ou minoritaires dans les societes
Montreux-Palace SA, Lausanne-Palace,
Grand Hotel National SA, ä Lucerne, et
Carlton SA, k St-Moritz. Au cours des six
demieres annees, ces diverses socidtes ont
investi un montant de quelque 70 millions
de francs dans leur programme de
modernisation et de renovation. En 1980, Sodereal

Holding porta son capital de 30 k

55,6 millions de francs, l'essentiel de cette
augmentation etant souscrit par la Banque

privee Hofstetter Landolt, ä Lausanne,

qui, avec 40% du capital, fit une entree
importante dans le groupe.

D6fi et symbole

Forts du succes de leurs premieres
operations et face aux possibilites de develop-
pement de cette activite, relativement
nouvelle pour le secteur bancaire, les ban-
quiers se transforment aujourd'hui en
hoteliers et s'en assurent en tout cas leur
concours. Sodereal se prend au jeu et pro-
met d'orienter son extension selon des cri-
teres hoteliers, correspondant aux conditions

du march«, plutöt qu'en fonction de
donnees essentiellement financieres. C'est
que la Suisse reste le symbole de l'hotelle-
rie de grande tradition et que des hoteliers
d'origine et de formation suisses sont ac-
tifs dans le monde entier. «En revanche,
explique M. Michel Vauclair, directeur
general de Sodereal Hotels Management,
il n'existe pas encore de chaine hoteliire
suisse de tout premier rang «galement im-
plantee ä l'etranger et beneficiant d'un
rayonnement international.»

Aussi Sodereal a-t-il d«cid« de relever
ce defi et de creer un groupe hotelier present

dans les principales villes suisses et
un nombre limit« de grandes villes etran-
geres. Ses responsables entendent mainte-
nir et developper le renom de la Suisse;
leur action se concentrera sur le secteur
des hotels de haut standing (minimum de
100 chambres) individualises dans sa

conception comme dans sa gestion.

• Dans le but de mettre en exergue son
origine suisse et sa conception tradition-
nelle de l'hötellerie, Sodereal utilisera un
symbole on ne peut plus explicite: «Swiss
tradition hotel».

Une approche suisse

La philosophie du nouveau groupe
tend k donner une couleur suisse ä un

type d'activite et de developpement jus-
qu'ici presque exclusivement en mains

etrangeres comme on peut le constater en
examinant l'origine des chaines
internationales. «Mais nous ne voulons pas etre
une grande chaine anonyme, explique M.
Tapernoux; nous chercherons au contrai-
re ä laisser ä nos etablissements du carac-
tere et une taille humaine.» Sodereal se

donne une dizaine d'annees pour consti-

Sodereal Hötels Management
President: M. Samuel Tapernoux,
administrates de Sodereal Holding,
Geneve
Vice-president: M. A Ifred J. Frei,
hotelier, Montreux
Membres: MM. Jean Armleder,
hotelier, Geneve, Andre Hauri, hotelier,

Geneve, Michel Vauclair,
administrates de Sodereal Holding,
Geneve

Direction: MM. Michel Vauclair,
directeur general, Pierre Gentinetta,
directeur exploitation et developpement,

Maurice Loew, directeur
marketing, et Jacques Piguet, directeur
financier
9 Sodereal Hotels Management SA,
rue de Hesse 16,1211 Geneve 11.

V /
tuer ce groupe et se doter d'une image oü
la grande tradition höteliere suisse sera
restee vivante et efficace.

Actuellement, Sodereal Hotels
Management gere le Montreux-Palace, I'Hotel
National de Montreux, le Casino de
Montreux, le Lausanne-Palace et le Carlton de
St-Moritz. Aucune restructuration n'est
envisagee dans la gestion de ces etablissements,

une grande independance etant
laiss«e aux directeurs. Le developpement
de la chaine entrainera vraisemblable-
ment une harmonisation de certaines me-
thodes (comptables, fiscales, personnel,
marketing, informatique).

Notre interview
Station traditionnelle d'«t« et d'hrver,

tr«s prisäe par les Britanniques,
Chäteau-d'Oex n'a peut-etre pas connu
Involution spectaculaire qui a caractäris«
d'autres centres touristiques des Alpes
suisses. Mais les choses sont en train de
changer. Pr«sentez-nous d'abord votre
station, Monsieur Ramseier...

Chäteau-d'Oex ccimpte ä peu pres
600 lits d'hötel, alors qu'il y en avait
encore un millier if y a vingt ans, repartis
aujourd'hui dans une vingtaine d'eta-
blissements de petite et moyenne
capacite de 1 ä 3 etoiles. La parahötelle-
rie offre quelque 2400 lits et nous veil-
Ions ä ce que l'equilibre de notre offre
d'hebergement reste equilibree; en plei-
ne saison, la population de la station
double de volume pour atteindre 6000

personnes. Chäteau-d'Oex developpe
une activite d'ete et d'hiver, en tant que
station des Alpes vaudoises et du Haut-
Pays (blanc ou vert selon la saison) au
sein duquel on trouve «galement la
grande station de Gstaad. Au benefice
d'un bon equipement sportif et attractif,
Chäteau-d'Oex profite desormais d'une
situation centrale par rapport aux
principales villes suisses, notamment depuis
l'achevement de la N 12 dont la sortie la
plus proche, sise ä Bulle, n'est qu'ä 20
minutes de notre region.

Votre Office du tourisme est ä la fois
membre de 1'Association touristique des

Alpes vaudoises (ATAV) et du Haut-
Pays blanc; ce double cordon ombilical,
qui lie Chäteau-d'Oex ä deux grandes
regions touristiques, ne vous pose-t-il pas
parfois un probläme de choix?

II s'agit moins d'un probleme de
choix que d'un probleme de budget!
Mais Chäteau-d'Oex s'efforce de
travailler positivement avec ces deux
regions tres attractives, l'ATAV etant une
association des offices de tourisme, dis-
posant done d'un budget de promotion
commun, et le Haut-Pays blanc n'etant
pour l'instant qu'une association de re-
montees mecaniques qui comprend
egalement le chemin de fer Montreux-
Oberland bernois.

• L'Association touristique des Alpes
vaudoises developpe actuellement une
intense activite dans un esprit collegial
parfait: Les Diablerets, Leysin, Villars et
Chäteau-d'Oex offrent une complemen-
tarite de leurs produits et la collaboration

extraordinaire qui s'est instauree
enlre leurs directeurs d'offices de tourisme

doit etre soulign«e.

• Le Haut-Pays blanc merite certaine-
ment une promotion plus grande que ce
qu'ellc fut jusqu'ä maintenant;
Chäteau-d'Oex souhaite vivement que
la collaboration cngagee il y a dejä
plusieurs annees s'intensifie et attend beau-
coup d'une prochaine seance de concer-
tation et de contact qui devrait permet-
tre ä tous les offices de tourisme de cette

M.Charies-Andrd
RAMSEIER,
directeur de l'Offi-
ce du tourisme de
Chäteau-d'Oex

Village story

region d'oeuvrer en commun plus effica-
cement.

Chäteau-d'Oex est confront« ä un grave

probläme de pänurie d'hötels capables
de satisfaire pleinement la demande ac-
tuelle. Quelles sont les mesures d«jä prises

pour y remädier et celles que vous
präconisez pour redonner ä votre station
l'öclat qui «tait le sien il y a une vingtaine

d'ann«es?

L'Association pour le developpement
du Pays d'Enhaut, qui avait «labor« une
etude pour l'obtention des credits pre-
vus par la loi sur l'aide aux regions de

montagne, avait dejä mis en «vidence ce

probleme. Nous nous attachons ä la re-
soudre en priorite, notre objectif no 1

etant de mettre en place k Chäteau-
d'Oex un hotel 4 etoiles d'une certaine
capacite, qui soit un hötel-fanion,
indispensable ä l'image de la station, et de

developper d'autres projets. Un premier
etablissement, I'Hotel La Rocaille
(N.d.l.R.: voir no 45 du 5. 11. 81) subit
actuellement une transformation qui lui
permettra d'arborer 4 «toiles. Deux au-
tres projets sont en discussion, l'un de 80

lits, l'autre de 150 ä 200 lits; il s'agit,
dans ce dernier cas, du Grand-Hotel qui
devrait etre demoli et reconstruit sous
forme d'apparthötel. D'autres etablissements

ont fait l'objet d'importantes
renovations, en particulier le Richemont
et l'Ermitage. Un centre de vacances,
plus particulierement destine ä recevoir
des jeunes, sera construit d'ici ä 1984, ce

qui permettra de restaurer I'Hotel de
l'Ours et l'Alpina Rosa dans lesquels
nous logeons de tels groupes.

Notre station doit absolument parve-
nir, au cours des 3 ou 4 prochaines
annees, ä retrouver sa capacite höteliere de
jadis - 1200 lits - et ä offrir les prestations

de qualite correspondantes. Sans
chercher, cependant, ä devenir trop
importante, la vocation de Chäteau-d'Oex
etant celle d'un «village de montagne
qui fait du tourisme». La rentabilit« de
nos installations mecaniques et de nos
equipements sportifs, en particulier, ne-
cessite un minimum de capacite hötelie¬

re, car celle-ci doit rester le moteur de la
vie touristique de la station. Si nous n'y
parvenons pas, le destin de Chäteau-
d'Oex «tant Ii« ä Involution de son hö-
tellerie, il ne: sera plus possible de pro-
gresser et la station, des lörsj automati-
quement va .regresser, ce qui serait dom-
mage, compte tenu du haut potentiel
d'attractivit« de la region.

Votre Office däploie une aetfvit« d«-
bordante sur le plan de l'organisation de
manifestations et de l'animation en
gänöral; avez-vous d«jä pu en mesurer
l'impact sur les marchäs?

Certainement et ceci tant sur le plan
du mouvement des nuit«es qu'en matie-
re d'impact publicitaire. L'ensemble de
ce programme d'animation a attir« des
hötes suppl«mentaires ä Chäteau-d'Oex,
en particulier gräce ä une publicit« de
bouche ä oreille, et nous a valu, d'autre
part, de tres nombreuses coupures de

presse dans le monde entier. Nos
moyens sont peu importants, mais nous
developpons un service de presse tou-
chant quelque 12 000 journalistes en
Suisse et ä l'«tranger.

Nous avons er«« ä Chäteau-d'Oex de
grandes manifestations qui s'y d«roulent
chaque ann«e: Semaine internationale
de ballons ä air chaud (150 ä 200
personnes pendant 10 jours), championnats
suisses de paraski (une nouveaut«!),
Coupe d'Europe de parachutisme, au-
tant de manifestations aujourd'hui tres
largement connues et qui nous valent de
nombreux «chos, avec photos, dans la

presse internationale.

Vous revenez du «Daily Mail Ski
Show» qui s'est däroul« ä Londres; quel
accueil a «t« räserv« ä la Suisse en g«n«-
ral et aux Alpes vaudoises en particulier?

Le «Daily Mail Ski Show» est la plus
grande foire touristique de Grande-Bretagne,

qui connait bon an mal an un
succes grandissant; 100 000 personnes
l'ont visit«e cette annee. Tous les pays
pratiquant les sports d'hiver y sont
represents, conscients de partieiper ä la
foire europ«enne du ski par excellence.
Le stand suisse, sp«cialement bien structure

et plac« sous l'egide de l'ONST,
comportait une dizaine de regions, dont
les Alpes vaudoises qui ont «galement
partieip« ä la journ«e des agents de
voyages du mardi 17 novembre. A cette
occasion, nous nous sommes livres ä une
d«monstration de ski sur piste plastique,
d«guis«s en Vieux Suisses... devant la t«-
l«vision, la radio et la presse anglaises.
Le rendez-vous folklorique de Villars
assurait l'animation musicale, l'ONST a
servi une raclette et nous avons «tabli
d'excellents contacts, en particulier avec
les agents de voyages.

A votre avis, les Britanniques vont-ils
revenir en force en Suisse?

Iis n'ont jamais completement d«sert«
notre pays, mais la situation politique,
«conomique et financiere qu'a connue
l'Angleterre en a empech« un grand
nombre de venir chez nous. Ce march«
a toujours «t« vital pour Chäteau-d'Oex,
les Anglais ont fait notre station, ils lui
sont rest«s fideles. N'publions pas que
ce .village comptait plusieurs pension-
nats de jeunes filles, essentiellement
anglaises ä l'«poque; nombreuses furent
celles qui «pouserent des jeunes gens du
pays, de sorte que des contacts perma-
nents se sont «tablis entre l'Angleterre et
la Suisse. Le Pays d'Enhaut et l'Ober-
land bernois ont toujours «t« frequent«s
par la clientele anglaise. Celle-ci semble
revenir en force, notre comp«titivit«
«tant d«sormais retrouv«e. Nous nous
attendons ä une «norme augmentation
cet hiver, gräce ä une agence qui a fait
de Chäteau-d'Oex sa destination principal

pour l'hiver 1981/82: Notre station
accueillera 260 personnes chaque semaine

du 15 decembre au 15 avril, ce qui
represente dejä un chiffre d'affaires de
l'ordre de 1,5 million de francs. II s'agit
de jeunes et d'etudiants, mais n'est-ce
point la clientele de demain? L'Angleterre

constituera ainsi notre premiere
clientäle cet hiver, devant vraisembla-
blement la Belgique, la Hollande et la
France. Chäteau-d'Oex reijoit, hiver
comme «t«, 60% d'ätrangers et 40% de
Suisses. Si l'enneigement est favorable
et sur la base de l'ätat des r«servations et
de nos contrats avec des agences, cet
hiver va nous permettre d'accroitre sensi-
blement la frequentation de notre
Station.

«

Compte tenu des hauts et des bas qu'a
connus la station de Chäteau-d'Oex
depuis sa eräation au däbut du siäcle, quel-
les chances lui donnez-vous de s'imposer
dans le concert des stations suisses ces
prochaines annöes.?

Chäteau-d'Oex a manque, il y a 15 ou
20 ans, le virage de la grande hötellerie
en particulier; ses efforts en matiere
d'equipements (remont«es mecaniques,
installations sportives, etc.) lui ont n«an-
moins permis de se maintenir jusqu'ä ce
jour, d'autant que son site a «t« präser-
ve, ce qui est primordial pour un village
de montagne qui fait du tourisme, une
station ä visage humain. Son attractivi-
te, sur ce plan-lä, est intacte. J'ai dejä
evoqu« sa position centrale, le röle de la
N 12 et son integration dans le Haut-
Pays blanc; j'y ajouterai un climat re-
marquable, sans brouillard, et un ennei-
gement favorable. Sur la route touristique

Inlerlaken-Montreux, Chäteau-
d'Oex, d'autre part, benäficie d'un
important trafic d'excursions et de la
venue de nombreux groupes, seminaires et
autres societes. Si les objectifs fixes sont
atteints, nul doute que cette station peut
envisager l'avenir avec optimisme. L'hiver,

dejä, est de bon augure.

La societe en question a recemment
sign« un contrat pour la realisation et la
gestion du futur hötel de la Muba (260
chambres), ä Bäle, et d'un hötel de luxe
(200 chambres) au centre de Luxembourg,
en collaboration avec la soci«te Atlantic
Real Estate. Elle vise avant tout ä la
signature de contrats de gestion ä long ter-
me, avec ou sans participation. Sodereal
souhaite s'etablir ä Geneve et ä Zurich; k
l'etranger, des «tudes avancöes sont en
cours dans plusieurs grandes villes
d'Amörique du Nord et des döcisions im-
minentes sont attendues ä ce sujet.

Le management d'hötels se voulant
suisses doit de toute evidence reposer
«galement sur des höteliers suisses; c'est la
raison pour laquelle chaque «Swiss tradition

hötel» sera dirig« par un Helv«te, le
veeu ayant «te exprim« de former les
cadres n«cessaires dans notre pays. Avec
une quinzaine d'hötels, les aspirations de
Sodereal Hötels gardent, elles aussi, taille
humaine; le niveau de qualit« desir«, pla-
c« tres haut, refl«te beaueoup mieux, lui,
l'importance de l'objectif. De toute ma-
niere, les milieux touristiques suisse sui-
vront avec intöret la progression de ce

nouveau groupe oü banquiers et höteliers,
une fois n'est pas coutume, vont s'int«res-
ser ä la promotion d'une meme image.

J. S.

CALAIS

Vive le tourisme
«La chance du Valais en matiere econo-

mique est de ne point mettre tous ses ceufs
dans la meme hotte.» Cela se v«rifie cette
ann«e plus que jamais. La F6d«ration
«conomique ou Chambre valaisanne du
commerce vient de tenir ses assises ä Vie-
ge. Son rapport est «loquent.

Les ombres sont ind«niables: coup dur
pour les grandes entreprises industrielles
qui subissent les aleas du marche, licencie-
ment dans l'horlogerie, p«nurie sur le
march« des vins. En retour, tout va pour
le mieux ou presque au chapitre du
tourisme. Ce secteur une fois de plus «sauve
la mise» si l'on peut dire. L'hiver 1980/81
fut bon. Les nuit«es ont augment« de 7%.

L'«t« qui vient de s'aehever fut excellent.
On a enregistr«, malgr« les caprices du
temps, une augmentation de 2% dans l'oc-
cupation des hötels. M. Pierre-Noel Julen
directeur de la F«d«ration note avec jEai-,..;

son que «les efforts entrepris pour effa'Cer

l'image d'un pays eher ont port« _.leuhs,;
fruits».

Coup de poker k Lo&che-les-
Bains

C'est un v«ritable coup de poker que
viennent de tenter les bourgeois de la
station de Loeche-les-Bains en prenant l'une
des plus importantes d«cisions qui ait
jamais «t« prises dans l'histoire de ce haut
lieu du tourisme. Depuis des mois, des

pourparlers «taient en cours. II s'agissait
de savoir si finalement les bourgeois de
Loeche-les-Bains allaient se d«cider de

prendre v«ritablement en mains les renes
de la station en quelque sorte, soit «empo-
cher» la majorit« des actions dans deux
des plus importantes soci«t«s de l'endroit:
La soci«t« des transports publics et la so-
ci«t« des bains et des hötels. C'est un
«oui» unanime que l'assembl«e extraordinaire

lanqa ä l'appel du comit«.
Du meme coup, la bourgeoisie aura

dorenavant la haute main sur la societe
des bains et des hotels, une soci«t« qui
compte sept hötels et dont le 58% des
actions lui appartiendra ä l'avenir, et la haute

main sur la societe des transports par
cars, par bus dans la station, dont le 75%
des actions lui appartiendra d«sormais.
Par la meme occasion, la bourgeoisie sera
propri«taire de la principale source
thermale de la station. Cette source fournit
plus de mille litres ä la minute aux bains
de l'endroit et cela ä la temp«rature de 51

degres. Bien plus, la bourgeoisie sera pro-
prretairc «galement des forces motrices de
la Dalla, bureau de voyage, etc. Ce sera
v«ritablement un petit «tat dans l'«tat
touristique que constitue cette station qui
figure en tete de liste en Valais avec Zer-
matt, Saas-Fee, Vcrbier ou Crans-Monta-
na. La somme ainsi investie est de l'ordre
de dix-neuf millions de francs. Un joli pa-
quet certes mais un excellent placement ä

n'en pas douter.

Un nouveau paradis du ski
Le mois prochain, un nouveau paradis

du ski sera offert aux Valaisans et aux
amis du Vieux-Pays. En effet, toute la
region du fameux Pic d'Arzinol au-dessus
d'Evolene vient d'etre «quip« d'installa-
tions de remont«e m«canique. On va
inaugurer ici en d«cembre un t«l«siege et
trois t«l«skis. II sera possible ainsi de

transporter dans des champs de neige
encore vierges plus de 4000 personnes ä

l'heure. Environ quatre millions de francs
ont «t« investis dans cette räalisation qui
permettra de godiller entre 1400 et 2500
metres d'altitudc. Un bon point pour toute

la region d'Evoläne et le Val d'H«rens.
J.-L. F.
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Votation sur le regime des finances föderales

Le regime financier 1983-1994
Les citoyens sont invites & se prononcer, le dernier week-end de novembre, sur le
regime rdglant les finances föderales jusqu'au 31 ddcembre 1994. II entrerait en vi-
gueur le ler octobre 1982 pour {'augmentation des taux de l'impöt sur le chiffre
d'affaires (ICHA) et le ler janvier 1983 pour les nouvelles dispositions de l'impöt de
defense nationale (IDN), souvent appeld «impöt födöral direct».

L'article 41ter de la Constitution dit la Confederation enregistrerait une crois-

que la Confederation peut percevoir des

impöts, entre autres jusqu'ä fin 1982 sur le

chiffre d'affaires et federal direct. Premiere
modification: la validitd de cette disposition

serait prorogde jusqu'ä fin 1994, soit
de 12 ans. La reconduction d'une limitation

dans le temps est capitale: politique-
ment parce que le peuple a non seulement
le droit, mais l'obligation d'exercer sa sou-
verainete dans ce domaine; financidre-
ment parce qu'au tythme de l'expansion
du manage federal il n'est pas question de
laisser la bride au cou de 1'EtaL

Jusqu'ä present, l'ICHA etait de 5,6%

pour le commerce de detail et 8,4% pour
les livraisons en gros. Desormais, il s'ele-
verait au plus ä respectiment 6,2 et 9,3%.
Certaines activites beneficieraient de
reductions des taux, voire d'exemption de
l'imposition. Quant ä l'IDN, les taux res-
teraient inchanges pour les personnes
morales, voire pour les personnes physiques,
qui beneficieraient encore de defalcations
dites «sociales» ainsi que, ä tit re de
compensation de la progression ä froid,
de rabais accrus.

Quelques centaines de millions pour la
Confederation

Par le jeu des plus-values de rendement
de l'ICHA et des moins-values de l'IDN,

sance nette de recettes de 570 millions de
francs en 1983 (pas encore d'influence du
nouveau regime sur l'impöt de defense
nationale), 313 millions en 1984 et 343 en
1985 (premiöre pdriode bisannuelle de
diminution du rendement de l'IDN).

A une forte majorite, les deputds aux
Chambres federates ont decide de recom-
mander au peuple 1'adoption des nouvelles

dispositions pour accroitre les chances
de redquilibrcr les finances federates.
Toutefois, de nombreux parlcmentaires
ont mis l'accent sur les efforts necessaires
en faveur d'un accroissement des mesures
d'economies. Le Conseil national a meme
adoptd deux motions invitant le Conseil
federal d'une part ä presenter, au plus
tard en 1982, un projet de mesures
d'economies durables, remplaqant celles qui,
en vigueur, sont limitdes dans le temps et
d'autre part ä proposer une reforme
structured de l'impöt sur le chiffre d'affaires,
notamment en vue de l'elimination de la
taxe dite «occulte», c'est-ä-dire celle qui
frappe les dquipements de production des
biens et services, ce qui les rencherit et re-
duit done leur capacitd concurrentielle.

Dans les circonstances actuelles, il sem-
ble necessaire d'assurer ä la Confederation

des ressources accrues. Par consequent,

il parait sage d'approuver le projet.
de.

L'6conomie Suisse tourne moins vite
Dans les pays industrialists occidentaux, la conjoncture continue ä marquer le pas,
note le Crtdit suisse dans son demier Bulletin conjoncturel. II est vrai que certains
indicateurs tconomiques donnent des raisons d'esptrer et que la plupart des obser-
vateurs s'attendent ä une reprise pour l'an prochain.

En ce qui concerne le chömage toutefois,

les perspectives ne sont pas trds bonnes.

Le Japon constitue une exception:
sous le rapport du renchdrissement et de
l'emploi, il est devenu le pays le plus stable

du monde. Le climat fraichit dgale-
ment en Suisse, abstraction faite du sec-
teur des exportations.

Le fldchissement que l'on note en Suisse,

oü l'activitd economique etait encore
» trds vive il y a peu, semble persister. Mais

il n'est pas tres prononce. Neanmoins, les

ventes du commerce de detail ont dimi-
nud en termes reels au troisidme trimestre.

En revanche, la marche des affaires
reste globalement satisfaisante dans l'in-
dustrie; mais il existe d'assez grandes
differences d'une branche ä l'autre. C'est

' ainsi que le degre d'occupation s'est
degrade dans l'horlogerie, dans l'industrie
de l'habillement et dans celle du papier,
alors que les secteurs du textile et des
matures synthdtiques defendent etonnam-
ment bien Ieurs positions.

Cela est imputable pour l'essentiel aux
exportations, qui continuent ä evoluer fa-
vorablement. En septembre, abstraction
faite des metaux precieux, elles ont depas-
sd de 12,2% en valeur et de 7,5% en quan-
tite les chiffres correspondants de l'an
passe. Comme en meme temps les importations

s'accroissent ä un rythme nette-
ment plus lent en raison du tassement de
la conjoncture interieure, la balance
commerciale continue ä s'amdliorer. Pour
les trois premiers trimestres, le solde pas-
sif a diminud d'un quart par rapport ä la
meme periode de 1980 et s'est etabli ä 6,3
milliards de francs.

Gräce au raffermissement du franc, le
renchdrissement a un peu ralenti; attei-
gnant 7,3% ä fin octobre, il a stagnd au
niveau du mois precedent. Mais il reste ex-
cessif, sans compter que de puissants fac-
teurs inflationnistes sont toujours ä l'oeu-
vre. Le moment n'est done pas encore
venu pour nos autorites de relächer leurs
efforts de stabilistation. es

Au programme de l'AIH
(suite de lapremiäre page)

'

•toute question affectant particulidrement
les societds hötelidres internationales -
notamment les probldmes Icgislatifs - en
vue d'interventions aupres des organisations

intergouvernementales et des divers
gouvemements. A cet dgard, et sur recom-
mandation du groupe consultatif, le
conseil de l'AIH a adoptd une resolution
appuyant rdsolument le projet de loi placd
actuellement devant le Congrcs des Etats-
Unis et prdconisant la suppression des
visas pour les touristes entrant aux USA.

_ Moi, Baron
Otard du Chateau
de Cognac,confie
fcgence exclusive
pour la Suisse de
mes Cognacs ®
aux Planteurs
RCunisSA,

Ein X.O. mit delikatem m
-Ranclo-.enlstanden im mehrere M

Jahrzehnte dauernden
Rcifungsprozess!

' Sommclleric
Aux Planteurs Reuni.v SA 1

Rue de Geneve 17,1002 Lausanne^
Tel. 021/20 69 31 - Telex 2»19J

• Examen regulier des activites des orga-
nismes internationaux ayant un impact sur
les secteurs hotelier et touristique (notamment

la Commission des Nations Unies
sur les societds transnationales, la Conference

des Nations Unies sur les sources
d'energie nouvelles et renouvelables et
l'Organisation mondiale du tourisme).

• Echange d'informations sur toute question

technique presentant un intdret mu-
tuel. Cet dchange pourrait notamment
porter sur les systemes informatiques
destines ä la conservation de l'energie, aux
reservations et ä la gestion, ainsi que sur
les nouveaux dquipements et matdriels et
leur experimentation (serrures dlectroni-
ques, nouvelles installations teldphoni-
ques, etc.).

• Etudes d'interet mutuel sur le tourisme.

• Mise sur pied d'une banque confiden-
lielle d'informations statistiques portant
exclusivement sur les donndes relatives
aux hötels de chaine.

• Discussions et recommandations sur les

politiques de taxation, sur les problemes
sociaux, et sur les systdmes de protection
et de securite.

• Participation ä l'dlaboration des

programmes d'aetion ä court et ä long terme
de l'AIH, et ä ['identification des prioritds.

Une commission des restaurants

Suite ä la decision de principe prise par
lc conseil d'administration de l'AIH, une
commission «restaurants» a ete erdee par
l'Association ä l'occasion de sa rdunion de
Kathmandou. Cette nouvelle commission
a notamment pour but de defendre les in-
terets des restaurants inddpendants et des
chatnes de restaurants membres de l'AIH.
M. Lars Lendrop, propridtaire de l'Hötel
Savoy ä Malmö, ainsi que de plusieurs
restaurants inddpendants en Suede, a ete
elu president de la commission. aih

Les frontaliers...
L'assemblde gdndrale du Groupement

des travailleurs frontaliers s'est tenue der-
nidremenL Elle a constatd que le chömage
etait en augmentation dans la rdgion fron-
talidre tandis que ä Gendve, la demande
de main-d'ceuvre etait toujours trds forte,
ä preuve les 3300 autorisations de travail
donndes au cours des treize demiers mois,
autorisations accordees ä En revanche,
prds de 2350 frontaliers ont cessd leur
travail ä Gendve.

Quant au nombre total des frontaliers
occupds ä Geneve il s'dleve ä 22 302. Ce

qui fait que Geneve a retroeddd, aux
communes frontalieres, quelque 14

millions, part de l'imposition ä la source. Au
chapitre des demandes, les frontaliers es-

perent pouvoir bdndficier des memes
droits que les titulaires de permis C en ce
qui concerne l'emploi, la scolarisation et
l'apprentissage des enfants, pour leur re-
cyclage en cas de perte d'emploi.

TGV: pas tout rose
Si l'on osait une boutade l'on dirait que

le train ä grande vitesse est tellement rapide

que les voyageurs n'arrivent pas ä sor-
tir assez vite de la gare pour faire place

Une soci£t£ anonyme
d'exploitation

Creation d'une
filiate Howeg

La cooperative d'achat pour l'hö-
tellerie et la restauration suisse

Howeg SA, lors de sa recente assemblee
gdndrale tenue ä Bale, a acceptd la
creation d'une societd anonyme
d'exploitation Howeg, filiale du
holding Howeg SA.

Cette nouvelle societd naitra grace
ä la participation financiere de deux
partenaires qui apporteront chacun
5 millions de francs. II s'agit d'une
part du groupe Distributa, compre-
nant la socidte Distributa SA
(Lausanne) elle-meme, et trois membres
de cette association d'achat, ä savoir
Feller & Eigenmann SA (Fribourg),
Manera SA (Lausanne) et Valrhöne
SA (Sion), et, d'autre part, de \'entreprise

Hofer <St Curtr.^Ebikon (Lucerne).

Quant ä ISNf&operative Howeg
SA, sa participation actuelle sera
augmentee de 3 millions ä 5 millions
de francs, permettant ainsi une
repartition dquilibree avec 33,3% du
capital-action du holding pour cha-
que partenaire.

aux suivants. Non, on n'en est pas lä, mais
il faut tout de meme dire que l'arrivde du
TGV perturbe considerablement les services

douaniers. L'arrivde de 700 personnes
erde des bouchons que le poste de douane
a beaucoup de peine ä rdsorber et, par-
fois, il faut une heure aux voyageurs pour
le franchir. Cela cree de l'irritation, et sur-
tout quand le voyageur doit prendre une
correspondance pour rentrer chez lui en
Suisse.

Les services des douanes disent qu'ils
ne font pas de contröles particuliere, mais
il semble qu'ils soient veritablement dd-
bordds. Et la situation risque de durer
encore pas mal de temps puisque les nouvelles

installations prdvues ne doivent etre en
principe terminees qu'en 1984. C'est dur
parfois la ranijon de la gloire et du succes.

Une galerie c6I6bre s'installe
Gendve, ddciddment, devient une

«capitale» ou si vous prefdrez une des «Mec-

ques» des ventes aux encheres. En effet,
aprds la venue de galeries britanniques
aux noms celdbres voici maintenant que
la principale societd suisse d'enchdres
d'art - la Galerie Koller - vient de prendre

pignon sur rue, au palais de l'Athd-
nee.

Le gamay primeur 81

Chaque annde, aux environs de la mi-
novembre, fleurissent sur les tables les

bouteilles de «primeure». Pendant long-
temps ce fut l'apanage des beaujolais. De-
puis six ans, les viticulteure genevois ont
releve le defi et, ä leur tour, produisent un
gamay primeur servi en «quillc». La quil-
le est devenue — comme la picholette —

une spdcialitd genevoise. Cette annee, il a
ete commercialise 40 000 quilles, quantite
assez elevde puisque l'on sail que la recol-
te n'a pas dtd des meilleures sur le plan
quantitatif.

Sur le plan qualitalif, en revanche, le

consommateur peut etre satisfait. Le
primeur 81 n'est pas veritablement un
primeur. En verite, c'est un vin beaucoup
plus dvolud que ce que l'on a l'habitude
de deguster en cette saison. Cela est du
aux vendanges avaneees de prds d'un
mois et ä la maturite parfaite du raisin. Le
phenomene se retrouve en Beaujolais oü

nous avons fait un saut dernierement. G.

En avrilprochain, s'ouvrira au Chateau de la Sarraz (Vaud) le Musee suisse du ckeval Ct

bätiment comprendra notamment une salle polyvalente de 180 places (banquets, buh,

conferences, expositions, etc.) et une ecurie pour neuf chevaux. L 'amenagement du Musit

proprement dit a debute le ler octobre et se poursuivra tout au long de l'hiver. (ASLj

Nouveautes

Art en ville
Un week-end prolongd dans une ville

suisse, voilä un plaisir hivernal auquel on
pense trop peu. La Suisse romande pro-
met des arrangements allechants par
exemple ä Fribourg, La Chaux-de-Fonds,
Geneve, Lausanne, Montreux ou Vevey.
Ceux qui ont la nostalgie de cieux plus
meridionaux choisiront une offre ä Locarno,

Lugano ou Ascona. D'autres seront
attirds par Coire, point de depart pour
diverses regions de ski, Winterthour «avec
art et culture», ou Zurich pour un weekend,

Noel ou la St-Sylvestre. Brunnen se
recommande surtout pour Noel et le car-
naval, Lucerne prdsente notamment une
offre «Centenaire de la ligne du Gothard»
comprenant une excursion accompagnde
en train jusqu'ä Lugano. Bale est la ville
des musees, Berne peut etre decouvert ä
la carte, tandis que Bienne organise pour
la premiere fois un programme au coure
duquel un repas du soir est arrange chez
ou avec des colldgues. Ces propositions,
avec indication des bureaux de reservation,

sont detaillees dans le ddpliant «La
Suisse ä forfait - pour non-skieurs», remis
sur simple demande par l'Office national
suisse du tourisme (ON ST).

«Hiver dans le Jura bernois»
Depuis pkisieurs mois, les responsables

des pistes de ski de fond, des remontdes
mecaniques et l'Office du tourisme du
Jura bernois travaillent en dtroite collaboration

en vue de preparer la prochaine
saison hivernale. L'hiver est en effet une
saison tres importante pour le Jura bernois

qui offre plus de 200 km de pistes de
ski de fond balisdes et 14 stations de
remontdes mecaniques bien dquipdes.

Le nouveau ddpliant de l'OTJB est un

inventaire complet de l'offre hivernale du

Jura bernois: ski alpin, ski de fond, pati-

nage, promenades en iraineaux, halles dt

tennis et piscines couvertes. Une carte

compldte la prdsentation et la vignette

pour le ski nordique n'a pas dtd oublide!

Par l'ddition de ce ddpliant, l'OTJB

tient ä faire mieux connaitre l'offre
touristique hivernale du Jura bernois. De plus,

une innovation: l'OTJB organise, dds le 12

janvier 1982, des aprds-midi de ski de

fond et des semaines de randonndes ac-

compagndes. Une documentation ddtail-

lee sera dditde et pourra etre obtenue au

bureau de l'OTJB ä Moutier. «Hiver dans

le Jura bernois» a dtd dditd en 20000

exemplaires et sera diffuse auprds des
Offices de tourisme, des gares, des entrepri-
ses de care, des magasins de sports, etc. sp

Coupe de l'Accueil
1981

Le jury de la Coupe de l'Accueil, crdde

par l'Acaddmie suisse des gastronomes-
Club Prosper Motagne, composd de nom-

breuses personnalitds du monde gastrono-
mique -, s'est rduni dernidrement ä Geni-

ve sous la prdsidence de Mme Catherini
Michel (Radio Suisse romande).

Les Coupes de l'Accueil 1981 ont dtd

decerndes ä l'unanimitd ä M. Gianni DoI
di, propridtaire et maitre d'hötel de

«L'Auberge de la Märe Royaume», ä
Gendve, et ä l'dquipe du «Baron de la Mouet•

te», Zurich, dirigde par M. Franco Monta-

gnani.
A tous, le jury adresse ses felicitations

chaleureuses et meritdes. Le jury tient

toutefois ä exprimer une certaine inquietude

quant ä l'avenir de l'accueil et du

service, notamment en Suisse romande,

qui lui semble en rdgression, souvent par

manque de qualification professionnelle.
sp

Aprds un exercice satisfaisant

ASH sur la bonne voie...
Le plus grand groupe hötelier «national», Ambassador Swiss Hotels (ASH), qui

compte 100 hötels de premidre classe dans 80 localitds suisses, a enregistrd une

progression appreciable dans le domaine des reservations. Ce plaisant rdsultat a dtd

annoned lors de l'assemblde gdndrale cTASH qui s'est tenue ä l'Hötel International
ä Bäle.

A la fin du mois d'oetobre, les hötels
ASH ont enregistrd plus de 25 000 nuitees

par l'intermediaire de la centrale de rdser-
vations d'ASH. Ce chiffre signifie un dou-
blement des nuitdes par rapport ä la
meme pdriode de I'annde prdeedente. Cette

augmentation considdrable est due

pour une bonne part ä la connection
d'ASH au Systeme dlectronique de rdser-
vations de Best Western, le systeme le
plus moderne.

Pour la qualitd
Les hötels ASH ont vu leur chiffre

d'affaires s'dlever ä environ 10 millions de
francs suisses, qui resulte de leur collaboration

avec des organisations de voyages
et des representants dans le monde entier.

ASH a introduit, l'annde passde, un
contröle sevdre de qualitd ä l'egard de ses

membres; pour ce faire, la moitie des hötels

a ete inspectee par un specialiste de
l'hötellerie independant. Lore des entre-
tiens avec les hoteliers, des mesures im-
portantes pour l'amelioration de la qualitd

ont ete prises. Avec ce programme de

qualite, ASH a pour but de satisfaire
toujours plus sa clientdle habituelle et potentielle

et d'ameliorer la vdracitd de la pu-
blicite.

Durant l'annee commerciale 1980/81,
ASH a dtudid la prdparation du guide des
hötels 1982 prdsentd sous une forme diffü-
rente (vademecum illustrd avec tous les
etablissements ASH, tire ä 200 000
exemplaires), la distribution d'une brochure
des hötels ASH specialises dans l'accueil

des seminaires et des conferences, la
production d'une nouvelle multivision en

trois langues, ainsi que le ddveloppement
d'un systeme de cheques höteliere euro-

pden («go as you please») avec les autres

partenaires europeens de Best Western.

De nouveaux membres

Sous la direction du prdsident,
M. R. F. Gasteyger, l'assemblde gdndrale a

accepte le rapport annuel, les comptes de

l'exercice et le budget Les membres ont

egalement vote une augmentation des co-

tisations annuelles afin de pouvoir renfor-

cer la position du groupe sur le march(

touristique.
En plus d'une liste d'attente d'environ

20 hötels, 7 dtablissements ont dtd admis

comme membres ASH: Hötel Crystal,
Adclboden; Hötel Rhodania, Crans; Hötel

Seiler au Lac, Bönigen-Interlaken; Hötel

Happy Rancho, Laax; Hötel de la

Paix, Lausanne; Hötel La Palanca,
Lenzerheide; Hötel Eiger, Wengen. ASH

comprend ainsi 99 hötels, dont 24 classes

3 etoiles, 69 de 4 dtoiles et 6 de 5 dtoiles.

Avec 11 700 fits d'hötels (environ 7000

chambres). ASH dispose de 4,3% de la to-

talitd des fits d'hötels en Suisse et enregis-

tre 6.3% des nuitees hötelieres en Suisse.

La societd Marke Team SA est responsable

de la direction d'ASH; elle se

compose de MM. Peter Kühler, directeur,
Toni Häusler, directeur du marketing, et

Hannes Imboden. spdcialistes des domai-

nes de l'organisation et de technique
höteliere. Les bureaux d'ASH se trouvent ä

Herrenschwanden. »SP
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Nous avons essaye de nombreuses
«recettes» pour vous, afin que vous
puissiez travailler dans votre entre-
prise de fagon rationnelle, et avec
des coüts reduits. Vous commandez,
nous vous livrons rapidement,
et vous pouvez meme
profiter de nos conseils.

© 031 461881
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L'eventail des prestations
et produits de notre service du materiel

est etendu. Profitez-en!

Le chef du service

Nr. 57 Livre de Bons
(215x115 mm)
ä 300 bons, avec double

1 Ex. 20 Ex.
Fr. 2.90 2.80

Nr. 58 Livre de Bons
(320x230 mm)
ä 1000 bons, avec double

Fr. 6.90 6.50

recommande:

Couleurs:
57 ou 58/B =bleu
57 ou 58/GE=jaune

cn r 57 ou 58/GR=vert50 Ex. 57 ou 58/o =0range
2.70 57 ou 58/R =rose

57 ou 58/W =blanc
57 ou 58/Z =brique

5.90

Je commande les livres
de Bons No
57/58/B .Ex.

.Ex.

.Ex.

.Ex.

.Ex.

.Ex.

.Ex.

57/58/GE
57/58/GR
57/58/0
57/58/R
57/58/W
57/58/Z
Souligner I'article desire

Nom

Rue

NAP. localite

Signature

A renvoyer ä la Societe
suisse des hoteliers,
Service du materiel, 4a
Case postale 2657, V3001 Berne

SthwelierHoteller-Vcrein Sooft* suisse des hoteliers

/j\ Beratungsd
v Services de1

ienste SHV
Services de Consultation SSH

Monbijoustrasse 31, CH-3011 Bern
Telefon 031/26 05 21

Maschinen, Apparate -
Ihr Problem?

Einige technische Einrichtungen Ihres
gastgewerblichen Betriebes sind veraltet
und daher kostenintensiv. Sie besitzen kei-
ne vollständige Marktübersicht der neusten
technischen Errungenschaften und können
sich demzufolge zu keinem Kauf
entschlossen.
Wir liefern Ihnen alle erhältlichen Unterlagen

der gewünschten Maschinen- und
Apparatetypen sowie den Bezugsquellennachweis,

ohne dass wir die Lieferanten
von Ihrer Anfrage informieren.

Kommen Sie mil un« zur guten Lösung!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des
Schweizer Hotelier-Vereins. Zurich
Un service de la Fiduciaire SA de la Societö
suisse des hötehers, Zurich

Ist billig teuer?

[BGASTRO-NORM

Warum weichen die
Preise von
kücheneinrichtungen

in Offerten oft
erheblich voneinander

ab? Manchmal sind es Lei-
stungs- oder Ausführungsunterschiede

zwischen den einzelnen
Fabrikaten, manchmal sind aber
auch wichtige Bestandteile in der
Offerte nicht enthalten. Eine
Geschirrspülmaschine zum Beispiel
braucht einen Durchlauferhitzer
zum Aufheizen des Spülwassers
auf 85 oder 90 Grad, Gerate zum
automatischen Dosieren des Wasch-
und des Spülmittels und natürlich
Geschirr- und Gläserkörbe.
Die Checklisten der Schweizer
Normen-Kommission für kollektive
Haushalte helfen Ihnen, Offerten
auf ihre Vollständigkeit zu kontrollieren.

Die Checklisten können zum Preis
von Fr. 7.- für Mitglieder oder
Fr. 10.- für Nichtmitglieder bezogen
werden beim

Sekretariat der Schweizer Normen-
Kommission für kollektive Haushalte,

Laubstenstr. 35, 8712 Stäfa

Jouez lacouleur!
Vos lavabos

vous feront hoxineur.

Un cabinet de toilette peut
etre d'une proprete meticuleuse
sans presenter un visage trop
aride. Quelques touches de cou-
ieurs harmonieuses et tout de suite
les lieux sont plus chauds, plus accueillants,
plus hospitaliers.

N'est-ce pas un vrai plaisir de se laver
les mains dans un environnement oü tout
est impeccable et colore?

Le service essuie-mains Tela joint les

avantages d'une hygiene parfaite aux agre-
ments d'une elegance tres äctuelle. Et de

plus, c'est la solution economique, sans
Probleme et qui ne necessite guere d'entretien.

Tela vous offre tout ce qui peut rendre
vos salles d'eau plus chaleureuses.

Des essuie-mains a usage unique tou-
jours frais, toujours propres. Dans les quali-
tes de papier les plus diverses, pour ripon-
dre ä tous les usages.

Les distributeurs, en jaune curry/kala-
hari, vert mousse, rouge cornaline, beige

^ slela

ahama ou blanc, se rechargent en un
tournemain.

Une creme de savon douce pour la peau,
au parfum discret, dans un distributeur qui
fonctionne sans probleme. Reservoircouleur

quartz fume, couvercle blanc, vert mousse
ou beige bahama du meilleur effet

Tela: le confort et la couleur dans votre
cabinet de toilette.

&
Se laver les mains enbeaute.

Nous vous ferons tres volontiers parvenir une documentation *
complete au sujet de nos essuie-mains, ainsi que notre liste de
fournisseurs.

Nom:

Adresse:

NPA/Localite:

Coupon a faire parvenir a Tela, Papeteries de Baisthal, 4710 Balsthal.
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Le probleme de l'energie dans les collectivites ä Vordre du jour, ainsi que les produiis
economisant l'energie. (Photo J.-M. iVipf)

Grand succEs de l'IGEHO 81

Propos de salon
Manifestation biennale de I'industrie travaillant pour les entreprises de I'hötellerie
et de la restauration, le Salon IGEHO fait nEanmoins dEpendre son succEs de celui
remportE par ses principaux clients sur le marchE touristique. La rEjouissante
Evolution constatEe en Suisse dans ce domaine entraine implicitement un accroisse-
ment du volume des affaires conclues dans ce salon spEcialisE. Cest peut-etre lä
l'une des diffErences les plus marquEes entre l'Edition 1979 et celle que nous venons
de vivre, premiEre de la dEcennie 80, celle de la vEritE et celle de l'espoir.

Le 9e Salon international de la restauration

collective, de l'hdtellene et de la
restauration a done ferme ses portes, ä la
Mustermesse de Bale, le 18 novembre.
Une fois de plus, il s'est affirme comme
l'une des plus importantes expositions eu-
ropeennes d'un secteur en pleine extension,

avec une participation de plus de
600 exposants d'une dizatne de pays dont
les produits et les prestations etaient
presents sur une surface nette de 28 500 m2.

Predominance grandissante de la
restauration

Si le mouvement commercial de
1'IGEHO tend ä Epouser la courbe des
nuitees touristiques, la diversification de
son offre reflete fidelement revolution de
Part de vivre et surtout les nouvelles
habitudes de se restaurer. A cet Egard, et cette
annee peut-etre plus que les preccdentes,
nous avons ete frappe par l'innovation de
l'offre concernant la restauration collective:

le «fast food» enregistre des progres
etonnants, dus d'ailleurs autant au dyna-
misme de I'industrie alimentaire que non
alimentaire, utilisant ä bon escient l'outil
de marketing que constitue un tel salon
specialise.

II en resulte dEs lors une predominance
grandissante du secteur plus particuliere-
ment consacre ä la restauration. en regard
de l'offre s'adressant plus speeifiquement
ä I'hötellerie. Nous en voulons pour preu-
ve la repartition des articles presents cette

annee ä 1'IGEHO: 24,3% Economat et
cuisme; 15% denrees alimentaires, bois-
sons et divers; 17,5% distribution des
aliments et dEbits de boissons; 14,1% locaux
de restauration, bars, restaurants; 7,4%
chambres d'hötel; 6,7% lingerie, service de

nettoyage et d'entretien; 6% locaux de
reception et de sejour, divertissements, jeux,
sports; 9% divers (organisations profes-
sionnelles, etc.).

De quelques tendances

Au risque de nous rEpEter, nous rappel-

Vente d'immeubles aux
Etrangers

Une initiative repoussöe
Le Conseil fEdEral propose au

Parlement de rejeter, sans contrepro-
jet, l'initiative de l'Action nationale
ditc «contrc le bradage du sol national».

11 vient Egalement de publier le

projet de loi sur l'acquisition
d'immeubles par des personnes domici-
liees ä l'Etranger dont les points
principaux concernent l'octroi de
competences nouvelles aux cantons,
l'abandon du Systeme actuel des

contingents fixEs par le Conseil federal

et des restrictions d'ordre juridi-
que en ce qui coneerne l'acquisition
de logements de vacanees dans les
localites A vocation touristique

La loi fixera les proportions ä

respecter dans les lieux de vacanccs.
sous forme de quotas maximaux a

respecter, soil: 5% de la surface ou
10% de la valeur fiscalc de la pro-
priete fonciere en zone ä bätir, ou
20%' de l'ensemble des logements, ou
encore, dans le cas d'un immeuble
comprcnant plusieurs appartements,
65% soil des coüts d'investisscmcnts
de rcnsemble. sott des parts (pro-
pnetE par Etages). Toutcs les autort-
sations dues exceptionnelles seront
supprimecs. r.

Ierons qu'un salon spEcialisE ne se raconte
pas, ni ne se dEcrit: U se visite. C'est la raison

pour laquelle nous renvoyons nos lec-
teurs ä nos divers dossiers composant le

programme rEdactionnel 1982 de nos pages

«Technique», «Cuisine + MarchE» et
«Economie d'entreprise». II nous plait ce-
pendant de relever ici dEjä quelques
tendances constatEes cette annEe ä Bäle.

La reprise des affaires dans fhötellerie
suisse a entre autres permis de mettre l'ac-
cent sur les techniques et articles concernant

la rEnovation, la modernisation et
l'agrandissement des hotels, secteur qui
bEnEficie ä nouveau d'une recrudescence
des investissements. Ce phEnomene, rE-

jouissant s'il en est, apparait dEjä au tra-
vers des motivations des visiteurs et nous
avons rencontrE plusieurs hoteliers ayant
des projets dans ce sens. La course aux
Etoiles passerait-elle par 1'IGEHO? Au.
dEsir d'amEhorer le confort, propre ä une
hötellerie traditionnelle de vieille souche,
I'industrie rEpond par une offre bien prE-
cise: douches «clef en mains», chambres
bien EquipEes sans luxe, etc.

Autre fait rEvElateur d'une certaine
Evolution qui fait Egalement des hoteliers
des gestionnaires ä part entiEre: la prEsen-
ce de nombreux exposants d'ordinateurs
dont les stands voues au dieu de l'infor-
matique nous ont paru bien achalandEs!
La moyenne d'äge y Etait nettement
moins ElevEe qu'ailleurs: salon de la vEritE
et salon de l'espoir, Ecrivions-nous... Mal-
heureusement, peu nombreux Etaient les

Stands prEsentant des Equipements d'ani-
mation, des installations et des jeux pour
enfants. II y a lä une carence regrettable
qui risque de mettre en cause le succEs de

fhötellerie auprEs de la clientEle de de-
main: la vEntö sort de la bouche des
enfants... et le bouche ä oreille s'afTirme, de

loin, comme le premier moyen d'informa-
tion et de publicitE dans le secteur du tou-
nsme!

De la cuisine au restaurant

Corroborant les remarques prEcitEes
sur revolution de la restauration, les

stands s'adressant aux responsables de ce
secteur prEsentaient non seulement une
foule de nouveaux produits alimentaires,
mais Egalement un important Equipement
permettant d'exposer les mets prEparEs en
cuisine. Incontestablement, nous assistons

depuis quelque temps ä une certaine
tendance ä dEmythifier la cuisme et ä percer
le secret des hommes en blanc. La restauration

moderne en tout cas, sinon la «nou-
velle cuisine», joue la carte de la transpa¬

rence et se met en vitrine. Cette attitude
marketing, qui consiste ä aller au-devant
du client et non plus ä attendre qu'il ait
franchi la porte de l'Etablissement et se
soit assis pour le solliciter, trouve son co-
rollaire logique dans de nouveaux Equipements

techniques.
Pas plus classique nous apparait cette

tendance qui consiste ä offrir au cuisinier
professionnel des appareils (ä couper, ä

Emincer, etc.) longtemps restEs l'apanage
exclusif des mEnagEres et qui font - ö
miracle! - leur entrEe dans les temples de la
restauration moderne, sacrifiEs sur l'autel
(ou l'hötel!) de la rationalisation et de
l'Economie forcEe de personnel qualifiE...
Meme les mEnagEres en tant que telles ne
sont pas oubliEes ä 1'IGEHO: certains ex-
posant s'adressent A elles en leur disant:
«Mesdames, admirez notre mixer!» Y au-
rait-t-il aujourd'hui, dans chaque petit
salon professionnel, une grande foire qui
sommeille? Reconnaissons pourtant que
1'intEret est en lui-meme un phEnomEne
sympathique.

Puisque nous en sommes aux expositions,

nous ne saurions omettre de relever
les magnifiques presentations de tables et
de mets realisEs avec enthousiasme et
pour le plaisir de chaque visiteur par
l'Union Helvetia, la SociEtE suisse des cui-
siniers, l'Union suisse des maitres d'hötel
et la Commission professionnelle bäloise

pour i'hötellerie et la restauration. Les ap-
prentis souvent y sont ä l'honneur, ils le
mEritent bien, car cette exposition est aus-
si la leur, celle de la relEve de demain.

De I'achat A 1'aprEs-vente

Outre l'excellente occasion de rencontre

et de contact qu'il reprEsente, le salon
IGEHO rempht un important röle d'in-
formation, voire de formation (encore que
celle-ci ne soit pas considEree A sa juste
valeur par tous les professionnels). Son
ouverture sur les marches et sur le monde
est garante de l'esprit novateur qui devrait
animer ceux A qui s'adresse ce salon. «A
1'orEe d'une nouvelle dEcennie, affirme
M. F. Waithard, directeur de la Foire Suisse

d'Echantillons, 1'IGEHO joue pleine-
ment son röle d'orientation, d'image di-
rectrice et de force initiatrice pour les dE-
veloppements ä venir.» Et si l'ambiance
est aux discussions et aux affaires, l'Even-
tail des visiteurs s'agrandit: beaueoup
d'hötehers et de restaurateurs certes, mais
aussi, compte tenu de l'Evolution des
habitudes de vacances, de voyages, de loisirs
et de restauration, de nombreux responsables

de collectivitEs.

On s'informe, on compare, on se docu-
mente, on achEte. Certes, mais il est un
aspect de l'IGEHO qui mErite d'etre relevE:

son service apres-vente. Nombreux sont
en effet les anciens acheteurs qui profitent
de cette occasion pour rencontrer leurs
fournisseurs et remplir en quelque sorte la
mission de relations publiques ä leur
Egard qui est aussi la leur. La boucle est

bouclEe, pour le plus grand bien de
I'hötellerie et de ses partenaires.

Jose Seydoux

Une association mondiale d'hötels indEpendants suisses

Swiss International Hotels
CEsar Ritz ä Londres et Paris, les families Kraft et Wirth en Italie ainsi que la dy-
nastie Bähler au Caire, A Luxor et Assuan Etaient les premiers höteliers suisses qui
ont pu se profiler sur une large Echelle A l'Etranger. Les hotels Ritz, Bähler, Kraft
et Wirth ont non seulement joui d'une renommEe internationale, mais ils ont servi
ä I'hötellerie suisse Egalement comme prEcieux forgerons de cadres et de carriEres;
leur nom est encore connu aujourd'huL Depuis lors, il y a eu - et il y a encore -
beaueoup d'autres Suisses qui, comme höteliers se sont fait un nom remarquable
dans tout le monde; toutefois, jusqu'ici, on n'est pas arrivE ä crEer un groupement
plus important d'hötels suisses.

Maintenant, pour la premiEre fois, un
groupe de jusqu'ici 20 hotels, lEre classe
et de luxe ä l'Etranger, a pu se rEunir sous
le nom de Swiss International Hotels (en
rEsumE_ SIH). Ceux-ci se dEnomment
comme «Association mondiale d'hötels
indEpendants süsses de qualitE» (Worldwide

Association pf independent Swiss
Quality Hotels). II ä etE fondE une sociEtE
«Swiss International Hotels, Inc.» ä Londres

et le nom ainsi que 1'emblEme ont Ete

enregistrEs ä Delaware, USA Le conseil
d'administration est A Zurich. Le president

est M. Dominik Betschart, de Gustar
SA

Des spEcialitEs suisses

Les Swiss International Hotels (SIH)
ont un emblEme commun qui reprEsente
quatre cceurs formant une croix suisse sty-
lisEe au milieu d'un cercle. Le slogan est:
«bon - aimable - consciencieux - prix rai-
sonnables». L'admission au groupe SIH
peut seulement se faire si le propriEtaire
est suisse ou si l'hötel est placE sous la
direction suisse. Les SIH s'engagent ä ven-
dre des specialitEs et des boissons suisses.
Iis offrent aussi ä leurs hötes divers services

se rapportant ä la Suisse, tels que jour-
naux, livres de tElEphones et d'adresses
ainsi que des documentations.

De petits souvenirs et des «give aways»
bien choisis A l'intention des hötes, tels

que savons, nEcessaircs ä coudre etc., sont
munis de 1'emblEme commmun SIH. Ce
dernier est utilisE chaque fois qu'il est

possible d'ajouter un produit suisse ä I'as-
sortimenL

Bientöt, une trentaine de membres

Jusqu'ä prEsent les membres des 20
hotels se rEpartissent comme suit: Canada
(Toronto), Mexique (San Miguel de
Allende), Perou (Lima), Bahamas (Freeport),

Grande-Bretagne (Keswick), France
(Eze-Village), Repubhque föderale d'Alle-

magne (Berlin, Bad Kissingen, Spitzingsee),

Autriche (Vienne), Italie (Rome),
Malte (Comino), Gr'ece (Corfou), Arabie
Seoudite (Riyadh, Jubail, Jeddah) et
Thailande (Chiang Mai, Pattaya Beach). Les
hotels SIH possEdent ensemble plus de
7000 lits et une. capacite annuelle d'envi-
ron 2,5 millions de nuitEes. On s'attend
prochainement A ce que dix autres hotels
suisses, ä l'Etranger, se joignent ä l'asso-
ciation.

Tous les Swiss International Hotels
sont des Etablissements de luxe ou de
premiEre classe pour lesquels ce n'est pas la
grandeur, mais le Standard de qualitE qui
joue un röle; le plus petit, l'Hötel Chateau
de la ChEvre d'Or, ä Eze-Village, n'a, par
exemple, que 18 lits; 60% des hotels ne
sont presque qu'exclusivement des «Busi-
ness-Hötels», 40% des hotels de vacances
et 20% appartiennent aux deux catEgories.
Comme service au client, les hotels SIH
offrent la reservation gratuite entre eux.
L'appartenance Eventuelle ä des systEmes
de reservation individuels est encouragEe
et est mentionnEe dans le prospectus
comme facihtE des contacts de vente pour
hötes et bureaux de voyages. Tous les hotels

sont membres de la SociEtE suisse des
höteliers et la plupart des hotels des villes,
avec destinations de Swissair, sont ratta-
chEs A Hons, qui est le systEme de reser¬

vation et d'information Electronique de

Sw issair.

Pas d'hötel en Suisse

L'initiative pour la fondation de SIH a

EtE lancEe par l'entrepnse Gustar, Höteliers

et Restaurateurs, Zunch. Cette der.

niEre cherchait une conception prEci«

pour ses divers hötels au Proche-Onent ei

a amsi dEveloppE une initiative qui a Ega.

lement trouvE l'approbation d'autres hö-

tels suisses ä l'Etranger. Mais, la concep-
tion a aussi retenu tout 1'intEret en Suisse,

en particulier, de l'Union de Banques
Suisses qui appuie SIH de diverses maniE.

res. Le groupe SIH veut aussi collaborer
avec les Ecoles hötehEres de Lausanne et

de Lucerne. En tant qu'employeurde tous

les secteurs et Echelons, SIH joue un sem-

blable röle qu'en son temps les hötels

Ritz, Bahler, Kraft et Wirth. Les hötels

SIH rendent service au tourisme, A la
formation de cadres et reprEsentent une pla-

te-forme d'exportation pour le marche
suisse.

Le groupe Swiss International Hotels
n'a pas encore d'hötels en Suisse et de
telles entrEes ne sont pas encore prEvues

pour le moment. Ceci bien que, de la part
des hötes sEjournant dans un hötel-mem-
bre A l'Etranger et demandant un hötel

SIH en Suisse, il y aurait une certaine ne-

cessitE, en particulier, dans les plus gran-
des villes, dans les stations thermales ou

de villEgiature.
Les Swiss International Hotels sont une

association d'hötels qui n'a encore jamais
existE sous cette forme. Ses affaires sont

dirigEes par Gustar SA ä Zürich. Une fois

par an, ä l'occasion d'une foire internationale

de la branche, les membres se rEunis-

sent en assemblEe pour dEhbErer sur les

nouvelles admissions et pour activer mon-
dialement le swiss-marketing commun,
tout en respecant le caractEre individuel
de chaque hötel rattachE ä SIH. sp

Affaires federates

Signalisation touristique

Pas avant 1983!
Tant la commission intercantonale

pour le trafic routier que la commission 6

(signalisation) de l'Union des professionnels

suisses de la route (UPR) ont en principe

reconnu qu'une signalisation des
regions touristiques Etait nEcessaire sur les

autoroutes, mais qu'une certaine modEra-
tion s'imposait. II convient d'Eviter que les

autoroutes dEjä abondamment jalonnEes
de panneaux ne se transforment en une
vEritable «Foret de panneaux». Alors que,
comme on le sait, la signalisation touristique

dans les stations de villEgiature - qu'il
s'agisse des indicateurs de direction d'hötel

bruns-blancs et de la signalisation des

monuments culturels - a EtE approuvEe, la

signalisation des rEgions touristiques est

demeuree en panne du fait que les desirs

exprimEs par diffErentes rEgions allaient

trop loin. La liste des rEgions A signaler
sur les autoroutes comporte encore plus
de 170 rev endications.

Divers modEles de signalisation d'im-

portantes rEgions touristiques sur les
autoroutes suisses seront examinEs au cours de

cet hiver ou de 1'EtE prochain. Le rEsultat
des expEriences faites ä cette occasion
devrait permettre de dEtermmer jusqu'au
plus tard en 1983 la signalisation qui sem-
ble le mieux convenir. fst

La restauration et les nouvelles famous de

l'IGEHO 67
presenter mets et boissons ä l'honneur ä

(Photo J.-M. II ipß

ASSOCIATION SUISSE DES ECRIVAINS DU TOURISME

VEREINIGUNG SCHWEIZER REISEJOURNALISTEN

A l'assembläe g6n6rale annuelle
Les assises de l'Association suisse des Ecrivains et journaiistes du tourisme se sont
röcemment döroulEes au Chateau d'Ouchy sous la prEsidence de M. Bertrand
Favre. Dans son rapport prEsidentiel, ce dernier a exprimE le voeu d'une intensification
des Echanges avec les membres associEs (offices Etrangers du tourisme en Suisse et

organisations de voyages) qui sont maintenant au nombre de 25, chiffre trEs satis-

faisant.

Au cours de cette assemblee, selon la

proposition de M. Alain-Christtan Wild,
ancien membre, une nouvelle categorie de
membres (membres consultants) a etE eta-
bhe. En fait, celle-ci permettra aux
anciens membres ayant quelque peu changE
d'orientation professionnelle (c'est-A-dire
n'Etant plus imphquEs directement dans
le secteur joumahstique) de continuer ä

faire partie de l'Association et ä de
nouveaux membres (tels que charges de
relations publiques ou attaches de presse)
d'adhErer ä LASSET.

Au ehapitre des distinctions ASSET
1981. il a etE decide de les dEcerner A

M. Marco Solari. directeur de l'Ente tici-
ncse per d tunsmo. pour son action mar-
quante en faveur du tourisme suisse et
tessinois. et A M. Robert Porret. membre
de FASSET, pour sa contribution en
faveur dujournalisme touristique.

Cette assemblee gEnErale annuelle s'est

terminEe sur une note typiquement alpes-

tre; les participants ont assiste A la projection

du splendide film de M. Michel Dar-
bellav. «Un EtE de reine», qui met en images

les quelque 110 jours passEs sur 1'Alpe

par les troupeaux, ainsi que les fameux
combats de reines. r.

Eise: et faites lire

Thötel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme

l'olrejournal specialise!
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Les lies
anglo-normandes
Les joyaux de la Manche
Le collier dlles dans la Manche, que les Anglais appellent Channel Islands, a pour
eux de multiples attraits. Iis y sont tout ä la fois chez eux et comme döpaysös. Elles
oflfrent, sur un territoire restreint, quantity de beautös naturelles, de merveilleuses
plages de sable fin, bon nombre de chäteaux antiques et autres Edifices intdressants
et le ciimat le plus ensoleilld de toutes les ties britanniques. Et, comme si tout cela
n'ltait pas assez, la vie y est moins ch&re qu'au Royaume-Uni.

II faut en effet etablir tout d'abord une
distinction entre celui-ci et les lies anglo-
normandes, qui n'en font pas partie et
jouissent d'une complete autonomic de-
puis plus de 900 ans: elles constituent un
fief de la Couronne britannique depuis
qu'elles furent conquises par le due Guil-
laume ler en 1033, ou plus exactement
depuis que son lointain successeur, Guil-
laume le Conquerant, devint par droit de

conquete roi d'Angleterre en Pan 1066.

Aujourd'hui encore, quand la reine Elisabeth

II se rend dans ces lies, eile y est sa-
luee comme «Due de Normandie» et non
comme souveraine du Royaume-Uni.

Des finances florissantes

Cette curieuse configuration politique
a d'importantes consequences aux points
de vue öconomique et touristique. Tout
en ayant leurs propres gouvernements et
leurs propres lois, basees sur le «Grand
Coutumier» normand, elles demeurent
sous la protection de la Grande-Bretagne
pour leur defense comme aussi pour leur
representation ä l'etranger. Leur budget
en est naturellement allege d'autant, ce
qui leur permet de reduire leur fiscalite ä

un taux que les Britanniques ne peuvent
qu'envier. C'est ainsi que le maximum de
l'impöt sur le revenu y est de 20%, contre
65% au Royaume-Uni. De plus, on n'y
connait ni la taxe ä la valeur ajoutee, ni
l'impöt sur les successions.

Dans ces conditions, il va de soi que
l'archipel est devenu un refuge pour tous
ceux qui, en Grande-Bretagne et ailleurs,
sont touches par une fiscalite confiscatri-
ce, comme aussi pour les banques qui les

servent. Cet afflux de millionnaires a
naturellement contribue ä rendre les finances

de l'archipel plus florissantes encore.

renite que l'on ne peut atteindre que bien
loin des grandes villes anglaises.

S'ils ne se contentent pas de se baigner
dans la mer que rechauffe le Gulf Strean
et de se brunir au soleil, qui y luit environ
2000 heures par an, les estivants ont un
bon nombre de curiosites ä voir. A St-He-
lier meme, ils peuvent visiter, ä pied ä
maree basse, en vehicule amphibie ä ma-
ree haute, PElisabeth Castle, construit au
16e siecle, et qui fut le theatre de luttes ar-
dentes durant la Guerre Civile. La ville
possede aussi un interessant musee d'art
et d'histoire qui fait revivre l'histoire
mouvementee de Pile. A 10 km de lä, on
trouve l'imposante masse du chateau
Mont-Orgueil, datant du debut du 13e
siecle, sous le regne du roi Jean sans Ter-
re, qui joua un role particulierement
important durant la Guerre de Cent Ans, et
demeure l'une des mieux conservees des
forteresses medievales.

Un grand jardin zoologique cree par le
naturaliste Gerald Durreil rassemble des

especes rares et en danger d'extinction.
Mais si par hasard il fait mauvais temps,
la grande attraction de Pile est le Fort
Regent. Construit durant les guerres napo-
leoniennes, il a ete tout recemment trans-
forme, au coflt de quelque cinq millions
de livres, en un vaste centre de loisirs qui
est un modele du genre et qui est devenu
immediatement extremement populaire.
II comprend des theatres, des musees, une
piscine, un aquarium, des jardins et des

emplacements pour toutes sortes de

sports.

De stricts contröles
Pour recevoir le flot de ses visiteurs,

Jersey possede une infrastructure d'ac-
cueil qui ne comprend pas moins de 600
hotels et pensions. Iis sont soumis ä un

De plus, le fait qu'aucune taxe ä la
valeur ajoutee n'y est perque constitue pour
les touristes une attraction supplementai-
re. Les hötels peuvent reduire leurs tarifs
d'autant, et l'on peut y faire des razzias
d'achats de produits de toutes sortes, no-
tamment les vins et spiritueux, les cigarettes

et le tabac, les montres et les bijoux,
les xarfums (qui y sont de 25% meilleur
marche qu'en Frahce), etc. Pour les auto-
mobilistes, le petrole peut y etre achete ä
meilleur compte que dans la plupart des

pays europeens.
Enfin, les iles anglo-normandes sont ai-

sement accessibles. tant au depart de la
France, toute proche. que de 1'Angleterre,
soil par avion, soil par bateau. Partant de
l'acroport de Heathrow, on peut s'y rendre

par Fun des rapides jetliners de la British

Airways, qui ne prennent guere
qu'une demi-heure pour deposer le voya-
geur ä Jersey.

Le cours de l'histoire
Jersey est la plus grande lie de l'archipel

(115 km2) ct la plus peuplee (74 000
habitants). Le tourisme y est aujourd'hui
la principale industrie et l'on y compte
annuellement pres d'un million de
visiteurs, qui lui apportent un revenu de plus
de 100 millions de livres sterling par an.
La grande majorite viennent d'Angleterre,

d'oü ils sont attires par les avantages
mentionnes plus haut, mais qu'on peut
detailler ici. D'abord, la langue et la mon- •

naic sont les memcs qu'au Royaume-Uni,
avec cette plaisante difference que l'on y
obtient davantage pour chaquc livre sterling.

De plus, bien que la capitale, St-He-
lier, sur la jolie baie dc Saint-Aubin, soit
fort active, avec une circulation asscz
intense, on y trouve, des que l'on quitte son
centre, une atmosphere de calme et de se-

A Jersey, le chateau Mont-Orgueil, au-des-
sus du port de Gorey, est l'une des forteresses

medievales les mieux conservees.

coup de millions. II appartient ä la chaine
des Channel Hotels, dont le PDG, M. David

Lapidus, a pris 1'heureuse initiative de
maintenir les prix de 1980 cette annee, ce

qui lui a naturellement valu une vigou-
reuse hausse du taux d'occupation, dejä
eleve.

II va sans dire que le «Grand» est dote
de tout le confort que ses hötes les plus
exigeants peuvent desiren chambres spa-
cieuses luxueusement meublees avec salle
d'eau, television en couleurs, radio,
telephone, chauffage central, climatisation,
etc. Quant aux installations publiques,
elles comprennent une piscine couverte, un
gymnase, des salles polyvalentes, des hal-
les spacieuses et deux restaurants, servis
tous deux par une brillante brigade sous
le commandement de M. Hans Kleis, Al-
lemand d'origine qui, ä 46 ans, a derriere
lui une longue carriere internationale qui
l'a mene de son pays natal en Suisse, en
Angleterre et aux Antilles, mais qui
depuis plus de vingt ans est toujours revenu
ä son poste actuel. Au restaurant Victoria,
rendez-vous des gastronomes, il se specialise

dans la nouvelle cuisine franqaise de
Michel Guerard, dont il est un ardent et
adroit disciple.

Le souvenir de Victor Hugo
On quitte ä regret Jersey, dont Victor

Hugo, qui y habita durant les premieres
annees de son long exil volontaire, disait
qu'il y aimait tout: «le pays est beau, le

peuple est bon, l'histoire est fiere», mais
qui en fut neanmoins expulse pour avoir
defendu, un peu trop vigoureusement un
de ses compagnons d'exil, coupable de
lese-majeste ä l'egard de la reine Victoria.

Faisons comme lui, et rendons-nous de
lä ä Guernesey, la seconde ile de l'archipel
par ordre d'importance; mais, plus rapide
que lui, nous emprunterons Fun des amu-
sants petils avions jaunes de l'Aurigny Air
Services, qui nous y menera en un quart
d'heure. Nous l'y retrouverons, d'ailleurs,
car Hauteville House, la maison qu'il y
acheta et oil il vecut de 1855 ä 1870, est
devenue l'une des principales curiosites
de File. Situee sur la hauteur qui domine
St-Pierre-Port, la capitale de File, c'est ex-

terieurement une bätisse de trois etages
d'aspect assez quelconque, mais tout l'in-
terieur a et£ marque du sceau indelebile
de sa personnalite: il en fit un veritable
musee tenant tout ä la fois du gothique,
du byzantin, du chinois et du «burgrave»:
pas un pan de mur, pas une porte, pas un
plafond, qui ne soit charge et surcharge
d'ornements de sa faqon. Par un curieux
contraste, son studio au troisieme etage,
oil il ecrivait debout ä son pupitre, est
d'une simplicity monacale mais il a une
vue splendide sur la ville, la mer, les iles
avoisinantes et, par temps clair, la cöte
franqaise ä l'horizon.

Plus petite et plus paisible
Ce n'est pas, de loin, la seule chose ä

voir ä Guernesey. Moitie moins grande
(63 km2) et moins peuplee (53 000
habitants) que Jersey, eile n'est pas moins at-
trayante - certains diraient: au contraire.
Elle reqoit moins de visiteurs annuellement

(environ 350 000) et a done moins
d'hötels et de pensions (quelque 300). La
vie y est done plus paisible ä St-Pierre
Port qu'ä St-Helier, la trepidante capitale
de Jersey, bien que ce soit le meilleur port
de l'archipel, en raison de son acces dega-
ge de recifs et ses bassins toujours en eau.
Avec ses hautes maisons qui s'etendent ä

flanc de colline, St-Pierre Port offre un
aspect quasi mediterraneen. La vieille ville,
parcourue de voies etroites et tortueuses,
est extremement pittoresque. Elle est, elle
aussi, dominee par un antique chäteau-
fort, Castle Cornet, yrige au 13' siecle, qui
servit jusqu'en 1672 de residence aux gou-
verneurs de File, soutint des sieges memo-
rabies tant contre les Franqais que contre
les troupes de Cromwell, et abrite
aujourd'hui plusicurs musees fort interes-
sants. Tout recemment, la ville a ete dotee
en outre d'un musee d'art et d'histoire
d'une architecture remarquable et offrant
de trös Vivantes collections.

Si le nombre des hötels est moindre
qu'ä Jersey, la qualite de ceux de premiere

categorie y est tout aussi notable. Men-
tionnons le Royal, qui est effectivement
celui oil la reine Elisabeth (pardon! elle
est ici le due de Normandie) et sa famille
desccndent quand elles visitent File; Old
Government House, anciennement le pa-
lais des gouverneurs; et St Margaret Lodge,

dans la riante campagne guerniaise.

St-Pierre Port, la capitale de Pile de

Guernesey.

Une des nombreuses plages de sable fin de
Guernesey.

Sercq et les deux minuscules ports (des plus
petils du mondev.

strict contröle par les autorites, dont les

inspecteurs veillent constamment au
maintien de la qualite du service et de la
cuisine, ä l'application du bareme des prix
et ä l'exactitude des renseignements don-
nes ä la clientele dans la publicity. Ce
contröle n'est pas un vain mot: on a vu ä

plusieurs reprises des etablissements fer-
mes du jour au lendemain pour avoir en-
freint les reglements; cette severity s'est
montree salutaire et. bien qu'il soit difficile

de faire un recensement quantitatif de
la qualite de l'hötellerie et de la restaura-
tion ä Jersey, les nombreux touristes
consultes ä ce sujet ont affirme en tres
grande majorite leur satisfaction, notam-
ment en ce qui concerne la cuisine.

Celle-ci beneficie d'abord de l'excellen-
ce des denrees qu'on trouve sur place,
depuis les poissons et crustaces et la viande

- la race bovine qu'on y eleve est reputöe
- jusqu'aux legmes et aux fruits. De plus,
le concours culinaire qui se tient chaque
annee ä Jersey tient les fchefs de cuisine en
haieine, et ajoute encore ä la vive concurrence

entre les divers etablissements.
Un des hötels les plus typiques de

premiere categorie, le Grand Hotel, sur l'Es-
planade. qui date du siecle dernier, a ete
recemment completement modernise ä

T l
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Tous trois sont dotes de piscines et
naturellement de tout le confort moderne.

Herrn et Aurigny
De Guernesey, on peut se rendre en

quelques minutes, par de rapides vedettes,

dans la toute petite ile d'Herrn, pro-
priöte des Etats de Guernesey, mais louee
par eux ä la famille de M. Peter Wood,
qui y a erige un charmant hötel de 32
chambres, The White House, dote d'une
cuisine si reputee qu'on vient de loin pour
y diner et que, lorsque M. Wood fit parai-
tre dans la presse une annonce demandant

un chef temporaire, 1500 candidats
se mirent en ligne! L'ile n'a qu'un maga-
sin et un bar, mais de nombreuses plages
fort etendues, et offre une tranquillite ab-
solue.

Nous reprenons notre petit avion jaune
(16 places en se serrant) pour nous rendre
ä A urigny (Alderney), la plus septentrio-
nale des iles de la Manche et un peu leur
Cendrillon. En effet, entouree qu'elle est
de recifs et de courants dangereux, Faeces

par mer y est difficile, et ce n'est que
depuis le developpement de Faviation qu'elle

s'est ouverte plus largement aux touristes.

Elle leur offre de belles plages de
sable fin, la pittoresque bourgade de Ste-
Anne, seule agglomeration de File, avec
une magnifique eglise (qui a cette pariicu-
larite sans doute unique qu'elle fut
construite entierement aux frais du Reverend

John Le Mesurier, dernier gouver-
neur hereditaire de File), ainsi que son
chemin de fer, le premier ä etre construit
dans l'archipel, des 1847, et le seul qui y
subsiste. Son musee presente sa captivan-
te histoire, qui remonte ä Füge du bronze
et fut fort mouvementee: du fait de sa
proximitö de la cöte frantjaise (15 km du
cap de la Hague) elle occupe une situation

^strategique qui en fit, jusqu'ä et y
compris la guerre de 1939-1945, une puis-
sante forteresse, dont bon nombre de
bailments subsistent. Le calme y est revenu,
et avec lui une chaude hospitalite, dont
un exemple typique est le Royal
Connaught Hotel. Son proprietaire,
M. John Whinham, en a fait un centre
d'accueil particulierement agreable, dote
du confort anglais ä l'ancienne mode et
d'un elegant restaurant oil l'on sert une
excellente cuisine traditionnelle.

Le joyau de l'archipel
La plus curieuse peut-etre des iles de la

Manche et aussi la moins accessible est
Sercq (Sark): on ne peut s'y rendre que
par mer; et, une fois arrive ä Creux
Harbour, repute etre le plus petit port du
monde entier, on ne peut y circuler qu'ä
pied, ä bicyclette, ou en voiture ä cheval.
Mais il n'y a pas grand mal, etant donne
qu'elle n'a que 6 km2 de superficie et le

voyage en vaut la peine: c'est incontesta-
blement le joyau de l'archipel, comme le
pensait dejä Victor Hugo, qui la definis-
sait en ces termes: «le plus merveilleux
poeme de pierre qui surgisse de la surface
des eaux».

Petite comme elle est, elle est
neanmoins divisöe en deux parties, le Grand
Sercq et le Petit Sercq, reliäes entre elles

par une etroite crete rocheuse formant
une extraordinaire Chaussee naturelle. La
Coupee, d'oü l'on decouvre un panorama
grandiose.

Sercq, dont les bords dominent de tous
cötes la mer de pres de 100 metres, est
aussi politiquement une curiosite: c'est
Fun des derniers fiefs feodaux existant
encore en Europe. II est rägi par le Seigneur
hereditaire de File, dont la residence, chä-
teau du XVIIe siecle entoure de beaux
jardins et nomme La Seigneurerie, est la
seule grande maison.

L'hötellerie de Sercq est ä son image:
petite mais charmante. Un exemple typique

en est La Sablonnerie, amönagee dans
une ferme du 16e siecle, agrandie et reno-
vee (mais pas trop) par les soins de son
proprietaire, M. Philip Perree, dont la fil-
le, Elisabeth, preside ä sa gestion. On n'y
trouvera ni radio, ni television, ni telephone.

ni meme salle d'eau dans les chambres,

qui par ailleurs, sont tres joliment
meublöes, mais le sejour n'en est pas
moins enchanteur. Ceci tient d'abord ä la
cordiality - mieux: ä la gentillesse de l'ac-
cucil. mais aussi ä une cuisine qui est de
premier ordre et variee ä souhait. Comme
elle sert trois fois par jour des repas co-
pieux, Miss Pcrrce a adopte les methodes
et precedes de la nouvelle cuisine franqaise,

legere, savoureuse et imaginative, de
sorte que les repas dans le coquet restaurant

sont une fete, mais qui n'alourdit pas.
Une bonne partie des denröes employees
proviennent de la ferme attcnante, appar-
tenant ä la meme famille, de sorte qu'elles
sont toujours absolument fraiches, condition

essentielle de ce genre de cuisine.
Le service, attentif ct prevenant, va au-

delä de ce qui est requis par l'hospitalitd
professionnelle. Ici, comme d'ailleurs par-
tout dans les iles visitees, nous avons trouve

un accueil aussi aimable et courtois
qu'on puisse le souhaiter, et conforme au
eelebre axiome de Brillat-Savarin:
«Convier quelqu'un, c'est se charger de
son bonheur pendant tout le temps qu'il
est sous notre toit.»

Rene Elvin
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De 3 hötels en 1976 ä 56 Etablissements en 1981

Campanile, une nouvelle
gönöration...
Depuis une vingtaine d'annEes, la France avait besoin de moderniser sa structure
höteliEre; d'anciens hötels se sont rEnovEs, de nouveaux se sont construits, mais le
plus souvent dans le secteur des 3 ou 4 Etoiles et ceci dans les grandes villes. Un
vide Evident, soulignE par plusieurs Etudes du CrEdit hotelier, se faisait sentin celui
d'une hötellerie moderne de type familial proposant un confort de qualitE k un prix
raisonnable. Cette idEe fondamentale est ä l'origine du concept «Campanile».

Les Logis et Auberges de France

Quand de petits hotels forment la plus
grande chaine du monde
Au cours de la 28e assemblEe gEnErale de la FEdEration nationale des Logis et Au-

berges de France, M. Francois Abadie, secrEtaire d'Etat chargE du tourisme, a rap.

pelE son attachement ä cette structure associative dont «('extraordinaire essor est

sans nul doute dü ä cette organisation oil les intErets conjugEs des höteliers, des

collectivitEs dEpartementales et des usagers se trouvent rEunis pour dEgager des so-

lutions profitables ä tous».

Campanile se veut une hötellerie fami-
liale moderne, congue pour les besoins
des villes moyennes et gErEe de fagon ri-
goureuse par des responsables compe-
tents. Sa volonte est de respecter un juste
equilibre entre la necessite d'etre fonc-
tionnel et le desir de maintenir la tradition

d'accueil de l'hötellerie frangaise.

En plus de la famille, eile s'adresse ä
tous les «voyageurs professionnels», homines

d'affaires, ingenieurs commerciaux,
et plus generalement ä tous ceux qui doi-
vent voyager en province, desireux de
trouver une structure d'accueil conforta-
ble et chaleureuse sans pour autant en-
trainer des notes de frais elevees ou grever
un budget «etape» limitE.

«Les 2 Etoiles verts»

Produit homogene, les hötels-grils
Campanile se caracterisent par.

• Une situation agrEable et un style
champetre; ä proximite des villes moyennes,

d'une voie d'acces importante, ils sont
situes dans un cadre verdoyant, assez pres
du centre pour etre pratiques, assez retires

pour assurer des nuits calmes. Un principe
architectural guide leur construction: le

respect du cadre et du style typique de la
region.

• Une taille ä l'echelle humaine; 50
chambres maximum - en rez-de-chaussEe

ou avec un Etage maximum, un restau-

Promotion

Les documents Ski France
Ski France est la Commission d'infor-

mation des stations frangaises representees

dans l'association des Maires des
stations de sports d'hiver. Cette association

compte 80 stations, representant 90% de la
capacite d'accueil en sport d'hiver. Son
but est de promouvoir la neige frangaise
et d'informer sur les stations, tant en
France qu'en Europe.

Les actions sont diverses, workshop k
l'exterieur, assures en liaison avec les

representations du tourisme frangais ä

l'etranger, ainsi que la participation ä

divers saison du tourisme en Allemagne,
Belgique, Espagne, et au Salon Neige et

Montagne A Paris. Chaque annee Ski
France Edite une sErie de documents
pratiques mis gracieusement k la disposition
du public:

- les dates d'ouverture des stations

- les nouveautEs de la saison 1981/82

- l'adresse des centrales de rEservations et
des Maisons de tourisme ä Paris

- les hEbergements pour les groupes
- les associations organisant des sEjours

ou des week-ends de ski de fond ou de
randonnEe

- les adresses de clubs pour les jeunes et
les families

- l'accueil des enfants: gardcries. hötels
avec garderies et homes d'enfants.
Enfin, la plaquette Ski France dans la-

quelle figurent les cartes de tous les massifs

avec l'implantation des stations et les
informations utiles sur chacune d'entre el-
les: altitude, capacite d'hEbergement, do-
maine skiable alpin et de fond et equipe-
ments rEcrEatifs annexes.

• Ski France, 61, bd Haussmann, F-75008
Paris. oni

rant-gril d'une quarantaine de places, un
personnel de 5 ä 8 personnes.

• Un acceuil de type familial; assurE par
un couple de gerants qui dirige le Campanile,

et par un couple d'assistants. C'est
l'hospitalite du petit hotel loin de la hiE-
rarchie impersonnelle des grandes structures.

La possibility donnEe aux gerants
responsables, formEs par un stage thEorique
et pratique, intEressEs aux rEsultats, d'ac-
cEder progressivement k la propriEtE de
leur unitE est une formule originale dans
le monde de l'hötellerie. Elle permet de

promouvoir de «jeunes entrepreneurs
höteliers» et assure aux clients une qualitE
de prestations et de service.

• Une cuisine simple, soignEe, familiale
et regionale; un soin reel est apportE k la
restauration: buffet abondant, grillades ou
plats cuisinEs typiques («La Marmite»)
sont servis dans une salle k manger intime,

pres de la cheminEe.

• Une politique «enfants»; ils sont hE-

bergEs gratuitement dans la chambre de
leurs parents jusqu'ä 10 ans (lit d'appoint)
et un menu-enfant leur est proposE au
griL

• Une rEservation fonctionnant 24 h. sur
24 et 7 jours sur 7; pour tous les Campanile,

reservation immediate et gratuite..

Des unitEs en affiliation
La sociEtE des hötels-grils Campanile

(SHGC) est une societe d'exploitation hö-
teliEre, au capital de 10 millions de francs
frangais, contrölEe k 12% par la SociEtE du
Louvre. SociEtE anonyme, eile a pour ac-
tionnaires, la SIFIM, Filiale de la COFI-
CA (Compagnie financiEre France-Afri-
que, groupe BNP) et l'UAP. Le prEsident-
directeur gEnEral est M. Jean Solanet, le
directeur gEnEral, M. Louis Cremese.

La chaine Campanile crEe des unitEs
dont eile a la propriEtE et des unitEs en
affiliation, qui permettent k des investis-
seurs privEs de possEder des hötels de la
chaine, soit pour les exploiter directe-
ment, soit pour les mettre en gErance. La
SHGC se charge alors des Etudes d'im-
plantation, du plan de financement, de la
construction, de la formation des gErants,
du Systeme de gestion et de la commercialisation

au niveau national. A fin aoüt
1981, eile regroupait 14 hötels en filiale,
33 hötels affilies et 6 hötels associEs.

En 1980, son chiffre d'affaires total
TTC s'Elevait ä 72,3 millions de francs
frangais, en augmentation de 59% sur
1'annEe prEcEdente. Le taux d'occupation
moyen a EtE porte ä 56% en 1980 contre
52% en 1979.

Le 56e Campanile

Aux 53 unitE existant ä la fin aoüt 1981

se sont ajoutEs les Campanile de Blois
(octobre) et de Bordeaux-le-Lac (octo-
brc). Le 15 decembre prochain, le 56e

Campanile s'ouvrira prEs de Paris, ä Me-
lun-Dammarie-les-Lys. L'implantation en
France des «2 Etoiles verts» devrait se ren-
forcer en 1982 par l'inauguration de 18

nouveaux Etablissements; 10 projets sont
dejä avancEs, dont Tarbes, Poitiers, Caen
et Pau au 1er trimestre, Besangon,
Strasbourg, Lyon-Bron au 2e trimestre et Toulon,

Bourges, Narbonne au cours du 2e
semestre. Ces projets devraient porter k
66 le nombre des Campanile en 1982.

Le developpement de Campanile ä l'E-
tranger devrait s'amorcer en 1983 par
l'implantation de nouvelles unites dans
les pays frontaliers: Belgique, Allemagne
fedErale, Italic, Espagne... sp

Chaines d'hötels
Du passage au s6jour...

Au moment oü la conjoncture FinanciEre

s'avEre difficile pour la construction, de
nombreux nouveaux hötels offrent main-
tenant une formule originale pour garan-
tir leur rentabilitE, soit la location de suite,

ou meme de chambres, k 1'annEe. Ainsi,

aprEs le Parker Meridien de New York
ouvert cette annEe, le futur Four Seasons
de Houston offrira des 1982 plusieurs di-
zaines d'appartements et de chambres
louables seulement k 1'annEe.

Le prix le plus bas est FixE k 112 dollars
par jour, ce qui fait quand meme une jolie
facture (minimum) de 4000 dollars par an
pour des chambres qui bEnEficieront
d'une entree sEparEe, d'autres ascenceurs,
d'un concierge particulier et d'un service
de femmes de chambres deux fois par
jour, en plus des services de restauration
de l'hötel naturellement disponibles.

Infhötel

British Airways Associate
Hotels

DEs le ler dEcembre 1981, le groupe
des British Airways Associate Hotels
comptera 127 hötels de premiEre catEgo--
rie et de luxe. Les derniers hötels mem-
bres du groupe sont le Westin Hotel ä

Chicago, le Grand Hotel k Nuremberg, le
Carlton Penta ä Tel-Aviv, le Landbroke
Dragonara k Edinbourg, le Grand k Paris
ainsi que le Royal Windsor k Bruxelles.
Des rEservations dans les 127 hötels de la
chaine peuvent etre faites gratuitement
grace au systEme BABS de British
Airways.

Le groupement comprend des hötels de
luxe comme le Plaza AthEnEe et le George

V ä Paris, ainsi que des Etablissements
tels que l'Amboseli Serena Lodge au
Kenya, le Marco Polo ä Singapour et l'Era-
wan ä Bangkok.

Une brochure gratuite avec la liste
complEte des British Airways Associate
Hotels peut etre obtenue auprEs de toutes
les agences British Airways en Suisse, sp

Le monde dans un
mouchoir de poche

Le tourisme suisse au Canada
Le marchE touristique suisse vers le

Canada est encore un marchE relativement
restreint par rapport k d'autres pays voi-
sins, mais il est toutefois trEs prometteur
puisqu'en constante progression. La Suisse

vient au 9e rang des pays gEnErateurs
de tourisme avec en 1980, 53 650 arrivEes,
soit une augmentation de 6,15% par
rapport k 1'annEe prEcEdente. Ces arrivEes re-
prEsentent 2,5% des visiteurs Etrangers,
compte non tenu des ressortissants amEri-
cains. La durEe moyenne de sEjour est de
11,1 jours et les dEpenses moyennes par
sEjour s'ElEvent ä 423,59 dollars cana-
diens.

Les caractEristiques principales qui at-
tirent les Suisses au Canada, sont les sui-
vantes:

- Paysages remarquables

- Beaucoup d'espaces k l'Ecart des foules

- Beaucoup d'activitEs de plein air

- Environnement calme et intact

- BeautEs naturelles proches des villes

- Situation politique stable

- Population attachante

- Nombreux lieux d'intEret historique et
culturel

- PrixmodErEs

- Voyage transatlantique bon marchE
Les Provinces les plus visitEes sont

l'Ontario (52,1%), le QuEbec (30.6%), la
Colombie-Britannique (9.6%), les Provinces

de 1'Atiantique (1,9%), autres (5,8%).

Le but des visites est la famille et les
amis (36.2%), le tourisme et le plaisir
(23,9%), les affaires (15,9%), autres (24%).
Les voyages d'affaires sont rEpartis sur
toute 1'annEe, tandis que la grande majo-
ritE des autres visiteurs se rendent au
Canada au 3e trimestre. sp

Les Anglais aiment leurs
autos

MalgrE le quintuplement du prix de
l'essence durant la demiere decennie et
une augmentation gEnErale des frais qui a
atteint 23% pour la seule annee 1980, la
proportion des Britanniques utilisant Vau-

to pour leurs dEplacements a passE de 76%
ä 82% au cours des dix derniEres annees,
tandis que la part des chemins defer decli-
nait de 9 ä 7% et celle des autobus ou cars
de 14 k 10%. Environ 15% des depenses de

chaque menage vont aux transports - en

moyenne 16 livres sterling par semaine.
La proportion des transports routiers

des marchandises est demeurEe stable au-
tour de 82%, contre 9% pour les chemins
de fer, le reste etant reparti entre la
navigation fluviale et maritime ainsi que les

olEoducs. R. E.

Rappeions que la FEdEration nationale
des Logis et Auberges de France, prEsidEe

par M. Julien Nicolle, hotelier et maire du
Mont Saint-Michel, est constituEe de 84
associations dEpartementales, auxquelles
adhErent 4345 hötels-restaurants 1 Etoile
ou 2 Etoiles, representant 71711 chambres.

• Cette chaine volontaire, comparEe aux
autres groupements de collaboration, oc-
cupe le premier rang en France et en
Europe, tant en nombre d'Etablissements
qu'en nombre de chambres; le premier
rang au monde en nombre d'Etablissements

et le troisieme en nombre de chambres.

L'originalitE d'une formule

Les höteliers membres des associations
dEpartementales bEnEficient d'une publicity

collective realisEe par la FEdEration
nationale: Edition d'un guide annuel et
des dEpliants, service d'information,
confErence de presse en France et ä

l'Etranger, participation aux salons et
expositions, Emissions radio et tElEvision,
publication d'une revue mensuelle. En
outre, les prets dispensEs par le CrEdit
hotelier, commercial et industriel leur sont
facilitEs.

Les Logis et Auberges de France ont en
commun une localisation gEnEralement en
milieu rural, une gestion familiale, le
respect du caractere regional, aussi bien dans
la dEcoration que dans la cuisine, et l'obli-
gation de pratiques de prix «service et
taxes compris». L'ensemble de ces
caractEristiques fait l'objet d'une Charte de qualite
que l'hötelier doit s'engager k respecter,
sous peine d'exclusion, et done au risque
de perdre les avantages prEcitEs. Chaque
hotel membre est systEmatiquement
contröle par la FEdEration tous les cinq
ans, afin de se faire reconfirmer son
respect de la charte.

En 1982 et 1983, la FEdEration organi-

Notre apprentissage d'entreprise est
peu reprEsentE dans le monde, mais il y
est pourtant tres connu, surtout par les
rEsultats obtenus par les candidats suisses.
Des discussions ont souvent lieu pour sa-
voir comment et sous quelle forme certai-
nes parties du systeme pourraient etre
adoptEes dans d'autres pays.

La preparation k la vie professionnelle

La plus grande association des Etats-
Unis d'AmErique qui s'occupe de la
formation professionnelle (professions arti-
sanales, industrielles et du secteur de la
santE) s'appelle Vocational Industrial
Club of America. Elle groupe environ
320 000 membres ägEs de 18 k 22 ans. La
participation n'est pas obligatoire.

La VICA offre divers cours qui doivent
dEvelopper les qualitEs de direction, de ci-
visme, former le caractere des jeunes,
complEter la formation qui leur est donnEe

dans les Ecoles publiques. Les
programmes des cours ont en particulier pour
objectif de mieux preparer les Eleves ä la
vie professionnelle. Cette nEcessitE resulte
du fait que le systeme amEricain n'est pas
comparable au nötre. Dans ses cours, la
VICA attache une importance primordial
ä la dignitE et k la qualitE du travail, k
I'Ethique professionnelles, ä la culture
gEnErale et k l'assurance dans la presentation.

Le programme comprend des exposes

et des cours qui favorisent la comprehension

de la libre entreprise, des princi-
pes dEmocratiques et le dEveloppement
du patriotisme.

Les concours annuels

La VICA estime avoir reussi lorsque les
eleves ressentent le desir de se distinguer
personnellement, lorsque chacun a la pos-
sibilitE de dEvelopper ses capacitEs k diri-
ger, k faire parallElement l'experience
d'une forme de vie democratique, en Etu-
diant en commun les possibilites d'ame-
liorer l'ecole et la vie de la collectivite. Les

concours qui ont lieu annuellement dans
36 professions sur le plan local et national
en tant qu'olympiades du perfectionne-
ment professionnel constituent k cet Egard

sera une operation de promotion de la
cuisine regionale. Les Etablissements qui par-

ticiperont ä cette action devront s'engager
ä presenter au moins deux recettes a vocation

regionale, preparEes ä l'aide d'au-

thentiques produits du terroir.
En matiere de propagande, la mise en

place d'un systeme gratuit de reservation

inter-Logis sera EtudiEe par la FEdEration

qui tient ä ne pas acculer les höteliers a

des notes de tElEphone par trop insuppor-
tables.

Une vEritable chaine (TamitiE

Credibility et notoriEtE, tels sont les ob-

jectifs que se Fixent les responsables de la

FEdEration, prets, par tous les moyens, a

promouvoir le sigle des Logis de France.

Et c'est sans doute ce qui fait la force de

cette organisation exemplaire: la coexistence

entre des structures de portEe nationale

et internationale, et l'hötelier «dem

Etoiles» qui, bEnEficiant des avantages

que lui confere la voie associative, n'en

reagit pas pour autant en assistE.

En presence de M. Abadie, M. Julien

Nicolle a reaffirmE sa foi en l'avenir des

Logis et Auberges de France: «Le genre

d'hötellerie que nous reprEsentons correspond

au dEsir de la majoritE des usagers,

a-t-il expliquE. Ceux-ci souhaitent trouver
l'hötel k l'Echelle humaine que nous som-

mes. Iis dEsirent prendre contact et bavar-

der avec leurs hötes. Iis veulent connaitre
les plats locaux ou rEgionaux. Mais tout

cela doit etre spontane, ne pas dEcouler

de regies imposEes, mais du goüt que

nous avons de faire bien notre metier.

Faire bien notre mEtier, c'est faire appre-
cier nos Etablissements par ceux qui les

frEquentent, les y retenir et crEer une
vEritable chaine d'amitiE. Mais c'est aussi

nous procurer ä nous-memes - en

compensation de dures servitudes - un

plaisir de travailler et la joie de rEussir.»
oni/r.

une particularitE. Sur environ 2000 candidats,

1000 sont testEs tout spEcialement
sur des domaines touchant ä la gestion.
Ce concours vise k promouvoir le
dEveloppement personnel et professionnel des

jeunes et les invite, en meme temps, k

amEliorer encore leurs prestations. •

La VICA a EtE crEEe en 1965 en tant
qu'organisation de formation et eile est

soutenue par l'organisation faitiEre de

l'instruction en matiEre Economique et
industrielle des USA, par l'association de la

formation professionnelle et les chambres
de commerce. Environ 13 000 enseignants
sont ä disposition des Ecoles. Les syndi-
cats, les entrepreneurs de plusieurs
organisations industrielles sont membres de la

VICA. Des clubs VICA ont EtE constituEs
dans 50 Etats du pays, et il existe 13 000

clubs locaux.
Ce qui nous a particuliErement surpris

aux Etats-Unis, c'est que les jeunes des

clubs VICA, ägEs de 18 ä 22 ans, ont assu-
mE de maniere remarquable toute
l'organisation du concours national et international

de formation professionnelle. Ces

jeunes ont fait preuve d'une grande
assurance et de beaucoup de modestie. Ce

sont de Fiers AmEricains, qui aiment leur
profession. Leur enthousiasme est conta-
gieux. Nous avons constatE que les

connaissances et les capacitEs sont certes

importantes et que s'ils Etaient aussi aima-
bles et sürs d'eux que les AmEricains, nos

concurrents pourraient etre aisEment
Champions du monde.

D. Sommer (pam)
Delegue ofßciel C1FP

^
Lisez et faites lire

l'hötel revue

Le principal hebdomadaire
suisse

d'hötellerie et de tourisme

Votre journal specialise!

\ /

Formation professionnelle:
l'exemple am6ricain
Le 28e concours international de formation professionnelle (CIFP) a eu lieu en

juin 1981 k Atlanta. Une fois de plus, l'Equipe suisse a conraincu par la qualitE de

ses prestations. Elle a obtenu 4 mEdailles d'or, 5 mEdailles d'argent et 3 distinctions.

Ce concours est plus qu'une lutte pour des mEdailles. Cest une occasion de

comparer les prestations des systemes de formation de 18 nations, reprEsentEes par
environ 300 concurrents de 34 professions.
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Nouscherchons le

chef de cuisine
desirant donner sa touche personnelle ä no-
tre etablissement en vue de reprendre le
flambeau de M. P. Moret qui nous quitte pour
diriger ses propres fourneaux.
Place stable ä I'annee, 6 semaines de vacan-
ces, possibilites de sport (windsurf, tennis,
piscine).

Nous demandons:
forte personnalite, sens de creativity et sa-
chant diriger une brigade jeune et dynami-
que.
Entree mi-fevrier ou date ä convenir.

Faire offres avec curriculum vitae, photo et
certificats ä la direction.

Hötel-Restaurant Complexe touristique RIVE
BLEUE, M. H. Raeber, 1897 Le Bouveret VS,
tel. (025) 81 17 23. 8470

Hotel de Luxe
150 lits

cherche pour longue saison

portier etage
femmes de chambre

fille de lingerie
chef de rang

entree en service fin janvier 1982.

Veuillez faire vos offres completes avec photo,

copies de certificats et curriculum vitae ä
la direction, Hotel Le Mirador,

1801 Mont-Pelerin
8452

UGvey
-les-
Dains

Grand-Hotel
des Bains
1891 Lavey-les-Bains
(Vaud)

Tel. (025)65 11 21
ouvert toute I'annee

.III

f!
Hotel du Rhone GENEVE

Pour aider notre chef des achats nous cherchons:

un(e) assistant(e) d'economat
de nationality suisse ou avec permis B ou C, pour la reception mati-
nale des marchandises, la preparation des commandes internes et
les divers travaux de I'economat.

Horaire fixe, 2 jours de conge par semaine, bon salaire et avantages
sociaux.
Cours de langues gratuits ä notre Centre de formation profession-
nelle. Possibility de logement.

Les offres completes avec curriculum vitae, photographies et copies
de certificats sont ä adresser ä: Madame A. Trunde, chef du personnel,

case postale 894,1211 Geneve 1. 8392

100 lits - Restaurant-Gril «Le Sequoia» - Bar
«La Sirene» - 2 piscines thermales

cherche avec possibility d'entree en service
de suite ou ä convenir:

sous-chef de cuisine
Faire offres ecrites avec copies de certificats,
photo et prytentions de salaire ä la Direction.

8384

YVORNE N9

Commencez
votre avenir aiqourdliui

avec nous!
Pourquoi ne pas decideräpresent oü travailler le
printemps prochain? -Vous faites vos projets
de vacances aussi ä temps, pour etre sür que tout
ira bien au moment du depart.
Il est vrai que nos restaurants sur la N9 ne
s'ouvriront qu'au mois de mars, resp. mai, 1982.
Cependant, il fautpreparer soigneusement ce qui
devra fonctionner impeccablement dans le futur.
Et quand nous faisons nos projets nous pensons
tout d'abord au personnel. Puisque vous, nos
collaboratrices et collaborateurs, serez pour flnir
les personnes qui representerontnotre Relais
du Chablais en tant que

• chefs de service junior
• sommelidres/sommeliers
• cuisiniers
• hötesses
• caissiöres
• nettoyeurs(euses)

Les clients nousjugeront d'apres l'accomplisse-
ment de votre täche.
Nous vous renseignerons volontiere person-
nellement, aussi sur les possibilites de travail ä
temps partieL Des collaboratrices et collaborateurs

capables et ayant de rinitiative trouveront
chez nous certainement une place de travail
susceptible de s'enrejouir.
Veuillez nous ecrire quelques lignes ou tele-
phonez-nous pour convenir un rendez-vous avec
notre directeur, Philippe Matti, ou notre chef de
personnel, Albert Brugger.
Nhfesitez pas. Notre avenir pourrait tout aussi
bien etre le vötre!

SILBERKUGEL SA
Badenerstrasse 120
8004 Ziirlch
Telephone: 01-242 4400

Hotel Mont-Paisible
Montana Crans

cherche

secretaire
Date ä convenir.

Telephone (027) 41 22 96
Familie Berclaz 8401

Hotel Le Richemond
1201 Geneve

8-10, rue Ad. Fabri, telephone (022) 31 14 00

cherche pour entree immediate ou ä convenir
\

commis pätissier
et commis boucher

Permis valable.

Priere de faire offres completes ä la direction
ou contacter par telephone (022) 31 14 00,
service du personnel. 8309

Pour le compte de la Cite universitaire,
COOP Neuchätel engagerait un

cuisinier
Prestations sociales d'une grande entrepri-
se. Conge le samedi apres-midi et le diman-
che.

Prendre contact avec
M. Girolami, Cite universitaire
Clos-Brochet 10, 2000 Neuchätel
Telephone (038) 24 68 05 assa9i-4os

Hotel Romazzino
Costa Smeralda

cerca per prossima statione estiva personale
qualificato nei seguenti reparti:

lavandaria/guardaroba
piani
ristorante
cucina

Inviare curriculum vitae, foto e copia certifi-
cati a:

Rank Hotels s.p.a.
Corso Ivrea 174,11100 Aosta. 7824

PPP
et t»en S+ revue tourist^'
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L'Hötel

La Reserve
ä Geneve-Bellevue cherche

gouvernante (Höfa)
avec experience

etage:

cuisine:

restaurant:

femmes de chambre
portier d'etage
chefs de partie
commls de cuisine
chefs ou
demi-chefs de rang
commis
de restaurant

reception: receptionnistes
telephonistes

Entree en service le 15 decembre ou ä conve-
nir.

Veuillez adresser vos offres avec copies de
certificats, etc., ä la direction.
Hotel La Reserve, 301, route de Lausanne,
1293 Bellevue-Geneve. 848i

Hotel de tout premier ordre ä Geneve cherche
pour entröe ä convenir:

receptionniste
qualifi§(e) avec experience de NCR 42. Lan-
gues: franqais, anglais, allemand, 4e langue
souhaitee. Bonne presentation;

telephoniste experimentee.

Franpais, anglais, ponnaissanpe d'allemand.
Bonne presentation.
Suisses ou permis valables.

Faire offres sous ehiffre 8474 ä l'hötel revue,
3001 Berne.

MAC
Lausanne -Ouchy

cherehe

gouvernante
fille de buffet

pour entree immediate ou ä eonvenir.

Faire offre complete ä la direction ou telepho-
nez:

M. Dupart
(021)27 14 51 8390

CONTINENTAL
A HOTEL
VLAUSANNE

2, place de la Gare
1001 Lausanne
Tölöphone (021) 20 15 51

HAtel de* * * *
120 chambres, 180 lits
3 restaurants et dancing

m
CEM

Se mettre ä son propre compte etait depuis toujours le
vceu le plus eher de notre chef de reception qui, ayant
trouv6 cette occasion, nous quitte apres plusieurs an-
nees de fidöle collaboration.

Nous souhaitons done engager pour la mi-novembre
ou pour une date ä convenir:

un chef de reception
de nationality suisse ou etranger avec permis annuel.

D'excellentes capacitös professionnelles et d'organisa-
teur sont requises.
Le contact humain facile, le sens des responsabilit£s de
chef d'un döpartement de vente, les connaissances lin-
guistiques et de la NCR 42 sont necessaires afin de me-
ner & bien cette täche au sein d'un Equipe de collabora-
teurs.

Nous offrons une security d'emploi, avantages sociaux
et autres attenants ä cette profession.

Faire offre dytailiye avec curriculum vitae, copies de
certificats et photo ä Chris Hossman, dir. adj. sue

f Häle! du Rhäne .ill GENEVE %
=9=

L'air de la Suisse romande vous tente?
Nous cherchons, pour une date ä convenir

2eme gouvernante d'etages
pour nous aider ä rendre'le sejour de notre clientele internationale
encore plus agreable.
Ce poste, aux charges bien definies, conviendrait ä une jeune femme
avec experience, aimable, precise, psychologue, de nationality
suisse ou avec permis B ou C.

Nous offrons un bon salaire, la semaine de cinq jours et des avantages
sociaux. Des cours de perfectionnement professionnel et de lan-

gues sont Offerts a notre Centre de formation. Possibility de loge-
ment.

Les offres completes avec curriculum vitae, Photographie et copies
de certificats sont ä adresser ä: Madame A. Trunde, chef du personnel,

case postale 984,1211 Geneve 1. s39i

Restaurant Vieux-Moulin,
Crans-Montana, engage

1 sommeliere
Connaissant 2 services,
urgent.

Tel. (027) 41 20 67 Assa 89-12

Chef de cuisine
est demande pour debut
decembre ou janvier. Place
conviendrait ä chef de cuisine

serieux, sobre et dynami-
que, ayant de bonnes
references. Age de 28 ä 36 ans.
Pour dirigier une brigade de
3 chefs de partie et 3 appren-
tis. Pour chef ayant les quali-
tes ci-dessus, tres bon gage.
Occasion de travailler dans
une maison de tres bonne
reputation. Cuisine bien agen-
cee et dans une ville de la
Suisse romande tres attractive.

~

(Bon chef saucier accept.)

Faire offres sous Chiffre 17-
31754 ä Publicitas SA, 1701
Fribourg.

On cherche pour date ä
convenir

gerante
avec certificat de capacity

pour tres joli cafe de campa-
gne avec cachet.

Appartement ä disposition.

Faire offres sous Chiffre 17-
31800 ä Publicitas SA, 1701
Fribourg.

VS-Q

pizzeria da Qiovannl
Cercasi per subito o per data
aconvenire

1 pizzaiolo
1 cameriere

(con responsabilita di capo).

Interessati telefonare al (01)
74818 20 o scrivere H. P.
Pletscher, Hostellerie, 8954
Geroldswil. 8559

Eurotel Christina
3963 Crans
120 lits
Restaurant, bar, piscine

cherche pour la saison d'hiver

chef de

reception

avec connaissance du franqais,
de l'allemand et d'anglais, NCR
250 et agence de voyages.

Faire offres ycrites ou teiypho-
ner ä la direction (027) 43 18 91.

P 36-31857

Cost contröleur
Nous souhaitons engager une

personne diplömee d'une ecole
höteliere et desireuse

d'approfondir ses
connaissances dans ce

departement.
Possibility de promotion rapide.

Connaissance de la langue
anglaise souhaitee.

Telephonez ou adressez vos offres
au bureau du personnel

Case postale 159,1216 Cointrin
Telephone 022/984700
Suisse ou permis valable

Hötel Penta
Genöve P 18-2634

Nous cherchons de suite ou
ä convenir

1 chef de cuisine
1 cuisinier
1 commis de cuisine

P 17-683

Hotel Le Richemond
1201 Geneve
8-10, rue Ad. Fabri, telephone (022) 31 14 00

cherche pour entree immediate ou ä convenir

chef de garde
et

chef de grill
et

commis de rang
Permis valable.

Priere de faire offres completes ä la direction
ou contacter par telephone (022)31 14 00,
service du personnel.

EDEM-LAC
^ IsrC Montreux

JA.(Z2i)bl w
Les postes suivants sont ä repourvoir pour le
1er mars 1981

sous-chef de cuisine
chef saucier
gouvernante de lingerie

Veuillez adresser votre offre detaillee avec
curriculum vitae, copies de certificats et photo

ä la direction.

Merci de votre collaboration.
Meilleures salutations.

Hotel Eden au Lac, Montreux 8516

Tres bon restaurant avec specialites de pois-
sons, cuisine franpaise, cherche pour tout de
suite ou ä date ä convenir

chef de cuisine
Tres bonne retribution, emploi annuel.

Envoyer offres avec certificats ä:

Ristorante Cittadella, via Cittadella
Sig. Delea, 6600 Locarno
Telefon (093) 31 58 85 Assa 84-215

Brasilia, Sion

En vue de I'ouverture i lotre nouveau dancing-discotheque-grill,

nous mettG.is en concours le poste de

directeur
Profil dysire: homme ayant formation ou experience de
cadre dans la branche. Ecole höteliere ou certificat de
capacity exige. Age requis 30/40 ans. Date d'entrye:
septem bre 1982.

Les candidatures doivent etre envoyees ä Mme Renata
Bonvin, dancing-discotheque-grill, Vissigen, 1950 Sion,
qui donnera tous renseignements. p 36-52<e

Depuis 1956, sp6cialistes suisses des carrieres de haut niveau

GRAND RESTAURANT
A LAUSANNE

(Plus de 200places)

Nous avons regu le mandat de rechercher

CHEF DE CUISINE
• ayant acquis une excellente experience dans des bons dtablissements

• apte ä diriger et promouvoir avec succäs plus de dix collaborateurs

• ayant un fort esprit d'initiative

• äge: des 30 ans

• Veuillez adresser vos offres sous ref. N°2167
Selecadres S.A. met ä votre service son renom, son experience
et vous assure une discretion absolue.
Selecadres S.A.
36. av. de Böthusy
1005 Lausanne
021 /20 47 02
Stauffacherstrasse 28
8004 Zurich
01/241 90 22

badres
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RESTOROUTE

RELAISJ a BURSINS

Notre assistant s'est mis ä son propre compte et
nous quitte apres plusieurs annees de fidele
collaboration. Nous souhaitons done engager pour la mi-
decembre ou pour une date ä convenir

un(e) assistant(e)
de direction
de nationality suisse ou etrangere avec permis
annuel. Le goüt du contact avec la clientele, le carac-
töre agröable et le dösir de prendre des responsabi-
lites sont necessaires.

Faire öftre ecrite avec copies de certificats,
photo et pretentions de salaire ä la direction du
Restoroute Relais, 1181 Bursins.

Nous cherchons pour date ä convenir

chef de service
etant ä l'aise tant ä la direction du service que
dans les petits travaux administratifs.

Faire offre avec curriculum vitae, photo,
copies de certificats au

Buffet de la Gare CFF
Case postale 76
1001 Lausanne 8546

CONTINENTAL
A HOTEL
VLAUSANNE

IM
CEM

2, place de la Gare
1001 Lausanne
T£l£phone (021) 20 15 51

Hötel de* * * *
120 chambres, 180 Iiis
3 restaurants et dancing

cherche pour entree immediate ou pour date ä convenir:

Chef de rang
Commis de rang
de nationalite suisse ou etranger avec permis annuel.
(Nous nous Chargeons aussi de faire la demande d'un
permis A saisonnier.)
D'excellentes capacites professionnelles sont requises.
Nous offrons une security d'emploi, avantages sociaux,
bon salaire selon aptitudes. Possibility de logement.

Faire offre detaillee avec curriculum vitae, copies de
certificats et photo ä Chris Hossmann, dir. adj. ans

Thyon 2000
la station des grands espaces, recrute

technicien, electricien
avec connaissances en installations sanitai-
res (possibility de travail pour son epouse si
marie), logement sur place, place stable.

Envoyer curriculum vitae, photo et references
ä la direction generale, 1973 Thyon 2000, Va-
lais. Telephone (027) 81 16 08. 8575

Cherchons pour entree de suite ou ä convenir

tournant reception
(contröle marchandises, F and B, travaux de
reception)

Faire offre au service du personnel Hotel de
Ville et du Rivage, 1095 Lutry, telephone
(021) 39 12 61. 8583

DE LA VILLE

Le Commerce
GRAND CAF£ • TERRASSE
RESTAURANT • BRASSERIE

7, place du Molard
1204 Geneve

»<vv/»V<j".» tel. (022) 28 99 88

cherche pour debut janvier 1982 ou date ä
convenir

commis de cuisine
Faire offres avec curriculum vitae, photo et
certificats a la direction. 8584

Eurotel Fribourg
cherche pour le 1er janvier
ouä convenir '

une barmaid
qualifiee
pourle bar de l'hötel.

Ouvert de 17 h. ä 01 h., 5
jours de travail. Salaire de
base avec participation au
CA et au rendement sur les
boissons.
Age minimum 25 ans, sa-
chant parier allemand, fran-
gais, et notion d'anglais.
Priere de faire une offre par
ecrit avec photo ä Monsieur
R. A. Neuhaus, directeur,
Grande-Place 14, 1700
Fribourg. 8518

Hotel des Platanes
Motel Bellerive
2025 Chez-Ie-Bart
au bord du lac de Neuchätel
Telephone (038) 55 29 29

Nous cherchons pour le 23
janvier 1982 ou entree ä
convenir

1 chef de cuisine
experimente

1 chef de rang
1 serveuse

pour le snack

Tahiti
Importante society höteliere cherche pour son programme
d'expansion

deux jeunes gens
ayant un apprentissage de cuisine ou un entraTnement approfondi
en cuisine et qui aimeraient prendre leur place dans le «Middle
Management» avec possibilites d'avancement.

Nous offrons contrat de 2 ans avec salaires nets, voyage aller-re-
tour, nouri, log6 et un mois de vacances par annee, en plus d'une
bonne atmosphere sympathique de travail sur plusieurs ties de la
Polynesie Franpaise.
Si vous parlez courramment le franpais et l'anglais et si vous
aimez travailler dans le Pacifique du Sua, envoyez-nous votre
dossier complet avec photo et la date d'entree la plus proche
possible ä I'adresse suivante:

Georg Kienberger
Bali Hai Hotels
B.P.415
Papeete, Tahiti
Polynesie Franpaise 8572

Hotel International
et Terminus
1201 Geneve
20, rue des Alpes
Telephone (022) 32 80 95

cherche pour immediat ou ä
convenir

- it

portier de nuit

Connaissance des langues
exigee et permis valable.-*

Priere de faire offres completes
ä la direction ou contac-

ter par telephone. 8599

Cherchons tout de suite

serveurs(euses)
Bon salaire. Travail en equi-
pe. Conges reguliers.
S'adresser:
Jean Aegerter
Auberge de I'Union
1867 Ollon
Telephone (025) 39 11 33

P. 22-51510

Priere de pr6ciser
la date de parution

Restaurant entre
Yverdon et Lausanne

cherche de suite

serveuse
event, debutante. Nour-
rie, logöe, bon salaire, ä

personne capable. Pour
etrangdre permis de tra¬

vail ä disposition.
Faire offres ä

Theodore Schweizer
Rest, de I'Union
1373 Chavornay

Tel. (024) 51 16 06.
P 22-153348

HOTEL DU LAC
ä Vevey, 95 lits

cherche

gouvernante d'hotel
avec quelques ann6es d'exp6rience, ayant le
sens des responsabilites, place ä I'annee,
date d'entree ä convenir;

aide-gouvernante
pour la cafeterie et reconomat

ass. d'hotel
place ä I'annee, date d'entree tout de suite;

portier d'etages de nuit
tournant, portier de nuit, parlant franpais,
allemand, anglais, poste de confiance, date
d'entr6e ä convenir;

femme de chambre

stagiaire de reception
min. une annee.

Faire offres avec curriculum vitae et photo ä
la direction, Hötel du Lac, Vevey. 8461

Hyatt regency©Montreux
MONTREUX, SWITZERLAND

•r~V "-A :"i, -•

v - -w - ~

(Höfa).

Date d'entree ä convenir.

Faire offres ecrites
ä la direction.

M. H. Beck
Tel. (021)62 21 51

«Nous savons bien que nos
clients lisent 6galement d'autres
journaux; mais nous savons
aussi qu'ils lisent la

revue tounisttque
particuliörement ä fond, puisqu'il
s'agit finalement de leur journal
specialist. Une raison süffisante
pour que nous y fassions notre
publicity.»

(Y avez-vous dejä pense?)

HYATT INTERNATIONAL CORPORATION
a le plaisir de vous annoncer la prochaine ouverture.de son nouveau

etablissement

HYATT REGENCY CONTINENTAL MONTREUX
un HOTEL DELUXE avec 170 chambres, Montreux, situe au bord du lac

Leman, des le printemps prochain.

Les emplois suivants sont ä pourvoir:
ADMINISTRATION ET GENERAL

comptroller
(chef comptable) habitue au systeme USA

^personnel coordinator
ROOMS DIVISION

front office manager
concierge

(1er et 2e)

executive housekeeper
(gouvernante generale)

FOOD & BEVERAGE

maitre d'hotel (1er)
restaurant/banquet

chef barman
(1er et 2e)

room service manager
(chef d'etage)

restaurant manager
(coffeeshop)

ENGINEERING (ENTRETIEN)

chef d'entretien
Nous serions heureux de recevoir vos offres ä I'adresse suivante:

Marius B. Klaesi, General Manager

HYATT REGENCY CONTINENTAL
c. p. 288,1820 Montreux
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Hotel Penta
Geneve

320 chambres
maillon d'une chaTne internationale

cherche

Night auditor
Si

vous aimez prendre des responsabilites
vous avez line experience dans la facturation,

l'encaissement, les debiteurs et le change au moyen
d'une caisse NCR 250 (masterslave system)

vous aimez faire des statistiques
vous avez des connaissances de la langue anglaise

vous visez un poste dans la comptabilite

Alors

vous etes la personne que nous cherchons pour
ce poste.

Telephonez ou adressez vos öftres
au bureau du personnel

Case postale 159,1216 Cointrin
Telephone 022/984700
Suisse ou permis valable

Hötel Penta
Gen&ve

Berlin. Cairo 1961, Düsseldorf. Geneva, Ibtza. Lisbon,
London, Gatwick. Heathrow. Munich. New York.
Nuremberg. Paris. Tel Aviv 1981. Wiesbaden. Zurich.

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung

Loge:

I* l.'r-
1 -»

Grill-room:

Office:

Etage:

Lingerie:

Küche:

Logentournant/
Hilfsconcierge
ab zirka 15. 12.1981

Chasseur

Chef de rang
ab zirka 20 1.1982

Officeburschen/
-mädchen
ab zirka 1. 12.1981

Casserolier
Hilfszimmermädchen

Lingeriemädchen

Commis de cuisine
ab Jan./Februar

Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle, sehr guten
Verdienst, ab 1.1. 1982 5-Tage-Woche, auf Wunsch
mit Kost und Logis.
Für Ausländer nur geeignet, wenn mit Ausweis «B»

oder «C».

Telefonieren Sie unserem Personalchef, Telefon
(01) 221 16 50, oder schreiben Sie uns mit kompletten

Unterlagen.
HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1,8001 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27) 7881

W1

Kulm Hotel St. Moritz
Haus allerersten Ranges

sucht für kommende Wintersaison folgende
Mitarbeiter:

Loge: Nachtportier
Etage: Portier
Küche: Chef tournant

Chef restaurateur
(selbständig) für Dracula's Ghostriders Club
(exklusiver Privatclub)

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an: "•

Direktion Kulm Hotel
7500 St. Moritz

Zur Bearbeitung betriebswirtschaftlicher Aufgaben in rund 300
Verpflegungsbetrieben verschiedenster Art und Grösse in der ganzen Schweiz
suchen wir auf Ende Februar/Anfang März 1982

Mitarbeiter/Mitarbeiterin
der Stabsstelle
Betriebswirtschaft
Ihr Aufgabenbereich:
- Erarbeiten von finanziellen Zielsetzungen für neue und bestehende

Aufgaben sowie Überwachen der Zielerreichung
- Bearbeiten von betriebswirtschaftlichen Problemen bei

Rationalisierungsaufgaben, Rentabilitätsberechnungen usw.
- Statistische Aufgaben

Wir erwarten von Ihnen:

- abgeschlossene, gastgewerbliche Ausbildung, evtl. Hotel- oder
Wirtefachschule

- besonderes Interesse im kaufmännischen Bereich
- Verständnis für rationelle Betriebsführung
- Teambereitschaft

Wir bieten Ihnen:

- sorgfältige Einführung in Ihr Tätigkeitsgebiet
- ein den Anforderungen entsprechendes Salär
- fortschrittliche Sozialleistungen

' - permanente Weiterbildung
- angenehmes Arbeitsklima

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen:

SV-Service Schweizer Verband Volksdienst, Herrn B. Brivio oder Herrn
P. Hohl, Direktion Betriebe, Neumünsterallee 1, Postlach 124, 8032
Zürich. P 44-855

•i IBiiiMflIRlTTrf1 IflLlAiiüJ'-*•c *1'-
553s»

SV-Service I

ScbvMeizer \ferband \dksdenst I

DOLDER GRAND HOTEL

Haus allerersten Ranges sucht zur Unterstützung seines
bestausgewiesenen Mitarbeiterstabes per sofort oder nach Übereinkunft

Loge:1

Chasseur
Restaurant:

Commis de rang
Kellner/Praktikantin
Stagiair de service

Kaffeeküche:

1. Kaffeeköchin
(erfahren, evtl. Höfa)

Office:

Officeburschen
Küchenburschen

Wir bieten:
Auf Wunsch Kost und Logis im Hause

Jahresstelle
Geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche

Schweizer(innen) und Jahresaufenthalter(innen) bitten wir, ihre
Bewerbung an die nachstehende Adresse einzureichen, oder rufen

Sie uns doch einfach an!

Dolder Grand-Hotel, z. H. Personalabteilung
Kurhausstrasse 65, 8032 Zürich

Telefon (01) 251 62 31, intern 619

Grand Hötel du Pare
1884 Villars-sur-Ollon
Alpes vaudoises (1300 m), hötel ****, 150 lits,
engage des le 15 decembre 1981, pour 1 ou 2
Saisons:

1 femme de chambres
Veuillez faire votre offre ecrite avec curriculum
vitae, copies de certificats et Photographie recente.

8611

Hotel Kulm, Triesenberg
Fürstentum Liechtenstein

In unseren vielseitigen Jahresbetrieb, mit A-
la-carte-Restaurant und Bankettsälen für 300
Personen, suchen wir per Mitte Dezember
oder nach Übereinkunft

Küchenchef in Jahresstelle

Wir erwarten fundierte Fachkenntnisse sowie
Kücheneinkauf, Kalkulation und
Lehrlingsausbildung.

Einem initiativen Bewerber bieten sich hier
viele Möglichkeiten, eigene Ideen zu
entwickeln und zu realisieren.

Ebenfalls sind noch Stellen frei für

Serviertochter oder Kellner
und Hotelfachassistentin

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen oder rufen Sie uns an.

A. Schädler, Hotel Kulm, FL-9487 Triesenberg
Telefon (075) 2 87 77 8533

Das vollständig renovierte Vier-Stern-Hotel
mit 130 Betten sucht für die Wintersaison
1981/82 und auf gegenseitigen Wunsch für
weitere Saisons noch folgende Mitarbeiter:

Küche: Saucier/Sous-chef
mit Erfahrung in Erstklasshäusern

Kochlehrling
Service: Barmaid oder

Restaurationstochter
mit guten Barkenntnissen

Wir bieten neuzeitliche Arbeitsplätze, für
gutausgewiesene Fachkräfte sehr guten
Verdienst.

Bewerberinnen und Bewerber senden ihre
Offerten mit Zeugniskopien und Passfoto an

W. H. Brüggemann, Dir.
Hotel Edelweiss
7514 Sils-Maria (Engadin)
Telefon (082) 4 52 22 8585

8448

Genf
Wir suchen für unser Restaurant

im Zentrum von Genf auf
Anfang Dezember

Chef de partie
(Alleinkoch)

- neu und modern
eingerichtete Küche

- mittags zwei Menus, am
Abend Spezialitäten ä-la-
carte

- Samstagabend und Sonntag

frei, 3 Wochen Ferien
im August.

J. M. Ducry gibt Ihnen gerne
Auskunft. Rest. 3 Suisses, rue
Grenus 7, 1200 Genf, Tel.
(022) 32 39 91. P 05-25492

Hotel
Huldi und Waldhaus
3715 Adelboden

sucht für die kommende
Wintersaison, ab 15. Dezember

Barmaid
evtl. Anfängerin mit Service-
Erfahrung

Restaurant-Kellner
mit Service-Erfahrung

Ihre ausführlichen Dienstofferten

richten Sie an Familie
K. P. Gygax, Hotel Huldi und
Waldhaus, Adelboden. 8523

G\®lschef
Titlisbahn-Restaurants

Möchten Sie auf dem höchsten und schönsten

Aussichtsberg der Zentralschweiz
«Mount Titlis», tagsüber arbeiten und schon
ab 18.30 Uhr abends im Kurort Engelberg
logieren und Ihren Feierabend verbringen?

Wir suchen auf 1. Dezember 1981 in Jahresstelle

junge, freundliche

Kassiererin
(wird auch angelernt)

Fremdsprachenkenntnisse erwünscht, jedoch
nicht Bedingung.

Interessenten melden sich bei:

Herrn A. Meschenmoser
Postfach 254,6390 Engelberg
Telefon (041)61 40 70
Telefon (041) 94 15 24 (Bürozeit) P25-16109
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3001 Bern, Monbijoustr. 130, Postfach 2657
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Wöchentliche Beilage für die Reisebranche - Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Bahntouristik

Britischer TGV
Die staatliche britische Bahn^esell-

schafl BR will am 7. Dezember erstmals
ihren 200 km/h schnellen «Super-Zug»,
der seit 17 Jahren entwickelt und erprobt
wird, im Passagierverkehr zwischen London

und Glasgow einsetzen. Der Zug
kommt mit siebenjähriger Verspätung auf
die Schienen, und nach Darstellung der
Verantwortlichen werden noch mindestens

weitere sechs Jahre vergehen, bevor
nach der Erprobungsphase der Normalverkehr

beginnen kann.

Zunächst gibt es Provisorien, die für
die Fahrgäste nur schwer verständlich
sein werden: In die beiden ersten Wagen
darf niemand einsteigen, da die elektrische

Lokomotive an dritter Position fahrt
und ein Übergang von vorne nach hinten
als zu gefährlich gilt. Für die Endphase ist
geplant, zwei Lokomotiven in der Mitte
zu koppeln und auf jedem Zugende mit
jeweils sechs Waggons und einem Speisewagen

zu fahren. sda

95 Fly-Gepäck-Bahnhöfe
Fly-Gepäck, eine gemeinsame Dienstleistung

von SBB und Swissair, erfreut
sich wachsender Beliebtheit. Dieser Service

für Zug-Flug-Reisende wird auf den
1. Dezember 1981 ausgebaut: Statt- wie
bisher 72 speziell bezeichnete .I^hnhöfp
(darunter auch einzelne Reisepoststellen)
nehmen deren 95 Fly-Gepäck nach Flugzielen

in aller Welt entgegen.
Fly-Gepäck ist Reisegepäck, das der

aus der Schweiz ausreisende Bahn- und
Flugpassagier am Abgangsbahnhof
aufgeben und im Bestimmungsflughafen
wieder in Empfang nehmen kann, ohne
sich unterwegs darum kümmern zu müssen.

Der Umlad in den Flughäfen Zürich
bzw. Genf wird ohne sein Zutun
vorgenommen. Diese für alle Linien- sowie
gewisse Charterflüge angebotene Dienstleistung

kostet für Bahnpassagiere ab 1.

Dezember 1981 7 Franken pro Gepäckstück.
Ab diesem Datum nehmen neu die

folgenden Bahnhöfe Fly-Gepäck entgegen:
Für Abflüge über die Flughäfen Genf

oder Zürich: La Chaux-de-Fonds, Le
Locle, Moutier, Porrentruy, Aigle, Chä-
teau-d'Oex, Lyss.

Für Abflüge über Zürich: Herzogen-
buchsee, Langnau i. E., Meiringen, Brunnen,

Schwyz, Sursee, Einsiedeln, Glarus,
Rapperswil, St. Margrethen, Sargans,
Thalwil, Winterthur, Frauenfeld, Klosters,

Pontresina.
Vom gleichen Zeitpunkt an nehmen

alle Fly-Gepäck-Bahnhöfe der SBB in der
Westschweiz und im Wallis Gepäck auch
fur Abflüge über Zürich entgegen. Umgekehrt

fertigen Thun, Interlaken West und
Ost, Lenk, Kandersteg, Spiez und Ölten
Fly-Gepäck ebenfalls über Genf ab. pd

Gepäcktransport teurer
Wer Reisegepäck der Bahn übergibt,

ohne fur die entsprechende Strecke den
Zug zu benützen, muss vom 15. Dezember

1981 bis 15. März 1982 tiefer in die
Tasche greifen: Für unbegleitetes Reisegepäck

ist in diesem Zeitraum der dreifache

Preis der normalen Stückfracht zu
entrichten; sonst wird jeweils lediglich die
doppelte Fracht erhoben.

Beispiel: Ein Koffer oder ein Paar Skis
«ohne Billett» wird somit in diesem Zeitraum

für 18 Franken befördert, unabhängig

von der Distanz. Die gleiche Regelung
gilt in derselben Zeitspanne für Fly-Ge-
pjck (Direktgepäck vom Abgangsbahnhof

zum Zielflughafen): Ohne Bahnbillett
sind pro Gepäckstück 21 Franken - mit
Fahrausweis 7 Franken - zu entrichten.

pd

S KY SAV£H W

Eine DC-8-63-Maschine der CapitolA ir bedient ab November 1981 die Strecke New York-Zürich-New York. (Foto: Capitol)

Capitol Air eröffnet New-York-Zürich-Linie

Im Sog der SR 100
Was niemand in der Branche so richtig zu glauben wagte, ist Realität geworden:
Seit vergangenem Sonntag gibt es wieder eine regelmässige Linienverbindung einer
amerikanischen Fluggesellschaft zwischen Zürich und New York. In Anwesenheit
von mehr als hundert Vertretern von Fluggesellschaften, Behörden und Reiseveranstaltern

und des Mehrheitsaktionärs und Verwaltungsratspräsidenten der Capitol
Air, George E. Batchelor, wurde dieses Ereignis im Airport-Forum in Kloten
gefeiert. Mit etwas Verspätung (der Computer-Flugplan aus dem Lockheed Service
Center in Palo Alto fehlte) startete die weisse DC-8-63 dann um 12.48 zum Erstflug.

-

/in
4, Nach ..33jährigem Bestehen 'hat die 1

amerikanische Fluggesellschaft Capitol
Air sich vor zwei Jahren praktisch
vollständig vom Charterverkehr abgewandt
und ist ernsthaft und unkonventionell
agierend ins Linienfluggeschäft eingestiegen.

Erste Dienste waren die Linien
zwischen New York und Los Angeles, aber
auch nach Brüssel und Frankfurt.

Marktstudie sprach für ZRH
Seit rund drei Monaten war bekannt,

dass Zürich das neuste Ziel auf der CL-
Streckenkarte sein sollte. Warum
ausgerechnet Zürich, wo man sich mit einem
solchen Ansinnen gleich in die Höhle des
Löwen (Swissair) begibt?

Bei der am Freitag vergangener Woche
aus Anlass der bevorstehenden Eröffnung
durchgeführten Presseorientierung im
«Steakhouse» des Hotel St. Gotthard in
Zürich gab Robert Du Bois (Europa-Direktor

der CL) dazu einige Erklärungen
ab, wörtlich: «Wir wollten eine weitere
Destination in Europa und haben von
einem Markjforschungsbüro eine Studie
dazu ausarbeiten lassen. Nachdem uns
gesagt^ wurde, dass die Schweiz neben
Grossbritannien das beliebteste Ziel der
USA-Touristen ist, und auch in Sachen
Verkehrsrechten kaum Hindernisse im
Weg lagen, war für uns die Entscheidung
nicht mehr schwer.»

Vor allem aber war es den Verantwortlichen

am Hauptsitz der rührigen Airline
in Smyrna bei Nashville im Staate
Tennessee wichtig, davon zu profitieren, als

zurzeit einziger amerikanischer Carrier im
Markt Schweiz Fuss zu fassen.

Ziel: Neues Potential erschliessen

Getragen von der Überzeugung, dass
besonders mit dem Instrument der
Preisgestaltung Marketing erfolgreich betrieben

werden kann, basiert auch die Linie
Zürich auf einem Niedrigtarif-Konzept.
Mit Genehmigung des Amtes für
Zivilluftfahrt in Bern darf die CL ihre Flugleistungen

zu 10 Prozent günstigeren Tarifen
anbieten und ausserdem sind ihr
angenehmere Rahmenbedingungen für Apex-
Passagiere zugestanden worden.

Trotz den materiellen Vorteilen steht
über allem aber die Idee von Qualität und
ServiGe.

Am Beispiel des Liniendienstes
zwischen den ÜSA und Belgien kann nach
Informationen von Europa-Chef Du Bois
auch klar dokumentiert werden, dass
dank Capitol erstmals Amerikaner aus
touristischen Gründen Brüssel als Tor zu
einem Europa-Trip gewählt haben. Inzwischen

hat sich die zielstrebige Airline
auch auf der Strecke Brüssel-New York
über 60 Prozent des Passagier-Aufkommens

gesichert.

So ist es auch zo verstehen, dass SVZ-
Direktor Walter Leu als Gast der
Pressekonferenz bei bester Laune war und sich
klar zur Liberalität im Luftverkehr
bekannte. Fü&»hn wäre es zwar noch wichtiger,

baldmöglichst direkte Verbindungen
mit dem Sun-Belt der USA zu eröffnen,
über die Verbesserung des Angebots
Schweiz um vorläufig pro Woche 500 Jet-
Plätze ist er dennoch sehr erfreut.

Wörtlich sagte Leu: «Kein Ferien- und
Reiseland, das etwas auf sich hält, kann es
sich leisten, auf mögliche USA-Touristen
zu verzichten».

Bereits seit einigen Wochen werden
denn auch schon «One Week Ski Tours»
für weniger als 700 $ für ein Skivergnügen
(Flug und Unterkunft) in der Schweiz
oder Österreich in Amerika angeboten.
Nach Auskunft von CL-Verkaufsleiter
Franz X. Westermaier hat der Markt recht
sensibel darauf reagiert. Dem Zufall wird
auch hier wenig überlassen und so tritt
die Skysaver Tours Inc. - eine Tochter der
Capitol Air - auch gleich selbst als Veranstalter

auf.

Baiair macht sich Sorgen

Weder die Capitol noch die Swissair
sehen sich gegenseitig als direkte Konkurrenten,

denn mit dem älteren CL-Flugge-
rät (Super DC-8) und nur einer Klasse
(Capitol-Class) spricht die CL klar
verschiedene Kundschaftssegmente an.

Seitdem aber die ersten Inserate der
CL in Schweizer Zeitungen erschienen
sind, haben die Verantwortlichen am
Hauptsitz der Baiair erkannt, dass der
Newcomer aus Tennessee Unruhe in das
Chartergeschäft mit der Westküste bringt.

Kombiniert mit einem Vusa-Arrange-
ment (30 Tage unbeschränkte Flugmöglichkeiten

für 99 respektive ab 15. Dezember

199 $) ist nämlich ein Flug mit CL
von Zürich nach SFO oder LAX rund 200
Franken billiger als ein BB-Ticket noch
im letzten Sommer war.

Nach Intervention der BB hatte sich
das Luftamt in Bern mit der Sache zu
befassen. Karl Sturzenegger von der betreffenden

Amtsstelle in Bern ist ebenfalls
der Meinung, für die Kombination dieser
Tarife sei grundsätzlich eine Bewilligung
einzuholen. Und so wurde der Capitol-
Vertreter Du Bois nach Bern zitiert.

Er hat die Beschwerden denn auch zur
Kenntnis genommen und an die Direktion

nach Smyrna weitergclcitct. Diese
ihrerseits hat mit dem Staatsdepartement in
Washington Koniakt aufgenommen.

Du Bois möchte zwar dem Entscheid
seiner Vorgesetzten nicht vorgreifen,
glaubt aber nicht daran, dass die Schweizer

Behörden auf die Gestaltung
inneramerikanischer Tarife Einfluss nehmen

können. Viel mehr als Einschränkungen
in der Werbung sind für die CL seiner
Meinung nach nicht zu befürchten.

Sicher ist, dass der «Luftkampf» über
dem Nordatlantik 1982 animierter wird
und dass das Sitzangebot durch fünf Flüge

(ab 1. April) und dann ab 15. Juni
einer täglichen Maschine eine beträchtliche

Aufstockung erfährt.
Balair-Pressechef Peter Meyer erklärte

auf unsere Anfrage, dass man sich nicht
unterkriegen lassen wolle und für nächsten

Sommer grundsätzlich wieder das

gleiche Angebot wie dieses Jahr auf den
Markt bringe. Es werde pro Woche zweimal

nach New York und einmal nach Los1

Angeles geflogen werden, wobei man sich

allerdings der neuen Lage angepasst habe
und einen der büiden New Yorker Flüge
über Genf ziehe, um den vermehrten
Zustrom von welschen Kunden in diesem
Jahr zu honorieren. Alle diese Flüge in
die USA sind mit der Grossraum-DC-10-
Maschine der Baiair geplant, womit sie

auch in dieser Beziehung konkurrenzfähig

ist.

EröfTnungsflug im Sog des SR-Jumbos

Skeptiker wurden Lügen gestraft, als

am vergangenen Sonntagmorgen um
10.05 Uhr die weisse DC-8-63 in Kloten
landete. Und auch für den Capitol-Besit-
zer George Batchelor war es ein kleiner
Sieg, als er im Airport-Forum Gäste
(Konkurrenten, Interliner, Veranstalter,
Behörden) zu einem Trunk zur Feier des
Tages begrüssen konnte.

Es wurden keine Reden geschwungen,
dafür war die Kommunikation unter den
über hundert Gästen um so angeregter.
Alle schienen sich darüber zu freuen, dass

mit der Landung des ersten Capitol-Flugs
Zürich wieder etwas internationaler
geworden ist.

Unter den Gästen erblickte man den
Deputy Chief of Mission Charles Stont
und den Wirtschafts-Verantwortlichen
Gerald Monroe von der USA-Botschaft in
Bern; als Vertreter der Swissair waren der
Delegierte des Direktionspräsidenten, Dr.
Hugo K. Mayer und Vice President Heinz
Galli anwesend.

Bedingt durch eine Strompanne im
Lockheed Air Service Center in Palo Alto
traf der Computer-Flugplan erst kurz vor
der flugplanmässigen Abflugszeit ein,
sodass der Start um rund eine halbe Stunde
verzögert wurde.

Nachdem der New-York-Flug der SR
ebenfalls verspätet war (statt um 12.00

hob der Jumbo erst um 12.47 ab) rollten
die beiden Maschinen dann ganz unpro-
grammgemäss hintereinander in Startposition.

Und obwohl die Swissair bisher nicht
bereit war, ein Interline Agreement
(gegenseitige Akzeptierung der
Flugtickets und anderer Dokumente) mit der
nun Premiere feiernden Capitol (Non-
Iata) zu unterzeichnen, hat die SR 100

dem Eröffnungsflug CL 225 (Start 12.49)
zumindest symbolisch den Weg nach JFK
vorgezeichnet.

Im Windschatten des «Mercedes der
Lüfte» hat die super-clegante DC-8 der
Capitol allemal ihre Chance, und im CL-
Management hat man für die kleinen SR-
Schikanen kaum mehr als ein Kopfschütteln

übrig und lässt sich nicht weiter
darüber aus. Glan A. Andreossi

Angebote, Programm«

Israel-Reisen
Ein umfassendes Reiseprogramm nach

Israel hat der Frankfurter Reiseveranstalter

Inter Air Voss Reisen herausgebracht.
Auf 20 Katalogseiten werden praktisch
alle Ferienmöglichkeiten Israels angeboten.

Der Katalog wendet sich an den Indi-
vidualreisenden und ist so aufgebaut, dass

verschiedene Reisearten miteinander
kombiniert werden können.

Breiten Raum nimmt das Hotelangebot
in den wichtigen Ferienzentren Israels
ein. Hier wurde auf besondere Preiswürdigkeit

Wert gelegt. Wer sich im Urlaub
sportlich betätigen will - Sommersport
zur kalten Jahreszeit -, der findet im
Israel-Katalog bei Inter Air viele interessante

Vorschläge in Eilat am Roten Meer.
Natürlich fehlen Urlaub im Kibbuz

ebensowenig wie Omnibus-Rundreisen
oder Fahrten mit dem Mietwagen. Auch
an Erlebnisreisen, die durch Wüsten und
Gebirge führen (ab 513 DM ohne Flug),
wurde gedacht. Ein Israel-Angebot wäre
nicht vollständig, böte man nicht auch
Heilkuren an. Bei Inter Air ist eine
zweiwöchige Kurreise ans Tote Meer mit
Heilbehandlung, Halbpension und Flug schon
ab 2613 DM zu haben.

Inter Air Voss Reisen, Triftstrasse 28
bis 30, D-6000 Frankfurt/Main 71.

Urwaldinsel-Ferien
Fitzroy-Island heisst eine Art australische

Allzweckinsel bei Cairns, nur fünf
Kilometer von der Küste Queenslands
entfernt. Dort gibt es nicht nur Sandstrände

und eine windstille Bucht als geeigneter

Ankerplatz für Boote und Jachten,
sondern auch einen Urwald, der so dicht
und dunkel ist, dass man morgens schon

glaubt, es sei bereits Abend geworden.
Wer genug von der Sonne hat, kann dort
wohlbeschattet Spazierengehen.

Im Katamaran oder im Glasbodenboot
mit der Möglichkeit zum Schnorcheln
und Baden erreicht man die Insel von
Cairns aus in 45 Minuten. Die Bettenzahl
ist begrenzt, es stehen dort lediglich sechs
sehr gut ausgestattete Landhäuser mit
Platz für jeweils sechs Personen. Für eine
Familie kostet die Übernachtung rund
200 DM, für zwei Personen etwa 120 DM
und für eine Person ungefähr 105 DM.
Buchungen nimmt das Tourist Booking
Office, Marlin Parade, Cairns, Australien,
entgegen. pd

Passeport Monte-Carlo
Unter dem Motto Passeport Monte-

Carlo hat die Direction du Tourisme et
des Congres des Fürstentums Monaco ein
neues Package-Angebot zusammengestellt.

Gemeinsam mit den führenden Hotels

werden Spezialpreise angeboten. Neben

dem interessanten Preisangebot gehören

aber auch andere attraktive
Vergünstigungen dazu: Transfer mit Helikopter
im Rahmen des normalen Flugplans,
kostenfreier Eintritt für alle Sehenswürdigkeiten.

Persönlicher Empfang im Hotel,
Zur-Verfügung-Stellung der goldenen
Karte der Societü des Bains de Mer
(SBM) für die Gäste der Hötels de Paris,

L'Hermitage, Mirabeau und Old Beach.
Hier besteht die Möglichkeit, kostenfrei
die vielen Einrichtungen der SBM zu
benutzen. Besonders günstig sind die Angebote

für den Zeitraum vom 1. November
1981 bis zum 31. März 1982.

Dieses Package wird in der Schweiz
von der Reiseorganisation Danzas
angeboten, wobei Vertrieb und Buchungen in
deren Genfer Büro zentralisiert werden
(5, rue du Mont-Blanc, Genf, Tel. 022/
32 07 17). pd

Schottland-Reisen
Saga Reisen AG, die als Veranstalter

für Island- und Grönland-Programme
bekannt geworden ist, wird 1982 zusätzlich
Schottland-Reisen durchführen. Geplant
sind vier verschiedene Angebote mit
Abflügen ab Zürich jeden Freitag vom 14.

Mai bis 3. September 1982. Die Arrangements

basieren auf dem Direktflug mit
einer DC-9 der Baiair.

Saga Reisen AG, Bärenstutz, 3507 Big-
len, Tel. (031) 90 21 22, Telex 32906

Fachschule Touristik
und Hotelsekretariat

(mit eidg. Fähigkeitsausweis)
Verlangen Sie Kursunterlagenl

ORTEGA STGALLEN
9000 St.Gallen, 071 23 53 91
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Touristica 1981

In Frankfurt nichts Neues
Die Besucher der Touristica 81 in Frankfurt am Main (14. bis 22. November) durften

ihre dringendsten Bedürfnisse diesmal zum Nulltarif verrichten. Es kostete die
privaten Veranstalter 10 000 DM, um die Dienste der Klofrauen und -manner
pauschal abzugelten. Das war aber so ziemlich das einzig Neue, das zu vermelden wäre.

Wenngleich am ersten Sonntag 36 000
Nasen gezählt wurden, so hielt sich die
Woche über der Andrang des Publikums
in teils engen Grenzen, und das ist für
eine Publikumsmesse ein bisschen wenig.
Nicht allein, dass die Organisation selbst
vom Ordnungspersonal bemängelt wurde,
gravierender war wohl, dass man im ganzen

die Ordnung vermisste. Pelzmäntelverkäufer,

Kneipiers, Fremdenverkehrsvertreter,

Weinhändler und so weiter, es
ist schwer, zu viele unter einen Hut «Freizeit

und Tourismus» zu bringen. Gerechterweise

muss man anmerken, dass ein
direkt auf den Gewinn orientierter
Privatveranstalter nicht so wählerisch sein kann,
wie eine städtische Messegesellschaft.

Trends, Probleme und Chancen

Die einzige Veranstaltung von Gewicht
war der Touristiktag, ausgerichtet von der
Fachhochschule in Worms. Da nur 50
Studenten aufgenommen werden, gibt es

dort sogar einen Numerus clausus von
2,4, über den angehende Mediziner
allerdings nur lächeln können. 9 Professoren,
4 Assistenten und 11 Lehrbeauftragte
bemühen sich um eine praxisorientierte
Ausbildung. Seit dem Sommersemester
1981 drücken auch drei Chinesen die
Bänke der rheinland-pfälzischen
Fachhochschule. Der Austausch mit Frankreich

klappt schon länger.
Das zentrale Thema der Wormser in

Frankfurt waren «Trends, Probleme,
Chancen» des Tourismus 1982. Ministerialrat

Rainer Burchard, Referent für
Tourismuspolitik im Bundeswirtschaftsministerium,

wusste in seinem Grundsatzreferat
keine eindeutige Antwort. Er sieht

eine Krise nicht, vielmehr eine «Stabilisierung

auf einem hohen Niveau», womit
die Zahl der Touristen gemeint ist, nicht
etwa die Qualität der Reisen.

Die alarmierende Prognose des
Studienkreises für Tourismus, wonach die
Reiseintensität von etwa 57 auf 50
Prozent absinken wird, mochte Burchard
nicht anerkennen. Zwar seien im Aus- •

landtourismus «kleine Verluste» entstanden,

aber die Schweiz und Österreich hät-
ten mehr deutsche Gäste gehabt

Innerdeutsch seien'lediglich im
Städtetourismus Rückgänge festzustellen, aber
Zugewinne in einigen Bundesländern.
Alles sehr moderat, nicht betont optimistisch,

aber keineswegs pessimistisch.
Burchard: «Auch 1982 wird die reale

Kaufkraft geringer. Aber keiner kann die
Frage beantworten, wo gespart wird.»
Genau das zu wissen, muss sich die
Tourismusbranche in Deutschland jedoch
bald bemühen.

DZT verstärkt Werbung in Europa

Ein Podiumsgespräch vor 300 Zuhörern

brachte ebensowenig Klarheit. Einerseits,

anderseits, wenn und aber. Nur der

Stellvertretende Direktor der Deutschen
Zentrale für Tourismus, Dr. H.-J. Marlin,
hatte einen überzeugenden Auftritt.

Für 1982 stehen (noch) die gleichen
Werbemittel zur Verfügung wie in diesem
Jahr. Da aber beispielsweise Japaner oder
Amerikaner eher am Urlaub sparen als
Deutsche oder Schweizer, verlagert die
DZT ihre Tätigkeit stärker von den
fernen Märkten auf Europa, wo sie 1982 fast
die Hälfte der Gelder (knapp 15 Millionen

DM) «verwirbt».
Draussen soll mehr für die notleidenden

deutschen Bäder getan werden.
Vernachlässigte Märkte, z. B. Incentive-Rei-
sen, werden gefördert, ein Plus von 8
Prozent wird angestrebt. Klare Konzeption,
klare Aussage.

Dieter Mussler, Geschäftsführer von
Neckermann + Reisen, wiederholte seine
schon früher gegebene Markteinschätzung.

Stagnation in der Branche und
einsetzender harter Verdrängungswettbewerb,

vor allem im Vertrieb.
Die Nachfrage sei differenzierter, der

Tourist mündiger und qualitätsbewusster
geworden. Strukturverschiebungen gebe
es in den Zielgebieten, bei den Verkehrsmitteln

und im Verbraucherverhalten.
Mussler bekannte, dass viele Angebote
subventioniert gewesen sind.

Er räumte ein, dass Abflüge von unrentablen

Randflughäfen eingeschränkt oder
eingestellt werden. Es gehe nicht mehr
um Marktanteile, sondern um eine
«renditeorientierte Angebotsstruktur».

Chancen der Kleinen steigen

Auch bei wohlwollendster Betrachtung
kann die «renditeorientierte Angebotsstruktur»

lediglich als Ladenhüter
bezeichnet werden. Wenn das jedoch heis-
sen soU, dass alles, was nicht direkt
rentiert, aus dem Programm genommen wird
und nur noch die «Rennstrecken» bleiben,

dann werden die Grossveranstalter
nicht nur ihre Attraktivität, sondern auch
ihr Kundenpotential weiter verringern.
Die Chancen der Kleinen steigen.

DER profitiert vop Individualtouristen

Der Chef des Deutschen Reisebüros
(DER), Dr. Glaser, gab sich gelassen.
«Alle Branchen leiden unter der
Wirtschaftsentwicklung, und überall gehen
Firmen kaputt. Die Frage ist: Wie wird
gereist?» Glaser betonte, es werde 1982
keine «explodierenden Preise» geben.
Man wisse nicht, wieviel Geld zur freien
Verfügung bleibe, wieviel davon für Reisen

ausgegeben werde und wieviel die
Reisebüros «abbekämen». Die Kunden
hätten sich bereits auf die günstigen Vor-
und Nachsaisontermine gestürzt, und
«das wird uns auch noch die nächsten
Jahre verfolgen».

Glaser darf vielleicht etwas hoffnungs-

Erstaunlich, was Sie in einer Woch^
alles zusätzlich erleben.

Vor allem, wenn Florida schon auf Ihrem Reiseprogramm steht.
Denn von Miami laufen jeden Samstag und Sonntag die schönsten Kreuz-

fahrtenschiffe der Welt zu einer Traumreise aus.
7 Tage - Karibik total!
Exotische Häfen und Menschen. Das aufregende, anregende Leben der

Karibischen Inseln. Eine Küche, die Weltklasse ist, ein internationales
Unterhaltungsprogramm, vollklimatisierter Luxus... schon ab $ 885.-. Die Royal
Caribbean Kreuzfahrten sind berühmt und beliebt. Norweger mit ihrer hohen
Qualität und der Tradition einer Seefahrernation.

Auch Anschlussprogramme in Florida können wir offerieren. Und 10-oder
17-tägige Kreuzfahrten, inklusive Linienflug mit British Airways ab der Schweiz.

Mit Royal Caribbean ist alles möglich. Selbst erstaunlich interessante
Preise. 10 Tage ab Fr. 3450-, 17 Tage ab Fr. 4870-, inklusive Linienflug.

RoyalCaribbeanCruiseLine
M/S NORDIC PRINCE. M/S SUN VIKING M/S SONG OF NORWAY REGISTERED IN NORWAY.

Verlangen Sie che Gratisbroschüre bei Ihrem Reisebüro oder direktbei der
Generalvertretung fürdie Schweiz:HOLIDAYMAKER AG, Lintheschergasse 17.

8001 ZURICH, Tel. 01/22133 85.

MIAMI • JAMAICA • GEORGETOWN/GRAN CAYMAN
C0ZUMEL/MEXIC0 • MIAMI

voller sein, denn sein DER bietet ja nicht
nur Pauschalreisen, sondern überwiegend
Teilleistungen (von der Bahnkarte bis zur
Fähre) an, auf die auch Individualtouristen

angewiesen sind. Von den
abwandernden Pauschaltouristen könnte ein
Teil beim DER landen.

Reiseintensität geht zurück

Dr. Klaus Frank, Professor an der
Fachhochschule Worms, war merklich
skeptischer als Mussler und Glaser. Die
Branche habe Schwierigkeiten, sich an die
Realität anzupassen. Die Auswirkungen
werden nach seiner Überzeugung
schmerzlicher sein, als viele sie wahrhaben

wollten.
«Sicher ist, dass es nicht mehr Veran-

stalterreisen geben wird.» Er unterstellte,
dass die Reiseintensität tatsächlich
zurückgeht. In der Bedürfnisskala sinke die
Urlaubsreise ab.

Ob die Deutschen scharenweise zuhause

bleiben, ob sie sich ihre Reise vom
Auto oder gar vom Mund absparen, ob
sie in billigere Gegenden fahren oder
verstärkt vom Flugzeug auf das eigene Auto
umsteigen, ganz verlässlich wird man es

erst nachher wissen.
Die Prognose des Ministerialrats

Burchard («eine relativ stabile Nachfrage
auch 1982») lässt alle Schlüsse zu. Sie ist
sehr relativ. Günter Euler, Frankfurt

Schifftouristik
Seetours zufrieden

«Wir haben ein besseres Ergebnis
erzielt, als der Markt erhoffen liess.
Bewährte Produktqualität wie äusserste
Preisdisziplin, etwa durch Übernahme
von Dollarkursverlusten, haben sich als

richtig erwiesen.» Alf Pollak,
geschäftsführender Gesellschafter von Seetours
konnte einen Umsatzanstieg vermelden:
Im Geschäftsjahr 1980/81 (bis 31. Oktober)

erhöhte er sich um fünf auf rund 60
Millionen DM.

Während ihres Besuches in der Schweiz war Frau Pat Jordan, Ministerin für Tourismus

von British Columbia, Kanada, auch Ehrengast bei dem jährlich stattfindenden «Carus

dian-Swiss Business Men Association Dinner Dance». Sie stiftete als Preis einen grossen

Lachs von Britisch Kolumbien, der von Air Canada eingefiogen wurde. Auf dem Bilder
kennt man von rechts nach links Frau Pat Jordan, Ministerin für Tourismus, British Co.

lumbia, Kanada, Herr A. Schweinberger, Direktorfür die Schweiz Air Canada, H. E. Me

Michel de Goumais, Botschafter von Kanada in Bern, Herr Dr. Dieter BerchtoM,
Gewinner.

Das gute Ergebnis hängt jedoch, so
Pollak, auch mit der Preisdisziplin vieler
Reedereien zusammen. Der Seereisenspezialist

registrierte im genannten
Geschäftsjahr 10 148 Kreuzfahrtengäste. Der
geringe Verlust von rund 450 Kunden in
diesem Bereich hing auch damit zusammen,

dass zwei erstklassig verkaufbare
Schiffe, die Prinsendam und die Aquamarine,

nicht mehr zur Verfügung standen.
Bei der Vermittlung von Fährschiffpassagen

stieg die Zahl der Kunden von
82 122 auf 104 212. Im Kreuzfahrtenbereich

setzte man 38 Millionen
(durchschnittlicher Tagespreis 380 DM), im
Fährschiffsektor 22 Millionen DM um.
Pollak rechnet im jetzt angelaufenen
Geschäftsjahr mindestens mit einem ähnlich

guten Ergebnis: «Die letzten Buchungstage

zeigten, dass es wieder aufwärts gehu

Für die Hochsaison zum Jahreswechsel ist

allerdings auch noch einiges buchbar. fvw

63 Mio Schiffsreisende
Die Zahl der Schiffsreisenden zwischen

Schweden und Finnland wird bis Ende

1981 auf 6,3 Millionen steigen. Im
Vergleich zu den ersten neun Monaten des

Vorjahres hat sich die Zahl der Passagiere

um rund 14 Prozent erhöht.
Auf den Marktführer Vikin-Line

entfallen nach einem Bericht der finnischen

Zeitung «Hufvudstadsbladet» 53 Prozent
die Silja-Line hält mit 22 Prozent den

zweiten Platz. apa

Ein unvergleichliches Land will entdeckt werden.
Zimbabwe: Im Herzen des afrikanischen Kontinents; nur 91/2

Flugstunden von Frankfurt nach Salisbury (Harare) mit Air Zimbabwe,

-y— \- Zimbabwe: Kommen Sie als Freund und genießen Sie die
: \ / liebenswerte Gastfreundschaft eines friedfertigen Volkes.

* j, Victoria Falls: Der größte Wasserfall der Welt - 2 Kilometer breit" und 120 Meter tief - ein unvergeßliches Naturschauspiel.
Kariba: Eines der schönsten Wilaparadiese um den Lake Kariba - dem

größten künstlichen See-für einmalige Tierbeobachtungen und Safaris
zu Fuß oder mit dem Boot
Great Zimbabwe: Zeugen einer vergangenen Zeit und einer großen Kultur,
beeindruckend durch Erfindungsgabe und großes handwerkliches
Geschick.
National Parks: Fast 13% des Landes sind
Wildreservate. In Zimbabwe findet man die

frößte Konzentration von Großwild,
imbabwe: Das Hotelangebot reicht von

exclusiven First Class Hotels bis zu
einfachen, aber gemütlichen Bungalows.

j.i.imAr /
I" INFO-COUPON
| Bitte senden Sie mir ausführliches |

|
Informationsmaterial über ZIMBABWE. j

| Name |

I Anschrift I

X I

ZIMBABWE TOURIST BOARD
Am Hauptbahnhof 10 - D-6000 Frankfurt/M.1

Telefon 0611/25 33 66

Ifangstrasse 111 - CH-8153 Rümlang/Zürich
Telefon 01/8171 715
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Die Geschichte der Capitol Air

Bewegte Vergangenheit
Capitol Airways wurde am 11. Juni 1946 von zwei ehemaligen US-Kampfpiloten
und American-Airlines-Flugkapitänen, Jesse F. Stallings und S. Farrer, auf dem

Berry-Field-Flugplatz im heute so berühmten Nashville/Tennessee gegründet. Und
wie man am Resultat sieht, gedeihen dort nicht nur Beeren und Folkmusic gut!

Capitol war am Anfang nur eine kleine
Flugschule und ein Hangarierbetrieb mit
einer zweimotorigen alten Lockheed L-18
«Electra 1» und einigen Kleinflugzeugen.
Doch 1949 trat Stallings bei der American
Airlines als Kapitän aus, um sich fortan
ausschliesslich seiner eigenen Gesellschaft
widmen zu können, die er damals schon
zu 87,5 Prozent besass.

Er führte nun mit der L-18 Charterflüge
durch, betrieb dazu eine Flugzeug-

wartungswerkstätte und betätigte sich
auch als Flugzeughändler, wobei er auch
bald darauf für die Capitol eine Douglas
DC-3 beschaffte. Mit dem Kauf von drei
noch grösseren zweimotorigen Frachtmaschinen

vom Typ Curtiss C-46 «Commando»

visierte Stallings 1954 ein neues
Geschäft an, das bald und für lange Zeit zu
seinem Haupterwerb werden sollte.

Er setzte die C-46 für Logair-Kontrakte
ein, das sind militärische Versorgungsflüge,

die in den USA auch an zivile
Fluggesellschaften vergeben werden. Kurz darauf

begann er auch mit zwei alten
DC-4 Militär- und Gelegenheits-Charter-
flüge über den Nordatlantik durchzuführen.

Eine der grössten US-
Chartergesellschaften

Beide Geschäfte entwickelten sich gut,
und schon im November 1957 flog Capitol

die erste der moderneren Lockheed
L-749 «Constellations» mit Druckkabine,
zwei weitere folgten ein Jahr darauf, und
Anfang der sechziger Jahre war die «Con-
ny»-Flotte bereits auf 17 Maschinen
angewachsen, die dann bis 1964 sukzessive
durch die grösseren «Super Constellations»

ersetzt wurden. Damit war die
Capitol zu einer der grössten
US-Charterfluggesellschaften geworden.

Bereits im Sommer 1960 hatte sie über
200 Transatlantik-Überquerungen
durchgeführt, auch diese aber vorwiegend für
die amerikanischen Truppen in Europa.
Und die C-46 betrieb sie auf den inner-
amerikanischen Flügen bald dutzendweise,

vor allem für die US-Air Force. Die
Militärtransportaufträge machten damals
über 80 Prozent ihres Geschäftsvolumens
aus.

Im Fiskaljahr 1961 führte die Capitol
mit nicht weniger als 46 C-46-Maschinen
Flüge auf 71 USAF-Basen in Nordamerika

durch und produzierte damit etwa
338 000 Tonnenmeilen pro Tag.

Capitol mit Jets

Als die Capitol Airways 1962 eine
Interimslizenz und später am 18. April 1964
die definitive Bewilligung für Übersee-
Charterflüge erhielten, war für sie ein
weiterer wichtiger Meilenstein erreicht.
Bis dahin flogen sie ihre Transatlantikflüge

immer noch mit den nun alten Super
Constellations, den wohl elegantesten
viermotorigen Propellermaschinen mit
dem geschwungenen fischförmigen
Rumpf. Wenn sie aber im zivilen
Passagierchartergeschäft bestehen wollten,
mussten sie Jets anbieten können.

Darum kaufte Stallings 1963 den ersten
Jet für die Capitol, eine werkneue Douglas

DC-8-54JT, der 1966 zwei weitere
sowie 1967 noch drei ältere Occasions-
DC-8-32 und zwei gemietete Langrumpf-
DC-8-61F folgten.

Im folgenden Jahr kaufte Capitol noch
vier neue DC*8-63CF, und damit hatten
ab 1968 bei ihr die letzten Kolbenmaschinen

auf den Langstrecken ausgedient,
während die letzten vier C-46 noch bis

Reisebüro-Konkurse in Dänemark

Spanne zwischen Umsatz und Gewinn
Die dänische Reisebranche hat noch keineswegs die Schrumpfungs-Krise Uberwunden.

Vor allem die kleineren Unternehmen müssen hart ums Überleben kämpfen.
Zwei von ihnen haben in den letzten Wochen die Segel gestrichen: Das Kopenhagener

Ditto-Reisebüro und das Reisebüro Univers in der jütischen Provinzhauptstadt
Aarhus stellten im November fast gleichzeitig ihre Zahlungen ein.

1969 für die Lufthansa auf den europäischen

Frachtflügen eingesetzt wurden.
Aber dann kam auch für die guten alten
«Commandos» bei der Capitol das
endgültige «Aus».

Ihre Flotte bestand darauf durch die
ganzen siebziger Jahre aus acht bis zwölf
DC-8 der verschiedenen Versionen, eine
homogene Flotte also, die einen rationellen

Betrieb garantierte und die eine gute
Planung verriet.

Umorientierung und Krise

Um den finanziellen Anforderungen
des Jet-Zeitalters gewachsen zu sein, hatte
Stallings die Capitol 1967 von einer
Familiengesellschaft in eine öffentliche AG
umgewandelt oder vielleicht auch
umwandeln müssen, wobei er aber immer
noch die Aktienmehrheit behielt.

1969 flog die Capitol auch bereits zu 52
Prozent zivile Aufträge, und in den
folgenden Jahren sank der Militäranteil an
der Gesamtproduktion auf einen Fünftel.
Heute beträgt er nur noch drei Prozent.
Dies war natürlich auch eine Folge des
Rückzugs der USA aus Vietnam.

Dafür plante Stallings unter Präsident
Carters Deregulations-Luftfahrtspolitik,
die für ihn eine willkommene Gelegenheit

bot: den Einstieg ins Langstrecken-
Linienfluggeschäft. Doch etwas hatte der
nun schon ältere Stallings vergessen zu
organisieren: ein jüngeres
Nachwuchsmanagement für die Capitol!

Mitte 1979 starb er plötzlich, und
innerhalb der nächsten 18 Monate folgten
ihm auch sein Vize- und Nachfolgerpräsident

sowie der Verkaufsleiter ins Grab.
Dazwischen war auch noch der Finanzchef

pensioniert worden, und weitere
Manager waren im selben Alter.

Zusätzlich traf auch noch ein Streik die
Capitol in dieser kritischen Zeit, und das
Resultat dieser Unglücksserie war, dass
sie tief in die roten Zahlen fiel.

Doch hatte sie im Jahr 1979 immerhin
das grosse Ziel, die Aufnahme der Linienflüge,

erreicht. Sie flog nun von New
.York aus nach Los Angeles, San Francisco,

San Juan und nach Brüssel in Europa,
und schon ein Jahr danach erbrachten
diese Strecken über die Hälfte der Capi-
tol-Einnahmen.

Das grosse Finanztief hat sie noch heute

nicht ganz verdaut, was bei dem
mörderischen Preiskampf dieser Zeit auch
nicht gut möglich war.

Die Capitol hatte Glück im Unglück,
denn die Stallings-Familie verkaufte darauf

52 Prozent ihrer Aktien an die
Flugzeughandelsfirma Del-Air in Miami, das
heisst an einen bestausgewiesenen Fachmann

der Branche: George Batchelor.
Diesem gehört schon die grosse und
bedeutende Flugzeughandelsfirma International

Air Leases (44 Millionen Dollar
schwer mit über 40 Flugzeugen) und die
Flugzeugüberholungswerft Batch-Air, die
auch im Ersatzteilhandel tätig ist.

Als Batchelor im Juli des vergangenen
Jahres das «Okay» der Behörden zur
Übernahme der Capitol erhielt, ging er
gleich mit massiven Investitionen und
einem neuformierten Management an die
Wiederaufrichtung der kranken Airline
heran. Er pendelt seitdem fleissig am
Steuer seines eigenen Learjets zwischen
seinem Domizil Miami und der kleinen
Tennessee-Stadt Smyrna bei Nashville,
wo die Capitol zuhause ist, hin und her.

Einige Erfolge kann er auch schon
aufweisen. Unrentable Strecken wurden auf-

Das Kopenhagener Unternehmen
existierte nur wenige Jahre und hatte seine
Gründung letztlich einer anderen Pleite
zu verdanken: Es wurde von Mitarbeitern
des in Konkurs gegangenen Reisebüros
Folketurist aus der Taufe gehoben. Dies
allerdings gehörte seinerzeit zu den grössten

und angesehensten der Branche,
zumal sein Inhaber und Gründer jahrelang
Vorsitzender des Dänischen Reisebüroverbandes

gewesen war.

Telefon wichtiger als Laden

Ebenfalls verschwunden ist eines der
grössten und angeschensten dänischen
und sogar skandinavischen Reisebüros
aus dem Kopenhagener Stadtbild: Ben-
nett. eine der wohlgeratensten Töchter
des wellweit operierenden norwegischen
Reisekonzerns dieses Namens, schloss

sein an der besten Ecke des Kopenhagener

Rathausplatzes gelegenes Büro - nach
65 Jahren.

Für die Gründe, die zur Schliessung
des Bennett-Ladens führten, bedarf es
keines grossen Rätselratens: In keiner
anderen Branche ist die Spanne zwischen
Umsatz und Gewinn nach Steuerabzug so
klein, wahrend die Kosten für Miete,
Personal und Werbung überproportional und
überdimensional steigen. Andererseits
schrumpft die quantitative, vor allem aber
die qualitative, sprich geldbringende
Bedeutung des Lauf- und Ladenpublikums
auf mikroskopische Dimensionen.

Um in Dänemark ein auf die Dauer
rentables Reisebüro zu betreiben, brauchen

nur zwei Din'ge in Ordnung zu sein:
Telefon und Telex sind unentbehrlicher
als der beste Laden mit geschultem Personal.

KU

Für Langstreckenflüge setzte Capitol Air Super Constellation's L-1049G ein. Das Bild
zeigt eine Maschine dieses Typs aus dem Jahre 1966. (Foto: Uehlinger)

Eine DC-10 der Capitol A ir in der neuen Bemalung beim Start in New York.
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In den sechziger Jahren war Capitol Air ein viel gesehener Gast in Zürich. Mit C-46 flog
sie einen Frachtkurs Frankfurt-Zürich-Frankfurt. Die Aufnahme stammt aus dem Jahre
1965 und zeigt die C-46. (Foto: Bachmann)

gegeben, und neue kamen dazu, wie
Frankfurt, Boston, Chicago und Puerto
Plata in der Dominikanischen Republik.
Als die PanAm ihren letzten dilettantischen

Versuch einer Flugverbindung in
die Schweiz im letzten Frühling abbrach,
bewarb sich die Capitol unter anderen
Firmen darum und erhielt die Route im
Herbst zugesprochen.

Weitere Strecken plant sie auch in den
USA, so zum Beispiel Chicago, und
Boston via New York/Newark oder Miami
nach San Juan und andere. Um dieses
Programm Verwirklichen zu können,
beschaffte Batchelor für die Capitol dieses
Jahr vier DC-8-63CF und zwei DC-10-10,
und je zwei weitere Einheiten jedes Typs
sind für nächsten Sommer zusätzlich
geplant, so dass die Capitol dann eine Flotte
von 14 Langrumpf-DC-8-61/63 und vier
DC-10 umfasst.

Die älteren DC-8 sollen zudem in den
nächsten Jahren modernisiert werden und
eine neue Kabine mit Filmeinrichtung
und später auch noch neue Triebwerke
erhalten, damit sie den neuen Lärmvor¬

schriften ab 1985 genügen werden. Die
erste der DC-8 mit der neuen Kabine
erhielt Capitol kürzlich und setzt sie nun
ausschliesslich auf der Strecke von New
York nach Zürich ein.

Die heutige finanzielle Situation der
Capitol kann nach den geschilderten
Schwierigkeiten sicher noch nicht
abschliessend beurteilt werden. Doch ist
bekannt, dass sie im ersten Halbjahr 1981

bei Einnahmen von 64,6 Millionen Dollar
1,7 Millionen verlor, gegenüber 3 Millionen

Dollar Verlust bei 44,8 Millionen
Dollar Einnahmen jm gleichen Zeitraum
des letzten Jahres.

Eine Besserung im finanziellen
Zustand des Patienten scheint sich demzufolge

anzubahnen, und es ist zu hoffen,
dass dies trotz der ruinösen Tarifpolitik
auf dem Nordatlantik-Fluggeschäft und
in den USA weiter anhält. Eine dauerhafte

und gesicherte Bedienung Zürichs
durch eine US-Fluggesellschaft ist sicher
im Sinne einer gesunden und nicht ruinösen

Konkurrenz aus Konsumentenkreisen
wünschenswert. Peter Bachmann

Wirb oder...
Wird es der Capitol gelingen, in den

schweizerischen Flugmarkt, der insbesondere

im Linienflugsektor einer Swissair-
Alpenfestung gleicht, einzudringen? Dieser
Markt, der nicht so einfach zu gewinnen
ist, wie dies in den USA so üblich ist, stellt
an einen Neuling höhere A nforderungen.

Während man dort mit einem guten
neuen Angebot und entsprechender
Werbung Erfolg haben kann, weil das Publikum

«es einmal versuchen wird», muss man
sich in unserem A Ipenland zuerst ein gewisses,

recht grosses Mass an Vertrauen bei
Agenten und Kunden erwerben und hat
dadurch sicher eine längere Durststrecke zu
überwinden.

*
A ber in dieser Beziehung hat die Capitol

bis zu ihrem Erstflug recht wenig
unternommen, und es scheint, dass sie sich des

diesbezüglichen Unterschiedes im Verkauf
einer Charter-Airline, wie sie es früher war,
und ihrer heutigen Position als
Linienfluggesellschaft noch nicht voll bewusst ist.

*

Immerhin ist ihre Marktposition mit Li-
nienfliigen zu zehn Prozent günstigeren
Tarifen gegenüber der Swissair gut, und auch
im Konkurrenzverhältnis mit den Charterflügen

steht sie nicht schlecht. Ihre
Flugpreise sind sicher nicht viel über denjenigen
der Charters, doch bietet sie eine viel grössere

Freiheit in der Wahl der Flugdaten.
Zudem fliegt sie zweimal wöchentlich, später

eventuell noch öfters.
Dagegen bietet sie mit den DC-8 meist

weniger attraktives Fluggerät an. Sie will
dies mit einem besseren Bordservice, bei
dem Champagner und Steaks oder Filets
serviert werden, wieder wettmachen.
Ausserdem wäre möglich, dass sie später auch
auf DC-10-Grossraumflugzeuge umstellt,
die sie schon in ihrer Flotte hat.

*

Ihre Büros wurden jedoch erst kurz vor
dem Erstflug eröffnet, und in der Werbung
trat sie bisher nicht gross in Erscheinung.
Capitol war zwar an der wohl wichtigsten
Touristikmesse in der Schweiz, dem
Montreux-Workshop, mit einem Stand vertreten,

doch die Chance einer grosszügigen
Präsentation oder gar eines werbemässigen
Feuerwerks hat sie dort nicht genutzt.

Dies ist vielleicht bezeichnend für die
Capitol. Sie ist zwar hier und fliegt auch
seit Jahren über den A tlantik nach Europa,
aber niemand kennt sie eigentlich näher
und weiss, wer sie ist.

*

Bei Freddy Laker, vergleichsweise dem
anderen Extrem in dieser Beziehung, ist
das nicht so. Jeder kennt ihn inzwischen
sogar bei uns, obwohl seine Airline gar nicht
liier ist, beziehungsweise nicht in die
Schweiz fliegt.

*

Capitol A ir muss dieses Volk von Hirten
erst noch kennen lernen und diese sollten
vor allem die Capitol kennen!

Peter Bachmann

Flugtouristik

Gross im Grand-Canyon-Geschäft
Die Silver State Airlines (SSA) ist die am schnellsten gewachsene Fluggesellschaft
Nevadas. Erst kürzlich wurde die Flotte um zwei neue Maschinen, die 19sitzigen
Twin-Turboprop Bandeirantes, erweitert.

Im Januar 1973 startete das Unternehmen

in Las Vegas mit Rundflügen in den
Grand Canyon. Obwohl diese Art von
Geschäft noch neu war, brachten Eigentümer

und Piloten bereits 5 bis 6 Jahre
Erfahrung aus dem Grand-Canyon-Tou-
rismus mit. Und es erwies sich nach kurzer

Zeit, dass Zeitpunkt, Personal und
Flugzeuge richtig gewählt waren. Die Silver

State Airlines (SSA) wurde die älteste
ununterbrochen operierende Fluggesellschaft

im Grand Canyon.
In den früheren Jahren beförderte die

SSA hauptsächlich amerikanische
Ausflügler; heute bilden japanische Gruppen
die Mehrheit der Passagiere. Die Beliebtheit

des Canyon und der SSA stieg vor
allem bei ausländischen Kunden und
trieb so die wirtschaftliche Entwicklung
voran.

Ursprünglich bestand die Flotte der
SSA aus lOsitzigen Beach Aircrafts - auch
heute noch ein beliebtes Fluggerät -,
doch die Mehrzahl der Kunden erlebt
den Grand Canyon an Bord der Bandeirantes.

Dank ihrer Kapazität kann die Silver

State Airlines mehr als 150 Gäste zur
gleichen Zeit befördern.

Die Wahl der Bandeirantes für die
SSA-Flotte hatte verschiedene Gründe.
Zum einen war es die Fähigkeit des

Flugzeuges, eine grössere Anzahl von Gästen
ruhig und komfortabel durch den Grand
Canyon zu fliegen, zum anderen aber
auch die Manövrierfähigkeit, tiefer fliegen

zu können und somit den Passagieren
nahe Blicke auf die Felsen und das Tier-
lcben zu gestatten.

Die Geräumigkeit der Kabine und die
Klimaanlage taten ein übriges in der
Beliebtheitsskala der Kunden. Die Grösse
des Flugzeuges hat sich vor allem bei
Veranstaltern bewährt, da kleinere Gruppen

englischsprechender Gäste in einer separaten

Launch der Bandeirantes untergebracht

werden können.
Die übersichtliche Zahl der 19 Sitze ist

vor allem für Reiseleiter von grossem
Vorteil, die ihre Erklärungen jeweils in
der Sprache der Passagiere abgeben und
gemeinsam mit der Gruppe fliegen.

Zurzeit bietet die Silver State Airlines
ihren Service ab Las Vegas an,
eingeschlossen ein zweistündiger Rundflug
über die verschiedenen Hauptsehenswürdigkeiten

des 277 Meilen langen Grand
Canyon. Den Löwenanteil im
Grand-Canyon-Geschäft birgt jedoch eine
sogenannte Air-Ground-Tour mit 80% Um-

• satz. Hier sind eine 2- bis 3stündige
Busfahrt durch den Canyon mit Besuch eines
Dorfes sowie Mittagessen im Canyon und
der Überflug eingeschlossen.

Mit der Beliebtheit des Grand Canyon
stiegen auch die Umsatzzahlen der Silver
State Airlines. In den vergangenen drei
Jahren konnten pro Jahr Zuwachsraten
von 70-80% erzielt werden und brachten
im Jahr 1980 einen Umsatz von 2 Millionen

US-Dollar.
Die gestellten Anforderungen im

modernen Fluggeschäft wurden von der Silver

State Airlines erfüllt. Im Juli 1980 trat
die SSA in den Kreis der computerisierten

Fluggesellschaften ein. Wie auch bei
den grössten internationalen Carriern
werden die Tickets per Computer
geschrieben, und das Computersystem,
verbunden mit den anderen Fluggesellschaften,

erlaubt Buchungen von oder auf
inländische und internationale Flugstrek-
ken.

Silver State Airlines ist auch in der
Schweiz vertreten: SSA Schweiz, Ifang-
strasse III, 8153 Rümlang, Tel. (01)
817 17 15, Telex 59293. pd

Flugteuristik
Austrian Air Services

Das Konzept zur Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit, das bei Österreichs
Binnenfluggesellschaft Austrian Air
Services dieses Jahr eingeführt wurde, trägt
offensichtlich gute Früchte: Von April bis
September 1981 wurden auf den AAS-
Strecken von Graz, Klagenfurt, Linz und
Salzburg nach Wien insgesamt 25 700

Fluggäste befördert, was eine Steigerung
von knapp über achtzehn Prozent gegenüber

dem Vergleichszeitraum 1980
bedeutet.

Die Straffung der Flugpläne führte zu
einem wesentlichen Anstieg des
Auslastungsfaktors sowie einer gleichfalls
signifikanten Verbesserung des wirtschaftlichen

Ergebnisses.
Austrian Air Services konnten in diesen

sechs Monaten (April bis September
1981) fast die Gesamtzahl der im Rumpfjahr

1980 (neun Monate) beförderten
Fluggäste erreichen. pd

Kein blauer Dunst
Eine Fluggesellschaft, die nur

Nichtraucher befördert, bedient seit drei Monaten

die 50-Minuten-Strecke zwischen den
Städten Dallas und Houston im USA-
Bundesstaat Texas. Der Besitzer der Muse
Airlines, Lamar Muse, findet den Erfolg
seiner Gesellschaft so ermutigend, dass er
in absehbarer Zeit auf weiteren 24
Strecken in den Vereinigten Staaten
einsteigen will.

Die Aufsichtsbehörde für Linienflug
der USA, CAB, glaubt nicht, dass Muses
Beispiel bei den etablierten Fluggesellschaften

bald Schule machen würde.
Jedoch war in den letzten Jahren der Anteil
der qualmenden Passagiere auf Linienflügen

in USA erheblich zurückgegangen
und macht jetzt auf den meisten Flügen
weniger als die Hälfte aller Fluggäste aus.

apa
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Internationale Tourismus-Börse ITB Berlin 1982

Erstmals mit Congress Mart
In der Zeit vom 27. Februar bis 5. März 1982 trifft sich die Tourismus-Wirtschaft
des In- und Auslandes auf der Internationalen Tourismus-Börse ITB Berlin 1982.
Trotz der augenblicklich wirtschaftlich schwierigen Situation zeichnet sich schon
jetzt für 1982 eine Vergrösserung und Verstärkung des internationalen und fachlichen

Charakters der ITB Berlin ab. Es ist damit zu rechnen, dass sowohl die
Aussteller als auch die Fachbesucherzahlen weiterhin steigen. Die ITB Berlin wird
damit ihre unbestrittene Stellung als Weltmesse des Tourismus weiter festigen.

/V\ Zum ersten Mal wird die
Internationale Tourismus-
Börse ITB Berlin nach
geographischen Gesichtspunkten

gegliedert werden, um
damit eine noch bessere

irill] Übersicht für die Touris-
mus-Fachleute aus aller
Welt zu erzielen und die

Angebotsstruktur dieser touristischen
Fachmesse transparenter zu machen.

Schwerpunkte sind: '

• Hallen 2 und 3 Karibik, Mittel- und
Südamerika;
O Halle 4 Grossbritannien und Österreich;

• Hallen 5 bis 6A Bundesrepublik
Deutschland;

• Hallen 7 und 8 Asien, Pazifik,
einschliesslich der EATA und der PATA;
• Halle 11 Westeuropa;

• Halle 15 Osteuropa;
O Halle 17 Nordamerika;
• Halle 18 Skandinavien;
O Halle 20 Afrika;
• Hallen 22 und 23 Mittelmeerraum.

Die ITB Berlin 1982 wird in 22 Hallen
des Messegeländes Berlin und dem
gesamten Internationalen Congress Centrum

ICC Berün stattfinden.

.Ohne Fachbesucher-Zentrum

Auf der ITB 81 wurde die Frage
aufgeworfen, ob das Fachbesucher-Zentrum
noch sinnvoll sei, da inzwischen fast alle
ITB-Stände die Möglichkeit zu ungestörten

Geschäftsgesprächen bieten. Eine
Sonderumfrage bei den Ausstellern der
ITB 81 ergab, dass das Fachbesucher-
Zentrum in der bisherigen Form nicht
mehr benötigt wird.
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Angebote, Programme

Finlandia-Lauf 1982
Eine Sonderreise zum 9. Finlandia-

Lauf vom 22. Februar bis 1. März 1982

organisiert das Reisebüro Funi-Car in
Biel. Die achttägige Reise, die von einem
erfahrenen Langlaufleiter, Reto Venzin,
begleitet wird, richtet sich vor allem an
Teilnehmer des Finlandia-Laufs. Dieser
Lauf führt über 75 Kilometer von Katum-
järvi nach Urheilukeskus bei Lahti. Den
Teilnehmern der Reise werden verschiedene

Trainingsmöglichkeiten geboten.
Der Pauschalpreis für das Arrangement
beträgt 1695 Franken.

Reisebüro Funi-Car, Bahnhofstrasse 1,
2501 Biel, Tel. (032) 22 8818, Telex
349 280

Alpin Ski World Cup 1982
Für die Fans des alpinen Skirennsportes
führt der Reiseveranstalter Kuoni eine

Sonderreise nach Schladming, zum Tor
des Dachstein-Tauerngebietes, durch, wo
am 30. und 31. Januar 1982 die alpinen
Ski-WM 1982 stattfinden.

Es handelt sich um eine Sportreise mit
Extrabussen, die von Zürich via
Ostschweiz und Arlberg nach Salzburg führt,
wo übernachtet wird. Die Schlachtenbummler

werden jeweils von Salzburg aus
mit Bussen zur Rennstrecke gefahren. Die
ganze Reise dauert von Freitag, 29.

Januar bis Montag, 1. Februar 1982. Der
Preis beträgt 285 Franken.

Reisebüro Kuoni AG, Neugasse 231,
8037 Zürich. Tel. (01) 44 12 61, Telex
53251.

swissair
Knecht

Südseeweltreisen

Januarreise 1982 ausgebucht!
Zusatzreise März/April 1982

Verlangen Sie das
neue Programm

ofa 109.110 369

kriecht reisen
5400 Baden

Zürcherstrasse 1 Tel. 056 22 12 22

Die AMK Berlin beschloss daher, das
bisherige Fachbesucher-Zentrum aufzulösen,

da es seine ursprüngliche Funktion
als Zentrum für die Fachbesucher verloren

hat. Den Ausstellern jedoch, die
ausschliesslich Fachbesucher-Kontakte
wünschen, soll die Möglichkeit geboten
werden, vornehmlich in der Halle 14B des

Messegeländes Berlin (Obergeschoss der
Eingangshalle 14 an der Brücke zum ICC
Berlin) Flächen von 20 Quadratmetern zu
mieten. Der Mietpreis in dieser Halle
wird deutlich höher liegen als in den
anderen ITB-Hallen.

Folklore-Musik am Wochenende

Die AMK Berlin hat sich entschlossen,
einen neuen Versuch mit «Folklore-Musik»

zu machen. Um den Ausstellern
entgegenzukommen, die der Meinung sind,
sie könnten auf der ITB Berlin nur mit
Folklore-Musik an ihrem Stand erfolgreich

arbeiten, wird zur ITB 82 in
bestimmten Hallen versuchsweise am Pri-
vatbesucher-Intensiven-Wochenende
Folklore-Musik erlaubt sein.

Das Kongress-Programm der ITB Berlin

82 ist auch diesmal so aufgeteilt, dass
es zwischen Veranstaltungen des
«Touristik-Experten-Forum TEF» und «Special
Meetings» unterscheidet. Der Veranstalter

bestimmt in eigener Verantwortung
die Inhalte der «TEF»-Gespräche und die
einzuladenden Gesprächspartner. Diese
Veranstaltungen werden im Internationalen

Congress Centrum ICC Berlin
durchgeführt.

Dem problemorientierten Gedankenaustausch

dienen die traditionellen
Arbeitskreise der ITB Berlin «Afrika»,

Bahntouristik

Eurofima: Geld für Rollmaterial
Mehr als 9 Milliarden Franken hat die Eurofima in den 25 Jahren ihres Bestehens
zur Beschaffung von Schienenfahrzeugen für 16 europäische Bahngesellschaften
aufgebracht. Die europäische Gesellschaft für die Finanzierung von Eisenbahnmaterial

mit Sitz in Basel, die am 20. November 1956 gegründet worden ist, hat bisher
einen Fahrzeugpark finanziert, der zum Betrieb einer europäischen Staatsbahn
mittlerer Grösse ausreichte: 2500 Rangier- und Streckenlokomotiven, 900 Triebzüge,

3000 Reisezug- und 57 000 Gütenvagen.

«Asien», «Südamerika» und «Zentralamerika

und Karibik» am 3. und 4. März
1982, auf denen die aktuelle touristische
Situation dieser Kontinente diskutiert
wird.

Der internationale touristische
Filmwettbewerb «Prix ITB 1982» gilt als einer
der Höhepunkte des Rahmenprogramms
der ITB 82. Teilnahmeberechtigt sind
wiederum Bewerber aus allen Bereichen
der Tourismus-Wirtschaft. Insgesamt
wurden zur ITB 81 29 Filme aus 17 Ländern

eingereicht. Die Vergabe des «Prix
ITB 82» erfolgt in drei Stufen: in Gold, in
Silber und in Bronze.

Erstmals ITB Congress Mart
Erstmals wird im Rahmen der ITB

1982 ein Treffen von Tagungs- und
Kongressveranstaltern (congress users) und
ihren Partnern - den Anbietern von
Tagungsmöglichkeiten (congress suppliers) -
organisiert. Auf der Seite der Veranstalter
werden Entscheidungsträger von nationalen

und internationalen Verbänden und
Organisationen sowie aus Kreisen der
Industrie und Wirtschaft erwartet.

Insgesamt wird mit einer Teilnahme
von rund 100 Tagungs- und Kongressver-
anstaltern an diesem neuen «ITB Congress

Mart» gerechnet. Auf der Anbieterseite

sind lediglich Personen zugelassen,
deren Firma oder Organisation auf der
ITB 82 ausstellt.

Der ITB Congress Mart (ITB-CM) 82
findet am 4. und 5. März 1982 auf dem
Messegelände Berlin und im ICC Berlin
statt An diesen Tagen steht den
Kongressveranstaltern und Anbietern von
Tagungsmöglichkeiten ausser in den
Fachbesucherbereichen an den einzelnen
Messeständen der «ITB-CM-Club» im
Zwischenfoyer des ICC Berlin als Treffpunkt
für Einzelgespräche und Erfahrungsaustausch

sowie als Nachrichtenbörse von
9.00 bis 19.00 zur Verfügung.

Der ITB Congress Mart (ITB-CM)
wird von der AMK Berlin Ausstellungs-
Messe-Kongress-GmbH in Zusammenarbeit

mit der International Congress and
Convention Association (ICCA) veranstaltet

pd

Flugtouristik

Zweck von Eurofima ist es, den
Eisenbahnverwaltungen, die zugleich ihre
Aktionäre sind, die Beschaffung von
Eisenbahnmaterial einheitlicher Bauart oder
einheitlicher Leistung zu erleichtern. Sie
tut das, indem sie zusätzlich zu ihren eigenen

Mitteln - das Aktienkapital von 500
Mio Franken ist zu 40 Prozent einbezahlt
- die erforderlichen Gelder auf den nationalen

und internationalen Kapitalmärkten
aufnimmt.

Das so finanzierte Rollmaterial wird
entweder von Eurofima selbst oder durch
Vermittlung der Bahnen beschafft und
den betreffenden nationalen
Eisenbahngesellschaften in Miete/Kauf- oder
Kreditverträgen zur Verfügung gestellt.

Mitglieder von Eurofima sind die
Staatsbahnen Frankreichs (mit 25 Prozent
Aktienkapitalanteil), der Bundesrepublik
Deutschland (25), Italiens (13,5), Belgiens
(10), der Niederlande (6), Spaniens (5,22),
der Schweiz (5), Jugoslawiens (3), Schwedens

(2), Luxemburgs (2), Österreichs (2),
Portugals (1), Griechenlands (0,2), der
Türkei (0,04), Dänemarks (0,02) und
Norwegens (0,02).

Ende 1980 befanden sich im Eigentum
von Eurofima 1605 Lokomotiven, 702
Triebwagen und 589 Zwischenwagen von

Charterkette

New York bleibt eine Attraktion
Amerika erlebt als Reise- und Ferienland recht gute Zeiten und dies nicht zuletzt
wegen den günstigen Tarifen für Transatlantikflüge. Wichtigster schweizerischer
Flugreiseveranstalter für die Destination USA ist heute die Travac AG in Zürich,
die als Vertragspartnerin der amerikanischen Bedarfsfluggesellschaft Transamerica

Airlines allein im Sommer 1981 auf 55 Flügen mehr als 20 000 Fluggäste Uber
das grosse Wasser geflogen hat.

Von diesem Erfolg im wahrsten Sinne
des Wortes beflügelt sind in den letzten
Tagen die Angebote für das Jahr 1982
konkretisiert worden. Fest steht denn
bereits heute, dass auch im nächsten Sommer

- Mai bis Oktober - jeden Sonntag
ein moderner Düsenriese vom Typ
Boeing 747 (unser Bild), der 1948 gegründeten

Transamerica von Kloten mit Ziel
Kennedy-Flughafen New York starten
wird.

Trend zu Individualferien

Je nach Abflugdatum variieren die Tarife

zwischen 790 (Mai) und 1290 Franken

(Juli und August). Nach Auskunft

Triebzügen, 2320 Reisezugwagen und
37 394 Güterwagen. 80 Prozent dieses
Rollmaterials war den Bahnen der
Bundesrepublik Deutschland, Frankreichs,
Italiens, Belgiens, der Niederlande und
Spaniens zur Verfügung gestellt.

Mangelnde Standardisierung
Bei Eurofima, deren Bilanzsumme sich

für 1980 auf über 6 Mrd Franken belief,
ist man mit dem Erfolg der
Finanzierungsaktivitäten zufrieden. Als weniger
geglückt hat Generaldirektor Heinz Weber

die Bemühungen um Standardisierung

des Eisenbahnmaterials bezeichnet.
Eurofima-Verwaltungsratspräsident

Wolfgang Vaerst, der Vorsitzende des
Vorstandes der deutschen Bundesbahn,
macht dafür weniger technische Uneinigkeit

als Schwierigkeiten der
Mitgliedgesellschaften in ihren eigenen Wirtschaftsbereichen

verantwortlich: «Wenn die
Bahnen den vollen Nutzen aus einer
solchen gemeinsamen Beschaffung ziehen
wollen, müsste die Vergabe der Aufträge
unter Berücksichtigung des günstigsten
Angebots vorgenommen werden. Dem
stehen aber sowohl die Struktur als auch
die Überkapazitäten der nationalen
Schienenfahrzeugindustrien entgegen!»

sda

von Travac-Direktor Urs Frey entsprechen

diese Preise dem Vorjahresniveau
und mit den fast zur Institution gewordenen

Treibstoffzuschlägen sei eigentlich
nicht zu rechnen. Dank einer marktgerechten

Angebots- und Tarifpolitik hofft
der Amerika-Spezialist, dass vor allem
der Trend für Individual-Ferien in
Nordamerika anhalten wird.

Buchungen werden bereits jetzt
entgegengenommen und im Laufe des Monats
Januar erscheint zusätzlich ein ausführliches

illustriertes USA-Programm speziell
für unternehmungslustige Amerika-Besucher,

die ihre Route im Baukasten-System
selbst zusammenstellen möchten. pd

Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der touri-
stik revue mit
aktuellen Themen
der Luftfahrt. Er
ist Aviatikjourna-
list und Pressechef

der Reisebüro

Kuoni AG.

Der Fall\
der sich selber
erledigt

Das grosse Rätselraten um den
Fortbestand von Laker Airways hält in
Fachkreisen unvermindert an. Während
der Europa-Abgeordnete Lord Bethell,
der im Solde von Freddie Laker stehen
soll, in der EG-Kommission versucht,
Sir Freddies Idee von einer Liberalisierung

des europäischen Luftverkehrs
durchzupauken, munkeln andere hinter
vorgehaltener Hand, es gehe mit Laker
rasant bergab, und er sei nur noch an
den europäischen Destinationen Rom
und Athen interessiert.

*

Offiziell wurden von den Engländern
in Bern zwei tägliche Laker-Flüge von
London-Gatwick nach Zürich beantragt,

und die Herren mit Schirm und
Melone haben in diesem Sinne beim
Bundesamt für Zivilluftfahrt auch
schon vorgesprochen. Unabhängig der
Gerüchte um Laker bleibt dieses
Gesuch aufrechterhalten und wird von
Amtes wegen weiterverfolgt.

Die Vertreter des englischen Luftamtes
und die Abgesandten von Sir'Freddie

wurden jedoch nicht nach Hause
geschickt, ohne ihnen vorher noch un-
missverständlich klar zu machen, dass

man keineswegs gewillt sei, eine
abenteuerliche Tarifpolitik zu betreiben.
Niemand denkt in Schweizer
Luftverkehrskreisen daran, Schweizer
Fluggesellschaften zu einem Opfergang zu
zwingen, nur damit Laker seine
Luftballone loslassen kann, um sie alsdann
schon in niedrigen Höhen platzen zu
sehen.

In einer dritten Runde Ende Dezember

81 zwischen BZL und den Engländern

möchte man in Bern erfahren, ob
sich Herr Laker mit allgemein
akzeptierbaren Bedingungen anfreunden
kann. Dabei scheint mir wichtig zu
sein, dass man auf einer realistischen
Wirtschaftlichkeitsrechnung des

Flugbetriebes besteht. Aber hier wird sich
Freddie Laker schwer tun, denn dann
müsste er mit konkreten Plänen über
die Sanierung seiner Gesellschaft
herausrücken, und das macht er so ganz
und gar nicht gerne, denn das würde
automatisch ein echtes Bild seiner
Gesellschaft ergeben.

Und da würde sich vielleicht manch-
einer - und das gilt vor allem für die
englischen Luftfahrtbeamten, die sich'
so vehement für Laker ins Zeug legen -
wundern, wenn er die effektiven Zahlen
vor sich liegen hat.

Man muss sich überhaupt fragen,
warum ausgerechnet die Engländer unter

der Flagge von «Free Enterprise»
den Pseudoerfolg von Laker über das

Defizit ihrer eigenen staatlichen Gesellschaft

British A irways finanzierten und
damit den Steuerzahler schädigten.
Aber eben, Adel verpflichtet halt gegenseitig.

*
Den sogenannten Erfolg von Freddie

Laker kann man übrigens auch ganz
anders sehen. Wenn man weiss, wie
sehr der englische Staat die Laker
Operationen gefördert, begünstigt und alle

nur möglichen Steine aus dem Weg
geräumt hat, dann kommt man automatisch

zur Feststellung, dass dem Laker
die gebratenen Tauben fast von selbst in
den Rachen flogen. Unter Berücksichtigung

dieser Tatsache mutet dann der

Erfolg Lakers eher armselig an.
*

Wie angetönt, offiziell muss man
Laker noch ernst nehmen. Es ist aber auch
denkbar, dass sich der Fall ganz von
selber löst und man sich unnötig Sorgen
gemacht hat.

*
Nachdem die englische Presse aufgehört

hat, dem Freddie Laker mit
Lobhudeleien zu hoffleren, ist er jetzt böse

auf die Journalisten und gibt aus Prinzip

keine Interviews mehr. Man weiss
aber auch ohne Herrn Laker, wie es

etwa um den Laden steht.

• Laker besitzt zurzeit mit seiner Flotte

eine Überkapazität, die dem
Fassungsvermögen von 10 bis 15 Boeing-
737-Maschinen entspricht.

• Bis dato liegt sein Buchungsstandfür
das nächste Jahr um 5 Prozent unter
dem Vorjahresniveau.

• Die Flugpreise wurden trotz höheren
Betriebs- und Sozialkosten um
durchschnittlich 7 bis 8 Prozent gesenkt.

• Die freibleibenden Plätze in den
Laker-Flugzeugen sollen nächstes Jahr in
einem noch nie dagewesenen Dumping
verhökert werden, wahrscheinlich an
Kiosken und in Gemischtwarenläden.

• Laker versucht, seine Airbusse zu
vermieten. Doch er kommt zu spät, viel
zu spät. Im Occasionsanzeiger der
Luftfahrt stehen vor ihm bereits 50

Grossraumflugzeuge, die verkauft oder
vermietet werden wollen.

• Noch offen ist, wie sich die Banken
mit Laker über sein 270-Millionen-
Pfund-Darlehen arrangieren werden,
das er nicht mehr abstottern kann.

*
In englischen Wirtschaftskreisen

sagt man heute, die Antwort auf Freddie

Laker ist Jan Carlzon. Und wer ist
Jan Carlzon? Jan Carlzon ist als
frischgebackener SAS-Präsident der Vertreter

einer völlig neuen Führungsgeneration
im Bereich der Luftfahrt. Die

Schaumschläger unter den Fluggesellschaften

haben sich langsam in einen
A bhalfterungsprozess hineinmanövriert.

An ihre Stelle treten Realisten mit
Phantasie. Realismus braucht es, um
die Wirtschaftlichkeitsrechnung wieder
zum Stimmen zu bringen, und Phantasie

ist vonnöten, um das Produkt dem
Markt anzupassen und nicht umgekehrt.

Der Schwede Jan Carlzon, wohl eine
der schillerndsten Figuren aufdem Parkett

der europäischen Wirtschasftsma-
nager, will mit seinem allumfassenden
Sanierungsprogramm beweisen, dass er
die schwer angeschlagene SA S aus dem

Sumpf ziehen und gleichzeitig dem

Luftverkehr entscheidende neue Impulse

geben kann.
Seine Devise ist, mehr Leistung

durch jeden einzelnen, mehr Dienstleistung

für den Passagier, keine staatlichen

Eingriffe in die Wirtschaft und
Einbezug der Arbeitnehmerschaft in die
Gesamtverantwortung des Unternehmens,

ohne Mitbestimmung der
Gewerkschaften bei den Produktionsmitteln.

Die Führungsphilosophie soll weder
vertikal nach horizontal sondern

sternförmig sein: Impulse und Ideen kommen

von der Mitte aus und die
Informations- und Führungskanäle spielen
nach allen Himmelsrichtungen und sind
in beiden Richtungen offen. Ein hohes

Ziel, das sich der 40jährige Carlzon
gesteckt hat.

Er wird zweifellos noch viel von sich
reden machen. Schon in einem Jahr
wird man wissen, ob seine Ideen lat-
säcrlich zum Tragen kommen. Und in
einem Jahr wird man auch fragen:
Laker? Wer ist das?

Eine Boeing 747 der amerikanischen Chartergesellschaft Transamerica Airlines beim

Start in Ziirich-Kloten. (Foto: Travac)
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Fiteration universelle des associations d'agences de voyages

Un congres fructueux
Lors du 15e congres de la F6d6ration universelle des associations d'agences de

voyages (FUAAV), qui s'est d£roul£ du 8 au 14 novembre derniers ä Acapulco (Me-
xique), les stances de travail ont 6t6 consacrdes aux questions aeriennes, aux relations

entre la FUAAV et les agences et ä la «Femme dans l'industrie des voyages»;
de plus, la F£d6ration a tenu son assemble g£n£rale dans le cadre de ce congr&s.

La premiere seance de travail a debattu
des questions aeriennes; le point a ete fait
sur les travaux des groupes de travail per-
manents crees entre l'IATA et la FUAAV
e't qui ont trait au programme d'agences
de l'IATA, ä la remuneration des agents
et ä l'informatisation. Les relations des

agences avec les transporteurs non-IATA
ont ete examinees, ainsi que le röle que la
FUAAV sera appelee k jouer dans ce do-
maine. Une discussion tres fructueuse
s'est egalement engagee sur les efforts
conjoints de la FUAAV et de l'IATA en

vue de resoudre le probleme des rabais il-
legaux par la voie de canaux non autori-
ses. Enfin, le magnifique succes du
programme IATA/FUAAV a ete reconnu.

Voucher et formation professionnelle

De la meme maniere, les resultats des

groupes de travail de la FUAAV avec
l'Association internationale de l'hötellerie
(A1H) et l'Association internationale des

transporteurs routiers (IRU) ont ete
communiques. Les participants ont ete
extremement interesses par l'utilisation
du «voucher standard» elabore par la
FUAAV et l'AIH. Les relations avec les

compagnies maritimes se revelent plus
difficiles, etant donne que ces dernieres
ne sont pas representees par un organisme
mondial. Le groupe de travail ad hoc se

concentrera sur l'elaboration d'un accord
cadre avec les compagnies maritimes et
d'un programme de formation professionnelle

k l'instar du programme IATA/
FUAAV.

La consommation du produit touristique

La deuxieme journee a etd consacree
d'une part aux relations entre la FUAAV
et les agences et entreprises qui adherent
individuellement ä la Federation. Plu-
sieurs representants d'agences ont expri-
me le souhait de voir un lien organique
cree entre les agences enregistrees et le
conseil d'administration de la FUAAV et
de se rapprocher ainsi du centre des
decisions. Ensuite s'est deroulee une presentation

de l'«UFTAA Extrasure», l'assuran-

ce-voyages internationale patronnee par
la FUAAV, qui assure k la fois une
protection efficace du voyageur et un benefice

substantiel aux agents de voyages.

Chemins de fer
Entre Genfcve et Cointrin

La nouvelle ligne ferroviaire reliant, k
Geneve, la gare de Comavin ä l'aeroport
de Cointrin consistera en une double voie
d'une longueur de 6 km, un trajet que le
chemin de fer effectuera en quelque 6
minutes. Un horaire systematise offrira 130
trains par jour de et pour l'aeroport, avec
un depart tous les quarts d'heure. La mise
en service de cette ligne est planifiee pour
1987, une innovation qui permettra aux
passagers aeriens se rendant dans les cantons

romands de relier directement leur
point de destination par le rail. rh

Le «fameux» tunnel sous la
Manche!

11 y a quelques semaines, dans un dis-
cours ä la Chambre de commerce britan-
nique de Bruxelles, Sir Peter Parker,
president des Chemins de fer britanniques, a
declare «que plusieurs conceptions de
liaison fixe franchissant la Manche etaient
actuellement etudides par le Secretaire
d'Etat aux transports et que la plupart
d'entre elles envisageait une liaison par
rail».

Le tunnel propose par les Chemins de
fer britanniques (BR) et la SNCF, en
accord avec les Chemins de fer beiges
(SNCB/NMBS), est ä la fois modeste

quant ä sa conception et ä son coüt, esti-
me ä 765 millions de livres (prix 1980),

qui serait supporte par les BR et la SNCF.
Les etudes montrent qu'en 1'an 2000, 7.9
millions de voyageurs, 6,1 millions de tonnes

de marchandises et 12.900 tonnes de
colis emprunteraient le tunnel sous la
Manche.

Sir Peter Parker a par ailleurs explique
que le projet etait coni;u pour utiliser les
infrastructures ferroviaires existantes en
Grande-Bretagne et en France sans
modification importante. Le tunnel envisage
par les deux reseaux ne permet pas le

transport des vehicules routiers. Les
premiers trains pourraient circuler entre
Bruxelles et Londres en un peu plus de 4 heu-
res et entre Paris et Londres en 4 heures et
demie des 1990. Sir Peter Parker a conclu
en indiquant «qu'une liaison fixe serait
egalement un element important dans
l'histoire de l'Europe». sp

Les agents de voyages se sont egalement

inquietes de l'office des consomma-
teurs dans certains pays et ont deplore
que la confection du produit touristique
soit si mal connue par ceux qui le

consomment. Les agents de voyages sont
les premiers ä souhaiter la protection et la

satisfaction du client et il a ete unanime-
ment reconnu que cela devait se realiser

par le dialogue et une meilleure information.

Ensuite les representants de la presse
professionnelle ont eu l'occasion de manifester

leurs opinions sur la FUAAV. II
ressort de cet echange de vues que la presse

professionnelle dans son ensemble
considere que l'existence de la FUAAV
est primordiale et que, si eile n'existait
pas, il faudrait l'inventer, mais eile a sou-
ligne par ailleurs que la FUAAV etait mal
connue et qu'elle souffrait d'un defaut de
communication: les nouvelles de la
FUAAV ne sont pas celles qui font la

«une» des publications professionnelles.

Les infarcts de la femme

La matinee du 12 novembre a ete

consacree ä une seance pleniere sur la

«Femme dans l'industrie des voyages»,
presidee par Mine M. de Wiczkowski (Au-
triche), membre du conseil d'administration

de la FUAAV. Les nombreuses ora-
trices ont expose les activites des organis-
mes qu'elles president en faveur de la
defense des interets de la femme, ainsi
qu'une analyse des obstacles psychologi-
ques que la femme doit surmonter pour
reussir dans sa carriere. Apres un echange
de vues entre les participants, il a ete decide

de porter devant l'assemblee generale
de la FUAAV un projet de resolution qui
engage la Federation ä lutter contre les
discriminations dont souffrent les femmes
dans l'accomplissement de leur carriere.

Un accord officiel

Au cours de l'assemblee generale de la

FUAAV, 12 resolutions ont ete votees,
pratiquement sans opposition. Elles ema-
nent des divers groupes de travail de la
FUAAV. Dans le cadre de cette assemble,

un accord officiel a ete signe entre la
FUAAV, representee par son president,
M. Peter S. Rickmers, et son secretaire
general, M. J. de Wächter, et la COTAL
(Confederation des organisations touristi-
ques de l'Amerique latine), representee
par M. Raul Soriano, president, et M. F.

Gambardella, secretaire general.
Cet accord officialise et consolide les

rapports existant entre les deux organisations

par le truchement d'un coordina-
teur, choisi par la COTAL parmi les ad-
ministrateurs de la FUAAV provenant
d'un des pays membres de la COTAL. En
outre, ce document reprend les methodes
et les moyens pour anteriorer et accelerer
l'echange d'information entre les deux
organisations.

Le congres s'est termine par une Fiesta
Mexicaine, haute en couleurs, avant que
plusieurs centaines de congressistes par-
tent pour une serie de circuits post-
congres leur permettant de decouvrir tou-
tes les beautes de ce pays. fuaav

Tourisme automobile

L'autocar h l'horizon 2000
Donnant recemment une conference de

presse ä Geneve, l'Union internationale
des transports routiers (1RU) a voulu faire
un tour d'horizon des atouts primordiaux
offerts par l'autocar dans le nouveau
contexte energetique. A cette intention,
1'IRU diffuse, pour la premiere fois, sa

brochure «L'autocar», agreablement illus-
tree. qui tente de demontrer la diversite et
la qualite des services offerts par les auto-
caristes.

Crise economique, rencherissement des

coüts de l'energie: les transporteurs
routiers s'cstiment bien places par rapport
aux autres modes de transport, tant terres-
tres qu'aeriens, meme sur de longues
distances et en particulier sur les lignes regu-
heres internationales. Si l'autocar a les

memcs avantages que la voiture privee -
souplesse. confort. porte-ä-porte -, il offre
en plus des services personnalises ä l'ex-
treme, done un service ä la carte, associes
ä des prix competitifs, une tres grande sc-
curite et surtout une economie d'energie.

Meme si ces experts, reunis ä Geneve,
viennent de constater un interet accru

pour ce mode de transport. 1'IRU a estimd
necessaire de rompre 1'image du vieil
autocar brinquebalant encore trop souvent
repandue et a tente de definir une nouvelle

philosophic d'avenir du voyage. sp

Promotion
Suite des s6minaires TTW
L'ile de, la Reunion

Les Services officicls frangais du tourisme

poursuivent les seminaries d'information

«lie de la Reunion», dejä presentes
dans le cadre du Marche professionnel de
Montreux 1981. Ces seminaries destines
au personnel des agences de voyages doi-
vent leur permettre de se familiariser avec
cette destination franqaise, nouvelle sur le
marche suisse.

L'horaire (Ce 8 ä 9 heures) et le lieu ont
ete choisis de maniere ä permettre au plus
grand nombre de participer sans derangement

ä ces seances d'information
professionnelle. Les premiers seminaries se sont
deroules'tout recemment ä Zurich et a
Berne; les prochains auront lieu ä:

• Lucerne: Hotel Monopol-Metropole
ler decembre 1981

• Bale: Hotel Hilton, Salon des Nations
2 decembre i981

• St-Gall: Hotel Hecht
3 decembre 1981. sp

Navigation
Special jeunes et 6tudiants

Depuis plusieurs annees, les croisieres
Paquet organisent avec succes des «croisieres

educatives» en France. Les jeunes
collegiens, etudiants ou apprentis suisses

pourront beneficier dorenavant pour les

vacances de fevrier de conditions excep-
tionnelles pour decouvrir la Grece.

Un prix forfaitaire de 910 francs, tout
compris pour la semaine sur le Massalia,
ainsi que la gratuite des excursions

d'Olympie, d'Athenes et de Palerme est

offert par la Compagnie des croisieres
Paquet. Un accompagnant responsable par
groupe de 15 jeunes (sfpossible leur pro-
fesseur) voyagera gratuitement avec eux.

Le preacheminement en train couchette

Suisse-Toulon SNCF et retour peut
etre obtenu ä des conditions specialement
avantageuses. Depart par train de Suisse
les samedis soir 6, 13 et 20 fevrier et re-
tour les dimanches matin 14, 21 et 28
fevrier. Seulement 1800 jeunes pourront
beneficier de cette action en 1982. En fevrier
1983, 4000 places sont prdvues. sp
9 Croisieres Paquet, Veron Grauer SA,
42-46, rue Rotschild, 1211 Gen&ve 1.

Compagnies aeriennes

Distinction pour Swissair
La revue «Plaisirs Gastronomie Magazine»

decerne tous les ans un trophee ä la
meilleure compagnie d'aviation; il s'agit
de la qualite du service au sol et ä bord:
des mets, des renseignements en vol, du
respect des horaires, etc. Apres Singapour
Airlines, Philippine Airlines, Varig (Bre-
sil) e'est au tour de Swissair de recevoir le

Trophee 1981. II a recemment ete remis
lors d'une manifestation qui s'est deroulee
ä Geneve. M. Rene Gessler, redacteur de
«Plaisirs», a felicitd notre compagnie
nationale et a felicite Fensemble de son
personnel. Le Trophäe a ete remis ä M. Andre

Clemmer, directeur des Swissair pour
la Suisse, en presence de M. G. L. Couturier,

chef du service de presse de Swissair,
et de iVf. Weber, responsable du service
hotelier.

«Plaisirs» rejoint ainsi l'hebdomadaire
americain «Newsweek» qui estime que
Swissair est une expertise «hyper-effica-
ce», fonetionnant «avec la precision d'une
montre suisse de qualite» et qui a su
s'adapter aux problemes de l'heure. sp

Une liaison Suisse-USA par
Capitol

Depuis quelques jours, la compagnie
aerienne americaine Capitol Air assure
une liaison bihebdomadaire directe entre
Zurich et New York. Ce sera l'unique
compagnie americaine ä entretenir un
service regulier sans escale avec la Suisse.
Comme ses rcsponsables l'ont explique
lors d'une conference de presse, eile prati-
quera des tarifs de 10% inferieurs ä ceux
de Swissair.

La frequence des vols de Capitol Air
entre la Suisse et les Etats-Unis passera de
deux ä cinq par semaine dans chaque sens
ä partir du mois d'avril 1982. Iis seront ef-
fectues par des DC-8 d'une capacite de
252 passagers, tous en classe economique.

Capitol Air est une petite compagnie
(12 avions, 1400 employes) appartenant
au groupe financier Batchelor. Aprös 33

ans d'activit6 dans les vols charter, eile a

profite en 1979 de la liberalisation du tra-
fic de ligne pour s'y lancer avec une
politique de bas prix pour des services «sans
luxe». Zurich sera sa troisieme tete de

ligne en Europe apres Bruxelles et Francfort.

ats

Les spdcialistes et les turbopropulseurs

Vers une nouvelle jeunesse
Au debut des ann£es 60, un nouveau mode de propulsion des avions de transports
s'£tait quelque peu g£n£ralis£ aupr&s des constructeurs: le turbopropulseur. II
s'agissait en quelque sorte d'un r£acteur auquel une h£Iice avait 6t6 ajoutde ä l'a-
vant, permettant d'une part d'utiliser la pouss£e d'6chappement conjointement ä

Taction tractrice de Thdlice. Des avions qui ont fait leurs preuves, tels les Viscount,
F-27 «Friendship», Britannia et bien d'autres, ont dü au turbopropulseur une bonne

part de leur succ&s. Aujourd'hui, avec la hause du prix du carburant, les splcialistes
se penchent sur une solution, qui serait pr6cis£ment le retour k ce bon vieux
turbopropulseur.

Le turbopropulseur se trouve aussi sur des avions modernes; ici, deux des quatre equipant
le Dash 7 canadien. (Photo R. Hug)

Les ingenieurs de Lockheed, le grand
constructeur americain, viennent de
proposer une version du TriStar bien connu,
dont les trois reacteurs seraient remplaces
par quatre turbopropulseurs. Iis estiment
que cette solution, bien que penalisant la
vitessse de Tappareil, permettrait d'econo-
miser environ 25% de carburant ä une
altitude de 10 000 metres.

II ne faut pas non plus oublier que ce
mode de propulsion a ete retenu pour
plusieurs avions modernes, que sont le
Dash 7, de De Havilland Canada, ou la
toute derniere version du HS-748, utilise
par de tres nombreuses lignes de troisieme

niveau un peu tout autour du monde.
D'autres appareils equipes de tels moteurs
font leur apparition aussi bien dans les

expositions aeronautiques que sur de
nombreux aeroports. On a constate que,
dans le domaine de Taviation generale, oü
le reacteur equipait beaucoup d'avions
d'affaires, une recrudescence des avions k
turbopropulseurs a ete constat6e au cours
de ces deux dernieres annees.

La solution sur courtes distances!

L'utilisation d'avions equipes de
turbopropulseurs sur des distances courtes sem-
ble bien etre la solution ideale. Tout
d'abord, parce que cette categorie d'appa-
reils n'est pas bruyante et permet d'eviter
les problemes de bruit pres des aeroports.
Ensuite, l'utilisation de pistes courtes et
meme parfois non bitum6e peut aisement
etre envisagee. Enfin, meme si ces appareils

n'atteignent pas une vitesse de croi-
siere egale aux jets, leur mise en service
sur des distances courtes ne pose pas de
problemes en ce qui concerne le temps de
vol.

Preuve en est Texperience que fait
Crossair avec ses differentes lignes regionales

(y compris les liaisons entre Zurich,
Lugano et Genfeve), oil ses Swaeringen
Metro II et III, egalement 6quipes de
turbopropulseurs, assurent des moyennes de

temps de vol parfaitement raisonnables.

en transportant bon nombre de passagers
avec un minimum de frais de carburant.
On peut meme, et surtout, citer la liaison
assuree par la meme compagnie entre
Berne et Paris, un vol qui est appreciö de
tous les utilisateurs. Mentionnons qu'une
autre ligne reguliere touchant l'aeroport
de Berne-Belp, Berne-Londres, est egalement

assuree par un avion k turbopropulseur,
le HS-748 de Dan-Air.

Pour certains aeroports

Avec le developpement des lignes de
troisieme niveau, avec des services aeriens
reliant des villes distantes de moins de 500
km, et des charges de plus en plus impor-
tantes pour regier les factures de carburant,

on peut comprendre que bien des

compagnies - particuliferement les petites
ou moyennes - reviennent ä la formule du
turbopropulseur, meme si la taille des
avions exige parfois une frequence plus
elevee de liaisons entre deux points, ce
qui n'est dans la plupart des cas qu'un
avantage qui offre plus de souplesse aux
passagers qui les utilisent.

Le turbopropulseur est aussi une re-
ponse au problfeme des limites de Texten-
sion des aeroports de moyenne importance,

tel celui de Berne-Belp, qui permet
d'envisager dans des conditions raisonnables

un developpement du trafic aerien
sans pour autant en venir au jet, qui fait
encore toujours tres peur aux riverains
des qu'il s'agit de Tutiliser de maniere
reguliere et quotidienne sur de telles places
d'aviation.

II n'est certes pas question de voir dans
le turbopropulseur un remplacement pur
et simple du reacteur, ce serait une 6resie
que de Tenvisager, mais on peut afiirmer
que son retour sur nos aeroports va resoudre

plusieurs problemes tant pour les
compagnies que pour les aeroports eux-
memes, et la question est d'importance
puisqu'elle preoccupe les ingenieurs des
grands constructeurs. Rene Hug

Pr&s d'une centaine de gares

La formule «bagages train-avion»
La formule de bagages train-avion («bagages Fly») Offerte en commun par les CFF
et Swissair est toujours plus apprdcile. Cette prestation, r£serv£e aux voyageurs
qui se rendent par le train ä leur adroport de depart en Suisse, sera encore dlvelop-
p£e ä partir du ler dlcembre 1981; au lieu de 72 services (dont quelques offices pos-
taux), 95 seront autoris£s dorenavant k accepter ces envois ä destination des aeroports

du mode entier.

Les passagers d'avion qui prennent le
train pour se rendre k l'aeroport suisse

peuvent remettre au transport leurs effets
personnels comme «bagages Fly»' ä la

gare de depart et en reprend re possession
ä l'aeroport de destination, sans avoir ä

s'en occuper en cours de route. A Zurich
et ä Geneve, le transbordement des
expeditions est assure par les entreprises de

transport. Ce service, qui est offert pour
tous les vols de ligne et certains charters,
codtera 7 francs par colis ä partir du ler
decembre, sur presentation du billet de
chcmin de fer.

Des cette date, les gares suivantes enre-
gistreront egalement les bagages train-
avion. Pour les vols au depart de Geneve

ou de Zurich: La Chaux-de-Fonds, Le
Locle, Moutier, Porrcntruy, Aigle, Chä-
teau-d'Oex, Lyss.

Pour les vols au depart de Zurich: Her-
zogenbuchsee, Langnau i. E., Meiringen,
Brunnen, Schwyz, Sursee, Einsiedeln,
Glaris, Rapperswil, St. Margrethen,
Sargans, Thalwil, Winterthour, Frauenfeld,
Klosters, Pontresina.

A partir du mois de decembre, toutes
les gares CFF de bagages train-avion de
Suisse romande et du Valais pöurront
aussi expedier les envois sur Zurich. In-
versement, les gares de Thoune, Interla-
ken West, Interlaken Ost, La Lenk, Kan-
dersteg. Spiez et Ölten aeeepteront ces

bagages pour l'aeroport de Geneve. Les

voyageurs ont ainsi un plus grand choix
de possibilites et un plus grand nombre de
services d'expedition CFF ä leur disposition.

Les gares donnent tout renseigne-
ment utile ä ce sujet. sp
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Tourisme et communication
publicitaire
Le Centre des hautes £tudes touristiques d'Aix-en-Provence vient de couronner un
travail sur la publicity touristique, puisque cette recherche doctorale importante
(470 pages, 100 illustrations) a obtenu la mention maximum. Selon l'auteur, Mme
Gaetane Thurot, ce travail ne se prlsente pas comme un manuel ä l'usage du
publicitaire, mais comme une reflexion destinle d'abord aux producteurs, en particulier
aux tour operators et aux offices nationaux de tourisme qui dltiennent actuelle-
ment les postes clefs de la production du tourisme.

Dans l'introduction de sa these, Mme du tourisme. Mais l'auteur ne se contente
pas de decrire; chaque point est fort
commente et ce sont d'ailleurs les conclusions

qui ont ete tirees de 1'evaluation de
la publicite touristique qui ont Oriente la
suite de la recherche.

II convenait alors de determiner ä tra-
vers l'analyse du discours publicitaire, les

options strategiques qui se presentent en
termes de forme et de contenu aux
producteurs, et entre lesquelles celui-ci ne
semble ne pas savoir choisir et s'en remet
done aux publicitaires. C'est ce qui fait
l'objet de la deuxieme partie du travail
qui s'efforce surtout d'expliquer aux pro-
fessionneis autant, si ce n'est plus, le
pourquoi des choses et le comment.

Thurot justifie l'orientation qu'elle a don-
nee ä sa recherche en analysant le role
considerable dont semble investie desor-
mais la publicite touristique. L'auteur
pense que celle-ci peut aller meme jus-
qu'ä prendre le relais de facteurs qui
influent traditionnellement sur la demande

• vacanciere et qui sont, sous l'effet de la
crise, defaillants.

L'lvaluation quantitative de la publicity
Sa reflexion se deroulant en trois dta-

pes, il s'agit, dans un premier temps, de
presenter aux professionnels la publicite
touristique, täche ingrate puisque l'auteur
s'adresse justement ä ceux qui «font» la
publicite touristique.

L'auteur evalue ensuite quantitative-
ment la publicite touristique. Si, pour des
raisons de commodity, le cadre de l'analyse

a ete limite au marche frangtis, la suite
du travail et surtout la quality des conclusions

qui en decoulent prouvent que cette
restriction «volontaire», bien loin de re-
duire le champ d'analyse, a permis au
contraire de disposer d'un outil homogene
parfaitement exploitable, ce qui n'est pas
toujours le cas ni en publicite, ni en
tourisme... Cette evaluation quantitative de
la publicite touristique repond ä un
veritable besoin: les agents du tourisme,
producteurs ou non, doivent pouvoir «mesu-
rer» leurs efforts par rapport ä ceux de
leurs concurrents.

C'est ä travers un £tonnant travail de
recherche statistique que l'auteur a analyse

la nature des annonceurs touristiques
(offices nationaux de tourisme, syndicats
d'initiative, tour operators, compagnies
aeriennes, compagnies maritimes, compagnies

ferroviaires, hötellerie, temps parta-
ge, etc.), leur importance en nombre et en
depenses publicitaires.

Ces divers points constituent en eux-
memes un rapport trls appreciable pour
la profession touristique: il n'existait en
effet aucune description aussi complete
de l'activity publicitaire dans le domaine

L'auteur aborde dans la troisieme par-
tie la «mise en ceuvre publicitaire»: si le
succes de la publicite touristique depend
evidemment du talent du publicitaire, il
depend egalement de l'annonceur qui
doit etre capable de transmettre «les bons
ordres». L'auteur s'est done attache essen-
tiellement aux investigations ä la fois
d'ordre marketing (positionnement de la

clientele, positionnement du produit) et
communicationnel (positionnement de la

campagne) qui doivent etre faites avant
de se lancer dans la publicite, et a traite
plus rapidement de la «concretisation»
qui concerne surtout le publicitaire.

Ce travail arrive ä point nomine dans
une periode de crise qui commence ä
toucher le tourisme; il aidera peut-etre les

producteurs ä demander plus et mieux ä

la publicite ä un moment oil il faut cher-
cher d'autres facteurs stimulants de la
demande vacanciere. II peut done consti-
tuer, en tous cas par son serieux et sa qua-
lite, un ouvrage de reference pour tous
ceux qui, de pres ou de loin, touchent ä la

publicite touristique. sp

• Centre des hautes etudes touristiques,
18, rue de l'Opera, F-13100 Aix-en-Pro-
vence (prix de l'ouvrage: 300 francs fran-
qais)

Le voyage de stimulation

L'incentive, un marche
d'avenir?
«Incentive», un mot souvent prononcl par le monde professionnel du tourisme...
On constate, au niveau des agences de voyages d'un cötl, une stagnation du tourisme

se traduisant par une stagnation des affaires. De l'autre cötl, la nlcessitl
structured de certaines entreprises reclame toujours plus de chiffre d'affaires et des
idles rlsolument originales.

Dans ce domaine, le marche suisse, ä
l'exemple de ses voisins europeens, se
tourne ä retardement vers les Etats-Unis,
modele de la science du marketing, et ten-
te timidement de developper le secteur du
voyage de stimulation, appele en jargon
touristique l'«incentive».
Les Suisses et ('incentive

Parmi les agences romandes de voyages
s'interessant ä ce type de clientele, Wa-
gons-lits tourisme ä Lausanne (M. Jack
Guberan, directeur), Danzas ä Geneve
(M. Michel Pidoux, chef du departement
groupes) et Incentive and Convention
Travel ICT (MM. Joe Candinas et Jean-
Pierre Boulenaz, directeurs) ont experi-
mente le marche.

La Tunisie, la Gr&ce et la Corse...

Un brillant exercice pour le Club!
Au cours de son exercice 1980/81 qui s'est achevl le 31 octobre, le Club Mlditerra-
nie Suisse SA a enregistrl une augmentation de son chiffre d'affaires de 23%. Ainsi
que le remarque son directeur, M. Roger Mojon, le budget a meme Itl dlpassl et
atteint 32 millions de francs suisses, alors que 1'annle a Itl difficile pour la plupart
des tour operators suisses.

En 1980/81, le nombre des hötes suisses

du Club est passe ä 21 350, ce qui re-
prlsente une augmentation de 14%. Bien
que l'adherent choisisse moins une
destination que la formule Club, les endroits
de predilection des Suisses sont la Tunisie,

avec Djerba, la Grece et la Corse.

La prochaine saison d'hiver

Entre le 27 novembre et le 13 decembre
prochains, environ 1200 amateurs de ski
sejourneront, dans le cadre d'une offre
speciale, ä l'hötel-club Roi Soleil ä St-Mo-
ritz. Deuxieme point culminant du ski en
Engadine, le Schlosshotel de Pontresina
organise, du 6 au 14 mars 1982, une se-

maine d'entrainement au fameux marathon.

Mais les vacances au soleil au bord des
plages, par exemple au Senegal, en Cöte
d'lvoire, en Malaisie ou au Bresil, sont
egalement tres prisles puis'qu'une
augmentation de 30% des inscriptions a dejä
ete enregistree par rapport ä l'annee pre-
cedente.

Depuis le debut de cette annee, les

arrangements du Club peuvent etre reserves
dans toutes les agences de la Federation
suisse des agences de voyages. Dans ces
milieux, on prevoit une forte augmentation

des vacances Club. sp

Les trois entreprises precitees s'accor-
dent ä admettre que, pour l'instant, les
Suisses n'ont encore ni bien compris, ni
bien assimile la formule des voyages de
stimulation. D'apres M. Candinas (ICT),
ceci s'explique principalement par le fait
que l'economie helvetique est encore as-
sez saine et que les patrons ou promoteurs
ne ressentent pas encore le besoin d'«ai-
guillonner» leurs employes ou leurs
clients. Selon M. Pidoux (Danzas), l'em-
ploye d'une entreprise prefere encore re-
cevoir de l'argent liquide plutöt qu'un ca-
deau sous forme de voyage. Mais, declare
M. Candinas, le marche se fera jour au
moment oii:1 <jjg• l'employe et l'employeur chercheront
des moyens pour eviter de payer trop
d'impöts,
• la recession economique rendra plus
attrayant un cadeau sous forme de voya-
ge"

»Pour le moment, les nrmes helvetiques
semblent encore reticentes au principe de
l'incentive. Pourtant, tous ceux qui l'ont
experimente savent qu'un incentive s'au-
to-finance automatiquement, car il se
base sur des resultats effectifs. Seules les
filiales de maisons etrangeres (Etats-Unis,
Allemagne federate, France et Japon)
sont rompues ä la pratique et sollicitent
parfois les agences de voyages. Ces cas
sont encore isoles et insuffisamment im-
portants en nombre de participants pour
qu'on fasse etat.

Des techniques d'approche...

MM. Candinas, Pidoux et Guberan
s'accordent ä reconnaitre que la demarche
est delicate et qu'il n'y a pas d'approche
systematique des entreprises. Chaque cas
est indeniablement different: «En Suisse,
il est difficile de trouver la personne effi-
cace pour traiter. Soit le marketing mana-

Dates des vacances scolaires 1982
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ger discute directement avec vous et ne
donne plus de nouvelles pour des raisons
inconnues, soit le directeur desire lui-
meme prendre l'affaire en mains et le

marketing manager est vexl de ne pas
avoir III consulte en premier...», explique
M. Guberan.

Les «decision makers» (preneurs de
decision), les gens ä sollicker sont en general,

selon M. Candinas, les chefs du
personnel ou les chefs de promotion; ils peuvent

se distinguer d'apres deux classes
d'äges:

• 50 ans et plus: ils sont, en general, as-
sez hermetiques ä toute nouvelle suggestion

et n'aiment pas s'adresser ä la direction

pour une decision qui leur apparait
hasardeuse. Ils se deplacent souvent et
sont done peu attires par un Iventuel
voyage gratuit. Ils voient surtout dans
l'incentive une possibility de faire visiter par
les laureats leur filiale ou leur maison-
mere se trouvant sur les lieux du voyage;
• moins de 50 ans: ils ont souvent plus
d'echo aupres de la direction qui, somme
toute, ne cherche qu'un progres dans ses
affaires quelle que soit la methode
employee. Ils sont, la plupart du temps, plus
seduits par un voyage gratuit et, eux-me-
mes stimulus, feront done un effort
particulier pour convaincre leur direction.

Dans les deux cas, l'art est de persuader
les acheteurs potentiels qu'ils decident

tout eux-memes, le principe de l'incentive,
la destination, la presentation aupres

des personnes ä motiver, etc.
«Les agences romandes devront tra-

vailler tres etroitement ä l'avenir avec les

publicistes et agences de conseil en
marketing»; ainsi s'expriment MM. Guberan
et Candinas qui, tous deux, constatent
que leur metier et celui de publiciste sont
etroitement lies.

L'incoming en Suisse

Actuellement, le plus fructueux est da-
vantage l'incoming que l'outgoing.
«L'incentive marche bien, estime M. Pidoux, et
si les Americains viennent un peu moins
en Suisse, les Anglais et les Allemands ar-
rivent en masse. Leurs sejours sont en
moyenne de 4 jours et se basent sur les vi-
sites d'usines agrementles d'excursions,
de visites d'expositions, de conferences
avec projections, etc. En fait, cela tient
plus du voyage professionnel que dur se-
jourd'agrement.»

Pour M. Guberan, l'incoming des

voyages de stimulation represente 15% du
chiffre d'affaires de Wagons-lits «GAM»
qui, comme les autres agences precipes,
n'est pas encore splcialisee dans le mar-
chl de l'incentive, mais traite aussi les

clientlles de congres, syminaires, conventions

et autres groupes en tous genres.
Erika Blanc

Offres, programmes

D6couvrir la Provence
Sous le titre de «Passeport pour Arles»,

une toute nouvelle association, Aries-

Tourisme-Service, vient de cryer une
formule inydite d'animation qui se propose
de faire decouvrir l'originalite et le carac-
tire typique, unique, de cette ville au passe

prestigieux et de ce pays aux speciality
et aux produits toujours syduisants.

Un des «piliers» de cette formule est un

hotel, un ytablissement 3 ytoiles, Primotel,
qui est situy face au Palais des congres
d'Aries, dans le quartier Barriol. En plus

de cet aspect fondamental du syjour, les

hötes sont invites ä se rend re au Mas de

Rey qui, aux portes de la ville, posslde un

des plus anciens passes viticoles ariysiens.
Ils sont egalement conviys ä participer a

un safari photos-loisirs en Camargue qui,

grace ä des vehicules tout terrain spyciale-
ment equipes, permet d'admirer la faune

et la flore de cette partie de la Provence.
Le pays d'Aries prysente ses spyrialites,

telles que l'olive au Moulin de la Craven-

co, le miel au Rucher du Flamant rose et le

saucisson d'Arles traditionnel. De plus, il

est possible, grace ä Arenes Photo, de
decouvrir les secrets de la region au travers
de clichys originaux dus ä l'un de ses

«amoureux» et, grace ä la Santonnerie
Ferriol, ceux de la fabrication des santons
de Provence dans la tradition des Maitres
Santonniers.

Ce programme d'animation different,
«hors des sentiers battus», est generale-
ment etale sur une semaine, mais peut
aussi etre concentre ou raccourci sur un
week-end.

• Arles-Tourisme-Service, Hotel Primotel,
I, avenue de la lere Division Franqaise
Libre, F-l3200 Aries.

Winter/Hiver
1981/82

Wintersport/
Sports d'hiver

Frühling/
Printemps

Sommer/
Ete

Herbst/
Automne

Winter/Hiver
1982/83

Basel 24.12. - 3.1. 27.2. - 7.3. 3.4. - 18.4. 3.7. - 15.8. 2.10. - 17.10. 24.12. - 2.1.

Bern 20.12. - 3.1. 6.2. - 14.2. 27.3. - 18.4. 3.7. - 8.8. 25.9. - 17.10. 24.12. - 9.1.

Fribourg 20.12. - 3.1. 21.2. - 26.2. 4.4. - 16.4. 4.7. - 29.8. 26.10. - 31.10. pas encore
arrätees

GenSve 24.12. - 6.1. 21.2. - 28.2. 8.4. - 18.4. 4.7. - 29.8. 24.10. - 31.10. 24.12. - 9.1.

Lausanne 24.12. - 6.1. 14.2. - 21.2. 4.4. - 18.4. 4.7. - 22.8. 17.10. - 24.10. 24.12. - 9.1.

Luzern 23.12. - 3.1. 13.2. - 28.2. 7.4. - 21.4. 11.7. - 22.8. 2.10. - 17.10. 24.12. - 2.1.

NeuchStel et
La Chaux-
de-Fonds

24.12. - 10.1. 4.4. - 18.4. 11.7. - 22.8. pas encore arrötöes

St. Gallen 24.12. - 6.1. 24.1. - 31.1.*
31.1. - 7.2.** 27.3. - 18.4. 10.7. - 15.8. 2.10. - 17.10. 24.12. - 5.1.

Schaffhausen 24.12. - 3.1. 30.1. - 14.2. 3.4. - 18.4. 3.7. - 8.8. 2.10. - 24.10. 24.12. - 2.1.

Winterthur 24.12. - 3.1. 7.2. - 21.2. 3.4. - 18.4. 3.7. - 8.8. 2.10. - 17.10. 24.12. - 2.1.

Zürich 24.12. - 3.1. 13.2. - 28.2. 4.4. - 19.4. 10.7. - 15.8. 9.10. - 24.10. 24.12. - 2.1.

* Westen
** Zentrum und Osten

Ohne Gewähr. Aenderungen vorbehalten. Sans garantie. Modifications reservees.

Les consommateurs et les
voyages forfaitaires
Le bulletin d'informations no 10/81 de la Fldlration suisse des consommateurs
(FSQ examine, aprls la saison touristique 1981, les probllmes posls par les voyages

forfaitaires. De plus, une notice rldigle ä ('intention des touristes voyageant ä

forfait peut etre commandle ä la FSC, ä Berne.
Les vacances gächees sont perdues; on

ne peut pas les ychänger comme un vete-
ment dont la qualite ne repond pas ä l'at-
tente. C'est pourquoi il faudrait faire dou-
blement attention ä qui, oü et comment
on reserve ses vacances. Le temps et les
connaissances nycessaires manquent
souvent pour preparer ses vacances de faijon
individuelle. Nombreux sont done ceux
qui ont recours ä une agence de voyages.

Une situation juridique peu claire incite

aujourd'hui encore mainte agence de

voyages ä faire ä la legere des promesses
qui ne peuvent pas etre tenues. II arrive
souvent que les installations hötelieres
promises ne sont pas encore disponibles
ou pas utilisables. Les termes «ä proximi-
te de la plage» ou «tranquille» sont tres
extensibles. II arrive aussi que les cham-
bres d'hötel ne soient pas ryservees. Les

agences de voyages n'aeeeptent la plupart
du temps pas les ryclamations justifiees
ou bien'elles versent un montant unitaire
de 50 francs. Nombre de touristes roules
ne sont pas prets ä assumer les dysagre-
ments d'un litige aprls des vacances gä-
chyes. Le chiffre de 2 ä 3% de touristes in-
satisfaits dont on parle officiellement ne
correspond done guere ä la ryalite. Le
pourcentage de cas non yiucidys devrait
etre beaueoup plus yieve.

La declaration recente de la cour d'ap-
pel de Zurich, selon laquelle on peut re-
clamer des dommages-intyrets en appor-
tant la preuve de vacances gächyes, n'a
malheureusement pas yclairci sensible-
ment la situation juridique au sein du
tourisme suisse. Le cas renvoye au tribunal
de premilre instance de Zurich a donne
lieu seulement ä un compromis et non ä
la decision espyrye sur laquelle on aurait
pu se fonder lors de plaintes ulterieures.

Intermldiaires
Le touriste peut etre en plus dysavanta-

gy par le fait que l'agence de voyages, la
plupart du temps sans qu'il le sache,
n'agit que comme un «intermediaire».
Depuis l'entrye en vigueur de la nouvelle
loi sur le contrat de voyages en Allemagne,

aucune agence de voyages n'a plus le
droit dans ce pays d'offrir un tel genre de
contrat. II serait souhaitable qu'en Suisse
aussi, les agences de voyages soient des

parties contractantes pleinement respon-
sables et ne se cachent plus derriere une
clause d'intermydiaires en cas de reclamations.

L'offre de voyages de breve durye pose
aussi des problemes. Les prospectus par-
lent de voyages de quatre ä cinq jours.
Trop souvent, ils n'indiquent pas que la

duree effective du sejour se ryduit ä deux
ou trois jours apres dyduetion du voyage
d'arrivee et de retour. La formule gynera-
le «depart l'apres-midi» ou «rentree en
Suisse vers midi» est trop vague et devrait
faire place ä des indications plus precises
dans les catalogues et les annonces.

Informer plus clairement

Comme les vacances ne sont pas renou-
velables, on tiendra ä ce que la situation
soit claire entre les parties contractantes et

exigera qu'on puisse se fier aux informations

donnees par les prospectus et les
catalogues. L'information doit etre en outre
presentee de telle faqon qu'on ne doive
pas la chercher comme une devinette.

Examiner les plaintes sans prljugl
Toutes les agences de voyages de-

vraient examiner les plaintes sans prejugl
et dedommager au moins financierement
les promesses non tenues. A ce propos, les

agences de voyages detiennent elles-me-
mes le moyen d'ameliorer sensiblement
leur image de marque. Les conditions gl-
nerales (imprimees en petits caractlres)
ont trop souvent des consequences nyfas-
tes pour le touriste. Avec des «si» et des

«mais», les agences de voyages tendent
encore trop ä n'assumer aucune responsa-
bilite des le depart. II s'agit done pour le

consommateur de lire exaetement et soi-

gneusement ces conditions gynyrales, de
demander ce qu'il en est quand la formulation

n'est pas compryhensible, de se faire

confirmer par ycrit dans le contrat les

promesses donnees de vive voix. La
confiance est toutefois nycessaire entre les

parties; mais quand il y a abus de confiance,

il ne faut päs redouter de faire valoir
son droit.

II va de soi qu'on sera toiyrant envers le

pays d'accueil et ses coutumes et on en
tiendra compte en cas de ryclamation. On

ne saurait reporter d'embiye les conditions

que nous connaissons en Suisse sur
tous les autres pays. Les reclamations de-
vraient prendre ce fait en considyration et
exclure les exigences peu realistes de

voyageurs gates. sp

• Federation suisse des consommateurs,
case postale 3300, 3000 Berne 7.
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LAAX#
Hotel Arena Alva
7031 Laax

sucht für die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

Commis de cuisine
(Schweizer oder Arbeitsbewilligung B)

Offerten mit Zeugniskopien sind erbeten an
die Direktion des Hotels Arena Alva
7031 Laax, Telefon (086) 2 01 66. 8168

Wildpark-
Restaurant
Peter und Paul
9010 St. Gallen

In unser gepflegtes Speiserestaurant suchen
wir zur Ergänzung einen flinken, netten

Kellner
Sehr gut Verdienstmöglichkeiten

Gerne erwarten wir Ihr Telefon
(071)24 46 24
Ch. und H. Bischoff 8412

Saas Fee
Wir suchen auf die Wintersaison einen

Commis de cuisine
1 Saal- oder
Restaurätionstochter

Hotel Bristol
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 24 34 8424

Für unseren modernst eingerichteten
Restaurationsbetrieb in der Zentralschweiz suchen
wir nach Übereinkunft in Jahresstelle einen
jungen, dynamischen

Küchenchef
Wir verlangen exakte Kalkulation,
Organisationstalent und Flair für Lehrlingsausbildung.
Wir bieten grosse Selbständigkeit, geregelte
Arbeitszeit und angemessene Entlohnung.

Offerten mit den üblichen Unterlagen unter
Chiffre 8308 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen auf Anfang Dezember 1981 oder
Januar 1982 eine freundliche, junge

Telefonistin/
Büroangestellte

welche unsere Telefonzentrale/Kiosk und
Bäderkasse bedient.

Wir bieten:
- junges Team
- zeitgemässe Besoldung und fortschrittliche

Sozialleistungen
- 4 Wochen Ferien

' - freundliches Arbeitsklima
- jedes zweite Wochenende Samstag und

Sonntag frei

Wir erwarten:

- Selbständigkeit
- Freude am Umgang mit Menschen
- Sprachkenntnisse von Vorteil, aber nicht

Voraussetzung

Sofern Sie sich für diese Stelle interessieren,
so rufen Sie bitte Herrn Ladner an.

Bäderklinik Valens
7311 Valens bei Bad Ragaz
Telefon (085) 9 24 94 8210

Wir sind eine dynamische Unternehmung mit den zweigen
Weinbau/Weinhandel, Gipserei, Immobilien sowie Restaurations- und
Hotelbetriebe. Für unsere Abteilung Restaurations- und Hotelbetriebe

suchen wir nach Übereinkunft eine selbständige, freundliche

Sekretärin/
Sachbearbeiterin

Ihr Arbeitsgebiet umfasst:
- deutsche Korrespondenz nach Diktat, Vorlage oder selbständig
- französische Korrespondenz
- italienische Sprachkenntnisse von Vorteil
- allgemeine Sekretariatsarbeiten

Wir bieten:

- interessante und vielseitige Arbeit
- gutes Arbeitsklima in jungem Team
- den Leistungen entsprechendes Salär
- verbilligte Verpflegung in unseren Betrieben

Sind Sie flexibel, haben Sie Sinn für Organisation und Freude am
Restaurations- und Hotelfach, so senden Sie Ihre Bewerbung an:

Rudolf Bindella Unternehmungen
z. Hd. Herrn Alfred Steiner
Hönggerstrasse 115
8037 Zürich 8433

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

Pizzaiolo
(Pizzakoch für Holzofenfeuerung)
Wir sind auch gerne bereit, eine junge

Person anzulernen. Jahresstelle.
Guter Verdienst.

Bewerbungen und Auskunft
RESTAURANT-PIZZERIA CABANE,
Güterstrasse 9, 2501 Biel, Telefon
(032) 23 77 27, oder 23 36 64
Geöffnet täglich 11-14 Uhr und 17-
23 Uhr, Montag ab 14 Uhr und Dienstag

ganzer Tag geschlossen. 8403

Inserieren bringt Erfolg!

Das über 300jährige Doktorhaus ist
eines der schönsten Riegel- und

Sandsteinbauten des Zürcher
Unterlandes. Auf die

Wiedereröffnung hin wurde es total
renoviert und modernst ausgebaut.

Zur Vervollständigung unseres
Teams suchen wir nach

Übereinkunft:

Restaurationskellner/
Aide de patron

(jüngerer, versierter Kellner, der die
Stellvertretung übernehmen kann
und bei Grossanlässen auch als

Chef de service eingesetzt werden
könnte)
sowie

Chef de partie
jüngerer, zuverlässiger Koch oder
Jungkoch als Chef tournant (oder

Anfangschef de partie), zu
baldmöglichstem Eintritt.

Wir bieten Ihnen sehr gute
Entlohnung und geregelte Arbeits¬

und Freizeit. Studio, mit
Kochplatte/Frigor, Dusche/WC

könnte vermittelt werden.

Weitere Auskunft erteilt gerne
telefonisch H. G. Wolf, Doktorhaus
Wallisellen. Telefon (01) 830 58 22.
(Samstag bis 17 Uhr und Montag

ganztags geschlossen.)
8221

Wirtschaft zum Doktorhaus
Am Krcuzplatz, 8304 Wallisellen

Teh 01/830 58 22

Restaurant Weinberg
8560 Ottoberg TG
Telefon (072) 22 56 22
Herrn Urs Litscher

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Jungkoch oder
Commis de cuisine

5-Tage-Woche.
Unterkunft im Hause.

Unsere beiden Hotel- und Restaurantbetriebe
haben noch folgende, selbständige und
interessante Stellen zu vergeben:

Aide du patron
mit Gelegenheit, sich in allen wichtigen Sparten

wie z. B. Etage, Restaurant und Reception,

tatkräftig einzusetzen. Bei dementspre-
chender Neigung ist vorgesehen, dass unsere
Aide du patron die vollwertige Stellvertretung
dieser Abteilungsleiter-Funktionen übernehmen

könnte.

Barmaid
mit Serviceerfahrung für unsere Hotel/Apero-
bar, die im Grillroom «La Trotta» integriert ist.

Serviertochter
fachkundig, für Restaurant Crystal. Geregelte
Frei- und Arbeitszeit, hoher Verdienst.

Lieben Sie es, in einem jungen Team mitzuarbeiten,

so freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Telefonanruf.

HOTEL CENTRAL UND CRYSTAL
Herr R. Rödiger
6390 Engelberg
Telefon (041)94 12 39

Hotel Marguerite
6390 Engelberg

sucht für kommende Wintersaison

Saalkellner
oder -tochter

(Deutschkenntnisse erwünscht)

Jungkoch
(für Hotel- und A-la-carte-Küche)

Offerten mit Unterlagen bitte an die Direktion,
Hotel Marguerite, 6390 Engelberg, Telefon
(041)94 25 22. 8406

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

Q Mitglied Q Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied OAbonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue Bern
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse
Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'achemlnement

Q Membre QAbonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localitä

Numäro postal d'acheminement Telephone

QMembre QAbonne

A envoyerä: hötel revue + revue touristique Berne
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130,3001 Berne
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Für den beliebten Berner Oberländer
Ferien- und Kurort Lenk i.S. suchen
wir im Auftrag des Kur- und Verkehrsvereins

den Nachwuchsmann (oder die
Nachwuchsfrau) für die neue Aufgabe
eines

Sales Promotion Managers

Sie sind kaufmännisch gut ausgebildet
und kennen die touristische Branche,
beherrschen D/F/E und verfügen über
eine gewisse Verkaufserfahrung. Ihre
weiteren Eigenschaften: kontaktfreudig,

gepflegte Erscheinung, sicheres
Auftreten, initiativ, selbständig,
ausdauernd, tolerant, reisefreudig,
sportlich.
üeber die interessante Aufgabe, die
auf Sie wartet, werden wir Sie gerne
während eines ersten Kontaktgesprächs
näher informieren. Bitte wenden Sie
sich mit Ihren vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Toni Häusler

MarkeTeam
Marketing 6 Management im Tourismus

Talmatt 70, 3037 Herrenschwanden-Bern
Telefon (031) 24 32 22

Lieben Sie einen schönen Arbeitsplatz mit
grossen Fenstern und schöner Aussicht in
Stadtnähe von Zürich (7 Minuten vom
Zentrum)?

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Serviertochter
oder Kellner

in kleine, aber nette Brigade.

Offerten bitte an

W.Thiele
Restaurant Rötisserie Cordon Rouge
8044 Zürich-Gockhausen
Telefon (01)821 03 95 8617

Hotel Tivoli
8952 Zürich-Schlieren

Wir suchen per sofort oder auf Vereinbarung

Receptionspraktikantin
Bewerbungen an die Direktion oder telefonische

Auskunft (01) 730 22 11. 8619

m
Im vor wenigen Jahren erbauten Alterswotinheim
Seewadel, Affoltern a. A., mit etwas über 70 Pensionären

ist auf Anfang Januar/Februar der Posten
einer

Betriebsassistentin
neu zu besetzen. Sie werden vorwiegend als
Tournante tätig sein.
Willkommen ist: eine sehr bewegliche, hauswirt-
sphaftlich oder gastgewerblich gutausgebildete
Mitarbeiterin mit einiger Berufserfahrung und Bereitschaft,

im Turnus den Wochenenddienst zu versehen.

Wir bieten: eine vielseitige Tätigkeit in einem
angenehmen Arbeitsteam, zeitgemässes Salär, gute
Anstellungsbedingungen, fortschrittliche Sozialleistungen.

Mehr über diesen Posten durch:
SV-Service Schweizer Verband Volksdienst,
Neumünsterallee 1, Postfach 124, 8032 Zürich, Telefon
(01) 251 84 24, Frau R. Gafner. p 44-355

SV-Service
SchweizerVerband Vblksdenst

Zunfthaus zu Pfistern
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

für unsere Pfistern-Stube oder Rötisserie
junge, freundliche

Servicemitarbeiter(in)
Nähere Auskunft gibt Ihnen gerne Frau
Schmid oder Werner von Känel.

Zunfthaus zu Pfistern
Kornmarkt 4,6004 Luzern
Telefon (041) 51 36 50 8620

Auf 1. Januar 1982 suchen wir
einen

Chef de service
der die folgenden guten
Eigenschaften mitbringen sollte:

- Serviceausbildung und einige
Jahre Praxis

- Verständnis für den Begriff
«Dienst am Gast»

- Anpassungsvermögen,
Stehvermögen, Zivilcourage

- Alterspielt keine Rolle

Dafür bieten wir:

- 5-Tage-Woche

- Gute Sozialleistungen
Pensionskasse

mit

in- Interessante Jahresstelle
gut organisiertem Betrieb

- Möglichkeit der Weiterbildung

- Eine der Verantwortung
entsprechende gute Entlohnung

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Bahnhofbuffet Ölten
Telefon (062) 21 56 31

Herrn R. Holzer oder Herrn
Ledermann verlangen

FURIBEN

Ab sofort oder nach Ubereinkunft
zur Ergänzung unseres jungen

Teams gesucht

Chef de rang
für A-la-carte-Service

Serviceangestellte

Rufen Sie an, Herr Grossenbacher
gibt Ihnen gerne jede weitere
Auskunft, Telefon (041) 61 12 54, oder

schreiben Sie an die Direktion Hotel
Fürigen, 6362 Fürigen.

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

KÖNNEN SIE KURZFRISTIG
EINSPRINGEN?

Ich suche für ein 4-Stern Hotel im Kanton Graubünden
einen initiativen

KÜCHENCHEF
wobei auch einem jüngeren Fachmann (z.B. Sous-Chef) die
Chance zum Aufstieg als Küchenchef geboten wird. Das
Hotel verfügt über 160 Betten und zwei Restaurants, alles
weitere möchte ich Ihnen gerne persönlich unterbreiten.
Wenn Sie diese Stelle interessiert erwarte ich gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen, welche absolut vertraulich behandelt
werden.

Analysen • Reorganisationen • Werbung • Projektstudien • Personalberatung usw.

Niederweg 89,8907 Wettswil, Telefon Ol 700 27 28

Lenzerheide-Valbella

MNORMAA
1SLBELIA

Modernes Aparthotel - 160 Betten - Hallenbad - Sauna, sehr gut frequentiertes

Haus, internationale Kundschaft, gutbürgerliche Küche, Spezialitäten
und ä la carte. Unser Konzept: persönlich, ungezwungen, sportlich,

jung und modern.

Wir suchen für die kommende Wintersaison, auf zirka 10. Dezember 1981
bis zirka 17. April 1982, noch folgende junge und einsatzfreudige
Mitarbeiter:

Küche:

1 Commis saucier
1 Chef de partie
Restaurant:

2 Serviceangestellte
1 Snackbar-Buffettochter
(eventuell Höfa)

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem lebhaften
Betrieb. Wir sind ein junges, sportliches Team und ziehen am gleichen
Strick.

Ihr Chef, Peter Simmen, freut sich auf Ihre Bewerbung.

Aparthotel Panorama
7077 Valbella
Telefon (081) 34 24 82 seoa

Wir sind ein Haus allerersten Ranges,
nach moderner Konzeption zu einem

Individualhotel renoviert.

Wir suchen zur Vervollständigung unseres
jungen, dynamischen Teams per

1. Januar 1982 oder nach Obereinkunft

Kassier(in)
Ihnen obliegt die Hauptkasse und der Bank-
und Postverkehr des gesamten Betriebes.

Haben Sie Sinn für Zahlen und sind Sie sich
gewohnt, unter Druck zu arbeiten, dann sind

Sie unser Mann.

Handschriftliche Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Salärvorstellungen richten

Sie bitte an

Grand Hotel National
J. Günther, Personalbüro

Haidenstrasse 4,6002 Luzern
Telefon (041)5011 11

53
2ENTRA HOTELS u

4001 Basel HOTEL Blumenrain 8

DREI KÖNIGE AM RHEIN
Möchten Sie die Stadt Basel näher kennenlernen?

Dann kommen Sie zu uns als

Receptionistin
Wir erwarten von Ihnen:
Praktische Erfahrung in den Bereichen Empfang,

Kasse und Korrespondenz, gute
Sprachkenntnisse (D, E, F) sowie Gewandtheit

im Umgang mit internationaler
Kundschaft.

Wir bieten Ihnen:
ein sehr angenehmes Arbeitsklima, gute
Entlohnung, 5-Tage-Woche.
Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

T5
3.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an

Hotel Drei Könige
Herrn Alexander Theine, Dir.
Blumenrain 8, 4001 Basel
Telefon (061)25 52 52 ao55

E
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Käsespezialitätenrestaurant

Vieux Chalet
sucht für die kommende Wintersaison nette,
freundliche

Serviertochter
Interessentinnen melden sich bei:

Andenmatten Antonius
Telefon (028) 57 28 44 8618

ZENTRA HOTELS

Grand Hotel Locarno
sucht ab zirka Mitte Januar 1982

1. Empfangssekretärin
oder 2. Sekretärin

Schriftliche Offerte mit Foto und Zeugniskopien
an die Direktion Grand Hotel Locarno,

6600 Locarno, Telefon (093) 3317 82. 8587

Lieben Sie Tennis?
Unser öffentliches Restaurant im Sportzentrum

Otelfit sucht:

Serviceangestellte
Wir bieten:
- geregelte Arbeitszeit
- gute Entlohnung
- Personalwohnung
- Sportmöglichkeiten
- Arbeitsplatz 10 Min. von Baden und 15 Min.

von Zürich entfernt.

Wagen Sie den Griff zum Telefon!

Doris Kopp
Restaurant Otelfit, 8112 Otelfingen
Telefon (01) 844 04 49 8505

iHotelInternational
^Basel

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalburo/061-22 1870

Wir haben eine sehr interessante und ausbaufähige
Position für einen jungen Mann neu zu besetzen:

Reception-Tournant
Einschulung auf Räception-IBM-Computer 34. Eine ein-

' malige Gelegenheit für Ihren Einstieg ins EDV.

Wir:
200 Zimmer, Computersystem-Receptlon, kleines Team,
geregelte Freizeit: 5-Tage-Woche, guter Lohn, viel
Verantwortung, Jahresstelle.
Sie:
Erfahrung im Beruf, gute bis sehr gute Fremdsprachenkenntnisse,

Daktylo, freundliches Auftreten, dynamische

Persönlichkeit.
Eintritt: nach Übereinkunft.

Bitte melden Sie sich telefonisch bei unserem Personalchef,

Herrn Heinz Wurth oder senden Sie Ihre Bewerbung

an die Direktion. 8605

Skizentrum Oberiberg-Hochybrig
Neu mit 15 Bahnen und Liften

POSTHOTEL
8543 OBERIBERG

Zimmer mit WC/Bad
Parkplatz
Liegewjese
Appartementhaus
mit Hallenbad
Terrasse
Säle für 10 bis
150 Personen
Dancing

Zentralschweiz, 50 km von Zürich und Luzern

sucht für Wintersaison oder Jahresstelle 2 freundliche

Serviertöchter
sehr gute Verdienstmöglichkeit

1 Barmaid
für unser Dancing Chrotäloch.

Bewerbungen an B. Santschi
Telefon (055) 56 11 72 8626

-rar
£LL

Hotel allerersten Ranges sucht in Jahresstelle
per sofort oder nach Vereinbarung

1. Empfangssekretär(in)
Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind an die Direktion erbeten.

8600

Obertoggenburg
Hotel-Restaurant Krone
9650 Nesslau

sucht

1 oder 2 Serviertöchter/
Kellner
1 Buffettochter
1 Koch/Köchin

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder
Ihren Telefonanruf.

Hans Forrer, Hotel Krone
9650 Nesslau, Telefon (074) 4 19 02 8622

PARK-HOTEL AM RHEIN

CH-4310 RHE1NFELDEN

Für unseren neueröffneten, modernst
konzipierten Jahresbetrieb, Kurhotel, 100 Betten,
Seminar und Konferenzzentrum, 2 Restaurants,

suchen wir auf Übereinkunft in Jahresstelle

Anfangsoberkellner
(Chance für tüchtigen Chef de rang)

Servicepraktikant(in)
Night Auditor/
F + B Controller
Receptionspraktikant(in)

Wenn Sie an einer dieser Stellen interessiert
sind, so senden Sie uns bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns doch
einfach an. Herr G. Geisseier, Dir., gibt Ihnen
gerne Auskunft. Telefon (061) 87 33 31. 8628

§2^ S
NEUHAUSEN

AM RHEINFALL«—

SCHAFFHAUSEN

[I
Restaurant4PARK^

E am Rheinfall /
W''^\Rheinfall //&

In unserem Restaurationsbetrieb direkt am
Rheinfall ist auf Anfang 1982 die Stelle

Chef de service/
Aide du patron

zu besetzen.

Wir erwarten:

- Persönlichkeit als Vertreter des Geschäftsführers

- gute Berufserfahrung mit Organisationstalent

- gute Führungseigenschaften

Wir bieten:

- weitgehende Selbständigkeit
- vielseitiges Arbeitsgebiet
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- entsprechend hohes Salär

Weitere Auskunft gibt gerne
R. Haederli
Restaurant PARK am Rheinfall
8212 Neuhausen am Rheinfall
Telefon (053) 2 18 21 8550

Restaurant Feriendorf

TSCHIIGGEN
Blatten-Belalp/VS

Zur Vervollständigung unseres kleinen, jungen Teams
suchen wir ab 14. Dezember bis Mitte April

Küchenchef
1 Koch
Wir bieten Ihnen:

- Modernst eingerichtete Küche
- Hohes Salär
- Auf Wunsch Jahresstelle

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.
Feriendorf Tschuggen, 3901 Blatten-Belalp
S. Chanton oder R. Langensand
Telefon (028) 23 60 61 asu

Hotel Rütli, Chur
Welschdörfli

Gesucht qualifizierte

Barmaid
zur selbständigen Führung einer
neu eröffneten Bar. Eintritt
sofort oder nach Übereinkunft.

Telefon (081) 22 42 90 p 13-190

CARLTON ELITE HOTEL
Bahnhofstrassc 41, 8023 Zürich

Telefon 01/21165 60

Zum Eintritt nach Vereinbarung
suchen wir gutausgewiesene

Receptionistin
für Gästeempfang, Kassa,

NCR-42-Buchungsmaschine,
Korrespondenz

sowie

Telefonistin
(evtl. PTT-Ausbildung)

Wir erwarten:
selbständiges Arbeiten

sprachkundig
freundliches, selbstsicheres

Auftreten

Sie finden bei uns:
jüngeres, dynamisches Team
selbständiges Betätigungsfeld
gutorganisiertes Reservations¬

und Empfangssystem
5-Tage-Woche

Bitte telefonieren oder schreiben
Sie an

Frl. A. Bossard

Carlton Elite Hotel
Bahnhofstrasse 41,8023 Zürich

Telefon (01)211 65 60
8591

r\ir\
Art Furrer Hotels
3981 Riederalp

Wir suchen für die
kommende Wintersaison

Serviertochter
für gehobene A-la-carte-

Service.

Sehr gute
Verdienstmöglichkeiten.

Art Furrer Hotels
Zentralbüro, 3900 Brig
Telefon (028) 23 64 55

8624

Für die kommende Wintersaison

ab Anfang Dezember
suchen wir noch

Serviertöchter
(eventuell auch Anfängerin)

sowie

1 Jungkoch oder
Köchin

Guter Verdienst.
Kost und Logis im Hause.

Offerten sind zu richten an

Familie Ch. Joos-Roth
Hotel-Restaurant Schäfli -
Pot au Feu
7270 Davos Platz
Telefon (083)3 5068,
(081)39 15 90 8621

Zur Vervollständigung unseres
Teams suchen wir per

1. Januar einen

Barman
eventuell Anfänger

guter5-Tage-Woche,
dienst.

Ver-

Mr. Pickwick Pub
B. Macciche
Kanalgasse 17,2502 Biel
Telefon (032) 23 77 03 6697

Gesucht nach Vereinbarung für
Hotel in Zürich Zentrum, erfahrener,

freundlicher, sprachen-
und NCR-kundiger

Chef de reception
Dame oder Herr

Abwechslungsreiche Arbeit, die
Selbständigkeit und Flexibilität
erfordert.

5-Tage-Woche.

Offerten mit Foto und den
üblichen Unterlagen sind erbeten
unter Chiffre 8616 an hotel
revue, 3001 Bern.

Inserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!
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Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir
auf sofort oder nach Vereinbarung

Chef garde-manger
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit mit guten
Verdienstmöglichkeiten und geregelter Arbeitszeit
und 5-Tage-Woche. Ein nettes Zimmer im Personalhaus

könnte zur Verfügung gestellt werden.

Unser Küchenchef, Herr R. Schmid, informiert Sie
gerne über diese Tätigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Anruf.

Hotel zum Storchen, Weinplatz 2, 8001 Zürich
Telefon (01)211 55 10
z. Hd. Frl. H. Meier, Personalchef 7799

irs&-

Hotel Merkur
Gesucht für Wintersaison in vielseitigen
Betrieb mit starker Restauration in Küchenbrigade

9 Mann

Chef garde-manger
Chef tournant

mit entsprechender Erfahrung in erstklassigen
Betrieben.

Bewerbungen mit Unterlagen erbeten an
HOTEL MERKUR, 7050 AROSA, Auskünfte
Telefon (081) 31 16 66. 8434

* >*Hotel
International

_ Basel

Bewerbung einsenden an

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalburo/061 - 22 18 70

Etagengouvernante
Für unser Hotel mit 350 Betten suchen wir nach
Übereinkunft eine qualifizierte, engagierte, zirka 30jährige
Mitarbeiterin, die folgende Anforderungen erfüllt:

- Erfahrung auf der Etage
- Fremdsprachenkenntnisse
- gute Umgangsformen
- Organisationstalent

Wir bieten Ihnen:

- sorgfältige Einarbeitung, Selbständigkeit
- geregelte 5-Tage-Woche
- Jahresengagement
- aufgaben- und leistungsbezogenen Lohn

Eintritt: nach Übereinkunft.

Bergrestaurant Albeina
sucht für kommende Wintersaison

Serviertöchter
Buffettochter

keine Nachtarbeit

sowie für Hotel-Restaurant Sonne, Klosters

Köchin-Koch
Wintersaison oder Jahresstelle.
Wir bieten Ihnen ein gutes Arbeitsklima und
Skifahren auf allen Anlagen der Madrisa-
Bahn gratis.

Offerten bitte an Familie Ernst Salzmann,
Hotel-Restaurant Sonne, 7250 Klosters, Telefon

(083) 4 13 49 8598

Wir sind ein Hotel mit
internationalem Ruf, individueller Atmosphäre
und einem gut eingespielten Mitarbeiterteam
Ihre zukünftigen Kollegen freuen sich überei?e
neuen Mitarbeiter mit Teamgeist.
Wir suchen

einen

zur Unterstützung des Chefs unserer Etagen- und Bankettservice-
Abteilung einen qualifizierten

Oberkellner
Aufgabenbereich:

- Überwachung des Frühstück-, Etagen- und Bankettservices
sowie von Hauslieferungen »

- Unterstützung und Ablösung des Abteilungsleiters
- Führen einer grösseren Brigade
- Ausbildung von Lehrlingen und Praktikanten

Wir bieten einem tüchtigen, kontaktfreudigen Berufsmann eine
interessante, verantwortungsvolle und ausbaufähige Tätigkeit.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto
richten Sie bitte an unseren Personalchef, Herrn B. Güller.

GAl'HRE HOTEL

SchweizerhofBern
Bahnhofplatz II. 3001 Bern, Tel. 031/2245Ol

LAAX

Manor Farm AG, am Thunersee, Unterseen-Interlaken

Restaurant Landhaus
Wir suchen auf Anfang oder Mitte Dezember 1981:

0^ m i V * ^

Saucier
für gepflegte Küche, Chef-Stellvertreter, Ganzjahresstelle

Kellner
oder Serviertochter

für gepflegten Service (Tellerservice und ä la carte);
Ganzjahresstelle

Restaurationstochter
(auch Anfängerin)

" Guter Verdienst, geregelte Freizeit.

Schriftliche Offerten mit üblichen Unterlagen (inkl. Foto) an:

Manor Farm AG
Postfach.6,3800 Unterseen

Sporthotel Larisch
Gesucht auf Ende November für lange
Wintersaison

Koch oder Jungkoch
Ihre Bewerbung erwartet gerne
Familie H. Kern
Hotel Larisch, 7031 Laax
Telefon (086) 2 21 26. 8178

American
Colony Hotel

Jerusalem
Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

in Jahresstelle

Sous-chef de cuisine
Wir erwarten:

- gründliche Ausbildung
- Erfahrung als Chef de partie auf Wrschie-

denen Posten
- die Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen

Wir bieten:

- Jahresstelle
- guten Verdienst
- bezahlten Hin- und Rückflug
- sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten
Es ist vorgesehen, dass dieser Mitarbeiter,
nach einer entsprechenden Einführungszeit,
als Chef die Gesamtleitung der Küche
übernehmen wird.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte an

Gauer Hotels, Personalabteilung
z. Hd. von Herrn B. Güller
Bahnhofplatz 11,3011 Bern
(031) 22 45 01 8319

ZENTRA HOTELS

Grand Hotel Locarno
sucht ab zirka Ende März 1982

Chef de reception
Schriftliche Offerte mit Foto und Zeugniskopien

an die Direktion Grand Hotel Locarno,
6600 Locarno, Telefon (093) 33 17 82. 8586

8333

Hotel Silberhorn
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 28 22

sucht

Hotelsekretärin
ab Anfang Dezember.
Sprachen D, F, E.
Evtl. Jahresstelle, nach
Vereinbarung.

Interessenten melden sich
mit Unterlagen an die Direktion.

8578

Gesucht

Kochlehrling
auf Frühjahr 1982, in gut bürgerlichen,
bekannten Emmentaler Landgasthof,
neben Lehrmeister.

Kurt Wittwer, Gasthof Bären
3512 Walkringen, Tel. (031) 90 12 76

P 06-9720

Hotel Wilderness
in Südafrika (bekanntes Ferienzentrum

am Indischen Ozean)

sucht jungen

Schweizer Koch
für 1- oder 2-Jahresvertrag.
Englischkenntnisse
erwünscht. Lohn 1200 bis 1500
Schweizer Franken netto.

Offerten an P. Häring, Dörnli-
weg 19, 4125 Riehen, Tel. P
49 66 26, G 37 52 58, wo auch
Auskunft erteilt wird.

P 03-114517

Hotel Restaurant
Bahnhof
Zollikofen

10 Min. vom Stadtzentrum von Bern

sucht in Jahresstelle

1 Koch-Alleinkoch
per 1. Februar 1982, evtl.
1. März 1982 (Idealalter 30-40
Jahre), an rationelles und
selbständiges Arbeiten
gewöhnt.

Jedes Wochenende frei.

1 Buffetangestellte
Eintritt nach Übereinkunft
(Früh- oder Spätdienst).
Jeden Sonntag und jedes 2.
Wochenende frei.

Bitte rufen Sie uns an, wir
geben Ihnen gerne nähere
Auskunft.

Telefon (031) 57 16 58, Herr
oder Frau Prieth verlangen.

8580

Gesucht für Wintersaison
1981/82

Saalkellner
Buffettochter

Offerten sind zu richten an

Hotel Krone, 7188 Sedrun
Farn. K. de Vries-Berther
Tel.(086)9 11 22. 8562

Wir suchen per 1. Februar 1982 oder
nach Übereinkunft

Stagiaire de reception
franpais/allemand

Chef de rang
sprachkundig

Per Sommersaison 1982 initiativer,
sprachkundiger

2. Chef de service
für unser erstklassiges A-la-carte-Restaurant

sowie

Chef de partie
Hofa-Assistentin

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte an die Direktion oder rufen Sie uns an,
damit wir Sie näher über die ausgeschriebenen

Stellen informieren können.

HOTEL LE VIEUX MANOIR AU LAC
3280 Meyriez/Murten
Telefon (037) 71 12 83

8582
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HOTEL KRONE
LENZBURG

Bestbekanntes Haus mit 100 Hotelbetten(**) Hallenbad, Spezialitäten-Restaurant
und Bankettsälen sucht in Dauerstellen,

mit Eintritt nach Übereinkunft

1. Receptionist(in)
Mehrjährige Praxis und gute Sprachenkenntnisse

sind erwünscht.

Gouvernante (Höfa)
für den Bereich Etage und Lingerie (Berufserfahrung

erwünscht)

Selbständige Arbeitsbereiche mit weitgehender
Kompetenz, den Leistungen entsprechende

Entlohnung, übliche Sozialleistungen.
Einzimmerwohnungen im Ort.

Offerten richte man an:

Frau Rosemarie Gruber
Hotel Krone, 5600 Lenzburg
Telefon (064) 51 42 60 8325

Gesucht eine freundliche, sprachkundige

Saaltochter
für lange Wintersaison (bis zirka Ende Mai).

Eintritt 20. Dezember 1981.

Offerten sind zu richten an

Frl. C. Bumann
Hotel Condor, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 12 52 8543

Tessin
Gesucht per 11. Januar 1982

Koch oder Köchin
für unser Kur- und Ferienhotel im Tessin.

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima, geregelte
Arbeitszeit sowie zeitgemässe Entlohnung.

H. Stämmer
Albergo Monte Fiorito, 6644 Orselina
Telefon (093) 33 27 72 8542

Taverne Krone
Regensberg

In unser Haus mit einer anspruchsvollen
Küche suchen wir tüchtige Kräfte, die nicht nur
einen Job suchen, sondern mit Freude und
Begeisterung in unserem jungen Team
mitarbeiten.

Chef de partie
Jungkoch

Frau Annemarie Flach oder Küchenchef H.
Ammann, Telefon (01) 853 11 35. 8545

Neueröffnung

Für den Zeitpunkt der Neueröffnung, nach Erweiterung
des bereits bestehenden

Club Baur au Lac, Zürich
suchen wir als Ergänzung der bestehenden Brigade:

Chef de rang
Eintritt-
November/Dezember 1981.

Freitage:
5-Tage-Woche (Samstag/Sonntag frei)
Gehalt und Sozialleistungen:
Überdurchschnittliche Entlohnung, auf Wunsch mit
Kost und Logis.
Arbeitsbereich:
Modernste und völlig neu eingerichtete Küche und
Office. Neues Zweitrestaurant und Banketträumlichkeiten.

Für Ausländer nur geeignet, wenn mit Ausweis «B»
oder «C». Telefonieren Sie unserem Personalchef:
Tel. (01) 221 16 50, oder schreiben Sie mit kompletten

Unterlagen.

Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, 8001 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27) 7304

nr.M@MT2

TSr1
SS

Hotel allerersten Ranges sucht per sofort oder nach Vereinbarung
in Jahresstelle:

Empfangssekretär(in)
Für die Wintersaison 1981/82 (Ende November bis Ende März):

Loge: Chasseur
Kioskverkäuferin

Etage: Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen

Küche: Chefdefroid
Chef confiseur(euse)

Service: Chef de vins
Chef de rang
Commis de rang

Divers: Buffettochter
Anfangssekretärin

Offerten mit Foto, Zeugniskopien und Gehaltsansprüchen sind an
die Direktion erbeten.

8507

irk

TSCHUGGEN
GRAND HOTEL

Für die kommende Wintersaison, von Ende November 1981 bis
Ende März 1982, sind in unserem Wintersporthotel der Luxusklasse

folgende Stellen zu besetzen:

Restaurant:

Bar/Dancing:

III. Oberkellner/
Oberkellner-Tournant

II. Barman
Bardame

Bündnerstübli: Stüblileiterin
Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche Bewerbung oder rufen Sie
uns an.

Herr Affeltranger steht Ihnen für Auskünfte gerne zur Verfügung.

Tschuggen Grand Hotel, 7050 Arosa
Telefon (081)31 02 21

Hotel Flora, Luzern
Sind Sie sich an selbständiges

und sauberes Arbeiten
gewöhnt?
Dann sind Sie per 1. Dezember

1981 oder nach Vereinbarung

der (die) richtige

Night-Auditor
2. Oberkellner/
Tournant
Serviertochter
Commis de rang
Commis de cuisine

für unseren modernst
eingerichteten Hotel- und
Restaurationsbetrieb mit
abwechslungsreicher Tätigkeit und
fortschrittlichen Sozialleistungen.

Sofern Sie sich angesprochen
fühlen, sich in unserem

Team einzugliedern, erwartet
unser Personalchef, Herr J.
Theiler, gerne Ihre Offerte
mit den üblichen Unterlagen.
Ausländer können nur mit B-
oder C-Bewilligung berücksichtigt

werden.

Hotel Flora, Nähe Bahnhof,
6003 Luzern, Telefon (041)
24 44 44. 8573

&ISL^-LsivaKH
•* Hoirl mil 70 Brum

« RrMjuraim
• sali- Rlr 10 l>K WM) PrrMHirtt

Hotrl Krom- Samni
BrnniKOratw MO

M-6060 Sarnni

frlrliHl 041 • 60 00 31

DanrlnR
Düppel-Kcgrlhahn

70 rigrnc Parkptlirr

: Wir suchen per sofort oder nach
: Übereinkunft

: Chef de reception
{ Jungen Chef de partie

: Wir bieten einen neuzeitlich organi-
• sierten Hotel- und Restaurationsbe-
: trieb, gute Sozialleistungen, gere-
• gelte Arbeitszeiten und einen lei-
• stungsgerechten Lohn.

: Gerne erwarten wir Ihre Bewer-
: bung.
• Hotel Krone, Herrn F. Huber
: Brünigstr. 130, 6060 Samen 8555

•* Dir Krone rirr Catiltrhkrii zwitrhrn l urrm und Imrrhlrn.

CNomöron
RESTAURANT

Gesucht nach Übereinkunft initiativer und
kreativer

Küchenchef
für unser Gourmetrestaurant.
Wir offerieren gute Entlohnung und 5-Tage-
Woche.
Sonntags geschlossen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Restaurant Chamäleon, Zugerstrasse 49
z. H. von Frau Schawalder
6330 Cham, Telefon (042) 36 26 88 p 25-12773

FÜRIGEN
Ab sofort oder nach Übereinkunft zur Ergänzung unseres

jungen Teams gesucht:

Chef de service
Unser vielseitiger Betrieb - französisches Restaurant,
Buure-Beiz, Terrasse, Bankette - verlangt Ihnen viel an
Organisationstalent und Führungsqualitäten ab.

Bewerber (Schweizer oder Ausländer mit B-Bewilligung)
adressieren bitte direkt an: Herrn Rolf Zingg,

Direktor Hotel Fürigen, 6362 Fürigen, Telefon
(041)61 12 54 8122

Wirsuchen
zurErgänzung
unseresTeams:

Chefde partie
Commis decuisine
Wir bieten eine gute Entlohnung und
fortschrittliche Anstellungsbedingungen.

PO» Der Eintritt kann per sofort oder nach' Uebereinkunft erfolgen.

Bewerbungen sind zu richten an:
Charles + Dr. Renö Sidler
Restaurants Mäditerranäe, Le Cochon

Jr d'Or und Le Bistrot
»jt Blumenrain 12, 4051 Basel
,v* Tel. 061/25 30 44

8551

meipoifflie
Ganzjahresbetrieb

CH-3800 Interlaken^ry
Bamar Oberland
Schwan

Ab 15. Dezember suchen wir in Jahresstelle

Commis de cuisine
Wir bieten geregelte Arbeits- und Freizeit bei
5-Tage-Woche.

Hotel Metropole, 3800 Interlaken
Telefon (036) 21 21 51, H. Jenny, Personalchef

8549

Wir suchen für unser Restaurant Skihütte
Paradiso

Koch
wenn möglich mit Fahrausweis (Schweizer
oder Ausländer mit Ausweis B oder C)

sowie

Buffettochter
Eintritt 15. Dezember 1981.

Schriftliche oder telefonische Bewerbungen
an:

Arthur Melcher, Restaurant Engiadina
7500 St. Moritz, Telefon (082) 3 32 65 8509
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HOTEL

STGOTTHARD
ZÜRICH

Bahnhofstrasse 87, 8023 Zürich
0 01-2115500, @812420

Wir suchen mit Eintritt im Dezember 1981

Anfangschef de service
für unser Fischspezialitätenrestaurant
«La Bouillabaisse».
Sind Sie schon im Service tätig? Wollen Sie
sich als Chef de service ausbilden lassen?
Dann bieten wir Ihnen eine gute Gelegenheit.
Für einen jungen Berufsmann eine ideale
Stelle.
Wir bieten Ihnen:
- Aufstiegsmöglichkeit
- 5-Tage-Woche
- Personalrestaurant
- Pensionskasse

Rufen Sie uns doch unverbindlich an und
verlangen Sie Herrn F. H. Offers oder Fräulein
Meier. Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

8556

Wir suchen nach Übereinkunft für unser
gepflegtes Landgasthaus in Jahresstelle, neben
Küchenchef, zuverlässigen

Koch oder Köchin
evtl. auch Ehepaar (Sie: Buffet oder Service).

Offerten erbeten an

Hugo Fuchs
Gasthaus Bären, 8580 Amriswil
Tel. (071)67 18 66 oder 67 40 91. 8577

Chantarella Hotel*
7500 St. Moritz

sucht für die kommende Wintersaison
nachfolgende Mitarbeiter(innen) mit
Eintritt per zirka Mitte Dezember 1981

Chef saucier
Chef garde-manger
Chef entremetier
Buffettochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen
und Saläransprüchen sind an die Direktion,

Max Maurer, erbeten. ssss

Posthotel Garni; Chur
sucht auf zirka 10. Dezember für Wintersaison

oder Jahresstelle

Höfa
als Aide du patron

ebenfalls suchen wir einen

Hilfskoch/-köchin
in Jahresstelle.

Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns doch
an.

Telefon (081)22 68 44,
Herrn Huber verlangen. 8569

JS&
Restaurant
zur Kaufleuten
Pelikanstrasse 18
8001 Zürich

Unser Sous-chef verlässt uns, um selbst
Küchenchef zu werden. Deshalb suchen wir per
1. Januar 1982 wieder einen jungen, initiativen

Sous-chef (Saucier)

welcher unseren Küchenchef in jeder
Hinsicht unterstützen kann.

Unser Betrieb ist sehr vielfältig, gilt es doch,
allen Ansprüchen gerecht zu werden: Dem
eiligen Brasserie-Gast, dem Bankettkunden
und nicht zuletzt dem verwöhnten
Feinschmecker, dem Gast unseres Restaurants
«Bouquet», wo wir die Cuisine du marche
praktizieren.
Ein entsprechendes Salär sowie 5-Tage-Wo-
che, Sonntag frei, sind selbstverständlich.

Rufen Sie uns doch an oder senden Sie uns
Ihre Unterlagen. Verlangen Sie Herrn Weiss,
Telefon (01) 221 15 05. 8217

Karriere für jüngeren Koch
Wir suchen Nachwuchskräfte für interessante

Kontrollaufgaben und
als Gruppenchef
in unseren Speisewagen im In- und Ausland.

Die Stellen eignen sich besonders für gut ausgebildete Köche mit
Service-Kenntnissen, welche ausserdem ein Flair haben für Menu-
Kalkulationen und Rezeptierungen.
Für die Führung einer kleinen Gruppe von Mitarbeitern benötigen
Sie pädagogisches Geschick und sollten sich ausserdem in den
Landessprachen verständigen können.

Wenn Sie reisefreudig und mindestens 28 Jahre alt sind, erwarten
wir gerne Ihre schriftliche Offerte mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Angaben von Referenzen.
In einem unverbindlichen Gespräch orientieren wir Sie gerne über
die zu besetzenden Stellen, über unsere fortschrittlichen
Anstellungsbedingungen und Ihre Entwicklungsmöglichkeiten in unserem
Unternehmen.

Wir haben Stellen in Zürich und Genf zu besetzen.

Direktion
SCHWEIZ. SPEISEWAGEN-GESELLSCHAFT
Postfach 272.4601 Ölten

sucht nach Übereinkunft in
Jahresstelle (Fünftagewoche)

Betriebsassistent
(Aide du patron)

Küchenchef
(1 Commis-1 Lehrtochter)

Receptionistin
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche

Offerte.

Telefonische Auskünfte erteilt
Ihnen Herr Stalder

8104

Economy-class
130 Zimmer-200 Betten
Geheiztes Swimmingpool

Tel.061-267777
Telex 63444
Rosentalstr. 5
Mustermesse

MKL
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Adelboden
Berghotel Hahnenmoospass
(1960 m)

Wir suchen für Wintersaison 1981/82

Koch/Commis
Burschen

für Selbstbedienung (Abräumen, Buffet,

Kassa). Tournant (Freitageablöser
im Wechsel)

Töchter
für Service (Restauration), Kioskverkäuferin,

Buffet. Selbstbedienung,
Tournante (Ablöserin)

Anfänger werden angelernt. Kost und
Logis im Hause. Freikarten für die
regionalen Wintersportbetriebe. (Bitte
keine Ausländerbewerbungen.)

Anruf oder Unterlagen erbeten an
Familie W. Spori-Reichen, Berghotel
Hahnenmoospass, 3715 Adelboden, Telefon

(033) 73 19 58 P 05-9694

Spezialitätenrestaurant am
Brienzersee, Berner Oberland,

sucht auf Frühjahr 1982

Servicelehrtochter
Nicht unter 16 Jahren.

Schriftliche Offerten mit
Zeugniskopien sind zu richten

an

Farn. Hornberger
Strand-Hotel
3807 Iseltwald, Tel. (036)
45 1116. AAA

Berner Oberland
Interlaken

Für die Wintersaison suchen
wir nach Übereinkunft
selbständige

Serviertochter
für das 40plätzige Restaurant.

Geregelte Arbeitszeit, 5-Ta-
ge-Woche und guter. Ver-
dienst'.' -

Fühlen Sie sich angesprochen,
dann melden Sie sich

bei

Familie H. Oberli-Steiner
Hotel Blume, 3800 Interlaken
Telefon (036) 22 71 31 8576

Hotel des Alpes

Für die kommende Wintersaison

suchen wir noch

Barmaid
für Hotelbar und Halle.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen an

L. Hüppi
Hotel des Alpes, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 18 51 8570

C Bahnhofbuffet Bern sucht

Ihre Chance:
als junger, dynamischer und
kreativer

Chef de partie
haben Sie die Möglichkeit, in
einem Spitzenrestaurant mit
Tradition und einer einmaligen

Ambiance, einen
äusserst interessanten Posten
zu übernehmen.

Eintritt: sofort.

Ihre Offerte erreicht uns an:

W. Zimmermann
Schloss Wülflingen
8408 Winterthur
Tel.(052)25 18 67 8520

3
$
$
$

$

$
«i»
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für sofort oder nach Vereinbarung für die
Abteilungen Brasserie, Rapid (Tellerservice)
und Galerie (ä la carte) und Bankett (evtl. als
Aushilfe)

Kellner
Serviertochter
Sehr gute Verdienstmöglichkeiten für tüchtige

und fachkundige Mitarbeiter, moderne
Arbeitsplätze, auf Wunsch mit Zimmer im
Personalhaus.

Wenn Sie Freude haben am gepflegten Service
und an lebhaftem Betrieb, wenn Sie eine

sichere und geregelte Anstellung suchen, so
erwarten wir gerne Ihre Bewerbung an den
Personalchef, Hr. R. Lehmann.

Ausländer bitte nur mit B- oder C-Ausweis.

PS.: Auf Frühjahr 1982 sind noch 2
Servicelehrstellen frei! 8554

&

<Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 2234 21

&

«äs LUCIA

Wir sind ein italienisches
Spezialitätenrestaurant in einem Einkaufszentrum

bei Zürich und suchen per 1.
Februar 1982 oder nach Vereinbarung
einen

Chef de service
Wir stellen uns einen Bewerber mit
Fachkenntnissen, Organisationstalent
und Freude am Gastgewerbe vor.
Geboten werden weitgehende Selbständigkeit,

sehr gutes Salär, angenehmes
Arbeitsklima sowie 5-Tage-Woche.
Für ein erstes Kontaktgespräch steht
Ihnen Herr R. Reimann gerne zur
Verfügung.

PIZZERIA SANTA LUCIA
Altstetterstrasse 145, 8048 Zürich
Telefon (01) 62 65 60 8561

Für unser Erstklasshotel SUNSTAR-PARK* * * * (400
Betten) suchen wir für die Wintersaison, ab zirka 1.

Dezember 1981 bis zirka 15. April 1982, noch folgende
Mitarbeiter:

Patisserie:

Chef pätissier (selbständig)

Commis pätissier
Saal:

Winebutler
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen, oder
rufen Sie mich an

Gerda Kehl, Personalchef
SUNSTAR-HOTELS, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

Hotel Ambassador
Gesucht für lange Wintersaison 1981 /82

Commis de cuisine oder
Hilfskoch/-köchin

Zeugnisse und Lohnforderungen erbeten an:

Hotel Ambassador, Gebr. Supersaxo
3906 Saas Fee, Telefon (028) 57 29 41 8524
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Trends an der 9. IGEHO

Markt der Superlativen
Die 9. IGEHO hat sich zu einem ausserordentlichen Erfolg entwickelt Das
bestätigt schon die Besucherzahl, die mit 54 380 Eintritten um 2760 Besucher
über dem Resultat von 1979 liegt und damit bloss von der 7. IGEHO mit
ihrem Salon Culinair überboten wurde. Hinzu kommt eine Uberdurchschnittliche

Zufriedenheit der Aussteller.

Die Ausstellung brachte zwar einige
Neuheiten. Eine Auswahl davon ist
auf dieser Seite abgebildet. Viel
deutlicher liess sich aber ein eindeutiger
Trend zur Perfektionierung feststellen,
der auf ein investitionsbereites Publikum

stiess, das sich stark an der Qualität
bis hin zum Luxus orientierte.

Ehrliche Gestaltung
Das Angebot an Möbeln und

überhaupt die ganze Innenraumgestaltung
sowohl im Restaurations- als auch im
Hotelbereich wiesen in Richtung
Echtheit und Beständigkeit. Holz,
Leder und Wolle haben gegenüber
synthetischen Materialien wieder einiges
an Terrain gutgemacht.

Die Welle ungezielter Nostalgie
scheint von einer eigentlichen Renaissance

der letzten «klassischen»
Stilrichtung wie Biedermeier, Jugendstil
usw. abgelöst zu werden. Innenarchitektonisch

führt der Weg von der
«Pseudoverkleidungsarchitektur» weg
zu ehrlicher Gestaltung.

Augenfälliger Luxus

In dieselbe Richtung wie Möblierung

und Innenarchitektur wiesen
auch Geschirr und Besteck. Gefragt
waren vor allem weisses Porzellan und
einfache Decors. Auffallend gross war
das Angebot an Speisepräsentationseinrichtungen

wie Wagen, Vitrinen
und dergleichen. Aber auch kunstvoll
fürs Auge gestaltetes Servicegeschirr
bis hinauf zur Luxuspreislage fand
problemlos seine Käufer.

Neuerungen im KUchenbereich

Im Küchenbereich wurden erstmals
ein Umluftofen mit ins Kochgut
einsteckbarem Temperaturfühler, druckfrei

dämpfende Steamer und die
Induktionskochplatte vorgestellt. Dane¬

ben lief der Trend zur Perfektionierung

häufig auf die Elektronifizierung
hinaus. Nach einer Zeit der Universalgeräte

deuten die Sortimente und
auch die Nachfrage auf eine Zeit der
Spezialisierung hin.

Das Energiesparen konnte nach der
letzten IGEHO nicht mehr als
Aufhänger dienen. Das führte dazu, dass
sich die entsprechenden Anstrengungen

auf einem ehrlicheren Niveau
einpendelten, teilweise aber auch erlahmten.

Praxisorientiertere Elektronik
Der Bereich Registrierkassen und

Hotelcomputersysteme ist nach wie
vor in voller Entwicklung. Nach Jahren

des Experimentierens und
elektronikmotivierter Höhenflüge überraschen

die neuen Modelle durch ihre
Kompaktheit. Die Registrierkassen
können heute als ausgereift bezeichnet
werden. Sie sind einfacher zu bedienen,

und ihre Programmierung ist
stärker auf die Praxis ausgerichtet.
Besonders sympathisch: Teilweise durch
Misserfolge belehrt bewegten sich die
Verkaufsgespräche auf dem Boden
der Realität und man enthielt sich
übertriebener Versprechungen über
künftige Möglichkeiten.

Tradition in der Verpflegung
Am wenigsten Veränderungen

verzeichnete der Verpflegungsbereich.
Zwar gab sich jeder Foodaussteller
Mühe, mit neuen Produkten im Sortiment

aufzuwarten. Wie im Bereich
der alkoholischen Getränke, wo sich
seit der letzten IGEHO ausser einer
Zunahme beim Champagnerumsatz
nichts verändert hat, Hessen sich auch
bei den Nahrungsmitteln keine neuen
Trends erkennen.

Text und Bilder Beat U. Ziegler

Am augenfälligsten manifestierte sich der
Trend zu Qualität und Luxus in der A us-

stattung des Gästeraumes. Silberne Platten
mit von Künstlern angefertigten Figuren
fanden in kürzester Zeit ihre Käufer.
(BerndorfAG. Luzern)

Vollständig elektronisch ist neuerdings die
Steuerung dieses Steamers mit seiner kurzen

Aufheizzeit von bloss 3 Minuten.
(Speed-O-Mat, EIro-Werke AG, Bremgarten)

Diese Duschkabine dient gleichzeitig als
Dampfsauna, Kräuterdampfsauna mit
Umwälzsystem und Kräuterdusche. (Querop-
HandelsAG, Hergiswil)

Seit langem im Gespräch und bisher nicht
gesehen: Die Induktionskochplatte. Ein
elektronischer Induktionsgenerator erzeugt
ein magnetisches Wechselfeld, das die
Herdoberfläche durchdringt und einen
metallischen Kochtopf sofort erhitzt. Diese
Platten kosten zwar noch mehr als das
Doppelte einer gewöhnlichen Herdplatte.
Sie brauchen aber nur dann Strom, wenn
eine Pfanne darauf steht. (Salvis AG,
Reussbühl-Luzern)

Bis zu 80 Prozent Energie spart diese
Edelstahl-Dunstabzugshaube mit Wärmerückgewinnung

ein. (Schmalhofer KG, Hildebrand

AG, Aadorf) I j

s* 1 ii-m -ik ik
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Dank dem über eine Habimatsteuerung auf
Kellnerselbstbedienung umgerüsteten
Tellerschachtautomaten sind unregistrierte
Getränkeentnahmen ausgeschlossen. (Habitual

AG, Zürich)

Auch an der IGEHO ist wieder ein neues
Hotel-Computersystem aufgetaucht, dasfür
seinen günstigen Preis (unter 30 000 Franken)

doch einiges leistet. (Neptun- Computer,

Steigerstrasse 18, Adliswil)

Nach den Vliestischtüchern (Textilfasern
anstatt Papier) sind heute auch bedruckte
Tischsets und Servietten aus dem gleichen
Material erhältlich. (Progast AG, Zürich)

Mit diesem Heissluft-Bainsmarie spart man
Installationskosten, weil keine Wasserzuleitung

notwendig ist. (Störi AG, Wädens-

wil)

jj|r-v211 f jä

Nicht nur piepsen kann dieser Personen-
suchempfänger. Er empfängt auch Zahlencodes

bis zu vier Stellen. (Hasler AG, Bern)

Dieser Steamer dämpft zwar mit Dampf,
aber ohne Druck. Deshalb kann er jederzeit

problemlos geöffnet werden. Die Kochzeit

ist nur geringfügig länger als bei mit
Druck dämpfenden Steamern. (Therma
Grossküchen A G, Sursee)

Der Wärmeaustauscher dieser Geschirr-
spülanlange amortisiert sich dank der
Energieeinsparung innert zwei Jahren.
(Hobart Swiss AG, Regensdorf)

Aus den Bedürfnissen der Schnellimbissstätten

hervorgegangen sind Frileusen mit
Temperaturcomputer. Der Computer hält
nicht bloss die Öltemperatur konstant,
sondern berechnet die ans Fritiergut abgegebene

Wärmemenge und damit die notwendige
Fritierzeit. (Fastfood Fischer AG, Zürich)

Das Nachttischtablar, das sich wahlweise
zwischen den Betten oder aussen einhängen
lässl, besticht durch die Einfachheit und
Robustheit der Konstruktion. (Gschwend
AG, Möbelfabrik, Stefßsburg)

• r
Z-F-Z......

Weniger Wartezeit für den Gast und weniger

unnötige Schritte für das Service-Personal

bringt dieses Kellnerrufgerät. Wenn der
Gast zum bestellen oder bezahlen bereit ist,
«ruft» er über einen Druck auf die Taste
des Infrarotsenders auf seinem Tisch der
Serviertochter, die über ein Meldetableau
mit roten Blinklichtern informiert wird.
(Protex AG, Basel)

\ :£ ' i, -/.AKvA

Vier Ventilatoren sorgen bei diesem
Umluftofen für eine schonende Luftumwälzung.

Das Gerät verfügt zudem über einen
Wärmefühler, der ins Kochgut eingesteckt
wird und den Ofen automatisch ausschaltet,

sobald die gewünschte Kerntemperatur
erreicht ist. (Franke AG, Aarburg)

Diese Mangen- Walzenbewicklung ist ein
Federband-Dauerbelag, der sich nicht mehr
abnützt. (A. CleisAG, Sissach)

Immer grösser wird das Angebot an
Kassenverbundsystemen, die vor allem in
grösseren Restaurationsbetrieben die Kosten-
kontrolle erleichtern und verbessern. (Anker

Data Systems A G, Zürich)



i

hocel revue STELLENMARKT* MARCHE DE L'EMPLOI Nr. 48-26. November 1981

Hotel-Restaurant
Bären
3715 Adelboden

Wir suchen für 1. Dezember 1981 oder nach
Übereinkunft

Saucier
Entremetier
Koch/Commis de cuisine
Serviceangestellte oder
Kellner

Für Eintritt am 1. Mal 1982

Kochlehrling
Servicelehrtochter
Kellnerlehrling

Guter Verdienst bei geregelter Freizeit.

Offerten an
P. Trachsel, Telefon (033) 73 21 51 8093

ljavr
In Jahresstelle oder für Wintersaison suchen wir

baldmöglichst

Barmaid
Chef de partie

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an

Werner J. Beck
Hotel Acker, 9658 Wildhaus

Telefon (074) 5 22 21

8336

HOTEL ACKER
WILDHAUS

CH-9658 Wildhaus 2, Telefon 074 5 22 21,

V Telex 71208

Hotel-Restaurant Hirschen
3550 Langnau im Emmental

sucht zum Stellenantritt nach Übereinkunft,
per 15. Januar oder 1. Februar 1982

Koch (Patron-Stellvertreter)
zu kielner Brigade.

Wir suchen engagierten Mitarbeiter für
gepflegte Restaurationsküche und Bankette.

Wir bieten überdurchschnittliche Entlohnung
und garantieren Aufstiegsmöglichkeiten,
Lohnplan.

Verheirateten Bewerbern steht Wohnung zur
Verfügung.

Melden Sie sich schriftlich oder persönlich
zur Vereinbarung einer Besprechung.
W. Birkhäuser, Küchenchef
Hotel Hirschen, 3550 Langnau
Telefon (035) 2 15 17 8306

Schloss Mammern
8265 Mammern
Wir suchen in Jahresstellung, Eintritt nach Vereinbarung.

Sous-chef/Chef saucier
Chef entremetier
Commis de cuisine
Etagengouvernante
Kaffeeköchin
Wir bieten sehr gute Entlohnung, fortschrittliche Sozialleistungen, geregelte

Arbeitszeit.
Für bestens qualifizierte, ausländische Arbeitskräfte könnte eine
Jahresaufenthaltsbewilligung zur Verfügung gestellt werden.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an die Direktion
Schloss Mammern, 8265 Mammern. 7494

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft junge

Tochter
für Buffet und Service, in
kleinen Landgasthof.

Speiserestaurant
Bad-Kobelwies
9463 Oberriet
Telefon (071) 78 12 23 8579

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Koch oder Köchin
Service-Fachangestellte
oder Kellner

auch Lehrlinge erwünscht.

K. + J. Nussbaumer
Restaurant Vordere Klus
4147 Aesch/BL
Telefon (061)78 16 85
(Montag und Dienstag
geschlossen) 8380

Für die kommende Wintersaison (zirka
15. 12. 1981 bis Zirka 20. 4. 1982)

suchen wir noch folgende Mitarbeiterinnen:

Barmaid
Hotelpraktikantin
(Einsatzgebiet: Buffet/Etage/Früh-
stücksservice)
Sowie auf Frühjahr oder nach
Übereinkunft:

Kochlehrling
Wir würden uns freuen, mit Ihnen in
Verbindung zu treten und erwarten
gerne Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Fotos, Ihre Gehaltsvorstellung
USW. 8465

Das Erstklasshotel im nostalgischen Stil
CH-Engelberg/ Direction: R. und P. Steinger

Tel 041941263

RESTAURANTVT »-/(V

KORNHAUSKELLE]
RANDE CAVE BER]

sucht baldmöglichst

Buffetdame/-tochfer
Serviertochter/Keilner

Fachkundige Personen wenden

sich bitte an

Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031) 22 11 33 7425

Gesucht auf Frühjahr 1982

Servicelehrtochter
(2 Jahre)

Lehrtochter
für Restaurationsangestellte
(1 Jahr)

Hotel Krafft am Rhein
Rheingasse 12, 4058 Basel
Telefon (061)26 88 77 7419

Die Professionals
für Übersee-Stellen

l

HOTEX 11 .ruedu Mont-Blanc-
1211 Geneve 1 - Tel. 022/3293 75

Ausgewählte Hotel- und
Restaurant-Betriebe in der Stadt Zürich

offerieren

Chefs de rang
Kellner/Serviertöchter
in Rötisserie

Buffetpersonal
Servicelehrlinge/-töchter
auf Frühjahr 1982

- gute Entlohnung
- 5-Tage-Woche
- angenehmes Arbeitsklima 8109 J

Ausländer nur mit Bewilligung
B oder C.

Beratung durch
RIO & SELECT. Kuttclgassc 8. 8001 Zürich.

Tel. 01 211 61 73 oder 211 17 65

Hotel Posthuis
6061 Melchsee-Frutt

Für Wintersaison suchen wir

Koch/Köchin
Geregelte Freizeit, guter Verdienst.

Bitte melden Sie sich bei
<

P. Rohrer-Elmiger
Tel. (041)66 42 19 8232

Hotel-Restaurant

EDEN AU LAC
K?
kick
Ipi

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
versierten

Economatgouvernante

Bewerbungen erbeten an die Direktion
Hotel Eden au Lac, Utoquai 45, Zürich
Telefon (01) 47 94 04 8179

HOTEL ZURZACHERHOF

TURM-HOTEL
Restaurant im Thermalbad

fZURZACH
suchen

Sekretärin/
Receptionistin
Kellner
Restaurationstochter

Eintritt: 1. Dezember 1981 oder nach
Übereinkunft.

Wir bieten:
Hohe Löhne, schöne Unterkunft. Gra-
tis-Eintritt ins Thermalbad Zurzach.
Es können nur Schweizer oder Ausländer

mit B- oder C-Bewilligung engagiert
werden.

Anfragen an Turmhotel
M. Jordan-Kunz • Hotel-Direktion
8437 ZURZACH Tel. 056/492440

8322

HESS*?"'
hotel +

und kein

regeltass'9n. «preis pro Jam
^onneÄrankenV

Posttach 2oo'
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Renommiertes Cafe-Restaurant im Zentrum
von Winterthur sucht per Dezember oder
Januar einen erstklassigen

Chef pätissier
der einem kleinen Team vorzustehen weiss.
Wir wünschen uns einen kreativen, dynamischen

Konditor.
Sie arbeiten völlig selbständig und sind in
Ihrem Bereich voll verantwortlich.
Wir legen Wert auf exaktes Arbeiten.
Wir bieten sehr gute Entlohnung und die 45-
Stunden-Woche bei einer täglichen Arbeitszeit

von 8 bis 18 Uhr.

Interessenten, die sich für eine Dauerstelle
interessieren, bitten wir, zwecks persönlichem
Gespräch, telefonisch mit uns in Verbindung
zu treten oder eine schriftliche Offerte mit
den üblichen Unterlagen einzusenden an

Manfred Beck & Co., Cafe-Restaurant
Marktgasse 1,8400 Winterthur
Telefon (052) 23 42 41 P41-379

Sehr gutes Restaurant mit Fischspezialitäten,
Französische Küche, sucht per sofort oder
nach Vereinbarung

Küchenchef
Sehr gute Entlohnung. Jahresstelle.

Bitte Offerten mit Zeugnissen an:
Ristorante Cittadella, via Cittadella
Herrn Delea, 6600 Locarno
Telefon (093) 31 58 85 Assa 84-215

Mittleres Bahnhofbuffet
mit vielseitigem anspruchsvollem Küchenangebot

sucht

Chef de partie
der in unserer Satellitenküche sein eigener
Chef sein kann.

Offerten erbeten an

E. Pauli, Bahnhofbuffet Aarau
Telefon (064) 22 41 75 ofa 106.100.411

Dos aktuellet Stellen-Angebot: jykr Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
einen qualifizierten

Chef-Buchhalter
für die selbständige Führung des gesamten
Finanzwesens.

Ein gut eingeführtes Team von tüchtigen
Mitarbeitern steht Ihnen zur Verfügung.

Offerten mit den üblichen Beilagen sind zu rich-

Das Höchste
zwischen City und Airport. Ein Erstklass-Hotel
von internationalem Rang, ein lebendiger
Betrieb voller Abwechslung. 700 Betten,
Kongresszentrum, PANORAMA GRILL mit

i Night Club, Snackrestaurant MARMITE,lf BOULEVARD CAFE, CHECK-POINT BAR,

l BISTRO und BRASSERIE. Hallenbad mit
yt' Sauna im 32. Stock, Tiefgarage, grosses
I kaufszentrum mit HOTEL verbunden,

Banken, Reisebüros usw. Alle
^ Zimmer mit Farbfernseher,

yf Radio, Direktwahltelefon,
Minibar, Inn-House
Movies

HOTEL
INTERNATIONAL
Tel013114341 Ä5Hf

swissötel£7

Hotel du Lac
8820 Wädenswil ZH

Wir suchen in junges Team per sofort oder
nach Übereinkunft

Chef de rang
Chef de partie
Commis de cuisine

Wir bieten 5-Tage-Woche, gute Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder
Ihren Telefonanruf.

Telefon (01) 780 00 31.
Herrn Jutzi verlangen. 8347

Hotel Pardenn
7250 Klosters
Erstklasshaus, 130 Betten, Grillroom,
Taverne, Hallenbad, Beauty-Center

Wir suchen für die kommende Wintersaison

folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Masseur
Chef garde-manger
Chef de rang
Commis de rang
Zimmermädchen
Lingeriemädchen

Bewerbungen sind erbeten an Hotel Pardenn, H. Kühn, Dir., 7250
Klosters, Telefon (083) 4 11 41. P 13-3123

Hotel Bellerive au Lac
Zürich

sucht per sofort oder nach Übereinkunft

2. Barman
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Etagenportier
Zimmermädchen
Serviertochter (Rest. Burestube)

Buffettochter (Rest. Burestube)

Bewerbungen erbeten an die

Direktion
Hotel Bellerive au Lac
Utoquai 47,8008 Zürich
Telefon (01) 251 70 10

EXCELSIOR
yhr&sti ****

Wintersaisonbetrieb, ab Mitte Dezember bis
nach Ostern 1982.

Wir suchen noch folgende Mitarbeiter:

Pätissier
Demi-chef de rang

(deutsche Sprachkenntnisse)

Ausführliche Offerten mit Zeugniskopien/
Foto sowie Lohnvorstellung erbeten an Direktion,

O. E. Rederer, Hotel Excelsior, 7050 Aro-
sa.

HILTLl

An junge

Köchinnen
und Köche

8525

Wir suchen einen

Chef de partie
und zu meiner eigenen Entlastung einen jüngeren

+-

Sous-chef

Sßittöftubcn
HJtünWof

Wenn Sie Erfahrung haben von sämtlichen Küchensparten, initiativ
sind und Freude haben, alte Rezepte zu verwirklichen, dann

sind Sie unser Mann. Wir geben jedem jüngeren Chef de partie für
diesen Einstieg die Chance. Unsere Küche ist nach den neusten
technischen Erkenntnissen eingerichtet.
Wir bieten: 5-Tage-Woche, Sonntag und an Feiertagen geschlossen,

geregelte Arbeitszeit und zeitgemässe Entlohnung.
Auf Frühjahr 1982 ist noch eine Kochlehrstelle zu vergeben.
Bitte melden Sie sich bei Familie A. und G. Dürig, Rest. Münsterhof,

Münsterhof 6, 8001 Zürich, Telefon (01) 211 53 07. p 44-24777

Stadthotel mit gepflegter
Restauration * *
(Agglomeration Zürich)

sucht (Eintritt nach
Vereinbarung)

Chef de reception
(NCR 42, D, F, E, I)

zur selbständigen Führung
unseres Empfangs. Es erwartet

Sie eine vielseitige Arbeit
in jungem Team.

Ferner (ab sofort oder nach
Vereinbarung)

2. Oberkellner
Eine persönliche und aktive
Betreuung unserer Gäste
wird vorausgesetzt,
Unterstützung und Ablösung des
Vorgesetzten, Banketterfahrung,

Lehrlingserfahrung.

Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen (Foto) richten

Sie bitte unter Chiffre 41-
904128 an Publicitas, 8401
Winterthur.

BISTRO
p

6003 Luzem, Theaterstr. 5
Tel. 041-23 12 74

Sie brauchen nicht
unbedingt nach
Frankreich zu

gehen...
wenn Sie die französische Küche

noch besser kochen bzw.
kennenlernen möchten. Wir

praktizieren sie täglich.

Für Einsatz nach Absprache
suchen wir noch

Chef de partie
Commis de cuisine

Kochlehrling
Herr Haas, Patron, gibt Ihnen

gerne nähere Auskünfte.
8531

GRAUBUNDEN

Gesucht per sofort

Koch
Saison- oder Jahres¬

stelle.
Rest. Grlschuna

Farn. Beeli-Schwitter
7018 Flims Waldhaus

Tel. (081)39 11 39
P 13-31929

Genf
Gesucht in Erstklasshotel

1. Empfangssekretär(in)
sprachkundig mit NCR-42-Kenntnissen.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Offerten an

Herr oder Frau R. O. Bucher
Hotel d'Angleterre, 1201 Genf
Telefon (022) 32 81 80

Weshalb nicht für ein Jahr, oder auch länger,
in unserer international bekannten Küche auf
dem Sektor Gemüsespezialitäten, original
indische Speisen, vegetarische Gerichte und
Salate etwas dazulernen?

- 44-Stunden-Woche
- 2 ganze Tage pro Woche frei
- ab 3. Jahr 4 Wochen Ferien

Ein fortschrittlicher Arbeitsplatz, an dem es
Ihnen wohl sein könnte.

Hiltl-Vegi-Restaurant
8001 Zürich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28
Telefon (01) 221 38 72 oder 221 38 70 8268

HILTL

HOTEL
ALBEINA

Zur Ergänzung unseres jungen, einsatzfreudigen
Teams suchen wir eine tüchtige,

freundliche

Serviertochter
für die Alte Bündnerstube.
Restauration und ä la carte.

Offerten mit Unterlagen bitte an

Familie Schläpfer, Hotel Säntisblick
9030 Abtwil, Telefon (071) 31 17 88 8514

Junger, unabhängiger,
dynamischer Koch

für erstklassiges deutsches Restaurant in
Spanien, ab 1. 5. bis 31. 10.1982 gesucht.
Er sollte sich den Ansprüchen gewachsen
fühlen, die internationale Urlaubsgäste an die
Küche eifies Spitzenrestaurants stellen.
Gehaltsauszahlung erfolgt in sFr. oder DM.
Brutto für Netto. Bitte senden Sie Ihre
ausführliche Bewerbung mit Gehaltsansprüchen
an:
Apartado 193, Cambrils (Tarragona), Spanien

8519

Hotel-Restaurant
Seidenhof
Sihlstrasse 9,8021 Zürich

Für unser modernes, alkoholfreies Stadthotel
suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft
einen tüchtigen

Nachtportier
Wir erwarten gute Umgangsformen sowie
Zuverlässigkeit und Fremdsprachenkenntnisse.

Wir bieten Ihnen:

- 5-Tage-Woche
- gutes Gehalt
- auf Wunsch Zimmer im Personalhaus

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden
Sie uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie uns an.
Hotel-Restaurant Seidenhof
Sihlstrasse 9, 8021 Zürich
(Dir. Herr Schmidpeter)
Telefon (01)211 65 44 8513
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Restaurant Dancing
Scharfen Ecken
4852 Rothrist

Wir suchen

Jungkoch oder -köchin
Guter Verdienst.
Sonntag/Montag frei.

Familie von Arx
Telefon (062)44 13 20

Taverne-Landgasthof
Riethüsli
9502 Braunau/TG
8 Minuten von Wil/SG

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir nach Vereinbarung, in unseren weit
über die Grenzen bestbekannten Landgasthof

mit persönlicher Atmosphäre, einen initiativen

und bestens ausgebildeten

undChef de partie
Commis de cuisine

Jungen Berufsleuten, die Freude am Beruf
haben und gewillt sind, sich weiterzubilden,
bieten wir die Möglichkeit, mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln neue Möglichkeiten

zu suchen und zu kreieren.

5-Tage-Woche und fortschrittliche Sozialleistungen

sind für uns selbstverständlich.

Auf Wunsch Zimmer im Fiaus.

Auf Ihre Anfrage freuen sich
K. + B. Achenbach-Flofstetter
Telefon (073) 22 23 55 9398

STEIGENBERGER
HOTEL SONNENHALTE

5-Stern-Ferienhotel im Chalet-Stil, 150 Zimmer mit
230 Betten. Hotel-Restaurant mit internationalen
Spezialitäten. Rustikales Restaurant mit heimischer
Küche, Kaminbar, Dancing. Hallenbad, vielfältige
Freizeiteinrichtungen.

Für kommende Wintersaison suchen wir:

Küche: Chef saucier
Chef garde-manger
Commis de cuisine

Restaurant: Commis de rang

Halte-Beiz
rustikales Restaurant: Serviertochter

Komplette Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen

erbeten an:

Steigenberger Hotel Sonnenhalte
Direktion
Postfach 22
CH-3792 Saanen-Gstaad ssi7

ROMANSHORN

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Serviertochter
Was wir uns wünschen:

• Einsatzfreude
• freundliche Persönlichkeit
• gepflegtes Erscheinen

Was wir Ihnen bieten:

• zeitgemässe Entlohnung
• kollegiale Zusammenarbeit

in jungem Team

• 5-Tage-Woche

Wenn Sie sich angesprochen
fühlen, bitten wir Sie, mit Herrn
Direktor H. Bopp Kontakt
aufzunehmen.

Wir suchen

Barmaid
für Nachtbetrieb in Luzern.

Gute Enlöhnung, Eintritt
nach Vereinbarung.

Anfragen unter
Telefon (041) 51 30 63. 8568

Telefon (071)63 15 02 8532

Gasthof Bären
Bäriswil

sucht per Januar

Alleinserviertochter
Guter Verdienst, 5-Tage-Woche.

Interessentinnen melden sich
bitte bei Fräulein Eicher, Tel.
(031)85 02 31. 8544

Wir suchen in Jahresstelle
für unseren gepflegten A-Ia-
carte-Service (10 Min. ab
Kloten)

Keilner oder
Restaurationstochter

sowie auf 1. Dezember

Jungkoch
oder Köchin

(Entremetier)
und

Service-Aushilfe ~

für zirka 2 Monate

und auf Frühjahr 1982 ist bei
uns noch eine

Service-Lehrsteile
frei.

Wir bieten:
Spitzenlöhne
5-Tage-Woche (Mo + Di frei)
4 Wochen Ferien
Schöne Zimmer

Wir freuen uns auf Ihre
persönliche Bewerbung.
Gasthof Adler
Familie Lindauer
8427 Rorbas
Telefon (01) 865 01 12 8563

Einen jüngeren, lernbereiten
und zielstrebigen

Koch
suchen wir zu unserem

harmonierenden Küchenteam
von 7 Mann.

Hr. Troxler gibt Ihnen über
diese gutdotierte Jahresstelle

gerne weitere Auskunft.
8472

SfarÖereerAof
Aarbergergasse 40, 3011 Bern

Tel. 031 220870

Sporthotel ^WiriehornffüA •

033 841415 l'!' ' vLÄSL; '-ül

Folgendes Personal wird gesucht
per sofort oder auf kommende
Wintersaison:

Köche
Kellner
Kellnerinnen
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

sind erbeten an

Sporthotel Wiriehorn
Direktion H. U. Mathi
3755 Diemtigtal p 05-9791

Zunfthaus und Spezialitätenrestaurant

in der City von
Zürich sucht per sofort oder
nach Übereinkunft

Koch
Gute Entlohnung, 5-Tage-
Woche, Sonntag geschlossen.

Bitte verlangen Sie Herr oder
Frau Schnyder, Telefon (01)
47 08 18. Er-En 151-10

Küchlin's
Cancan Night-Club
Dancing, Cabaret
täglich bis 03.00 Uhr geöffnet

sucht erfahrene

Barmaid
für eine gepflegte
Kundschaft. Eintritt: Anfang
Dezember oder nach Übereinkunft.

Rufen Sie uns bitte an.
Unsere Frau Stauffer gibt
Ihnen gerne Auskunft.

Küchlin's Cancan, der
gepflegte Night-Club im Gross-
Basel, ein Betrieb der Vorest
AG, Clarastrasse 56, 4021
Basel. P 03-11089

Pflegeheim Weinfelden
Wir suchen in unser modern
konzipiertes Pflegeheim mit
87 Betten auf 1. Februar, evtl.
Frühjahr 1982

Köchin oder Koch
Die Küche ist zweckmässig
eingerichtet; Tablettsystem.
Anforderung:
Abgeschlossene Berufslehre,
Praxis erwünscht. Unser(e)
neue(r) Mitarbeiter(in) soll in
der Lage sein, die Chefköchin

zu vertreten.
Wir bieten:
Gute Besoldung, fortschrittlich

geregelte Arbeitszeit.
Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung oder Anfrage an die
Verwaltung des Pflegeheimes

Weinfelden, 8570
Weinfelden, Tel. (072) 22 66 66.

ofa 129.200.418

Küchenchefs!
Kulinarische OASE in der
Ostschweiz möchte ihren Stil
noch mehr steigern. Haben
Sie Interesse, eines Tages
zur wirklichen gastronomischen

Grösse zu avancieren
und Karriere zu machen?

Eine sorgfältige Einführung
und Weiterbildung ist
gewährleistet.

Sind Sie interessiert, so wenden

Sie sich mit den üblichen
Unterlagen unter Chiffre 41-
904127 an Publicitas, 8401
Winterthur.

DANONGJ DElpHIN

- RESTAURANT *,.085,357,0

Seestrasse WMEMSirAlOlf
Gesucht p 13-2572

Barmaid
in unser gutgehendes Dancing,
nächst See- und Skigebiet.
Wir bieten:

- hohen Verdienst
- geregelte Arbeitszeit
- Studio im Hause
- Arbeit in jüngerem Team
Wir erwarten:
- Berufserfahrung
- Kontaktfreudigkeit

Bitte melden Sie sich bei unserem

Geranten, A. Gossweiler.
Tel. (085)3 57 10, ab 18 Uhr.

BADRUTT's

P4LACE
HOTEL ST MORITZ

sucht für die Wintersaison 1981/82

Receptionist
Hilfe Skiroom
Garderobier(ere)
Maitre de vin
Chef de rang
Zimmermädchen-/
Tournant
Demi-chef pätissier

für Chesa Veglia:

Chef saucier
Offerten mit Zeugniskopien und Foto an Palace

Hotel, 7500 St. Moritz. 8566

cuomaron
RESTAURANT

Wir suchen nach Übereinkunft freundliche

Serviertochter
für unser einzigartiges Restaurant mit
wechselndem Interieur.
Jeden Sonntag frei, 5-Tage-Woche, gute
Entlohnung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder auf
Ihren Anruf.
Bitte verlangen Sie Frau Schawalder oder
Herrn Zürcher.

Restaurant Chamäleon, Zugerstrasse 49
6330 Cham, Telefon (042) 36 26 88 p 25-12773

lUivtedjaft jum
8967 Widen (Mutschellen)
(20 Minuten von Zürich, 10 Minuten von Baden)

Unser im Landhaus eingerichteter Betrieb
befindet sich an schönster Lage oberhalb
Bremgarten und beinhaltet ein Tagesrestaurant,
einen Saal sowie Taverne und Gartenterrasse.

Wir sind nun gezwungen, unsere Brigade
zu vergrössern und suchen daher in Jahresstelle:

Chef de partie
und Commis de cuisine

sowie auf 1. Februar 1982

Serviertochter
oder Kellner

Wir bieten einen aufs neueste eingerichteten
Betrieb, hohen Lohn, 5-Tage-Woche. Auf
Wunsch Zimmer im Haus.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Verlangen Sie Herrn oder Frau Herzog.
8967 Widen, Telefon (057) 5 13 14
F. und R. Herzog ofa 1ce.350.219

Hotel Adler
3981 RiederalpVS

Wir suchen für die Wintersaison (Dezember
bis April)

Koch
mit Erfahrung

Commis de cuisine
Saaltochter

mit praktischer Erfahrung

Serviertochter
mit praktischer Erfahrung.

Gelegenheit für Wintersport, zeitgemässe
Entlohnung.

Offerten bitte an:

Familie Eyholzer, Hotel Adler, 3981 Riederalp,
Telefon (028) 27 10.10 P 36-122801
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In unserer Rötisserie ist die menschlich verantwor-
tungs- und fachlich anspruchsvolle Position des

Chef de service
per Anfang Januar 1982 neu zu besetzen.
Wir erwarten Bewerbungen von ausgewiesenen
Servicefachkräften, nicht unter 25 Jahren.
Feste Entlohnung mit Umsatzbonus, Pensionskasse,
gesicherte Existenz.

7804

Dir. Charles Delway, 9320 Arbon
Telefon (071) 46 35 35

Castello del
Sole

Ascona
sucht mit Eintritt auf März 1982 für lange
Sommersaison (Ende Oktober)

Etagen-Gouvernante
Wir erwarten:

- Einsatzfreudigkeit
- Geschick in der Personalführung
- Sinn für gute Zusammenarbeit
- selbständige Arbeitsweise
- italienische und spanische Sprachkennt-

Es erwarten Sie:

- zeitgemässe Anstellungsbedingungen
- selbständiges Arbeitsgebiet
- auf Wunsch möbliertes Studio

Schriftliche Bewerbungen mit Foto und
Zeugniskopien erbeten an die Direkton Hotel
Castello del Sole, 6612 Ascona, Telefon
(093) 35 11 65. 8447

Sport-yf^v SOMMERKURORT
WINTERSPORTPLATZ

Roggenstock Oberiberg
CH-8843 OBERIBERG
TELEFON 055-56 11 38

ZENTRALSCHWEIZ
1100-2200 mü.M

Wir suchen für unser Sporthotel Roggenstock

auf 20. Dezember

1 Serviertochter
für unser Restaurant und

1 Koch/Köchin oder

1 Hilfskoch/Hilfsköchin
Ausländer nur mit Bewilligung B oder C.

Wenn Sie Wert auf gute Zusammenarbeit in
einem jungen Team legen und Freude haben,
in einem lebhaften, vielseitigen Betrieb
mitzuarbeiten, so senden Sie bitte Ihre Bewerbung
an

F. Caprez, Sporthotel Roggenstock,
8843 Oberiberg,
oder rufen Sie mich an, um einen Treff in
unserem Betrieb zu vereinbaren, Telefon
(055) 56 11 38.

Donnerstag geschlossen. 8425

Restaurant Boccalino
sucht für Wintersaison 1981/82

1 Koch oder Köchin
Interessenten melden sich unter Telefon (028)
57 10 34, Familie Klaus Seewer. 8492

Sueched Sie e glatti Stell?
Als Koch oder Köchin in mittlere Brigade
Als Buffettochter (am Getränkebuffet)
Als Serviertochter
- Wo Sie sehr gut verdienen
- wo man Ihren Einsatz schätzt,
- wo alle nett sind zu Ihnen
- wo Sie 5-Tage-Woche haben
- wo die Küche modern eingerichtet ist
- wo wir bei der Zimmersuche behilflich sind
- wo Sie an allen Feiertagen frei haben

Eintritt nach Übereinkunft, für Jahresstelle oder kurze Saison.
Schweizer, oder Ausländer mit Ausweis B oder C.

w •• Restaurant
Zeughauskeller

Herr K. Andreae oder Herr W. Hammer verlangen
Bahnhofstrasse 28, bei Paradeplatz
8001 Zürich
Telefon (01)211 26 90 ofa 149.270.020

Ihr Erstklasshotel in St.Gallen

Möchten Sie in unserem
Stadtrestaurant mit gepflegter
Ambiance und lebhaftem Betrieb
mithelfen, dass sich unsere Gäste

wohlfühlen? In unser Team
suchen wir

Serviertochter/Kellner
oder Serviceaushilfe

Wir bieten eine angenehme Stelle,

5-Tage-Woche. Eintritt sofort
oder nach Vereinbarung.

Bitte rufen Sie uns an oder
schreiben Sie an E. Leu-Waldis,
Hotel Walhalla, 9001 St. Gallen,
Telefon (071) 22 29 22. 8405

Gesucht per 4. Januar 1982
oder nach Übereinkunft
tüchtige

Barmaid
Sonntag Ruhetag,
Offerten an
Familie Kellerhals-Würsch
Hotel-Restaurant Casino
4612 Wangen b/Olten
Telefon (062) 32 63 14 p. 29-916

SCHINZENHOF, ALTE LANDSTR. 24
8810 HORGEN, TEL. 01/725 27 05

Wir sind ein grösserer
Restaurationsbetrieb und suchen per sofort
oder nach Übereinkunft

Restaurant franqais

Chef de service
Wir bieten Ihnen 5-Tage-Woche,
geregelte Arbeitszeit, eine entsprechend

gute Dotierung und
angenehmes Arbeitsklima in jungem
Team.

Wäre das etwas für Sie?

Rufen Sie uns bitte an und verlangen

Sie Herrn Dir. Münch, Telefon
(01) 725 27 05. p 44-1448

SCHINZENSTUBE, DORFBEIZ. DANCING

Hotet Restaurant
Kurhaus
6173 Flühli im Entlebuch

sucht auf 15. Dezember oder
nach Übereinkunft für
Wintersaison oder Jahresstelle

Köchin
oder Jungkoch

(evtl. Hilfsköchin)

Wir bieten:
hohen Lohn, geregelte
Arbeitszeit, auf Wunsch
5-Tage-Woche. Kost und Logis im
Hause (Einzelzimmer mit
Dusche und WC). Gratisabonnement

für Skilifte.

Gerne erwarten wir Ihren
Telefonanruf.

Alfred Niederhauser, Gerant
Tel.(041) 78 11 66 8456

Hotel Alpina
3818 Grindelwald

sucht für Wintersaison, evtl.
Jahresstelle

Koch
(Chef-Stellvertreter)

Tochter
für Zimmer und Lingerie
Offerten zuhanden von Frau
Wolf. 8499

* *
HOTEL
sursee

ttu restduiant chcglcr-
troubadour trotte schtube

Wir suchen für sofort oder nach
Vereinbarung

2
Serviceangestellte

Damen oder Herren

Frühdienst Buffet
(mit Receptionskenntnissen)

Sehr gut bezahlte Stellen an
qualifizierte Mitarbeiter.

M. + B. Pellet-Livers
Gastgeber Hotel Sursee

6210 Sursee
Tel. (045)21 50 51

1

Das Stadtrestaurant Marktplatz
in St. Gallen
ist bekannt für eine gepflegte, abwechslungsreiche
A-la-carte-Küche und für fortschrittliche Arbeitsbedingungen.

In eine 10-Mann-Brigade suchen wir einen fachkundigen,

pflichtbewussten

Sous-chef
sowie einen strebsamen

Chef de partie (Saucier)

Wir bieten 5-Tage-Woche, guten Verdienst und geregelte

Arbeitszeiten.

(Ausländer nur mit Jahresbewilligung.) 8048

Restaurant
A. Länzlinger
Neugasse 2
9000 St.Gallen
Tel. 071 22 36 41

mw#
pia*

plaza welcome
chic

hotels
Switzerland

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

folgende Mitarbeiter:

Chef de garde
Commis de cuisine

Wir erwarten gerne Ihren Anruf.

Hotel Plaza
Goethestrasse 18, 8024 Zürich
Telefon (01) 252 60 00 7921

Tessin

10. März am Lago Maggiore
In unser gepflegtes Ferienhotel suchen wir
für lange Saison (bis zirka 25. November
1982) einen tüchtigen, qualifizierten

Küchenchef
der gewohnt ist, selbst Hand anzulegen
(neue, grosszügig eingerichtete Küche).

Offerten mit den üblichen Unterlagen bitte an:
Hotel Brenscino, 6614 Brissago
Telefon (093) 65 14 21 8489

Gutgehendes Viersternhotel in Luzern sucht
in gutbezahlte Jahresstelle sprachgewandten

Auf Frühjahr 1982 sind in unserem
vielseitigen Restaurationsbetrieb je
zwei

Lehrstellen als
Koch und
Service-
fachangstellte
zu besetzen.

Wir bieten begeisterungsfähigen
Interessenten(innen) eine
umfassende und gründliche
Ausbildung.

Gerne gibt unser Personalchef
weitere Auskünfte.

Mo-Fr 8-18 Uhr,
Tel. (061)57 32 34.

8469

AIRPORT RESTAURAMTS
BASEL-MULHOUSE

»rsonalchef

STAURAMTS
OUSE

Gesucht nach Ölten, per
1. Dezember oder nach
Übereinkunft, freundliche

Allein-Serviertochter
in gepflegtes Restaurant.

Kost und Logis auf Wunsch
im Hause. Gute
Verdienstmöglichkeiten.

Betriebsferien vom 13.11. bis
1. 12. 1981.

Bitte melden Sie sich bei
Familie Müller, Restaurant zur
alten Mühle, 4600 Olfen,
Telefon (062) 21 33 10, wenn
keine Antwort (062) 21 46 76.

P. 29-1247

Nachtportier
Eintritt 15. Januar 1982 oder nach Übereinkunft.

Für ausländische Bewerber nur mit Ausweis
B oder C möglich.

Interessenten richten ihre Offerte mit den
nötigen Unterlagen unter Chiffre 8473 an hotel
revue, 3001 Bern.

Wir haben einen
interessanten Posten

neu zu besetzen:
Für unseren vielseitigen, modern
eingerichteten Restaurationsbetrieb
suchen wir nach Uebereinkunft
einen

Sous-chef
Mit dieser Position des Küchenchef-
Stellvertreters bieten wir einem
versierten Chef de partie eine
interessante und verantwortungsvolle
Aufgabe in einem jungen, gut
eingespielten Team.

Ausgezeichnete Organisation und
fortschrittliche
Anstellungsbedingungen sind in unserem Betrieb
selbstverständlich.

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit den
vollständigen Unterlagen oder Ihren
telefonischen Anruf zur Vereinbarung
einer Besprechung an

Charles Sidler
Restaurants Möditerranee und

tfr Le Cochon d'Or
Blumenrain 12, 4051 Basel

"»v Telefon 061/25 30 44
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In unsere mittelgrosse
Bäckerei/Konditorei

suchen wir per 1. Dezember
odernach Übereinkunft

Konditor

Vorbildlicher Arbeitsplatz,
auf Wunsch Zimmer im

Hause.

[ i lolon 064 51 44 53

Bäckerei Konditorei Hotel
und Restaurant Haller

5600 Lenzburg
Telefon (064) 51 44 53

ofa 107.107.645

Wir suchen für unser Dancing-Speiserestau-
rant einen freundlichen

Kellner oder
Serviertochter

in Schichtbetrieb.
Eintritt ab sofort oder nach Übereinkunft

Interessenten melden sich bitte bei

Herrn oder Frau Feusi
Restaurant Old Fashion
8212 Neuhausen am Rheinfall
Telefon (053) 2 23 33 8170

andgasthof
lalbinselAi

Zürichsee
8804 Au/Zürichsee, Telefon (01) 780 00 21

Unser Spezialitätenrestaurant (110
Plätze), Treffpunkt aller, die einmal
ein besonderes Esserlebnis suchen
(kulinarische Jagdreisen, Grillvergnügen,

8-Gang-Menus usw.) sucht
einen

Chef de service
Ein tüchtiger, erfahrener Gastgeber
findet hier eine gutbezahlte Dauerstelle,

die Aufstiegsmöglichkeiten
einschliesst. Ihre Freizeit liegt uns
ebenso am Herzen (5-Tage-Woche),
wie eine angenehme Zusammenarbeit.

Wollen Sie mehr darüber wissen?
Rufen Sie uns an, Telefon (01)
780 00 21 und verlangen Sie N.
Brunschweiier oder schreiben Sie
an

Landgasthof Halbinsel Au
8804 Au-Zürichsee 8399

Castello del Sole

Ascona Tl
sucht mit Eintritt auf Anfang Januar 1982 in
Jahresstelle

Empfangssekretärin/
Korrespondentin

(D, F, E, I), mit Hotelerfahrung.

Schriftliche Bewerbungen mit Foto und
Zeugniskopien sind erbeten an die Direktion Hotel
Castello del Sole, 6612 Ascona. 7726

MOVE N PI
TESSIN

Ab Dezember wird das
bestens bekannte und beliebte
Restaurant Oldrati im Zentrum

von Locarno von Mö-
venpick in der bestehenden
Tradition weitergeführt.
Für die Leitung der Servicebrigade

dieses wirklich
erstklassigen Spezialitätenrestaurants

suchen wir noch
einen sehr qualifizierten

ersten
Chef de service

der es versteht, seine Brigade
mit Fingerspitzengefühl

zu einem echten Profi-Team
zu machen. Die Oldrati-Gä-
ste sind seit jeher daran
gewöhnt, punkto Küche und
Service nur das Beste erwarten

zu können.
Natürlich sollte unser neuer
Kadermitarbeiter gute
Italienischkenntnisse besitzen.

Interessenten sollten ihre
Bewerbungen bitte an Möven-
pixk Luganella SA, Frau Im-
pallomeni, Viale C. Cattaeno
25,6900 Lugano, richten.

P 44-61

sucht zur Ergänzung des
Teams freundliche

Serviertochter
Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft

Alleinkoch (nebst Chef)

Höfa
Eintritt I.April 1982.

Wir bieten Ihnen nebst einem
guten Lohn ein angenehmes
Arbeitsklima.

Offerten sind zu richten an

Bruno Theus
Hotel Alte Post
7402 Bonaduz bei Chur
Telefon (081) 37 12 18 8446

Restaurant in BIEL-BIENNE,
Nähe Bahnhof, sucht per
sofort oder nach Übereinkunft
jüngeren, flinken

Kellner(in)
Anfänger werden wir gerne
anlernen. Sehr hoher
Verdienst. Möglichkeit Deutsch/
Französisch zu lernen.

Restaurant-Pizzeria Cabane
Güterstrasse 9, 2501 Biel-
Bienne,Telefon (032)237727,
oder 23 36 64. Geöffnet tägl.
11-14 und 17-23 Uhr, Mo ab
14.00 und Di ganzer Tag
geschlossen. 8431

Gesucht für die kommende
Wintersaison 1981/82 nach
Savognin

2 Serviertöchter
1 Ladentochter

sowie

2 Buffettöchter
Gute Verdienstmöglichkeit,
Eintritt 1. Dezember oder
nach Vereinbarung.
Offerten oder Telefon sind zu
richten an:
Kurt Achermann
Bäckerei-Konditorei-
Restaurant
7451 Savognin
Telefon (081)74 19 74

P.13-31434

SAVOY

Für sofort suchen wir noch:

Economat-/
Officegouvernante (Höfa)

Weinbutler/Chef d'ätage
(mit sehr guten Sprachkenntnissen)

Commisde rang
Serviertochter
(für Raclette-Stübli)

Sportchef/Animator
(Tennis, Squash)

Detaillierte Bewerbungen mit Foto
sind erbeten an die Direktion. 8440

SAVOY-HOTEL, CH-7050 AROSA

IÖäf
Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/31 02 11

Gesucht erfahrene

Hotelfach-Assistentin
(Gouvernante)

Offerten mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Schwanen Restaurants
Urs Lauper
Schwanenplatz 4, 6004 Lu-
zern, Telefon (041) 51 11 77

8411

bSjniidF
Interlaken

sucht auf 15. Dezember 1981

Chef de partie
Jungkoch/Köchin

Offerten an:
Familie Scheidiger
Telefon (036) 22 70 41 8381

Wir suchen in Spezialitätenrestaurant

Jungkoch (Commis)
evtl. Aushilfe bis Januar 1982

Kochlehrling
für Frühjahr 1982, evtl. sofort

Hotel Bad Maisprach
Farn. A. Hofer-Lenzin

Mitglied der Schweiz. Gilde etablierter Koche

4464 Maisprach, Telefon 061- 861211

Montag und Dienstag geschlossen.
8430

LENK

Am guten Ruf unseres Erstklasshotels sind
Sie massgebend beteiligt!

als

Chef de rang
verwöhnen Sie unsere Gäste bei Tisch mit
vorzüglich bereiteter Kost

als

Pätissier
können Sie Ihren Fähigkeiten in Zusammenarbeit

mit unserem Küchenchef freien Lauf
lassen,

als

Commis de cuisine
haben Sie in mittlerer Brigade Gelegenheit,
aktiv mitzukochen und Ihre Kenntnisse zu
erweitern.

Wenn Sie während kommender Wintersaison,
Mitte Dezember 1981 bis Ende März 1982,
gerne in einem renommierten Familienhotel
im Berner Oberland mitarbeiten möchten,
freuen wir uns auf Ihre Offerte.
T. + S. Nussbaum-Perrollaz
Parkhotel Bellevue, 3775 Lenk i. S.
Telefon (030)3 17 61 8437

Hotel Post
7451 Bivio/GR

sucht für die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

1 versierte Barmaid
tüchtige Köche
Saaltöchter oder -keilner

Familie Lanz freut sich auf Ihre Bewerbung.
Telefon (081) 75 12 75 8436

ZUNFTHAUS
ZUREEJSAFFRAN mV ZÜRICH

Wir suchen

Kellner oder
Restaurationstochter

(für unser Restaurant «Saffran-Stube») mit
Erfahrung in A-la-carte-Service.

Englisch- und Französisch-Kenntnisse.

Wir bieten einiges:
- 5-Tage-Woche
- geregelte Arbeitszeit
- vorzügliches Arbeitsklima
- gute Verdienstmöglichkeiten.

Melden Sie sich bitte bei

Herrn K. Hardmeier
Limmatquai 54,8001 Zürich
Telefon (01)47 67 22 8438

Verdienen Sie Ihr zukünftiges Brot bei uns!



hotel revue STELLENGESUCHE• DEMANDES D'EMPLOIS Nr. 48 - 26. November 1981
1

Jüngerer

diplomierter Masseur
(Schweizer) sucht neuen
Wirkungskreis in Hotel-/^
Saunabetrieb für die
kommende Wintersaison.

Telefon (055) 27 20 64 8623

Küchenchef
(37 Jahre) mit guten Referenzen,
sucht neuen Wirkungskreis für
sofort oder nach Übereinkunft.
Jahresstelle bevorzugt, Saison
nicht ausgeschlossen. Region
Innerschweiz bevorzugt.
Offerten unter Chiffre 8442 an hotel

revue, 3001 Bern.

Küchenchef
(verh.), mit guten Referenzen und
Erfahrung in der Nouvelle cuisine,

sucht neuen, anspruchsvollen
Wirkungskreis auf Frühjahr 1982.
Stadt St. Gallen oder nähere
Umgebung wird bevorzugt.
Offerten unter Chiffre 8541 an hotel

revue, 3001 Bern.

Schweizerin, 37 J., Handelsschulbildung,

mehrsprachig, sucht
Stelle für

3moriatiges Volontariat
(1 Mt. Mithilfe in der Küche, 1 Mt.
Mithilfe im Service, 1 Mt. Mithilfe
an der Räception und im Büro.) In
Mittel-/Grosshotel in einem
Wintersportort auf Anfang 1982.
Offerten unter Chiffre 8609 an hotel

revue, 3001 Bern.

Tüchtiger Koch, Fähigkeitsausweis
A, sucht Stelle als

Alleinkoch
(auch Wintersaison).

Angebote mit Salärangaben unter

Chiffre 41-22751 an Publicitas,
8401 Winterthur.

Koch, 32, kommt tage-, stunden-

oder wochenweise für
Vertretungen in der Küche.

«Störchoch»
Edwin Felder
Gerberstrasse 13,6048 Horw
Telefon (041) 42 20 72 8594

Marocain, 22 ans, avec diplö-
me de l'ecole höteliere de
Rabat, cherche place comme

stagiaire-cuisinier
Faire offre sous Chiffre 8607
ä hotel revue, 3001 Berne.

Wir suchen für Saisonnier
folgende Stelle für Wintersaison

1981/82

Kellner
Zimmermädchen
Küchen-und
Hausburschen

Anfragen sind zu richten an

Herrn A. De Barrio
Telefon (041) 44 07 26. 8560

Dipl. Masseur
(auch Sportmassage),
kanadischer Staatsbürger,
Sprachen: E, F, Arabisch, sucht
interessante Saison- bzw.
Dauerstelle in seriösem
Betrieb. Arbeitsbeginn ab
Januar 1982 möglich.
Offerten unter Chiffre 44-
402807 an Publicitas, 8021
Zürich.

Schweizer, 25 Jahre, mit breiten
Berufskenntnissen im Gastgewerbe

(Kochlehre, Hotelfachschule,

F + B, Reception), Sprachen

D; F, I, Sp, E, sucht interessante

Stelle als

Aide du patron
Direktionsassistent

in erstklassigem Betrieb im Räume

Basel.

Offerten erbeten unter Chiffre
8537 an hotel revue, 3001 Bern.

Wir suchen für unsere Tochter,

zurzeit im Welschland,
auf Frühjahr 1982

Lehrstelle als
Hotelfachassistentin

Offerten unter Chiffre 8610
an hotel revue, 3001 Bern.

Jeune hotelier, Suisse,
experiments, cherche poste de

direction
ou de gerance

d'un hotel garni au centre de
la viile de Geneve (possibility
de participation).
Veuillez öcrire sous Chiffre
8557 ä l'hötel revue, 3001
Berne.

Junger Mann sucht Stelle per
sofort als

Receptionist/Aide du patron
Ausbildung: Hotelfachschule
Lausanne, Handelsschule
Lemania, Lausanne.
Raum Bündnerland bevorzugt.

Offerten erbeten an: H. Leu,
Bündackerstrasse 116, 3047
Bremgarten, Tel. G (031)
22 36 77, P (031) 23 38 88. 8528

Hotelier/Restaurateur
32 Jahre alt, mit fundierter
Ausbildung und langjähriger
Erfahrung, auch als
Selbständigerwerbender, sucht
neuen Wirkungskreis, mit
oder ohne Mitarbeit der
ebenfalls berufskundigen
Ehefrau.

Gesucht wird

Hotel oder
Restaurant

In Direktion oder Pacht,
Jahresbetrieb in grösserer Stadt.

Offerten erbeten unter Chiffre

8510 an hotel revue, 3001
Bern.

Gelernter Koch, Schweizer,
36 Jahre, mit 10jähriger
Hotelerfahrung, im Besitz des
Wirte- und Hotelschulausweises

A, sucht neuen

Wirkungskreis
in Zürich oder Region. Sprachen

D, E, F, I perfekt.
Offerten unter Chiffre 24-L-
311755 an Publicitas, 6901
Lugano.

Schweizerin, 28 Jahre, mit
kaufm. Ausbildung und
mehrjähriger Hotelerfahrung,
zurzeit Chef de reception in
einem * Hotel, Sprachen

D, E, F, I, Sp, sucht
interessante und verantwortungsvolle

Stelle in

USA oder Kanada
auf Anfang 1982.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 8595 an hotel revue,
3001 Bern.

Jeune fille
cherche

place de serveuse
dans bon restaurant.

Service ä la carte, dans la
region de Geneve.

Faire offre:
Brigitte Grand
Place du Carre 52
1635 La Tour-de-Treme 8588

Schweizer, 30jährig, in unge-
kündigter Stellung, sucht
Stelle als

Oberkellner
auf Februar/März 1982.

Referenzen aus renommierten
Häusern vom In- und

Ausland vorhanden.
Offerten sind zu richten unter

Chiffre 8589 an hotel
revue, 3001 Bern.

Chef de
service/

Aide
patron

30 Jahre, mit guten
Referenzen sucht
neuen Wirkungskreis,

nach Übereinkunft,

Jahresstelle,
Region Zürich

bevorzugt.

Offerten unter Chiffre
8625 an hotel

revue, 3001 Bern.

Junges
Paar

Österreicher, sucht
Stelle in Wintersportgebieten

in der
Schweiz.

ER als
Chef de partle

SIE als
Hotelsekretärin
oder Räception

Offerten an
Paul Hörbst

6677 Zöblen 18
Österreich

8552

Jeune
femme

de bon commande-
ment, serviable, en

vue obtention perm is
B (5 Saisons en Suisse),

cherche place
stable dans hötelle-
rie, höpital, maison

de repos.
Ecrire sous Chiffre

PR 356518 a Publicitas,
1002 Lausanne.

Suche Lehrstelle auf
Frühjahr 1982 als

Hotelfachassistentin

Bern und Umgebung.
Offerten erbeten an
Sabine Eckervogt

Rütistrasse 74
3072 Ostermundigen

8539

Ich bin Schweizer,
24, und suche Stelle

als

Kellner
in Hotel oder Restaurant,

in französischem

Sprachgebiet,
ich habe A-la-carte-
Erfahrung. Jahresstelle

bevorzugt.
Eintrittsdatum frühestens

18. Jan. 1982.
Offerten unter Chiffre

8540 an hotel
revue, 3001 Bern.

Reception-
niste

allemande, bonne
presentation, ex-
perimentee, avec
bonnes connais-
sance de franpais
etd'anglais, cher-

' che place.

Ecrire sous Chiffre
PP 356592 ä Publicitas,

1002 Lau¬
sanne.

Schweizer Koch,
24 Jahre, Hotelfachschule,

F und E,
sucht Stelle als

Betriebsassistent

in der Schweiz.

Offerten unter Chiffre
8536 an hotel

revue, 3001 Bern.

Wirtin/
Barmaid •,

40jährig, gute
Referenzen, mehrsprachig,

sucht zwischen
Ende Dezember bis
Mitte März guten

Job.
Offerten unter Chiffre

8249 an hotel
revue, 3001 Bern.

Wichtig
Bitte Erscheinungsdatum

vorschreiben

aCXve<*

&
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Zu vermieten evtl. zu verkaufen per
Februar/März 1982 im Laufental BE,
10 km von Basel neues

Motel Restaurant
64 Betten, Restaurant zirka 70 Plätze,
Säli zirka 60 Plätze, Sitzungszimmer 30
Plätze, Terrasse 70 Plätze.
Kapitalbedarf Fr. 100 000.-bis
Fr. 150 000.-.
Ref. 584.

Zu verkaufen per sofort Nähe Frick,
neu renovierter, wunderschöner

Landgasthof
Restaurant 130 Plätze, Bar mit 20 Plätzen.

Terrasse 70 Plätze. Grosse Wirte- |

wohnung, 5 Personalzimmer.
Preis Fr. 600 000.-
Eigenkapital zirka Fr. 100 000.-
Umsatz Fr. 400 000.-
Ref. Nr. 600

PEWI Gastronomie, P. Wiedmer
Bernstrasse 1,3122 Kehrsatz-Bern
Telefon (031) 54 02 05 8612|

Affaires interessantes ä louer ä Bulle

une boulangerie
bien äquipee et bien situee, et dans meme im-
meuble,

bar - tea-room
avec alcool (+ Salles de societes).

Appartements ä disposition. Libre de suite ou
ä convenir.

Renseignements: Telephone (029) 2 34 62
avant 8 h. ou le soir, (029) 2 50 49 heures de
bureau. p 17-123754

Restaurant
Allerbeste Lage, im Zentrum einer Stadt mit etwas weniger als
100 000 Einwohner •

160 Sitzplätze
Buffetanlage
Küche
Patisserie
Wirtewohnung
Personalzimmer
Grossinventar
Kleininventar vorhanden
zu vermieten.

Ein weltbekannter Name, mit Stammkundschaft aus allen
Altersklassen und Schichten sind die Garanten einer einmaligen
Chance.

Die Treuhandstelle des Schweizer Wirteverbandes hat ein
Mietzinsgutachten erarbeitet, auf dessen Basis ein langfristiger Vertrag

geschlossen werden soll.

Offerten bitte unter Chiffre 8571 an hotel revue, 3001 Bern.

Opportunity immediate
avant saison hiver

Vends pour cause familiale fonds de commerce situe plein centre
de Font-Romeu (Pyrenees-Orientales, France). Station de renom-
mee mondiale. Cite preolympique. Capitale solaire et sportive.
Centre d'oxygenation comprenant:

• Bar-Snack-Restaurant (400 m2)

• Aire de jeux (juxe box, flippers, etc.)
• Loto national
• Dependances (lingerie, etc.)
• Cuisine entierement equipee
• 2 reserves ä alcool
• 1 reserve (divers)

RentabilitS Immediate et importante
2 hautes-saisons (hiver et ete) tres performantes
Possibility de reprise de pret
Pas de saison morte gräce ä des activites sportives intenses (stages,

formation, etc.), centres de soins, animation station de fapon
continue.

Pour tous renseignements, contacter M. Franpois Felder, B P. no
30, 26140 Saint Rambert d'Albon, France, tel. (75) 31 11 58 ou
31 09 38. 8506

Barma SA, Locarno
Via Castelrotto 18/b, Tel. (093) 31 44 84

AFFARONE!
in tutto il Ticino vendiamo:

A Muralto negozio ge-
neri alimentari con
cartoleria e chiosco
giornali. Su strada
cantonale e di ottimo
sviluppo. Fr. 110 000-
in parte dilazionabili.

A Lugano piccolo bar,
posizione commercia-
le e forte incasso gior-
naliero. Trattasi di un
vero affare. Fr.125000.-
in parte dilazionabili.

A S. Bernardino
posizione centrale, bellis-
simo negozio parruc-
chiere unisex. Nuovo
arredamento. Possibili-
tä di creare annessa
boutique. Affitto con-
veniente. Fr. 41 000.-
trattabili.

A Cadenazzo vera-
mente occasione uni-
ca. Vendiamo garni
con ristorante e bar.
14 camere 30 letti. II

tutto completamente
arredato. Fr. 510 000-
trattabili compreso lo
stabile.

In zona di confine
vendiamo azienda ramo
abbigliamento con 35
operaie. Forte incasso
documentabile. Trattasi

di una vera occasione
per investimento si-

curo di capitale. Forte
reddito assicurato. Fr.
515 000.- trattabili ev. a.
disposizione S.A.

A Lugano affarone:
vendiamo negozio par-
rucchiere da uomo per
soli fr. 12 500.-. Libero
subito. Ottima possibi-
litä per persona del
ramo.

A Lugano bellissimo
negozio generi
alimentari. Prezzo con-
venientissimo.

Disponiamo pure di altre ottime occasioni, come
case, appartamenti ecc. ecc.

Chiedere informazioni senza impegno.

Zu verkaufen gutgehendes

Hotel
auf der Insel Malta, an Uferstrasse mit Meersicht,

400 Betten, durchgehend Air-Condition,
Schwimmbäder, Tennis, Shopping, 2 Restaurants,

2 Bars, mit unterirdischem Direktzugang

zum dazugehörenden Beach Club.

Nähere Informationen unter Chiffre
24-F 311 660 an Publicitas, 6901 Lugano.
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Historischer
Schwarzwald-Gasthof

an der B31 Freiburg/Hinterzarten demnächst
zu verpachten an qualifizierte Pächter mit
Ausbildungserlaubnis.
Gaststube und Nebenraume mit 170 Sitzplatzen

renoviert.
Küche und Sanitärbereich neu.

Zuschriften erbeten unter Chiffre 8508 an
Postfach 2657, CH-3001 Bern.

Auf Frühjahr 1982 verpachten wir in einer
grossen aargauischen Industriegemeinde ein
weitherum bekanntes

Speise-Restaurant
mit Bar

Sind Sie der qualifizierte Küchenchef, der
neben Erfahrung in den Bereichen Personalfuh-
rung und Gastebetreuung als

profilierte Persönlichkeit
einem renommierten Betrieb als Chef vorstehen

möchte?

Ihre Gattin sähen wir gerne als Verantwortliche
für unseren gehobenen Service und die

Pflege des Hauses, denn die traditionelle
Gastfreundlichkeit in unserem erstklassigen
Betrieb wird nach wir vor unser erklärtes Ziel
bleiben.

Als zukünftiger Pächter finden Sie in Ihrem
Betrieb nebst einer 7-Zimmer-Wohnung und
4 separaten Personalzimmern und attraktiven
Pachtkonditionen eine gesicherte Existenz,
grosse Befriedigung und viel Freude in Ihrem
vielseitigen Beruf.

Ihre Bewerbung werden wir selbstverständlich
mit grösster Diskretion behandeln.

Schreiben Sie uns bitte unter Chiffre Wo
22546 ofa, Orell Füssli Werbe AG, Postfach,
5610 Wohlen.

Zu verpachten
auf Ende 1982, in schönster Lage über dem Zürichsee

Landgasthof «Feusisgarten»
Feusisberg

^ Gepflegter Speisesaal mit Ambiance, 120 Platze, Restaurant, klei¬
ner Saal mit 50 Platzen, Sitzungszimmer, Gartenrestaurant,
30 Gastzimmer mit fliessendem Kalt- und Warmwasser (ausbaufähig),

grosszugig vorhandene Parkplatze, separate 4-Zimmer-Woh-
nung.
Der Betrieb müsste im besondern interessante Möglichkeiten bieten

fur ein Ehepaar, das fachlich ausgewiesen ist, eine gute Küche
fuhren kann und auch anderweitige Aktivitäten zu entwickeln
imstande ist.

Für freie Besichtigung und weitere Auskünfte stehen wir gerne zur
Verfugung.

Korporation Wollerau
Hungerstrasse 1, 8832 Wollerau
Telefon (071) 784 03 32 8535

DIEMTIGIAL >

Zu verkaufen

Ski- und Ferienheim
(mit Pensionspatent)
direkt im neuen Ferienzentrum Wiriehorn
an bester Lage

- 60 Schlafgelegenheiten (in 9 Zimmern)
- 65 Essplatze (Aufenthaltsraum)
- 1 grosser Skiraum
- 2 grosse Duschräume
- 1 grosse Küche
- notwendige Eigenmittel Fr 270 000

In unmittelbarer Nahe befinden sich ein Re-
staurant/Dancing, eine 3-Platz-Tennishalle
sowie 6 Skilifte und 1 Sesselbahn.

Dieses Haus eignet sich sehr gut als Klubhaus

für einen Verein, als Personalferien-
haus einer Firma oder Schulferienhaus
einer Stadt.

Ofa 120 387.862

Besichtigung und Auskunft:

Fur Kauf und Verkauf sowie Miete
und Vermietung von

gastgewerblichen Betrieben:

HOTEt

Ältestes Spezial-Treuhandbüro
fur das Gastgewerbe
Seidengasse 20,8023 Zuricl\ 1

Telefon (01) 211 60 62 109

ASCONA

Zu vermieten

Gartenrestaurant
mit Pizzeria

dazu eine 3-Zimmer-
Wohnung.
Offerten unter Chiffre 8511
an hotel revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen grösseres

Restaurant/Gasthof
mit Saal und grossem Parkplatz,

im oberen Toggenburg,
am Rande der Skipiste.
Verkaufspreis Fr. 450 000.-.

Auskunft + Prospekte:
Bettlistrasse 28
8600 Dübendorf
Telefon 01 821 6868

ofa 152 272 305

ENG
TREUHAND AG

Zu vermieten

Hotel im Mezzovico
80 Betten (mit fl. Kalt- und

Warmwasser)
90 Betten (Bad/Dusche/WC)

4 Tennisplatze
4 Kegelbahnen

sowie ein Freibad

Mietzins Fr. 96 000.-.
P 29-177

TANNWALDSTRASSE 34. CH-4600 ÖLTEN
TEL. 062/22 66 44

Motel in Südschweden
zu vermieten oder zu verkaufen,

eventuell Beteiligung.
Anfragen unter Chiffre 8529
an hotel revue, 3001 Bern.

Wir geben unser modern
eingerichtetes, zentral gelegenes

und gut eingeführtes
Restaurant in Wettingen in

Pacht
Seriöse Berufsleute finden
hier ausgezeichnete
Entwicklungsmöglichkeiten.

Interessenten wenden sich
bitte unter Chiffre 44-75748
an Publicitas, Postfach, 8021
Zürich.

Gelegenheit!
Aus beruflichen Gründen
verkaufen wir unser

Altstadt-
Arbeiterrestaurant

mit Wohnung, in Thun.
Gaststube und Sali zirka
100 Plätze.
Verhandlungsbasis
zirka Fr. 645 000.-.

Offerten unter Chiffre 2783 B,
Orell Füssli Werbe AG, Postfach,

3001 Bern.

Eingespieltes Team von jungen

Fachleuten (Geschäftsleitung,

Service, Bar, Küche,
evtl. Dancing) sucht
mittelgrossen bis grossen

Hotel- oder
Restaurationsbetrieb

zur Übernahme (Patente
vorhanden).

Offerten bitte unter Chiffre
44-402781 an Publicitas, 8021
Zurich.

Ascona-Collina, zu verkaufen re-
novierungsbedurftige

Pension
mit 10 Zimmern, 4 Badern, 2 Auf-
enthaltsraumen, Küche,
Speisekammer, Büro, Privatraum, Solarium.

Vollständig unterkellert.
Gute Zufahrt. Grundstuck zirka
1350 m2, teilweise Aussicht auf
den Lago Maggiore.

Informationen und Besichtigungen
durch Agentur D. Cocquio,

La Farola, 6612 Ascona, Tel (093)
35 20 45. Assa 84-222

Restaurant/Liegenschaft
mit 23 vermieteten Zimmern
im Zentrum von Basel zu
verkaufen.

- 138 Platze
- Umsatz zirka Fr. 900 000.-
- Mietzins zirka Fr. 45 000.-
- Kaufpreis zirka

Fr. 2 200 000.-
- Notwendiges Eigenkapital

zirka Fr. 500 000.-
Offerten mit Eigenkapitalnachweis

sind zu richten unter

Chiffre 7800 Ig ofa, Orell
Fussli Werbe AG, 4900
Langenthal.

ENG
TREUHAND AG

Zu verkaufen

Dancing/Night-Club
im Tessin.

175 Sitzplätze (2 Bars).

Einrichtung für Orchester
sowie Disco.

TANNWALDSTRASSE 34. CH-4600 ÖLTEN
TEL. 062/22 66 44

Inseratenschluss
jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

Wichtig Bitte
Erscheinungsdatum
vorschreiben

Einzige Liegenschaftssteigerung
(Sudschweiz).

Am 10. Dezember 1981, um 15 Uhr, wird in
Lugano die Steigerung von einem

Motel-Restaurant
(10 km von Lugano)

stattfinden. Grosszügig konzipiert mit:

- Dancing/Night-Club
' - Swimming-pool

- Tennis-Courts
- Kegelbahnen

Total, rund 14 000 m2 Fläche.
Amtlicher Wert: Fr. 2 981 310.-.

Übertragung an Auslander mit amtlicher
Bewilligung möglich.

v Auskunft: Betreibungsamt Lugano Tl, Telefon
(091)21 5601 P 24-23635

A louer pour date ä convenir

le cafe-restaurant
de la Croix-Verte
ä Echarlens FR
- salle ä boire 40 places
- salle ä manger 20 places
- salle de banquets 150 places
- grand pare

Pour traiter et renseignements s'adresser ä ('administration

communale Echarlens, tel. (029) 5 16 54.
P 17-123779

rInserate
in der
Hotel-Revue
haben
Erfolg!

Zu verkaufen baubewilligtes

Motel/
Restaurant

an der San-Bernardino-Route
(Bündner Seite), mit zirka 130
Sitzplatzen und Gartenterrasse

fur zirka 70 Personen.
Interessenten melden sich
unter Chiffre ofa 8531 'CH
Orell Füssli Werbe AG, Postfach,

7002 Chur

Weit gespannt ist der
Dienstleistungsfächer unseres Materialdienstes7

Ziehen Sie doch Ihren Nutzen daraus.

Derate***1" Chef empfiehlt

Viele «Rezepte»
haben wir für Sie erprobt, damit

in Ihrem Betrieb rationell und kostengünstig
arbeiten können. Sie bestellen, wir liefern und beraten.

Erprobte Formulare, Menü-
und Weinkarten,
Fachliteratur, zweckmässige
Hilfsmittel: alles finden Sie
in der Preisliste
des Materialdienstes
des Schweizer
Hotelier-Vereins.

Schweizer Hotelier-Verein Societe suisse des hoteliers
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Ohne Improvisieren geht es im Gastgewerbe kaum,
dass dabei aber nicht immer die beste und vor allem
günstigste Lösung herausschaut, ist auch bekannt.
Darum auch im Gastgewerbe die Devise - planen
was geplant werden kann.

Ziel
Sie sollen die Grundsätze einer erfolgreichen
Personalplanung erläutern und ein geeignetes System in
Ihrem Betrieb anwenden können.

Inhalt
- Personalbemessung
- Personaleinsatz
- Personalbedarfsrechnung
- Glättung des Arbeitsmengenverlaufs
- Wann ist der Personaleinsatz wirtschaftlich
- Welche Hilfsmittel sind für die Planung des

Personaleinsatzes nötig?
Kennzahlen im Personalbereich

Teilnehmer: Kaderangestellte
Datum: 9. Dezember 1981

Kursort: Hotel Sternen, Domat-Ems

Kursleiter und Referent:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Auskünfte/Renselgnements:
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Sociötö suisse des hoteliers, 3001 Berne

«A Telefon (031) 46 18 81

1

Ihre Wäscheversorgung ist sicher gut. Könnte der
Aufwand aber trotzdem noch reduziert werden? Zu
dieser und andern Fragen, werden Sie an unserem
Kurs eine Antwort finden.

Ziel
Die Kursabsolventen sind in der Lage, die
Wäscheversorgung im eigenen Betrieb auf Zweckmässigkeit

und Wirtschaftlichkeit zu beurteilen und falls
notig. die entsprechenden Rationalisierungsmass-
nahmen einzuleiten.

Inhalt
- Textilkunde
- Wäschestock wie gross?
- Wäschepflege
- Lagerung und Transport
- Wieviel kostet Wäschewäschen?
- Rationalisierungsvorschlage
Teilnehmer: Betriebsleiterinnen und

Gouvernanten
Datum:

Kursort:

Kursleiter:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
Leiter der Fachkurse SHV

Referentin:
Dori Korber, Leiterin Information und Dokumentation

Beratungsdienste SHV, Bern

Auskünfte/Renseignements:
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Sociäte suisse des hoteliers, 3001 Berne
Telefon (031) 46 18 81

15. Dezember 1981

Hotel Stern, Chur

WMTS&C'Z&it«, *.
TsT sr

Regionaler Tageskurs
Alle Anstrengungen der Verkaufsförderung sind
weggeschmissenes Geld, wenn im direkten Kontakt
mit dem Gast die fachliche Beratrung und Be-
treuung fehlt. Wer sein Fach beherrscht, sein Wissen

kundennah und für den Laien verständlich
vermitteln kann, der wird auch einen guten Verkaufserfolg

haben. Aber eben: ohne Schulung und Instruktion
geht es nicht.

Ziel
Die erworbenen Kenntnisse über psychologische
Grundlagen der Menschenbehandlung im Verkauf,
ermöglichen den Teilnehmern ein gezieltes
Verkaufsgespräch zu führen und den Gast aktiv zu
beraten.

_

Inhalt
- Die wichtigsten Voraussetzungen um zum

Verkaufserfolg zu gelangen
- Unsere Gäste
- Das Verkaufsgespräch
- Rollenspiele «erfolgreich verkaufen»
- Verkaufsschulung im Betrieb

Teilnehmer:
Leitende Mitarbeiter und Berufsleute, die nicht
servieren, sondern verkaufen wollen.

Kursort:
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Kursdatum: 1. Dezember 1981

Zelt: 09.3Qr17.00 Uhr

Kursleiter:
Walter Rohner, Abteilung für berufliche Ausbildung,
SHV Bern.

Referent:
Peter Helfer, Abteilung für berufliche Ausbildung,
SHV Bern.

Auskünfte/Renselgnements:
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Societe suisse des hoteliers, 3001 Berne
Telefon (031)46 18 81

Objectifs
Le participant sera capable de mieux concevoir les
diffärentes actions publicitaires, de mieux engager,
son budget de publicitö/eUde mieux choisir ses
moyens.
Programme
- La publicity, partie integrante moderne du

management
- La communication visuelle dans rhötellerie
- L'image de marque d'un hötel
- Les medias et le partenaire
- Le prospectus de l'hötel
- Discussion

Participants Chefs d'entreprise
Cadres supärieurs

Date Vendredi4decembre1981
Lieu Vevey, Hötel du Lac
Heure 09 h. 00 ä env. 17 h. 00

Organisation Monsieur Urs Hofmann
du cours Service de formation professionnelle

Societö suisse des hoteliers, Berne
Monsieur Pascal Besson
Graphiste ASG, Pully

Objectifs:
A la fin du cours, les participants connaitront les
principes dont il faut tenir compte lors de l'engage-
ment d'un nouveau collaborateur et l'utilisation de
ces principes.
Programme:
La recherche du personnel
Le selection
La publicity en dehors de l'entreprise
L'annonce

Participants:
Chefs d'entreprises et collaborateurs
Date: Mardi 1er decembre 1981

Lieu: Novotel, Thielle/NE
Heure: 09 h. 00, env. 17 h. 00

Organisation et animation:
Monsieur Urs Hofmann
Service de formation professionnelle
Societe suisse des hoteliers Berne

Auskünlte/Renseignements:
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Societe suisse des hoteliers, 3001 Berne
Telefon (031) 46 18 81

Weitere Kurse
Prochains cours

Einführung in die EDV
Der Kursteilnehmer erhält einen überblick über die EDV und kennt:
- Die wichtigsten Begriffe der EDV
- Den Aufbau eines Computers in den Grundzügen
- Verschiedene Einsatzmöglichkeiten im Gastgewerbe
Kursort Basel
Kursdatum 14. Januar 1982

Bekannte Gerichte für Gäste von heute
Jeder Teilnehmer erhält Anregungen, wie er die ständig neuen
Erwartungen seiner Gäste erfüllen kann.
- Aufstellen von Menuvorschlägen
- Alte Gerichte im neuen Gewand
- Tranchieren vor dem Gast
- Neue Ideen werden getestet
- Erfahrungsaustausch
- Praktische Arbeiten
- Beurteilung der praktischen Arbeiten durch einen berühmten

Esskritiker
Kursort Chur
Kursdaten I.Kurs: 19. Januar 1982

2. Kurs: 20. Januar 1982

Auskünfte/Renseignements:
Schweizer Hotelier-Verein, 3001 Bern
Soclätä suisse des hötellers, 3001 Berne
Telefon (031)46 16 81

PftUCS
bflMMICf-
flCHSQIUlf

Paul Eberhard
Zieglerstrasse 20,3007 Bern

Schenken Sie
Kurse
Barmix-Spezialkurs
Ein Kurs zur Weiterbildung.
Kursleiter: Paul Eberhard

Hobby-Barmlx-Kurs
_ t Le/ppn Sie die Hausbar besser kennenO

"Kürsleiter: Paul Eberhard

Service-Grundschulung «

Umschulung auf das Gastgewerbe.
Gastgewerbe der Beruf, der immer
Fachkräfte braucht.
Kursleiter: Paul Eberhard

Gastgeberkurs
Wer möchte nicht der perfekte Gastgeber

sein? Von der Einladung bis zum
Gästebuch.
Kursleiterin: Ruth Wöstenfeld

Weinseminar
Von der Rebe zum Weinkeller.
Kursleiter: Marc
(v. Peter, Sue und Marc)

Auskunft und Anmeldung:
Paul's Bar- und Servicefachschule
Tel. (031) 24 53 24 oder 25 28 80

Die leistungsstarke
Fachschule für
Erfolgshungrige.

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gastgewerbe.

Kursleiter:
Theo Blättler

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratispla-
zierungshilfe.

Auskünfte,
Schulprospekt und
Kursprogramm
erhalten Sie
unverbindlich.

Tel. (041)44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule
* Grundschulung" Spezialkurse

Service*
25.1.-12. 2.82/22.3.-8.4

Bar**
11.1.-15.1./8. 3.-12. 3.

Chef de bar**
30.11.-4. 12./15. 3.-19.3.

Flambieren/
Tranchieren**
7.12.-11. 12./4. 17-8.1.

Chef de service**
14. 12.-18. 12./19? 4.-24. 4

Weinseminar**
3. 5.-7. 5.1982

6000 LUZERN
Murbacherstrasie 16

Englisch in London
Angloschool - eine erstklassige, ARELS anerkannte Sprachschule, offeriert
Intensivkurse - 30 Stunden Unterricht in der Woche, Fr. 320- (plus Mehrwertsteuer)
inkl. Unterkunft und Verpflegung bei ausgewählten engl. Familien. Spezial-Exa-
menkurse: First Certifikat, Cambridge, Oxford, Toefl, Kurse für Geschäftsleute -
verschiedene Sportmöglichkeiten.
Dokumentation: Anglostudy, M. Horak, Kirchstutz 1, 3414 Oberburg
Telefon (034) 22 81 05 P 09-700
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Wochen-Digest Bibliothek Manifestations
Nationalbank greift ein

Die Schweizerische Nationalbank hat
seit Mitte Oktober Käufe am Devisenmarkt

in der Grössenordnung von 1,3

Milliarden Franken getätigt. Diese führten

in den letzten Tagen zu einer
Stabilisierung des Dollarkurses bei Fr. 1.80 und
des D-Mark-Kurses in der Nähe von 80
Franken.

Die Nationalbank schliesst nicht aus,
dass es zu weiteren Kursschwankungen
und zu einem weiter anhaltenden
Aufwertungsdruck auf den Schweizer Franken

kommt. Sie will - im Gegensatz zu
1978 - keine bestimmten Zielvorstellungen

über den künftigen Frankenkurs nennen.

Lücke geschlossen
Am Montag wurde das bisher noch

fehlende Teilstück der N 12 zwischen
Vaulruz und Vevey dem Verkehr übergeben.

Damit ist eine durchgehende Auto-
bahnverbindung zwischen dem deutschen
Netz über Basel bis Genf und St-Maurice
entstanden. R. S.

Ständerat folgt nach
Der Ständerat soll auf seinen früheren

Beschluss zurückkommen und seinerseits
zur Schwerverkehrsabgabe Stellung
nehmen. Mit 13:2 hat seine vorberatende
Kommission beschlossen, sowohl auf die
Vorlage für eine Schwerverkehrsabgabe
als auch auf das Geschäft Autobahnvignette

einzutreten. Die Detailberatung
über die vom Nationalrat in der Herbstsession

verabschiedeten Verfassungsänderungen

soll am 5. Februar 1982 durchgeführt

werden, so dass sich die kleine
Kammer voraussichtlich in der Märzsession

des nächsten Jahres mit den Stras-
senverkehrsabgaben befassen kann, sda

Carnet
Hohe Auszeichnung für die beiden

Präsidenten des französischen
Hotelkonzerns Novotel: Paul Dubru-
le und G6rard P61isson wurden vom
amerikanischen Hotel-Magazin
«Service World International» in
Chicago zu den Männern des Jahres
1981 gewählt. In der Begründung
hiess es, dass die beiden dynamischen

Franzosen einen «ausgezeichneten

Beitrag zur Weiterentwicklung
der internationalen Hotelindustrie»
geleistet hätten.

*

Wegen der zunehmenden
Wichtigkeit Basels hat die Generaldirektion

der British Airways beschlossen,
einen von Zürich unabhängigen
District Basel mit eigener Verkaufsdirektion

zu schaffen.
Ab 1. Dezember 1981 wird Heinz

Müller, vormaliger Senior Traffic
Officer der British Airways am
Flughafen Basel/Mulhouse, zum District
Manager Basel befördert. Heinz
Müller ist 40jährig und seit 1963 im
Dienst der Gesellschaft.

*

A la suite du depart de M. Christophe

Venetz, demissionnaire, le poste
de directeur de la Station valaisanne
d'A nzere est occupe actuellement par
M.Jean-Michel Kern, 27 ans, Fri-
bourgeois, ne ä Geneve, lequel a fait
ses etudes ä l'ecole de commerce de
Neuchätel et ä l'ecole höteliere de
Lausanne. M. Kern a sejourne une
annee aux Etats-Unis et a ceuvre dans
divers etablissements lies ä l'economie
touristique dans les cantons de Vaud
et du Valais. ats

Die guten Weine von
Bordeaux
Hubert Duijker
Die Crus Bourgeois des Medoc, die guten
Weine von Saint Emilion, Graves und Po-
merol und die Spitzenweine von Sauter-
nes

Aus dem Holländischen übersetzt von
Clemens und Dorothee Wilhelm-Melder
und für die deutschsprachige Ausgabe
bearbeitet von Rolf Reichmuth, Zürich, und
Hermann Segnitz, Bremen.

200 Seiten mit 623 grossteils farbigen
Illustrationen, davon viele Abbildungen von
Weinetiketten und fünf Karten. - Albert
Müller Verlag AG, CH-8803 Rüschlikon-
Zürich, Stuttgart und Wien, 1981. Leinen
mit Schutzumschlag, Fr. 64.-

Kenner und Weinliebhaber wissen
bereit Wdurch das im gleichen Verlag
erschienene Buch «Die grossen Weine des
Burgund»,, dass Hubrecht Duijker sein
Wein-Fachwissen besonders reizvoll
weiterzugeben weiss. Für sein neues Werk ist
der Autor im Bordelais die Strasse der
«guten Tropfen» entlang gefahren. Seine
fachmännisch-kritische Aufmerksamkeit
galt jenen Bordeaux-Weinen, die man zu
finden wissen muss, weil sie zum
«bodenständigen Landadel» gehören und in
exquisiter Qualität noch zu vernünftigen
Preisen erhältlich sind. Die Entdeckungsfahrt

führt in die Bordeaux-Distrikte Medoc,

Saint Emilion, Graves, Pomerol und
Sauternes. Wobei das Kapitel Sauternes
eine Spezialität bietet: Da die Weine dieses

Gebiets in der Literatur bisher sehr
stiefmütterlich behandelt sind, beschreibt
Duijker hier auch die Spitzengewächse.
Das Ergebnis dieser Reise ist die interne
Kenntnis von 156 Chateaux und ihrer
Weine. pd

Menu Design
Speisekarten aus aller Welt
Aufbau - Grafik - Stilrichtungen
Herausgegeben von Hanspeter Schmidt
mit einer Einführung von Peter Suter
160 Seiten, davon 144 Seiten mit farbigen
Abbildungen. Text in deutscher, französischer

und englischer Sprache. Leinen
Fr. 98.-

Eine gut gestaltete Speisekarte will
mehr als nur Speisen und Getränke
anbieten. Sie trägt auf besondere Weise zum
Gesamteindruck eines Gastbetriebs bei
und ist gleichsam die Visitenkarte des
Hauses.

In unserer Zeit der weltweiten
Handelsbeziehungen wird nicht nur das Publikum

immer internationaler. Auch kulinarische

Spezialitäten reisen. In Frankfurt
isst man chinesisch, in Zürich mexikanisch

und überall italienisch.
Das Entstehen grosser Hotelketten

rund um den Globus hat zur Schaffung
eines internationalen Stils beigetragen.
Anderseits wird dem Wunsch des
ausländischen Gastes nach einem «Los vom
Alltag» Rechnung getragen durch
Unterstreichen des Lokalkolorits.

Das soeben im Buchverlag der Neuen
Zürcher Zeitung erschienene Werk
«Menu Design» zeigt diese Tendenzen
anhand einer Auswahl von 150 Karten
verschiedener Stilrichtungen aus aller
Welt. Das reich illustrierte, grossformati-
ge Buch ist gewissermassen eine
Bestandesaufnahme und eine Standortbestimmung.

Als Schaubuch aufgebaut, bringt
es dem gstaltenden Grafiker, aber auch
dem Hotelier und Gastwirt, Anregung zu
eigener Kreativität. Viele nützliche
Hinweise und technische Angaben im Text
und den Bildunterschriften ergänzen das
Anschauungsmaterial. pd

Kalender e Calendrier

Kalender e Calendrier

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

6.11.-4.12. Specialita della Toscana,
Restaurant da Tina,
Basel

7.-29.11. Wochen der
französischen
Gastronomie in Chur
Hotels Due de Rohan,
Chur, Stern, Freieck,
Marsöl, Sommerau,
Rebleuten und
Restaurant
Bahnhofbuffet

9.-27.11. Spaghetti-Festival.
Restaurant Burgwies,
Zürich

12.-29.11. Napoli-Sicilia Incontro

Gastronomico a Basilea,
Hotel International,
Basel

16.11.-13.12. Fryburger Spezialitäten,
Restaurant Buchenegg,
Buchenegg

17.11.-4.12. Quinzaine Champenoise,
Restaurant Hofstatt,
Burgdorf

20.11.-6.12. Festival des Fruits de
Mer, Stadtrestaurant
und Schultheissenstube
des Hotels
Schweizerhof, Bern

25.11.-6.12. Ungarische
Spezialitätenwoche,
Hotel Krone, Sarnen

26.11.-20.12. Argentinische Wochen,
Hotel Schwanen,
Rapperswil

Messen
Foires

Generalversammlungen
Assemblies generates

23.-27.11.

30.11.

2.12.

11.12.
22.12.

Chaine internationale
Relais et Chateaux,
Vienne
Assemblee generale
extraordinaire du
Groupement des hotels
de tout premier rang de
Suisse, Bellevue Palace,
Berne
SHV, ausserord.
Delegiertenversammlung

ASK, GV, Engelberg
Ente Ticinese per il
Turismo, GV,

Kongresse
Congres

27.-29.11. IBTF, International
Belgian Travel Fair,
Bruxelles

1.-4.12. DIALOGUE'81, Travel
Trade Show, Tokio

2.-6.12. World Travel Market,
London

1982

13.-16.1. Airtour Suisse,
Ferienmesse, Kursaal
Bern

13.-17.1. Vakantie, Utrecht
23.-31.1. CMT '82, Caravan,

Motor, Touristik,
Stuttgart

26.-29.1 ATB, Austria Travel
Business, Wien •

31.1.-3.2. Int. Expo for Food
Processors, Chicago

2.-7.2. Fitour, Madrid
6.-11.2. Int, Exh. of Caravans,

Boats, Travel and
Vacation, München

11.-21.2. Salon mondial du
tourisme et des voyages,
Paris

13.-21.2. Reisen '82, Hamburger
Messegelände,
Hamburg

13.-21.2. OFM, österreichische
Ferienmesse, Wien

20.-28.2. Salon international du
tourisme et des

vacances, Lausanne
27.2.-53. ITB; Internationale

Tourismusbörse, Berlin
März Int. Tourist and

Holidays Exh.,
Lausanne

12.-173. InternorGa '82,
Hamburg

19.-283. Salon mondial des

voyages et des vacances,
Genova .>Jt ,u-'

20.-253. GAST 82, .Klagenfurt
20.-283. Salpn des vacances,

Brüssel r:,
27.-303, BIT„Mailand0
303.-2.4. Finland Travelmarket

'82, Helsinki-•>.
2.-65. Rendez-vous Canada,

Calgary.
19.-23.5. Freizeit 82, Fachmesse

für Freizeit, Hobby und
Urlaubsangebote,
Klagenfurt

I.7. 2. Arab Travel
Exhibition, London

II.-15.9. Pow Wow, Las Vegas
24.-28.10. HOGA '82, Frankfurt

am Main
29.10.-7.11. Snow,

Wintersportmesse, Basel

1.-4.12.

1982

18.-21.1.

24.-273.

10.-16.10.

Oct./Nov.

3rd Japan Congress of
International Travel,
Tokyo

Romantik Kongress,
München
HSMA,
Europakonferenz, Berlin
ASTA-World Congress,
Miami
AIH, Congres, Buenos
Aires

Workshops
26.11. Französisches

Verkehrsbüro,
Verkaufsseminar lie de
la Reunion,
Bahnhofbuffet Bern

27.11.-2.12. Club Mediterrannee,
Verkaufsseminar, Roi
Soleil, St. Moritz

1.12. Französisches
Verkehrsbüro, Verkaufsseminar

lie de la
Reunion, Hotel
Monopol-Metropole
Luzern

2.12. Französisches
Verkehrsbüro,
Verkaufsseminar He de
la Reunion, Hotel
Hilton Basel

3.12. Französisches
Verkehrsbüro, Verkaufsseminar

He de la
Reunion, Hotel Hecht
St. Gallen

1982

5.-6.1. Hotelplan,
Agententagung
Mövenpick Hotel
Zürich Airport

7.1. Imholz, Agententagung,
Hotel International,
Oerlikon

8.1. .Hotelplan,
Agententagung, Hotel
de la Paix, Lausanne

8.-10.1. HSMA-Weekend,
Zermatt

11.-12.1. KUONI-Agenten
tagungen, Zürich
(persönliche
Einladungen)

13.-16.1. A irtour Suisse,
Ferienmesse, Kursaal,
Bern

14.1. INTERHOME-
Agententagung, Hotel
Nova-Park, Zürich

24.-30.1. IAPCO, Int. Association
of Professional Congress
Organizers, 8th
Seminar, Wolfsberg

25.1. Kündig, Seminar, Bern
26.1. Kündig, Seminar, Basel
28.1. Kündig, Seminar,

Zürich
29.1. Kündig, Seminar,

Luzern
29./30.1. Esco, Agentenmeeting,

Zürich/Arosa
23. Seereisen-Komitee,

Lausanne
2.2. Kündig, Seminar,

St. Gallen
33. Kündig, Seminar, Chur
43. Kündig, Seminar,

Lugano
4.2. Seereisen-Komitee,

Zürich

Pressekonferenzen
Conferences de presse

Bellinzona 1982

5.1 Imholz,
Pressekonferenz, Zürich

1982
13.1. A irtour Suisse,

Pressekonferenz
22.1. Seereisen-Komitee, Deutschschweiz, Bern

Hotel Metropol. Arbon 14.1. A irtour Suisse,
15.-193. 31. PATA-

Generalversammlung.
Pressekonferenz
Westschweiz, Bern

Bangkok, Pattaya und 14.1. Interhome,
Chian Mai Pressekonferenz

26.2. Swiss International
Hotels, GV, Berlin

Jahresabschluss 1981,
Zürich

243. SVZ, Vorstand. Basel 19.1. Kuoni, Programm-PK
55. SVZ, GV, Altdorf Sommer 1982, Zürich
25.-26.5. SHV, Jubiläums-

Delegiertenversamm-
lung, Bern

21.1. Kuoni. Programm-PK
Sommer 1982, Genf,
Lausanne

27.-28.5. VSKVD.GV,
Beatenberg

22.1. Kuoni, Programm-PK
Sommer 1982,

9./10.9. SFV, Schweiz. Neuchätel
Fremdenverkehrs- 29./30.1. Esco, Pressekonferenz,
verband, GV Zürich Arosa

Nyon
Les barques du L6man

Le 28 novembre 1981, s'ouvrira au Mu-
see du Leman, ä Nyon, une exposition
temporaire intitulee «Les Barques du
Leman», plus specialement consacree aux
deux unites encore existantes. la «Neptune»

et la Vaudoise». Elles ont ete toutes
deux ä la «une» de l'actualite lemanique
lors des travaux entrepris pour les restau-
rer et les sauver des outrages du temps.

Un des buts de l'exposition est de per-
mettre au public de mieux connaitre l'his-
toire de ces deux barques et, surtout, de

lui presenter l'ampleur de l'effort entrepris

pour les sauver. Ce travail est l'ceuvre
de specialistes, rares de nos jours, et exige
un materiel considerable (cent m3 de bois

ont ete debites et faqonnes pour la «Nep-
tune»!).

L'exposition est completee par des cro-
quis, des dessins et une särie de maquettes
anciennes et recentes, dont Celles de la

«Vaudoise» et de la «Canonniere». Dans
des salles voisines, le visiteur pourra ega-
lement voir une large gamme d'outils des

chantiers navals de la cöte savoyarde, des

pieces de griement et d'equipement, ainsi

qu'une maquette de barque «inachevee»
offrant une excellente image de la structure

de ce type de bateau. sp

Genfeve

Salon international des
inventions

Pour le dixieme anniversaire de sa

creation, le Salon international des inventions

et des techniques nouvelles de Geneve,

qui se tiendra du 27 novembre au 6

decembre, a dü augmenter sa surface ä

7000 m2 pour accueillir les 700 exposants
(500 Pan dernier) d'une trentaine de pays
qui presenteront plus de 1000 inventions.

Avec 200 exposants, l'Italie partieipe en
force ä cette manifestation qui constitue le

plus grand marche mondial de produits et
de technologie inedites. Chercheurs indä-
pendants, entreprises de pointe, laboratoi-
res et organismes d'Etat ou prives expo-
sent des nouveautes de tres haut niveau
oü la protection de l'environnement,
l'energie, les transports, la securite et la
vie pratique et les loisirs occupent -une
place importante.

Dans le secteur Horeca

Un premier congr&s europ6en
Les 30 novembre. 1er et 2 decembre, se

tiendra ä Tielt (Belgique) le premier congres

europeen Horeca. Des professionnels
des dix pays de la Communaute
europeenne se reuniront pendant ces trois
jours pour definir les lignes de conduite
du secteur autour de trois themes:

• Perspective d'avenir du tourisme dans
la Communaute europeenne.
• La fiscalite relative au secteur Horeca
dans la Communaute.

• Les aspects economiques et sociaux du
secteur Horeca dans les pays de la
Communaute europeenne. sp/r.

• Secretariat du premier congres europeen
Horeca, Dienst voor toerisme, B-8800 Tielt.

A la radio et au telephone (120)

Le bulletin
d'enneigement

Durant la prochaine saison blanche,
I'Office national suisse du tourisme
(ONST) realisera et diffusera pour la troi-
sieme fois le bulletin d'enneigement (debut:

lundi 30 novembre). Les donnöes

provenant des stations portent sur la hauteur

de la neige dans la localite et sur les

champs de ski, la temperature, la condition

de la neige et l'etat des pistes. Ces
renseignements, rassembles chaque lundi
et jeudi, fournissent la matiere ä divers
bulletins.

Le bulletin de la Suisse romande,
comprenant 43 stations, inclut les localites
les plus importantes de la Romandie et un
choix reprisentatif d'outre-Sarine. Le
bulletin de la Suisse alemanique comprend
un large eventail de domaines skiables de
cette partie du pays, ainsi qpe quelques
stations importantes de la Suisse romande
et du Tessin, soit au total 89 localites ou
regions de ski.

regions de ski.
Outre la publication du bulletin dans

de nombreux quotidiens, Radio Suisse
Romande diffuse le bulletin d'enneigement

apres les informations de 12 heures
tous les vendredis ä partir du 4 decembre.
Un resume est communique par le
premier programme de la radio aldmanique
(Radio DRS), le vendredi entre 12 heures
et 12 h. 15 dans remission «Touristora-
ma». Simultanement, l'ONST fournit par
l'intermddiaire du telephone 120 des bul-
gions linguistiques. Enfin, une edition
speciale est telexee deux fois par semaine
aux agences de l'ONST ä l'etranger aux
fins de publication. onst


	

